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MAGNETISCHE INI) GEOGRAPHISCHE ORTSBESTIMMUNGEN 

AN DEN 

KÜSTEN DES ADRI ATISCHEN GOLFES 

IM .IAHKE löS-l. 
Von 

KARL KREIL, 

•.vtb-i.iciuv «;r«t:tM .•■sh ijcsdU'äv *y.x:>&.:k dh •snt.svaaurzMS. 

VORGELEGT IN DKK ÄlTZl'Mi DKR NATUGMATISCH -S ATrUWlSSKNSCHAKTUOHEJI CLASS): AM » \1ÄR7 

Die acculärc Änderung der magnetischen Dcelination ist ein Gegenstand von solcher Wichtig- 
keit auch für viele praktische Zwecke, namentlich für die Schifffahrt, dass sie nicht vernach- 
lässiget werden darf, wenn der Seefahrer, selbst auf kleineren Meeren, «ich nicht manchen 
Verlegenheiten und Gefahren aussetzen will. Im Anfange dieses Jahrhunderte«, wo die 
Magnetnadel, bei ihrer grössten westlichen Ausweichung angelangt, ihre Richtung von einem 
Jahre zum anderen nur wenig änderte, konnte sie eher (ibergangen werden als jetzt, wo 
die jährliche Änderung bereits 8—10 Minuten beträgt, und wo bei den Fortschritten aller 
übrigen Behelfe der Schifffahrt eine Unsicherheit im Stande des Compasses um so greller 
hervortritt. 

Das k. k. Marine-Obcreonunando stellte daher den Antrag, an den Küsten des adriatisehen 
Golfes die magnetische Declination aufs Neue bestimmen zu lassen, da, wenige Punkte ausge- 
nommen, seit dreissig Jahren eine solche Bestimmung nicht vorgenommen worden war, und 
es erging an mich die Anfrage, ob ich mich bei diesem Unternehmen bctheiligcn wolle. Ich 
ergriff mit Vergnügen diese Gelegenheit, um die Beobachtungen an den im Jahre 1)^47 
bereisten Stationen Iatriem* und Dalmatiens zu wiederholen, mich von den in jenen Gegenden 
vorgegangenen Änderungen der magnetischen Elemente zu überzeugen, und den Lauf der magne- 
tischen Curven bis an die südliche Grenze und dio westlichen Küsten des Golfes zu verfolgen. 
Das hohe Ministerium für Cultus und Unterricht bewilligte den zu dieser Reise nöthigen Urlaul» 
und gestattete mehrere der Ccntral-Anstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus gehörige 
und auf einige Zeit entbehrliche Instrumente mitzunehmen; das Marinc-Obercommando 
eorgte für Beischaffung der übrigen, welche noch noth wendig waren, und gab zwei Gehilfen 
mit, den Herrn Munitionär Job. Rund von der Marine-Artillerie, und den Herrn Cadcten 

l'««lTi,rl(w, Act miLlMn -..wir« rl. X IM 1 
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Willi. Wö»8 von der Marine-Infanterie, welche sich bald in den Beobachtungen vollkommen 
eingeübt hatten, und mir durch ihren Kifer und ihre Geschicklichkeit die Aufgabe -wesentlich 
erleichterten; die Gesellschaft des österreichischen Lloyd bewilligte Freiplätze auf den ihr 
ungehörigen Dampfern, auf welchen die Überfahrten an allen Stationen gemacht wurden, die 
in ihrer Berührungslinio lagen. 

Die von dem Marine-Obercommando bezeichneten Punkte, an denen man die Beobach- 
tungen ausgeführt wünschte, waren ausser Triest um! Venedig: 

in Istrien: Parcnzo. Pola und Lussin pieeolo; 
in Croaticn: F in nie: 

in Dalmatien: Zara, Spalato, Lesina, Lissa, Lagosta , C urz o la , Gra v osa 

(bei Ragusa) und Castelnuovo (bei Cattaro); 
in Albanien: Antivari, Durazzo und Valona: 
in Jonien: Korfu: 

im neapolitanischen Königreiche: Brindisi und Molfetta; 
im Kirchenstaate: Anco na. 

Die Beobachtungsmittel, welche mir zur Verfügung gestellt wurden, waren folgende: 
Drei Chronometer, nämlich das Taschcnchronomctcr von Dent Nr. 71KS8, welches schon 

bei den früheren Reisen gedient hatte, das Boxchronometcr von Tic de Nr. 140, beide der 

( Yntral-Anstalt gehörig, und das Boxchronometer vonBarraud Nr. 1568, welches mir von 

der Marine- Akademie in Triest mitgegeben wurde; 

ein zehnzölliger Theodolit von Pi stör und Martins in Berlin cisenfrei gearbeitet mit 

I löhenkreisc : 

ein fiinfzölligcr Prismenkreis aus derselben Werkstätte mit einem in Triest angeschafften 
Quecksilber-Horizont«, beide Instrumente von dem Marine-Obercommando angekauft; 

ein magnclischer Theodolit von Lauion t, auch zur Messung der vertiealen Componentc 
der magnetischen Kraft eingerichtet, der Ccntral-Anstalt gehörig; 

mehrere Barometer und Thermometer der Ccntral-Anstalt. 

Das übrige Zubehör wurde theils von dieser beigegeben, theils von dem Marine- Arsenale 
in Triest geliefert. 

In jeder Station mit Ausnahme von Triest und Venedig, deren geographische Lage als 
bekannt angenommen worden ist, wurden aus Soiincnbcobnchtungen die Fehler der Uhren und 
die Mittagshöhe bestimmt und hieraus die Längcnuntcrschiedc ') und geographischen Breiten 
gerechnet. Mit dem Theodoliten von Pistor mass man den Winkelabstaml eines entfernten 
Punktes (Mire) vom Meridian, welcher zur Auffindung der magnetischen Declination diente. 
Auch die übrigen magnetischen Elemente wurden fast an allen Stationen gemessen, und es ist 
der anhaltend heiteren Witterung dieses Sommers zu verdanken, dass keine derselben verloren 
ging, nbschon an manchen der Aufenthalt nur zwei oder drei Tage dauern konnte, wenn man 
nicht die Reise auch über die unsichere Jahreszeit ausdehnen wollte. 

Aus den auf dieser Reise gemachten Beobachtungen wurden folgende Resultate abgeleitet: 

'l Im»« dir <lir<.noiiii'tri;ch litslimtiitiMi Liin^rtiunlirsrliii-Je ki'inrn Aiuj.ruili »uf ftrtnit Sotiärfc Duirtirn, brjiurht wohl nlrlit rigrtip 
crwiihnt zu werden . «lenn wenn wich »irr iinu^ «Irr Clironumeler un ilen Stutinnru »<*Umt xinnliL-h g[ciclüV>ruii^- yetundci» wurde, mi 
haben •!«• d<<li hi.i li-t H.iIir»< litinlioli »idireiid <le» Tr»n»|.<irte» auf der uiuubigcn Üuc oder über *chleehte Strusen eini n \rr- 
»ehiedeneii iiunv, «r.gtii.jmiiH ii. 
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I. TRIEST. 

Der Aufstellungsplatz der Instrumente war der Garten bei der Villa Xecker, welcher in 
der Nähe der Sternwarte gelegen ist. daher auch die Lange und Breite desselben nicht eigens 
bestimmt, sondern der Uhrfehler naeh den Yergleichungen mit der Pendeluhr der Sternwarte 
angenommen wurde. AI» Mire diente die Spitze des Leuchtturmes, für welche folgende Azi- 
mute gefunden wurden: 



19. .luni 1854 


Aiim«t 


der Mir. 
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139 39-1 
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13» 37-85 
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139 39-13. 



Da die Mire nicht sehr entfernt war, ho ist der Unterschied beider Mittel dem Umstände 
zuzusehreiben, das« der Iiistriiiucutcutisch nicht genau auf demselben Punkte stand, daher für 
die Beobachtungen der Dcclination am 18. und 19. Juni das erste, fiir die folgenden das zweite 
Mittel angewendet wurde. 

Man fand den Winkel zwischen der Miro und der Richtung der Magnetnadel , welcher 
Winkel (nach angebrachter Corrcction wegen Drehung des Fadens) mit M bezeichnet werden 
soll: 

am 18. Juni uro 21* 56' mittl. Zeit ron Trlesl <) M=W> 18 ! 4 
. 19. . . 21 9 . , » . .W=2fi 19-7 

. 2«. „ . 21 55 , „ , . 19-8 
„ 51. , , 20 15 . „ , „ JJ=26 IG* 

woraus sieh mit obigen Wcrthen des Azimutes der Mire folgende Wcrtho der Doelination ergeben: 

am IS. Juni oin 81» ätt' Deellnation = 14° 3'8 

, 19. . . 21 9 , =14 2-5 

. 20. . . 21 36 - =14 1 0 

. 81. . „ 20 12 , =14 4 0 

Mittel = 14 3-0. 

Im Jahre 1847 (30. und 31. August) wurde für Triest gefunden*) 

Dcclination = 14 46*5 

woraus eine jährliehe Abnahme = 7 • 2 folgt. 

Um, wenn es nöthig sein sollte, diese beobachtete Dcclination auf eine andere Epoche 
zurückführen zu können, werden auch die Angaben des Variations-Apparatcs in Wien an den 
genannten Tagen beigefügt: 



Deellnation In Wien am 


18. Juni um 11» 51' Mllü. Wien. Zeit 


— 12° 


51 ! 42 




19. , 


, 21 54 


n 






= 12 


53-9« 
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20. . 


„ 21 64 
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= 12 


58-1» 
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21. . 


, 18 e 
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— 12 


53-3(1 




21. . 


, 21 54 




- 




= 12 


58-34 












Mittel 


12 


.'i.J-O.l 



') Hie Tage »ind von Mitternacht an gexahlt. Stundenialilen, welche gr5»»er und 12 bedouten Vormittagsstunden. 
*! S. tnagnet. und geogr. OrtabeaUinntungcn im »»terr. Kaisentaatc, üd. II, pag. IbO. 
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Die horizontale Intensität wurde mit zwei Magneten beobachtet und nach den von 
L ;uu mit gegebenen Formeln: 

fiir Magn. 1. Log. Int. = 0-82002 - log. '/'. — l log. sin <p — 0 95 ( -f 8-42 (t—f ) 
„ 2. Lo?. /«/. = 0-s22'.)j — log. 'f. — ^ log. «in tf — 0-95 ( + 12-07 (V- -f) 

berechnet, in denen 2' die auf unendlich kleine Bögen reducirte Schwingungsdaucr, jr den 
wegen Ungleichheit der Ablenkung corrigirten Ablenkungswinkel, t die Temperatur zur Zeit 
der beobachteten Schwingungsdaucr, t' jene zur Zeit der beobachteten Ablenkung bedeutet, 
heide nach Iteauniur ausgedrückt. Die Beobachtungen folgten gewöhnlich so aufeinander, dass 

L die Ablenkung mit Mugnet 1 
II. - - . 2 

III. . Schwingungsdauer von Magnet 2 

IV. , \ . r l 

gemessen wurde, daher das Mittel der Zeiten I und IV meistens nahe zusammenfallt mit dem 
Mittel der Zeiten II und III, welche Mittel als die Zeit angenommen worden sind, für welche 
das erhaltene Resultat gilt. 

In Triest wurde gefunden: 

uro 20. Jmdi mit Miujn. I <f = 38" 43 ! 1, 7' — 3'9912, l —31*0, /' = 24°0 

. »0. . . , 2 f=62 2«-6 7 T = 3-5«28, / =30-6, /' =23-2 

- 21. , . . 1 f =38 56-3, r=3-»»OS. f =81-», /' = 19-7 

. 21. . . . 2 f=-52 32 «, — 3-5704, »=21-5, /' = 19-7. 

Daraus folgen die Werthc der Intensität: 

um 20. Juni um 22'' 1» uüt Maffn. I ..... IM. = S-0r>7 

. 20. r , SS 50 , „ 2 „ =2-.>KHI 

, 21. . »21 3 , , 1 =2-08t)i 

. 21. . .21 4 . . 2 = 2-0908 

Mittel 2-0903 

Im Jahre 1 «47 wurde gefunden: 

HurizouUUnUm.iliit = 2-0752 
ZuiMihnw- in 7 J«liren ~ 0-0151 

Am Variations-Apparate in Wien fand man an diesen Tagen die Intensität : 

aa> 20. Juni um 22 h 3' iniUl. Wien. Z«it Int -2 00215 

. 20. „ . 2 3 , . . . =2-00275 

, 21. , . I» 3 . . . . =ä-0O30« 

. !l. . , SS .1 , . . . —2-<M)l48 

Mittel = 2-00276 

Die Differenzbeobachtungen über verticale Intensität wurden mit einem Apparat«; ausge- 
führt, welcher in der „Beschreibung der an der Müncheuer Sternwarte zu den 
Beobachtungen verwendeten neuen Instrumente und Apparate- von Lamont 
angegeben ist. Für den auf dieser Heise gebrauchten hat mir Herr Lamont die Formel 
mitgothcilt : 

D = D + 1-75 (to —ü>) + 2-0(5 (er + d) + 0-924 (H>°— () 

wo 2 // die Summe «1er von den Eiseustäben bewirkten Ablenkungen der Magnetnadel zu 
beiden Seiten des magnetischen Meridians, w und o die Grösse bezeichnen, um welche der die 
Stäbe tragende King bei östlicher Ablenkung in Osten und Süden zu hoch steht, w und a 
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bedeuten dieselben Grössen für die westliche Ablenkung; t ist die während der Beobachtung 
abgelesene Temperatur. 

Für Triest wurde gefunden: 

«m 23. Jnni um iO* 20' /*' = 17° 86 ! 3, ■»' — •.= + 0-OI. » + a = + I-H2. r= l»-3, abu V 17' 2u'.'. 
. 25. . , 20 1» i»' = l7 .15-1, «•'- «t^ +0-005, <r = +'->'3y. r= ltt-8, . />=17 31 ■ I 
„ 26. „ . 20 18 // = 17 33-1, » ' — o» = — U-021. <r 4. <r ' ^ + |-|6, / = 21-2, . 7>=17 2.VI. 

Die Eisenstäbe hatten noch nicht ihre eonstante Indu< ü'onsfilhigkeit erreicht, denn in Wii-ti 
betrug von der Ueise: 

um 17. M*l dio AMi-nkung Ii = IS" ü3*3 

die un If». und IG. Mai lK**timmtv liirtttuitiun war = Gl 17*2.'» 
narh der Reise «tu 21. Kotcuitirr wtir . . . Ii — Irt 23-2 
IitcUnatiua am IA. und IC. Novriiitar . — 04 1G-S. 

Vernachlässiget man den innerhalb der Grenzen der Bcobachtungsfchlcr liegenden Cnter- 
sehied der Inelinationen und nimmt man <lie Abnahme der Ablenkung der Zeit proportional an. 
so wird die tägliche Abnnlnne — ~- = 0' 169, und die Verbesserung, welche das Mittel der 
in Triest beobachteten Ablenkungen vom 25. Juni auf den 27. Mai zurückfuhrt, 

= -:■ 4 '■ 9 

Mittel der Ablcnkuugcn = 1" 25. Ü 
Corrigirte Ablenkung = i[> = 17 SO* 5. 

Mit den oben gegebenen Werthen für Wien 

D = 18° 53 '3, J — 64° 1GM» 

hat man für jede andere Station, deren corrigirte Ablenkung = <f> ist, die Inclinatinn (/') aus 
der Formel: 

tq i — .sin ü> 

* »Ii Ii ' 

Für Triest wird daher . . . j = 02 30' 1 
Im Jahre 1847 wurde gefunden i = (»2° 43 1 
Daher die Abnahme in 7 Jahren ll-U. 

* 

insoferne die Beobachtungen mit zwei so verschiedenen Apparaten vergleichbar sind. 

In dieser Station wurden noch alle Beobachtungen von mir ausgeführt, in den folgenden 
ist bei jeder der Beobachter angegeben. 

Berechnet man mit den gefundenen Werthen der Inclination und horizontalen Intensität 
(//) den Werth der Gcsammtkraft ('/') nach der Formel 

T — 

cui i 

so findet man y = 



IL VENEDIG. 

Der Beobaehtung8ort in Venedig war der Garten beim Seminario patriarcale neben der 
Kirche Madonna della Salute. 

Der Fehler des Chronometers Dent wurde am 1. und 3. Juli mittelst des Theodoliten durch 
correspondirende Sonnenhöhen bestimmt und gefunden: 
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am 1. Juli /; = — 15' 53 < 7 (Kreil) 
,3. „ F d = — 15 50-8 (Kreil) 

daher dessen tätlicher Gang J rf = + 1*45 zurückbleibend. 

Durch tägliche Yergleiehung fand man auch den Fehler und Gang der übrigen beiden 
Chronometer, und es ergab sich für den 2. Juli um 10" Abends 

rdrDeiit /•; = — 15' "51*6, für Tiedc /; = - 14 • 0?6, für Barraud /; = + 36 1 34?2 
J,= -f 1*45 J,= 4- 2*20 J, = — 3<35 

welche Grössen zur Berechnung der Langcndifferenz zwischen Venedig und der folgenden 
Station benützt wurden. 

Da der Garten von einer hohen Mauer umgeben ist, über welche man mit den Instrumenten 
nicht wegsehen konnte, so musste auf dieser selbst eine Mite vorgezeichnet werden, für welche 
man ein Mittel aus drei Beobachtungen fand : 

Azimut = 236° 15' 3. 

Ferner ergab sieh : 

am 30. Juni um Sl h 38' if = — "0° 4B ! 1, daher Declinatlon »- 14" 30 ! « (Krril.) 

. I.Juli , 21 '29 M ^ 70 49-7 , , = 14 .14-4 Kim.l.i 

. 3. , . Sl 31 V = - 70 47-2 . . = 11 31-0 (Kreil.) 

. 3. , „ 22 27J/=-70 ÄO-4 . , - 14 35 -| (Kund.) 

. 3. . . 3 2K Ji l- 70 54 0 . . = 14 3S-7 .Kund.) 

Mittel = 14 34 2 
IV-clinatinn im Jahre 1*47 . . . = 15 2S-2, 
Daraus foljrl die jährliche Almaruuo = 7 ! 7. 

Die entsprechenden Dcelinationen in Wien waren: 

am 3U. Juni um Sl" 54' miill. Wien. Zeit Declin. = 12" 55'«4 

. I.Juli „ 21 51 „ , , = 13 0-99 

. 3. . . 21 54 , , . , =13 0- 12 

. 3. , . 2 B „ . , , =13 H-49 

- 3. - - 5 54 , , , . = 13 4-C0 

Mittel 13 2H>3. 

Für die horizontale Intensität fand man: 

am 30. Juni mit Mag*. I p — 3S» 55 ! 7, T= 3 ? 99S2, r = 23*0, /' — 51*9 

. SO. . . . 2 ? = 62 17-1, r=3-57SM, f - 22-7. I 1 = 21-0 

. l.Juli , . 1 ? = 38 53-0, r = S-9«»MS, / =21-0, =8|. 0 

, I. . . . 2 p~52 29-2, 7 = 3 575«, t = 21 -3, ,' =21-0. 

Daraus folgen die Werthe der Intensität: 

am 30. Juni um 0 K 31' mit Magn. I Int. =2-0**2 (KrelL) 

. 30. » , 0 J5 , » 2 . = 2-0899 (Kreil.) 

. l.Juli , O 40 . , l , =2-0912 (Kreil.) 

. 1. , , O 47 . , 2 =2-08*0 (Kreil.) 

Mittel = 2 -OK» 3 
Im Jahre 1817 . .=2-0652 
Zunahme in 7 Jahren = 0-0241. 

Am Variation«- Apparate in Wien fand man gleichzeitig folgende Intensitäten: 

am 30. Juiü um »2* 3' mitd. Wien. Zeit Int = 2-00053 

. 30. , , S ä . . . , =2-00099 

l.Juli . 22 3 » , =1 ■90966 

I. . . 2 3 , . = 2-OOI04 



: 2 -00055. 
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Die Beobachtungen über verticalo Intensität gaben: 

am I. Juli um l h 21' !>' = 17° 32'0, «, - w = - 0-01, <r *■ o = + 1 -07, / = 21*8 «Inc. H = 17° 23 : .1 (Kreil.. 
. 3. . , 23 21 // = I7 31 M, -r 0 04. <r r -» — -» 1 • 19, /— 21-2 . /^i; 23-:. (Kreil.. 

Daher im Mittel . . . D = 17° 23 '4 

Keduetion auf den 27. .Mai = -f 5.1 

t/» = 1 7 28 • 5 

Daraus folgt die Inelination = 02 33-."> 

Im Jahre 1847 . = liä '»•'»• 7 

Abnahme in 7 Jahren . . = 22-2. 

Mit diesen Wcrthcn der horizontalen Intensität und Inelination findet man für die 
Gcsammtkraft 

T = 4-5337. 



III. PARENZO. 

Der Aufstellungsplatz war der beim Hause des Podestä Herrn Franz Corner an der 
nordöstlichen Buclit gelegene Garten. Die Sonnenhöhen wurden auf der neben dem Hause 
befindlichen Terrasse etwa 1 00 Sehritte (istlich von der Kathedrale gemessen. Der Declinations- 
Apparat war am südöstlichen linde des Gartens, etwa 20 Sehritte von der alten Stadtmauer 
aufgestellt. Zur Messung der Sonnenhohen wurde von nun an der Prismenkreis mit Queck- 
silberhorizont benützt. 

Die correspondirenden Sonnenhöhen am 9. und 10. Juli gaben: 

am Mittage des 9. Juli F, = — 10 4U1 (Kreil.) 
„ „ r 10. „ /;=- 10 33-1 (Kreil.) 

Die Vergleichungcn mit den beiden übrigen Clironomctern gaben für den 10. Juli Abends 
um 10 Uhr: 

Dent /; = — 10' 38'7 , Tiede /) = — 8'50'i , Barraud F> = - 41 ' ll'fi 
J,= - 0^95 J,= -!- 0^20 J 4 = — 3^25. 

Nimmt man für den Gang in der Zwischenzeit das Mittel der Werthe von J in diesen 
und der vorigen Station, so findet man die I.ängendifferenz 

Parenzo — Venedig nach Dent . . = -f . r ) ' 3*3 in Zeit 
, „ „ Tiede . = + 5 0'4 „ . 

„ Barraud = + 3 • 8 „ . 

Mittel . = ,') 2 • 5 in Zeit 
Parenzo östlich von Venedig . . — 1° 15* 37" 

Die geographische Breite wurde aus den Mittagshöhen der Sonne gefunden: 

u» 9. Juli = 45* 14' 1" (KreiL) 
, 11). „ = 4i 13 II (Kreil.) 
, II. , 4.-. 13 44 (Kreil, j 

Millel = 45 13 AD 
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Sieben Bestimmung')! gaben für das Azimut der Mire: 

Azimut = 193° 13' o 

womit man iaml 
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Die entsprechenden Declinah'onen in Wien waren 



jin> 9. Juli um 22 h 6' miltl. Wim. Zeil Doolin. = I i" I ! 37 
»...IM. ... III ß-.H« 

, i». . . 21 :.i . ... =i:i 2-;m 

. 1«. . , 22 P. , . . . = 13 2-90 

Mittel =-- 13 3-2.1. 



IV. PO LA. 

Da man dir geographische Bestimmung des Scoglio 8. Pietro wünschte, so wurden die 
Sonnenhöhen auf diesem Felsen gemessen, welcher jedoch wegen seiner geringen Ausdehnung 
und den dort aufgestellten Kanonen für die magnetischen Beobachtungen keinen Baum bot. 
Diese wurden daher auf dem Abhänge des Hügels, auf welchem das Fort Zorn erbaut ist 
ausgeführt. 

Die am 13., 14. und 15. Juli genommenen correspondirenden Sonnenhöhen gaben den 
Fehler Dent s 



um 


Mittern. am 1 3.- 


- 14. .Juli 




36*5 


(Kreil.) 


- 


Mittag des 14. 




k = - o 


3C-« 


(Kreil.) 


- 


Alittem. am 14. 


-lf>. . 


K = -o 


35-8 


(Kr.il.) 




Mittag des 1"). 




Fj = — 9 


34 -S 


(Kreil.) 



J'«s gaben daher die Bestimmungen der Mitternacht J ^= -f 0-7 

und jene des Mittags . J = -i- 2'U 

Mittel . . Jj= + 1-35. 

Für den 14. .Juli um 1<> Uhr Abends ist 

/; = -!)' Sti'2, F, = -T 51-2, /;=-!- 41' 04'« 
J, = 4- 1<34, J, = 4- P35, J, = — 2-«0. 

Nimmt man wieder das Mittel der J an dieser und der vorigen Station als den (Jung der 
Uhren für die Zwischenzeit au, so findet man die Längendifferenz 

l'ola Parenzo nach Deut . . = + 0" 57 "9 in Zeit 
Tiedc . . = -f 0 ».r 6 ., 
Barraud = + 0 54 • 7 - 

Mittel . = -f 0 56- 1 . „ 
= 4-0° 14 ' P 
l'ola östlich von Venedig . . = + 1 29 38. 
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Die Mittagshöhen der Sonne: 

«m 13. Juli g.hon die Drehe = 44» .W 31" I Kreil, i 

.11 —41 51 46 (Kreil, i 

-15 =-«4 53 7 i Kreil, i 

Mittel = II :.2 8. 

Die Declinations- Beobachtungen mussten in dieser Station grösstenteils den beiden 
(leliilfen überlassen werden, da ich mich der Sounenbenbaehtungen wegen fast immer auf dem 
Felsen 8. Pietro aufhielt. 

Das Azimut der Mire wurde aus drei gut übereinstimmenden Renbaehtungim gefunden 

= 140° •_>i , i. 

Kür die Deelination ergab sieh: 



au: 


\X 


Juli 


um es h 


9' der Werth 




IV 


5»'l 


(Wm«,.) 




IX 






41 . 




in 


54-7 


iliuu.l.l 


■ 


II. 


- 


. 41 


47 




i i 


51 -3 


I Kreil. 1 


- 


II. 




- 2 


M - 


: — 




51 -8 


llluwi.i 




15. 




. 20 


43 . 




I.: 




w.;.... 










Mitt.-! 




13 














im -labic 1*47 




1 1 


;iu • ;» 





wi>raus die jährliche Abnahme = 5 1 4 folgt. 

Die entsprechenden Dcclinationen in Wien waren: 



am 1.1. Juli um 22 h fi' nihil. Wien. Zeit IK-clin. — 13 . r »N l 9.'i 

. 13. . . I 54 „ . . IS 6-61 

. II . . 21 54 . . . , — 1.1 2-03 

- 1». - - 2 0 r.-ot 

. 15. . . SO 4< . . - . =12 r.6-51» 

Mittel = 1.1 «■ 16. 

Für die horizontale Intensität fand man: 

am I I. Juli mit Magn. 1 0 ! 3, T = .-)'9732, I = 27%. r" - 23 ? 7 

. 14- - - - '■! f — 51 6-3, r = ;t-5710, / 2I-.-0. / , »:» -4 

. 15. . . I (P^- JH 1-4, T= 3-U750, ; — 29-3, /=- ä.V» 

- 15. . . . 2 <f = S0 59-1, r 3-5544. / = 29-7. /' ^24 .1 



woraus sich folgende Werthc <ler Intensität ergaben: 



am 14. Juli um 22 11 49' mit Mign. I Int. = 2-11*6 (Kreil.) 

. II - . 22 50 - . 2 ^2- 1120 (Kreil,. 

. 15. . . 21 32 . . I =2- 1199 lKr. il. i 

- 15 - - 21 43 . - 2 =2-1251 (Kreil.i 

Mittel =-2- 1189 
im Jahre 1847 . . =2-1069 
Zun h uo iu 7 .Uhren ... O-U120. 

Die entsprechenden Werthc der Intensität in Wien waren: 

am 14. Juli um 22 1 ' 3' mittl. Wien. Zeit liit. =1 -99*63 

. 14. . . 2 3 . . . = 2-O0ü«9 

. 15. . . 18 .i . „ =2-01)203 

. 15. . . !2 J . . . . r-.. I-U99S8 

Mittel =2-0U(»:il 

'1,7,«. n .1.1 ir.jllici., ..m-t« «1 \ IM. 
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V. FIUME. 

Der Aufstellungsort war im Garten der Sc-hiffstau-Fabrikantcn Gebrüder Spadmii jen- 
seits der Fiunmra. 

Die Witterung verhinderte die Sonnenbcobaehtungcn Nachmittags; der IThrfehler musste 
daher aus den vormittägigen gerechnet werden. Ks wurde gefunden: 

am 17. Juli um 21" 2' F„ = — 7' 5*0 (Kreil.) 
. IS. . . 20 2 = — 7 4-0 (Kreil.) 
. 1«. . . 20 10 /;= -7 3-5 (Kreil.) 

Hieraus ergab sieh für den 18. Juli um 10 Uhr Abends: 

fiir Dent F, = — 7 ' 4*0, für Tiedo F, = — 5' 20*5, für Barraud = + 44" 10*5 
J,= -j 0*7(3, J, = + 0*30, J,=— 3*00 

und der Längenunterschied : 

Fiunie — Pola nach Dent . . = + 2" 27*0 in Zeit 
. . Tiede. . = + 2 2(1-6 „ „ 
., Harra ud = -f 2 31 '4 » ., 



Mittel . = -i- 2 28 -3 in Zeit 
= 0° 37' 4" 
Fiume, östlich von Venedig =2 G 13. 

Die Mittagshöhe der Sonne wurde zweimal gemessen und gab: 

am 17. Juli die tlreitc ~ 4A" I»' 27" (Kreil.) 
. 18. . . . =4'. 18 Ä6 (Kreil.) 



I.-43 II» 12. 

Das Azimut der Mirc wurde aus fünf Bestimmungen gefunden 

= 75° 20! 8. 

Die Declination fand man : 



am 17. Juli uiu 20* 35' Deelination — 13" WS (Kund.) 

. 17. . . 21 10 , =13 48-3 (WiM.I 

IS, . SO 57 . c-13 41-8 (Kifil ui.d Kund ) 

. 19. . . 20 11 . =13 4.V9 (Kund.; 

. 19. , . 21 i2 . =13 IC- 4 (WiiM.j 

Mittet = 13 45-S 
im Jahre 1847 . . = 1 1 17-0 
also jährliche Al.nal.mr =»8 ! 7. 



Die entsprechenden Beobaehtungen in Wien waren : 





17. Juli 


um 


18" 


C 


mittl. Wien. 


I**lin. 


12° 


57'43 


- 


17. . 


- 


21 


AI 


* 


- 




= 12 


S8-21 


• 


18. . 




18 


C 


* 






= 13 


V9S 




18. . 


- 


21 


S4 


- 




■ 


= 12 


58 -si 


- 


Itf. . 


- 


18 


0 


H 


- 


- 


— 12 


A2-4S 


■ 


1» . 


- 


21 






- 




= 12 


.'..".■60 
















Mittel 


= 12 


S7-2«. 
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Für die» horizontale Intensität fand man: 

am 17. Juli mit Magn. 1 ? — 3S» T ! 2, r = 3 ? 9930, / = 24 ? 0, r = 22% 

, 17. P . . 2 <p = bl 19*0, r = 3-506ü, / =21-3, r' =22*2 

. IS. . . . t y- = 3« K-0, 7 , -™.V»H.Ml, / — 23*0, f =25-l 

. 1«. . » . 2 p-=M 15-8, r = 3-5«20, / = 2»-5, /' =25-l, 

woraus sich folgende Werthe der Intensität ergaben: 

am 17. Juli um 4 h 17' mit Magn. I Int- = 2*10C5 (Kreit.) 

, 17. , P 4 I» , . 2 „ =2-1115 (Kreil.) 

. 18. . . 4 27 „ . 1 „ (Kreil und Rund.) 

. 18. . , 4 3 . . 2 =2-1127 (Kreil und Kund.) 

MilKl =2-109» 
im Jaliro 1847 . . .=2-092« 
Zunahme iti 7 Jabron = 0*0173. 

Die eorroBpondirondcn Beobachtungen in Wien gaben folgende Werthe der horizontalen 
Intensität: 

am 17. Juli um 2 1 ' S' mitU. Wien. Zril l.,t. »2-0008« 
. 17. , „ <J 3 , » , . =2*00202 
, 1«. . , 2 3 . . . . =2*00121 

- I«. , - 0 3 „ . . „ =2*0 0274 

Mitirl =2*OOIÄ7. 

Uber die vertieale Intensität wurde folgende Beobachtung gemacht: 
am 18. Juli um 4" 0' // = 17° U ! 9, w' — w — + 0-04, a + a ■ = + Ü 84, t = 23*3. 
woraus sich ergibt: 

7^ = 17° 3-5 (Kreil und Run«!. | 
ßeduetion auf den 27. Mai = d $ = + H S 

^ = 17 12-3 

daraus folgt Inklination . . .=62 12 • 2 
im Jahre 1847 , . . .= 62 29 s 

Abnahme in 7 Jahren . . . .= 17- 6. 

Für die Gesammtkraft rindet man den Werth 

T = 4-5244. 



VI. LUSSIN PICC0L0. 

Der Aufstellungsort der Instrumente war der Garten des Herrn V i n e e n /. o V r i* m u d a in 
der Contrada Velopign. 

Zur Bestimmung des Fehlers Dent wurden an drei Tagen correspontlirende Sonnen- 
höhen genommen, und für den Mittag folgende Fehler gefunden : 

am 22. Juli F„ = — 6' 54*6 (Kreil.) 
. 24. , 7-; = — 6 50-6 (Kreil.) 
„ 25. , F„ = — Ü 49-3 (Kreil.) 

Zur Längenbestimmung wurde angenommen für den 22. Juli um 10 1 ' Abends: 

für Dent F 4 = -•• 6' 53*9 1 für Tiedc F, = — 5' 10*4, für Barraud l\ = 44 1 2*9 
J, = 4- 1*64, J, = + 2*15, J, = - 2*70 
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Karl Kral. 



woraus sich ilor Längenuntersehied ergibt: 

Liissin piccolo — Fülme nach Deut . . — -MV '>"'i in Zeit 

. Tiode . = • 0 5 • 2 , 

. Barrand — -f 0 i>-0 . . 

Mittel . = •:- (> f»-3 in Zeit 

= - r 0° 1' IS" 

Lu-ssin pieeolo. östlich von Venedig . = 2 S 1. 

Die am Mittage des 22. und 25. Juli von mir gemessenen Sonnenhöhen gaben genau die- 
selbe Breite iles Beobachfungsortes , nämlieb: 

= 44° 32' 10\ 

Das Azimut der Mire ergab sieb im Mittel aus sechs Bestimmungen: 

= 203° 38' 1. 

Ib'i- iVclinatimi wurde gefunden : 



2*. Juli 


um 0" 


33 


Ileclin. 


v= 13" 


3H ! 2 


1 Kreil uud Hund 




. 21 






^ 13 


31 -3 


i Kreil.. 


21. . 


0 


.... 




— 13 


3S-4 


•: Wik... 


•21. . 


II 






= 13 


3S-5 


1 Kinn). 1 


sr». . 


. 21 


:• 




13 


:sj-'j 


Kund. 1 


2;.. . 


, 23 


M 




— 13 


33 -.'i 


.Wiine.. 








Mittel 


13 


31*.;.. 





In Wien waren die entsprechenden Wert he der Declitiation : 

»m 22. Juli um 22" «'.' mmt. Wim Zeit llcilin. = 12° 51 ! 61 

. 22. 1 .".1 . . — 12 ,')H-lfi 

. 21. - 21 31 - - - - 12 ,j3-2I 

. 21 l M - . - — 13 172 

. 2'.. . . 21 -.1 . . .12 jß-6» 

- 23 . . I f.l . . . 13 l-4'J 

Min. 1 12 ä" • M. 

Zur Hestimniung der horizontalen Intensität fand man : 

•«•« 42. -»»Ii M V u. I fr- 37» 80 ! ». T^-3 ; 97.>«>. / - 4« V «' ^ 4H ? 7 

. 42. . . . 2 f."- 50 43'2. r = • 3 -41 '.14, / ~- 46-3, f =SM 

. 21. . . . I y 37 20-2. T- 3-U772. I 26 (1./ -27-1 

. 21. „ , . 2 f -- :.H 3(1-7. 7' — 3-.1492, / 27 -S. /' — 27 ■<> 



woraus sich folgend«' Werthe der Intensität ergaben: 



um 22. .Uli um 1 4'.i mit Mnjrn. 1 tut. — 2-1331 Kreil.) 

. 22. . . 1 .Vi . . 2 —2-1323 .Kreil.,. 

- 41. . . 22 2* . . 1 2-1330 1 Kreil. 1 

. 2t. . . 22 31 . , 2 2-1327 -Kreil.. 

Mittel 2-I32S. 

In Wien wurden als entsprechende Wenhc der Intensität gefunden: 

«i„ 22. .< -.Ii um 22" 3 „litt). Wien. Zeit Int. - 2im232 

. 22. . . 2 3 . . . . = 2-Oii212 

. 21 . 22 3 . . 2-OIII7U 

. 21 - . 2 3 . . . = | •uwsiit". 

Mittel 2 -mi 113. 
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1>iY vertieale Intensität wurde am 24. und 25. Juli gemessen und gab: 

am 2-1. Juli um 2:1" 2t*' // = 1 i)° 4S '■■>, m a> = 0-04. » - n = - : - 1 -Os. / = 25' 5 

. 25. . . 21 53 f/ =3 10 50-0. «*- to = (1015. <r .t' = + 282. / = 2fi"2 

woraus man findet : 

am 24. .Juli . . . I) = lti° 37 '-Ii ( Kreil.) 

. 25. . . . . D = 10 40 11 i KrciJ.i 

.Mittel . D = 10 .'.II - 2 

Keduetion . . d<f = -f 10-0 

= 1« 41) - 2 

Daraus folgt Inclin. = Ol 40 <i. 

Für die ( lesammtkraft findet mau den Werl Ii 

7 = 44901. 



VII. ZA HA. 

iVr Aufstellungsplatz der Instrumente, war die Brustwehr der Hastion Xr. 2 (des Volks- 
gartens) in der Nähe des Pavillons der Antiken. 

Der Felder Harraud's wurde an drei Tagen aus correspondirenden Sonnenhöhen 
bestimmt, und gab am Mittage: 

des 27. Juli = + yy 45*0 (\y,*s> 

. SS. - ZI = + 39 17-0 (Wikq 
. 2i). . M = 4- 39 47-5 (Wöss, 

wornaeh man zur Berechnung de« Lungenunterschiedes zwischen Lussin pieeolo und Zara 
für den 2S. Juli um 10 Uhr Abends annahm: 

fitr Dent F„ = ••- 3' 37 ?Ö, für Tiede /; = — 1 ' 52? 7 , für ßarraud = 4- 39' 47*4 
J, = + 1*00, J, = -+- 0*02. J t = ~ 0*95 

woraus sieh der Längcnuntcrschied ergibt: 

Zara Lussin pieeolo naeh Dent . . = - 3' 9-0 in Zeit 

- Tie.le . = + 3 9-4 . . 

- Harrain! = 4 3 4-4 . „ 

.Mittel . = -t- 3 7-0 in Zeit 
= 0° 40' 54? 

Zara, östlich von Venedig . . . . = 2 54 50. 

Da das Chronometer Hnrram.1 aus einer nicht bekannt gewordenen Ursache am 24. Juli 
in Lussin pieeolo einen .Sprung von ungefähr 7' 25" machte, hierauf aber wieder einen 
regelmässigen (Jung zeigte, so wurden zur Hereohnung des Längenunterschiedes zwischen 
Fiume un<l Lussin die Vergleich ungen vom 21. — 23. Juli, zur Hereehnung des Längen- 
unterschiedes zwischen Lussin und Zara die Veigleichung vom 25. Juli beniitzt. 
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Die Mittagshöhen der Sonne 

am 27. Juli gaben die. lireitc — 44" 7' ü" (Kreil.) 
. 28. ^ . , . =« « » (Kreil.) 
.»!».. , - . = II 0 14 (Itund und WiU,.) 

Mittel = 44 Ü AG. 

Das Azimut der Miro wurde im Mittel ans drei Bestimmungen gefunden 

= 293° 22 ! ti. 

Die Deeliuation fand man : 



um 27. Juli 


111:1 


I 1 ' 3(1' 


= 13« 


■17 ! 0 


(WH»., 


. 27. , 


* 


2 13 


= 13 


46-1» 


(Rund.) 


, 2*. . 


- 


21 12 


= 1.1 


32-2 


liun.l.) 


, 28. . 




o 23 


— 13 


42-5 


(Kund.» 


- 29- n 


II 


20 50 


= 13 


»5-9 


lUund.) 


. 29. - 


- 


U 20 


= 13 


41-5 


(Kreil.) 






Mittel 


= 13 


41 -S 




Im Jabre 1817 . 




= 13 


57-8. 





daher jährliche Ahnahme — .l'.S. 

Diese geringe Abnahme erregt den Verdacht, dass eine der beiden Beobachtungen, ent- 
weder jene vom Jahre 1847 oder die jetzige nicht frei von äusseren Einflüssen war, was noch 
durch den Umstand bekräftigt wird, dass in Zara als einer Festung für diese Beobachtungen 
kein anderer Raum als die Bastionen vorhanden ist , wenn man sich nicht weit aus der Stadt 
entfernen will. 

Die entsprechenden Declinationen in Wien waren: 





27. Juli 




22" 


C 


iiiltü 


. Wien. ; 






= 13" 


0 : I3 


- 


27. 




- 


•-' 


'-. 




- 


•> 




— 13 


S-.iC 




2H. 






1 X 


0 










= 12 


54 -A9 




28. 






21 


.VI 


• 






* 


= 12 


56 -97 




28. 




- 


1 


,->l 




- 


- 


- 


»- 13 


«I-N2 


- 


29. 


- 


- 


1« 


0 


- 


• 




- 


= 12 


57 -Ol 




2'J. 






22 




- 


■ 


- 


- 




3-92 


- 


23. 


- 


■ 


1 


..( 


- 






i— 13 


11-03 


















Mittel 


= 13 


2-3.V 



Für die horizontale Intensität wurde gefunden : 

an. 27. Juli mit M.fjn. I f = 30» 3fiU, T = 3-!)4r,4. / = 57 ? 0, /' = 2i ? 2 

. 27. , , . 2 p = 49 22-0, 7= 35230, r = 2A-*, I =2l-A 

- 28, . . „ I V - = 3G 3.V3. V — 3-9530, /-2.V8, /' =23 » 

- 2». - , . 2 f>^49 21-9. y = 3-A288. r = 26-4, /' =24 f.. 

woraus sich folgende Wcrthc der Intensität ergaben: 

am 27. Juli um 22 h 29 uul Magn. I Int. =2-1701 (Kreil und W <"»».} 

. 27. , , 22 35 „ . 2 = 2-1078 (Kreil und tt'Sin 

. 28. . . 22 24 „ „ 1 =2-1061 iKrcil.) 

- 28. . „ 22 SC , „ 2 . =2-IB3S (Kreil.) 

Mittel = 2 - 1C«9 
im Jahre 1*47 war „ =2-1123 
Zunahme in 7 Jahren . =0-0246. 

In Wien wurden an diesen Tagen folgende Wertlie der Intensität gefunden: 

am 27. Juli um 22 1 ' 3' mittl. Wien. Zeit Int. - I -1MW.H 
. 27. , , 2 3 . , . . = 1-999.V.» 
. 58. . . 22 3 . . „ » —1-JOttCl 

- » . . ä ;i . . . . =2-oih).i'.i 

Mittel - l-Ji»U7.V 
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VIII. SP A LA TO. 



Der Aufstellungsort war der freie Platz östlich vom Spital, nördiicli gegenüber vom 
deutschen Gasthause (Piazza Manns). 

Der Felder Dent's wurde aus den Beobachtungen für den Mittag des 1. und 2. August 
auf folgende Weise gefunden: 

am 1. August Fj = + 1 ' 18" 1) (Kreil) 
.2. „ F„= + 1 21 1 (WH«,'). 

woruach inuii zur Bestimmung des Längeuunterschiedcs zwischen Zara und 8palato itir den 
1. August um 10 h Abends annahm: 

für Dent F„ = + 1 ' 1 9 ' 8 , für Tiede F, = + 3 ' 1 * (5 . ihr Barraud /; = + 44' 4 1 * 3 
J, = -r- 2'2, 4 =-4- 2*5, 4 = + ä'ü, 

woraus sieh der Längenuntersehied ergibt: 

Spalato — Zara nach Deut . . = + 4' 50<4 in Zeit 

-f 4 48-1 „ - 
-f 4 



Ticde . 
Barraud 



47 9 



Mittel . = + 4 48-8 in Zeit 
= 1° 12' 12' 

Spalato, östlich von Venedig = 4 7 7. 
Die Mittagshöhen der Sonne gaben: 



1. Angibt «iio Breit« 

2. m • * 
.1. . . 

Mittel i 



• 43° SU' 32" 
43 31 7 
43 31 24 



(Kreil ur 

(Kreil.) 

(Krell.) 



I W«„.) 



43 31 



1. 



Das Mittel aus fünf Bestimmungen gab das Azimut der Miro 

= 166° 59:2. 

Die Declination wurde gefunden : 



am 1. Augu»t um 21 h 23'= 13° 1>3 

. 1. . . 3 0 = 13 6 1 

- 1. . . 3 4 =13 3-7 
. 4. . . 23 10 = 13 3-2 

- 2. , . 23 52 — 13 3-8 



(Krell.) 
|W«„.) 
(Kund.) 
fRuud.) 
fWO».) 



Mittel =13 3-6 
im Jahr« IH47 . . - 13 41-3 

. =5>4. 



Die gleichzeitigen Beobachtungen in Wien gaben: 



au 1. August um il h 44' mittl. Wien. 

- 1. .20. „ 

. 1. . . 6 64 , 

. 2. . . 22 6 . 



=-13« 1'34 

=13 7-13 

= 13 1-24 

= 12 57 -SH 

— 13 0-03 



Mittel - 13 2-7». 
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Für die horizontale IntonsitUt wurde gefunden: 

a„i I. A.iifU-l mit M«s». 1 9 — 7 ' H-924S. / = ,• = Sä°3 

. I. . . . 2 f IM I V 4. T — ■ 3* IWI6, f — 2-1 /' 21-11 

. 2. . , . i f .v, /• =-. 3-92.S6. i =- 21 -2. t ' =- *<►•« 

. 2. . , . 2 f =" 1S r = 3 -1914. I • 24-0, /' =äl-2 

woraus «k-h folgende Werthe der Intensität ergaben: 

»m I. AURU.-1 um O 1 ' 4' uiil M«ffii. I Int. — 2'20«3 i Kr. il. i 

, I . , o 4 , . 2 =--2 , 2tl«7 - ;KnU. 

. 2. . . 21 H l . . I - 2-2UPI . Krr i) uu.l Ijmi.l 

- 2. . . 21 4.i . . 2 - S-S'H« ■Kr.it ui.,1 KuimI ... 

Nittel - 2-2<>:.ii 
im Jahr,- 1M7. . . = 2-1822 
Znnahinr >» 7 J»lircn - II-022S, 

In Wien waren die gleiehzeitig-en Werthe der horizontalen Intensität: 

»„■ I. An^iit un. 22 h X tiiltU. Wien. Zeit Int. = 1 •!>!>«!».•, 

, 1. - ,23, . - - - l-ttlHJiM) 

. 2. . I» 3 . 2-nfiir.s 

. 2. . , Si 3 . . , ^2-ti>ll37 

Mittel . 2MM.H4S. 

('her die vertieale Intensität wurden folgende Beobathtungeti gemaelit: 

am 1. August jy = 15° 50? 7, w " — w = 0-OU, + o = -i 0-92 f / = :M'I 
- ». - = l 5 55 • 2 . w — m = t- D 02 , 3 + /r = + 1-07 , / = 23 • 7 

woraus man finden 

(Kreil.) 
ril.j 



am 1. August um 22" 50 D 




15° 


4<S' 1 


. 3. , . 20 -in D 




15 


13 -s 


Mittel /> 




15 


1 0 0 


Reduktion . . — </</< 




+ 


11-3 






15 


57 3 


Daraus folgt die Inelin. 




00 


20 . 1 


im Jahre IM 7 




oo 


54 S 


Abnahme in 7 .Jahren . 






2S-7. 


Für die (Jesainmtkraft ergibt sieh der Werth 









T = 4-40X1I. 



IX. CIRZOLA. 

Die Instrumente wurden im Garten des Herrn Lovriehi evieh aufgestellt. 

Die eorrespondirenden Sonnenhöhen am 0. August gaben den Fehler Dent's am Mittage 

= -j- 4 ' 14 'S (Kreil) 

womaeh man zur Bestimmung des Längenuntersehiedes mit Spalato für den 5. August um 
10 Uhr Abends annahm: 

für Deut F, = 4- 4' 13V,, fiir Tiede /) = .i 5' 53' I, für Barrand /; = - 47' 32";, 
J, = - J, = 0"2. J, = P2 



Digitized by Google 



Magnetische und geographische Ortsbestimmungen. 



woran* «ich der Längenunterschied ergibt: 

t'iir/ola — Kpalato nach Dent . . ~ 4- 2' 44*0 in Zeit 

, Tied« . = - 2 4G-T . » 

. „ Harrain! = -t 2 44 -M „ . 



.Mittel . - 4- •> 45 -» in Zeit 
+ 0° 41' 22" 

( "urzola, östlich von Venedig . — r 4 4S 30. 
Die Mittagshöhen der Sonne: 

un 5. Vugn»t gaben die Breite — 12'' 58' 44" /Kreil.) 
- 6. , . . , = 13 58 41 (Krell.) 

~Mlttel = 42 48 41-5. 

Da* Azimut der Mirc wurde aus vier Bestimmungen gefunden 

= 29G° 43'-8. 
Die Declinationsbestimniun^en gaben folgende Werthe: 





5. Augujt um 21 1 ' 


8' Drnlin. 


== 13» 3.1 ! 6 


(Kreil.) 




»• , 


. 33 




- 


-13 27-1 


IWÖM.) 


• 


4- . 


. 33 


:it 




= 12 2G-1 


(Rund.) 


- 


C , 


. 21 






-~ 12 «0-5 


(Kreil.) 


- 


«• . 


, 48 






— 13 33-4 


(Kund.) 






. 2.» 


47 


» 


= 14 26-0 


iWiii..| 










Mittel 


— 14 24-4. 





In Wien waren die entsprechenden Wertlie der Declination: 



am 4. August um I8>> C mini Wien. Zeit Detlln. = 12° 53*38 

» 5. . , 21 54 , . =12 iK-63 

. 5. • .IM. , — 13 3 41 

. 6. . . 21 34 . » . . = 12 59 02 

. 6. . „ 1 51 . . . „ =13 5-66 



Mittel =13 0-02. 

Für die horizontale Intensität fand man die Werthe: 

am 5. August mit Magn. I p = 3»<> 19'ft, T = 3 , 020.H, i i' =33*2 

. 5. , . , 2 y=4« 10-8, r — 3 4828, / ^ 21 -9, r' = 217 

. «. . . 1 y =34 15-0, T — 3-9200, t = 25-9, l ' =■ 25 4 

„ ß. » . . 2 J> = 46 23-3. r = 3 4816, I = 26-0. «' = 43 4 

woraus sich ergab: 

»m 5. Augu.t um 1" 40' mit Magnet « •»<- —2-2429 (Kreil und IUnd.,1 

.6. „ , 1 57 . . 2 . =2-2127 .Krell und Kund.) 

.6. . „ 1 37 . , I „ =2-2172 (Kr.il und WS... | 

.6. . . I 41 . , 2 . = 2-2444 (Kreil und WS*,.) 

MitU-J — 2 • 24 13. 

Die entsprechenden Werthe der horizontalen Intensität in Wien waren: 

»m 3. August um 22 h 3' mitll. Wien. Zeit Int. = 1-99897 

, 5. . , 2 3 . , . . =2-00087 

. «. , « 22 3 , . , , =2-0*019 

. «. . . 2 3 . . . . =4-00112 



l —2 
n \ lid 



18 Karl Kreil. 

Für die verticale Intensität fand man folgende Grössen: 
am ö. August Ü = 15° 30">, to — w — — 039. a -f a = — 0-60, /= 21s.S, 
woraus sich ergab: 

am 5. August um 3" 32' D = 15° 17 ' 3 (Kreil.) 

lieilueti.ni = + 11-8 

# = 15 29 -1 
Inclination = 59 4M). 

Für die ( '.esanimtkraft findet man den Werth 

T =1-4003. 



X. LAGOSTA. 

Der Beobachttingsplatz .war der Garten des .loh. Yizzclieh etwas nördlich von der 
Capelle, welche auf der Höhe der nach Valle Luci/.za führenden Strasse steht. 

Die am 7. und 8. August ausgeführten correspondirenden Sonnenhöhen gaben den Fehler 
Dent's: 

am 7. August F = -|- 3' 14-8 (Kreil und Wöss.) 
,8. „ /'= - 3 17 * 2 (Kreil und Wöss.) 

Zur Berechnung des Längenunterschie.les mit Curzola wurde angenommen für den 
7. August um 10 Uhr Abends: 

Tür Dent l\ = + V 15*8. für Ticdc F, = ~ 4' 55*5, für Barraud /; = + 4(i' 35*3 
J,= + 2*3. J, = + OM, X = ~ 1"<> 

woraus sieh ergibt: 

Lagasto — Curzola nach Dent . . — — 0' 02*1 in Zeit 
. , Tiede . = 0 57 -8 „ . 

. „ „ Barraud = — - 0 59 • 4 ., 

Mittel . ^ — 0 59 •* in Zeit 
~ — 0° H" 57* 
Lagosta. östlich von Venedig . . = 4 33 33. 

Die Mittagshöhen der Sonn«' am 7. und 8. August gaben folgende Wert he der geogra- 
phischen Breite: 

iun 7. Aupi»l Brcilc — IS" 17' 4" iKrril.l 
. S. . . =44 IC (Kreil./ 

MitUl 4i 47 0,i. 

Drei Bestimmungen des Azimutes der Mire geben dasselbe 

= 322° 33 '7. 

Damit wurde die Declination auf folgende Weise bestimmt: 

um 7. Ai. B «.t ujü S h 36' Iu.lin. 12* 27 ! 5 (ISuivl., 
. *. , . »» IS , -12 21-7 (Km! 

Mittel — IS 261. 
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Magnetische und geographische Ortsltf-nthnmungen. 11> 
In Wien waren die entsprechenden Dcelinationen : 

am 7. Augu.t um 2 1 ' 6' miul. Wien. Zeit Denliu. 13° 3'81 
. S. , . 24 fi . . .12 W17 



Mittel --- I.) 1-4» 

XI. LISSA. 

Der Aufstellungsort in Lissa war der Garten des Herrn Podesta Pietn» Dojmi. 
Die vormittägigen Sonnenhöhen am 11. August gaben den Fehler Dent's: 

um 20" 34' = - 0' 30' S: 

die vormittägigen Sonnenhöhen am 12. August <, r <iben 

um 19" 45' den Fehler F„ = 4- 29' 7. 

Zur Berechnung des Längcnunterschiedes wurde angenommen für den 11. August um 
Kl Lhr Abends: 

lur Dent F, = + 0' 30' 4, für Tiede F t ^ -| 2' 10' 9, für Barraud F, = + 43' 4 5 '4 
J, ^ + 1'9, J, ^ - l'O, X — + »>" s 

wodurch man fand Längenuntersehied zwischen Lissa und Lagosta: 

Lissa — Lagosta naeh Dent . . — - • 2' 53'8 in Zeit 
„ Tiede .=- 2 47-4 „ - 
„ , Barraud = — 2 53-5 - - 



Mittel . = — 2 51 -ti üi Zeit 
= — 0° 42' 54' 
Lissa, östlich von Venedig . . = 3 50 39. 

Aus den Mittagshöhen der Sonne: 

am II. Ailgu»t fiwd mati «Iii; Hreite = 13° <' 36" (Kreil.) 
. 12. . . , . _,_ - 13 4 42 (Kreil.) 

Mittel = 13 i 39. 

Drei Bestimmungen des Azimutes der Mire gaben das Azimut 

= 215° 19!5. 
Hiermit wurde, die Deelinatiou gefunden: 

uu II. Appwt um 8l k 11' Deelin. — 12° Sl'i (Krell.) 

„ 11. , . 51 51 . = 14 30-5 (Kund.) 

, 11. , , 1 3! , = 12 38-9 (Rund.) 

. 12. „ . 19 39 „ 12 29-7 (Kund.) 

, 1«. . 20 13 . = 14 30-5 (Krtil.) 

Mittel — 12 32-U. 

Die entsprechenden Declinationen in Wien waren: 

am II. AuifU« um IB* 6' mitü. Wien. Zeit Deelin. =-- 12° 60 ! «1 

. 11. . , 11 M , . . » 12 57-65 

.II.. , 1 51 , . , . =13 1-79 

. 12. . . 18 6 . , , , = 14 60-84 

. 14. . , Sl M , . . . =12 56-81 



Mittel =14 55-50. 
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Karl Kreil. 



Für die horizontale Intensität fand man : 

am II. Augutt mit M«sn. I p = 33° io'l, 5T '3 ! 98I<S. fr-,Si"o, / --21°7 

II. , . . •-» <f> — 45 ftO-f., T = 3'i«S«. f = 23-11, /' = 23-.'. 

. IS- , . . I p = 34 C-4. 7 = 3-027«, / — 2U-0, / '=22-7 

. 18. . 8 f 46 26-H, 7" ==•■ 3 • 4818, / = 84 •<>,/' = 22 • f> 

woraus sieh folgende Werrhe ergaben: 

ajn II, Augu«! um 0 h 27' out Magn. I Int. = 2-2i"9 (Kroil um) Kuml. i 

. 11. - . 0 34 » . 8 „ -^2-2j«3 i Kr<-il und Kund I 

- 18. . . 28 20 . . 1 -8-2484 (Krell,* 

.18. . . 88 89 . „ 8 . =2-2111 , Kr.il W;;».. 

Mittrl .-8-9S17. 



Die entspref henden Werthe in Wien waren: 



am II. AuKU.it um 99 h 3' mitU. Wien. Z«-it Int = I- 991)23 

"• » „23. „ „ . = 2-<>ui)l* 

. 18. . . 22 3 . , ... l-997f.H 

. 12. . . 2 3 „ ... ^1-9993:. 

Will.1 I-U9IIIS. 

Für die vertieale Intensität fand man : 

am 11. August Ü — lä° 24 '■ f>, a> - <o = — 0-49. <r + a = 177. / = 2 IV 4 
,12. „ = lö 26-0, w w ^ v 014, <t 4- » — — 1-3(5, t =^ 240 



woraus nic-h ergab: 



am 11. August um 3" 11' D = 15° 7 : 7 j Kreil.) 
. 12. _ , 22 30 D --, lf, II I (Kreil.) 

Mittel ri5 «TT 
= + 12 -S 



l = I 



Inelination — öO 31 -0. 

Für die Gesammtkraft findet man den Wertb 

4 4407. 



XII. L ES INA. 

Der Aufstellungsort der Instrumente war auf dem Prato di S. Catarina. 
Die eorre>pou<liienden Sonnenhöhen gaben den Fehler Dent's am Mittagi- 
des 13. August F rf -t= 4- 1 ' 37*7 (Kreil) 
.11. „ r 1 39 -ä (Kreil) 

womaeh für den 13. August Abends um 10 Uhr angenommen wurde : 

für Dem F, ^ ^ r 3S*3. tur Tiede /; = : - 3' 1Ü'9, Air Harraud F, \ 44' 4 >* " ■"> 
J, == T 1":>. J, - 4- 0"(i. J 4 -- - 1"0 
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Magnetische und geographische Ortsiestimmungeii, 



Hieraus fand man die Längcndiftercnz : 



Lesinn — Lissa nach Pent . . = - 1 ' 4 "h in Zeit 
, Tiedc . = - 1 4-i p . 
„ Harraud — 4 1 3*3,, 

Mittel . — -f 1 4 • 1 in Zeit 
=^ 0° 10' 1 • 

Lesina, östlich von Venedig . 4 ü 40. 
Pie an diesen beiden Tagen gemessenen «Sonnenhöhen gaben: 

die «reite —43" 11' 2.V (Kreil.) 
und = 43 10 38 (Kreil.) 

Mittel =43 11 10-5. 

Pas Azimut der Mire wurde im Mittel aus seehs Bestimmungen gefunden 

= 327°ö'l. 

womit sieh folgende Wert he der Peclination ergaben: 





IS. 


Au^uKt 


Hill 




53' 


IVrliu. 


12" 37'» 


(Kund.) 


- 


Ii 


• 


- 


22 


.'.0 




»12 414 


(W'il,,,) 




13. 


- 


- 


23 


10 




= 12 41-8 


(Kreil.) 


- 


13. 


- 


- 


0 


26 


- 


- 12 42 3 


(Wo,..) 


- 


14. 




- 


23 


IT 


H 


-r!2 4.V7 


(Kund,, 














Mittel 


= 12 41-5. 





Tu Wien wurden an diesen Tagen folgende Werthe der Peelination gefunden: 

Hm 13. Aug«« um 2l h 54' mittl. Wien. Zeit Deelln. = 12« 3i'47 

. 13. . . 1 14 . ... =1.1 (»17 

. 14. . „ 21 64 , ... - 12 32-72 

, 14. , . I 34 . . . . — 13 0-93 

Mittel ■-- \i 37-32. 

Für die horizontale Intensität fand man folgende (missen: 

«m II. Augu.t mit M^t,. I f = 34» lä'l, r = 3 ? «370, / = 2U ? 7, /' ■- 22 ? ß 

.14. . . . 2 ?=■ III 2!>-2, T ■Ü-4MS. / - 2IJ-«, / ^ 22't 

. 14. , . I f 3» 0-7. T .-- 3-9JiC, r---24"2. /' = ; 23 3 

. 14. . . 2 <p ^ 40 31-3, T 3-48G1. I — 23-5. f - 2.VH 

woraus sich folgende Werthe der Intensität ergaben: 

hui 14. August um 21 1 ' 38' lut. - = 2-2381 (Kreil und WS.».) 

. 14. . . 21 22 . =-.2-2367 (Kreil uml Wosi.l 

, 14. . . 2 30 . =2-2126 (Kreil und \VS«,1 

. 14. . . 2 9 . .2-2.173 (Kreil und WJiw.t 

Mittel = 2-2372. 

Die entsprechenden Werthe in Wien waren: 

um 14. Aujriul um 18* 3' midi. Wien. Zeit InL 2-00084 

. II. . . 22 3 . . . . = 2-00020 

, 14. . .23. . . , 2-OOI05 

. 14. . . 6 3 . 2 -001135 

Mittel = 2-00066. 



2> 



Karl Kreil. 



XIII. (j RAVOS A (BEI RAGUSA). 

l>er Aufstellungsort der Instrumente war der (.«arten des dem Ilcrni Scioletiz gehörigen 
Hauses etwas über der Kirehe 8. Xicolö. 

Am IG. August konnten nur Vormittags Sonnenhöhen genommen werden, am 17. und 
August beobachtete man correspondirende Sonnenhöhen. Ks wurden hieraus folgende 
l'hrfehlcr Dent's berechnet: 

am IG. August um 21 h 4 ' F„ — + 8' 20' 1 (Kreil.) 

- 17. „ , Mittag F„ -. . - 8 22 - 4 (Kreil.) 

- IS. , , B — r S 25-3 (Kreil.) 

Zur Bercehnung des Längenunterschiedes zwischen Lesina und («ravnsn wurde für den 
17. August Abends um 10 Uhr angenommen: 

für J)ent F, = - «' 23 '4 , für Tiede /; = t 9' 33 < 4 , für Barraud /; = + 31 ' 24 '9 
X = + 2-:,, J,^+ 0*8, J t =4- l'O 

womit man den Längenunterschied fand: 

(havosa — Lesina nach Dent . . = G' 37 " 1 in Zeit 
, Tiede . = +6 33-7 , „ 
„ n • Barraud — G 3G-4 . 

Mittel . = -)-() 35 • 7 in Zeit 

— - 1°3S' 35" 

(Jravosa. östlich von Venedig . — 5 43 3G. 
Die genommenen Mittagshöhen der Sonne gaben: 

am I«. August «lic llrciio - 42» 40' 20" (Kreil i 

« 17. . , . - 42 40 27 (Kr,-».! 
„ IK. „ . „ ^ 42 40 i Krtil.. 

Millel = 42 40 17. 

I>as Azimut der Mire wurde durch sieben Bestimmungen gefunden 

= 253° 2'7, 

womit sich folgende Wert he der Dcelination ergaben: 

«m Iti. Auffi.st um 23 1 - 13 l>o<-lin. - II» 46 ! 4 (W5«.i 

„ 1«. , ,3 1» n -- 11 49-8 (Kund.) 

„ 17. , . 2« it. , II AST. (Krell) 

. 17. , 21 36 . = --11 .W-S iKund.i 

, 17. „ . 3 iC . ^-11 .11 -I iKund.i 

Mitwl ^ II iol 
Im Jahr«, 1847 in lUgiiu. . . 12 35-« 
jährliche Abnahme . . . - 6 ; 6. 
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Magtietücke und geographische Deobacntuugen. 
In Wien waren die entsprechenden Werthe der Peelination : 

«in 1«. Aiifttut utii 21 h 54' initll. Wien. Z«it Ih-Hin. — 12° r.ä'90 

, 1«. „ „ 1 54 „ = 12 59-87 

, 16. , . ft 54 » . , , = 12 57-14 

. 17. , , 2t 54 , „ . „ -12 54-83 

. - » I 54 . « . „ - = 12 59-06 

. 17. . « 5 54 . . * . = 12 57-71» 



Mittt-I = lä 57-43. 

Für die horizontale Intensität fand man folgende Grössen: 

am 17. Augnrt mit Mag». 1 f = 33» 42 ! 5, r = 3*91.10, <=26"0. f = 23 •<> 

. 17. . „ . 8 ? = 15 50-3, r = 3-l«70, f =-26-2. f'=-23-o 

woraus sieh die Werthe der Intensität ergaben: 

am 17. A.ir.1« nm ü" 45' mit Magn. 1 Iiit. = 2-2CS4 (Kreil und ItuuU.) 

- H. . . 0 55 , , 2 , - 2-2CI3 .Kreil uml Kiin.l t 



= 2-2fifi.1 

Im Jahr« 1S17 in lUgUM. . . 2-2525 
Zunulimr in 7 Joljrrn . . . .=0-013*. 

I>ic gleichzeitigen Beobachtungen in Wien gaben die Werthe: 

am 17. Ausist ,i„, 22" 3' mittl. Wien. Zeit Int. — 1-99826 
. 17. , . 2 3 . „ „ =l-»9»lg 

Mittel = 1-99S&7. 

Für die vertieale Intensität fand man 
am 17. August // = lä° 5'2. <o' — o> = -j- 0-02, a -f a = + 0*4, t - 24"0. 
woraus sieh ergab: 

am 17. August um 0" 4 * D = 14° f>4 ; 0 (Kund.) 
tteduetion = 4- 13 9 
jj = ir» 7-0 
Inelination = :>9 8 • 0 
im Jahre 184 7 , --- 59 3f>-K 
Abnalune = 26 '9. 

Kür die (Jesammtkraft findet man den Werth 

T= 4-4194. 



XIV. M E G L I N E (bei cattaro). 

Die Sonnenhöhen wurilen vor dem Gebäude der Sanita beobachtet, die magnetiscbeii 
Instrumente waren an einem nordöstlich davon gelegenen freien Platze aufgestellt. 

Die eorrespondirenden .Sounenbeobaehtungen gaben folgende Felder I>ent's um .Mittage: 

tles 20. August F 4 = 4- 10* 23-'» (Kreil.) 
, 21. „ F, u in 24-0 «Kreil. ) 
- 22. „ F 4 =-flO 26 1 I Kreil, i 
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•21 Kurl Kr >it. 

J'iir tl'-ii 21. A'i^'ii^t um 10 Uhr Abends wurde ilalu-r angenommen: 
für Dein /', = - 1»' -i:>'\. für Ti.de 4- IT 4>'t:. für Harraud F, - - 

woraus sich ergibt der Läii^eiiiiiit' r-« Jii< d : 

Merlin«' — < iravosa nach Deut . . = - 1 ' - r »4 * 1 in Zeit 
_ Tieiii- ■ — - 1 ~>i'i • 2 - 

. Ilarraud = • 1 hl • 7 - . 

.Mittel . = - r 1 Ö4-3 in Zeit 
= U c 2*' 34" 

Mcgline. östlich von Venedig . . = 6 II 10 
Die Mittagshöhen der S.iine: 

•n. 21. Vu-uM R»Va die Br^to = 42" 27 2U ' Kr.il., 
. 22 . , . . - «2 27 37 Ktril , 

Milt.d = 12 2: 2>-0. 

Sieben I5entimmung<n des Azimutes der Mir« gaben dasselbe 

= 1K° Ö4M». 
womit man folgende Wert he der Deelination fand: 

•m «0. Aapm m i- h «' tfeclin. — 1 1* SM«« fltu.i.1., 

.81.. . 21 0* . .-11 32-s W 

, 81. , . 22 42 , --II S2-.1 .Kreit., 

, 81- . .12» . =- 11 53-7 iKund. 

. 31. . . 1 i« . =11 3.V4 Uiind.l 

. 21. . 2 24 =11 AS-i .\\Y.,-.i 

. 81. , . 8 49 , —II .-..'»•9 !\V ;•»».) 



Mi«. I = 1 1 31 •• 

im Jahre 1-17 in CtiUio . . — 12 2G-2 
jäUHirlit Aliiuluuc . = 4 ! i5. 



Die entsprechenden Beobachtungen in Wien gaben: 



»iu 2<J. Aaju.t um 22'' 6 mini. Wien. Zeit lArcllu. ~- V<- A7 ! o3 

. 20. , . 3 f. , . . , 13 2-31 

. 21. . , !l II , . . . =-13 34-02 

. 21. . .26. . . , =,12 :.7 26 

- 21. . . 3 34 = 1» .12-37 



MHl.l 12 30-72 

Für die horizontale Intensität fand man folgende (J Wissen: 

•oi 2«. Au«u»t lull Majfti. 1 S3'o, T — 3 ! H996, / =r- 85*4», f - 21°7 

. SU. . . , 2 f. 13 141», T = -a-4.'.M. I = 21*. r -— 217 

. 8". . , , I f = !S3 Sl-B. T -3-1MM6. / =•- 23-0, f =-»-4 

- SM. , . . 2 f = 43 2S-3. T 3-4..S4, I . 2I H. / = 221 

worauf sich folgende Wenhe rler Intensität eigaben : 

«ni 2(». W-u,t um 23>- 31 mit .M^jn. I Jnt. --2-2*fil Kreil und Kund. 

. 844. . . 23 M . . 2 --S-2.lt: 1 Kreil ».id Kund. ' 

- Sil . , 2 K . , I -2-2*16 , Kreil und WSit. 1 

- 844. . . 1 31 . . 2 . r-2-27C7 : Kreil und \Y.^.. ■ 

Miiul ■- 2-2S2J. 
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Mn(]>iett.ichr und (jengraphixrhe l 'Jrtubrstit» m>t)i<j< r u. 
In Wien gaben rlio crloichzeitiovii Beobachtungen folgende Wcrthe der Intensität: 



.«Hi *<>. .Ugn»t um Sa"« , ninl wie«. Zeit Int. = 1 -9!>*9l 
. -1<>. . .23. . . = 1 • 



Mittet = i-9yra.>. 



In dieser Station zerbrach die Libelle, welche dient um die Ebene des Ringe» zu nivcl- 
liren, un welchem die verticalen KisenstUbc angebracht sind, daher diu davon herrührenden 
Correctionen nicht in Rechnung gezogen werden konnten. Da diese Correctionen aber immer 
klein sind, so können die Beobachtungen doch noch als brauchbar angesehen werden. 1 ) Man fand: 



23" 30' J/ = 


14° 


54 • « . 


t = 22<?3 


daher D = 


14 


43 • 3 


(Weiss.) 


Rcduetion = 


+ 


14 -r, 


</' = 


14 


57 -s 




Inelination = 


öS 


52 3. 





Für die (lesanuutkraft findet man den Werth 

T = 4-4141). 

XV. ANTIVARI. 

Der Beobaf htungsplatz war der Garten beim Hause des k. k. Consular- Agenten Herrn 
Bradasch. 

Die correspondirenden Sonnenhöhen gaben fiir den Mittag folgende Fehler Dcnt's: 

am 25. August F 4 = +- 12' 43'5 (Kreil) 

T 20. - F,= + Vi 45 -0 (Kreil) 

. 27. . = + 12 40-2 (KrcU) 

. 29. . ^ = + 12 40 -5 (Kreil), 

nach welchen man zur Bestimmung der Längendifferenz für den 27. August um 10 Uhr 
Abends annahm: 

für Dent F J = + 12' 4G*5, für Tiedc F, = + 14' 1P2, für Barraud F„ = + 55' 33' 0 
J„=+ 1?0, J, = + 0'5, J t = — 1'», 

wonius der Längenunterschied folgt: 

Antivari— Meglinc nach Dent . . = + 2' 12 '7 in Zeit 
. Tiede. . = + 2 25-0 „ „ 
„ Barraud = + 2 19'8 f n 



Mittel . = + 2 19-2 in Zeit 
= + 0° 34' 4S? 

Antivari, östlich von Venedig . . = + 6 4S 58. 



') Diese Correctionen waren namlieli: in Tri<«t = + 3'4, in Vcnertic = + 2 ! .1. in Kiuni« = + l'8. in Luwin = + l'fJ, in S|*lat« 
= + S 1 1, in Cur«oU - - I '», in U»»* =- - 3 : i, in Uravos» = + I ';, in MolulU — - 4*3, in Aneon» = + »'.!. 



u. x. iia. 
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Karl Kreil. 



Die Cl»r<»H'»njf- tor litten sehr auf dein Transporte über die schlechten Strassen, die nach 
Antivari fidiren, daher die t.'erin^e l bereiii^iinmuii'jr des Iün<. r enunterschiede*. 
Die Miua<_'«hohen der Sonne «raben die Breite: 

»ui 2.». \-f i»t = 12* 0' j Kr. il.. 

- 20. . — 12 .> 4i Kr<il.; 

. 27. . = 42 6 II iK.n-11., 

. 29. - = 12 6 22 i Kreil , 

Mittel = 42 6 6. 

IIa.- Azimut der Mire wurde aus sieben Beobachtungen gefunden 

= 71- 27-1, 

womit sieli folgende Werthe der Deelination ergaben: 





t:>. Aiv* • 


IM 


2 1 '* 


«' 


Uoclin. 


= 11» 


31 ! 1 


ilturi.l :> 




2i. 








9 




= 11 


1.1 -.1 


illui..!., 


- 


2... 






2 2 


;.r. 


M 


= 1 1 


3 .'» * ö 


'W— • 


- 


2.-.. 


•• 




1 


.. ■ 


- 


= 11 


32 •* 


Kunfl. I 


• 


20. 


• 


- 


20 


„0 


II 


= 11 


.11-0 


i.Kunil.l 


- 


20. 




- 


21 




- 


= 11 


33- 1 


,W;i.... 


• 


20. 


- 




1 


.u 


- 


= 11 


Ii-; 


lltuml.j 


• 


20. 


- 


■ 


.-. 


I 


- 


— 11 


34» 






2T. 


K 




.'I 


n> 




= 11 


29 -t< 


iKunJ.,1 


- 


2H. 


n 






l : 


H 


= II 


31-fl 


w;.. 














Mittel 


= II 


MO. 





In Wien wurden an diesen Tai/eii folgende entsprechende Deelinationen gefunden: 



,u:i 


2i. Auf.i.l 


UlU 




C 


uiitll. Wia. Zeit D«lir>. 


= 12" 


.',Ü ! 23 


- 


2:.. 


- 


- 


. .-1 


« 


* 


- 


- 


• 


= 12 


.'•4-91 


- 


2.Y 




- 


1 


:>i 


- 


■ 




- 


«- IS 


;.9-4 4 


- 


21. 


- 


- 




.. i 


- 


• 


- 


• 


= 12 


5I-S2 


- 


20. 




- 


18 


6 


• 


n 


- 


R 


= 12 


47 -OS 


■ 


26. 




- 


21 


.-1 


- 


■ 


- 


- 


= 12 


T.2-73 


- 


26. 




- 


1 


■ 1 


- 






n 


12 


i9-3l 


H 


26. 




- 


i 


M 


- 


- 


- 


- 


= 12 


;.i-in 


- 


2T. 






1». 


i. 










— 1 ** 


49-20 


- 


27. 




- 


21 






- 






= 12 


i.vr.i 


- 


2H. 




- 


22 


r. 




- 


- 


- 


-- 12 


.10- 12 




















Mittel 


=- 12 


.-.1-4 4 



Die (.Wissen, welche zur Berechnung der horizontalen Intensität dienten, waren: 

um 24. \uri.-l mit Magn. 2 >; - II" :,<>'H. 7- = :»' 1740./ -22°«, 1' 2I°S 

- Si. - , . I y" = 11 2-0. T 3 / = 21 -i. /' = 21 -0 

. 2... . . . 2 f ii ;.i », r= i-47f.i. r = 2i •:../ = i9-.i 

. 26. . 1 y- - 11 r^3-»<9li. . r ^ 10-U. f' - . 20-2 

, 20. . . . 2 V '=-4.1 431. r = 3-|SIO,/=-2l-l>.f' = 2:.-i 

woraus sieh folgende Werthe der Intensität ergaben: 







11 Il.it M;IL'H. 


■j 


Int. — 2-2997 


I kn il-> 


- 


2.1. . . 1 


*> > 


1 


^2-3"2S 


1 Kreil lin.i W.l.^ | 


- 


2.V . . 1 


2S . 




= 2-29*8 


I Kreil llri'l Wi'->.) 


- 


20. . . 22 


II . 


1 




<Mu-:i -.ii-i w • 




20. . . 22 


Ii . 


- 


. — 2- 2901 


(Kreil im.l Wö.,.t 










Mimt = 2-2999. 
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Die entsprechenden Wertlio der lutoiisität in Wien wiirm: 



iim 


21. AURU.t um 


S h .V 


iniltl. 


Wim Zeit 


In». ^ 1-K9.S7.J 




25. 




23 3 




- 




. =1 •»■>«.•. 




»y 




a :» 




- 


• 


. -\-W>\\ 


- 


s«. 




32 .1 


- 


- 


- 


. =l!»<iSf,4 




2fi. 


« • 


3 3 




- 


- 



















Für die vertikale Intensität fand man: 

am 25. Ausist um 3" 25' D = 11° 32>9, f = 2<^ l 
, 2«. - . 2;i 50 // = 14 34-1, f = 22 -O 
. 27. . „ 4 20 lt _.. 14 38-4. / = 20-7 

woraus folgt : 

am 25. August /> = 14° 23-7 (Wö*s.) 
. 2(1. . D = 14 23-1 (Wöss.) 
'. 27. » = 14 28 -R 

Mittel . . . = 14 2r»-l 

Keimet ion. _= -) 15-5 

tf, = 14 40-Ü 

lucliuation =58 23*5. 

Für die ( lesammtkraft fand man den Werth 

T =r 4-3882. 



XVI. DI RAZZO. 

Die Sonnenhöhen wurden in dem neugebauten Hause des Herrn Constantin Nalvari 
in der Xähe de« Jiazar gemessen, die magnetischen Heobaehtungen wurden im Garten des 
Herrn Abdullah Cavajah ausgeführt. 

Die correspondirenden Sonncnbeobachtungen gaben für den Mittag folgende Fehler Den t's: 

am 2. September F 4 = + 14' 17'0 (Kreil.) 

.3. . r;=+U 18-1 (Kreil.) 

.4. , h\, = 4- 14 21 1 (Kreil.) 

- fi. . 7\, = + 14 24- 2 (Kreil und Wöss.) 

Man nahm daher fiir den 3. September um 10 Uhr Abend» an: 

für Dent F„ = + 14' 19*0, für Tie.le /] = + 15" 30»0 
J d =-r J, = + 0-8. 

Der Gang Barraud's war zu unregelmässig, als das» er fiir die Längenbestimmung 
benützt werden konnte. Die beiden übrigen Chronometer gaben den Längemmterschicd : 

Durazzo — Antivari nach Deut =4-1* 20*4 in Zeit 
. Ticde = 1 10 0 . , 



Mittel = -f 1 IS -2 in Zeit 
= + 0° 19' 33" 
Durazzo, östlich von Venedig . = -f. 7 8 31. 
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Die Mittagshöhen der Sonne gaben: 



nni 2. 

- 4. 

- 5. 



die Br*iie = II* 19' 27" 
. =41 I» 44 
. =41 19 20 



Mittel = 4) 19 30. 

Das Azimut der Mire. wurde aus neun Beobachtungen bestimmt und gefunden 

= 335 0 37 '7. 
Die Resultate der Deelinationsbeobachtungen waren: 



.IM 


2. S«ptf*mb<;r 




20" 28' »«diu. 


= II" 


20 'S 






^_ 






22 29 




= II 


20-3 


1 Ruji.J. I 




3. 




- 


SU 28 




= 11 


13-0 


(\Vö»j.i 




3. 


* 


- 


22 31 




— II 


19-4 


'.Rmtd.) 




t. 


- 


- 


1» 40 




= 11 


19-1 


|W<>»«.) 


- 


1, 


- 




21 28 




= 11 


50-6 


(Rund.) 




»■ 


- 


n 


23 10 




— II 


210 


(WS...) 


• 


t 


- 




23 4t 




= II 


2.V3 


(Hund.) 




1. 


- 


- 


3 9 




= II 


81 «3 














Milte! 


= II 


20-3. 





Die entsprechenden Werthe «1er Deelination in "Wien waren: 



n.i. 




September um 


i 18 u 


6' 


miUl. 


Wien. 


Zeit 


Orr Ii n, 


= 12° 


i2'*2 


- 


■2, 


* i 


22 


« 


- 


- 


- 




= 12 


.'Wi-47 


- 






l> 




- 








= 12 


üü '96 








22 




n 


- 




H 


= 12 


i»-2N 


- 


^ 




1 


:»i 


- 




- 


- 


=- 13 


2-2« 


• 


»■ 


• 


18 


<; 






- 




= 12 


57-11 


• 


i. 




21 


:.l 




■ 


" 


• 


= 12 


50-33 


- 


i- 


- 


2 




- 




- 


- 


~ 13 


3-73 




l. 




--> 


:.4 


- 


* 


n 


n 


= 12 


17-11 


















Mittel 


= 12 


48-12. 



Für die horizontale Intensität gaben die Beobachtungen Folgendes: 



am 2. 

„ 2. 

. 4. 

» *. 



iiutMagn. 1 p = 32° I3 ! I. 

, 2 <p- 42 39-1, 

I f = 32 ä-3, 



T = 3 '8502, * = 22-7, f = 24 ? 8 

r=3-4J20, ' = 24-7, t" = 23-M 

T = 3-H0I0. /=20-ü, ^ = 21-4 

•/= 3-44**, < = 20-«, I =21-4. 



woraus man die Werthe der Intensität fand: 



km 2. Svi-tciimcr um I* 46' mit M»gn. 1 Int. = 2-3411 (Kreil und Wn«.) 

.2. . „ 1 A.S . . 2 =2 3104 (Kreil und W«,,, 

„4. , . 0 43 . . 1 , =2-317* (Kreil und W;:».» 

.4. . .0 48 . . 2 — 2-33SI (Krell und \Vö„.l 

Mittel = 2-3427. 

Die entspreehendeii Werthe der horizontalen Intensität in Wien waren: 

kiii 2. Jv.pli-iiilirr um 22 h 3 in! Ul. Wi<n. Zrit tut. - 2-O0Of»6 

.2. . ,23. ... =2-1.(104.-1 

. 4, . . 22 3 . . . = |-999..fl 

.4. . .23. . . . = 2-OiNI«:. 



Mittel = 2-0OO4I. 
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Für die vcrticale fiitciixität erhielt man folgende Grössen: 

am 2. September um 5 h 50' ]/ = 14° 14' 7, t = 19 ?0 
. 3. , 21 3(5 // = 14 Ui-8, < = 24-7 

- 4. . . 4 4J/ = H lö-ö, / = 22-2, 

woraus man fand : 

am 2. September D = 14° 6'4 (Wöss.) 
r 3. „ 2J = 14 2-3 (Won.) 
.4. . D = 14 4-2 (W<>w.) 

Mittel = 14 4 - 3" 

Rcduction =4- IG -7 

^ = 14 21 0 

luclination = 57 49-5. 

Für die Gesammtkraft fand man den Werth 

T = 4-3994. 

XVII. VALONA. 

l)ie Sonnenhöhen wurden im Hause des k. k. Consular-Agcnten Herrn Calzavara 
beobachtet, die magnetischen Elemente auf den nördlich vom Hause des Mahmud Nedim 
Hey gelegenen Anhöhen. 

Die l orraspondircndcii Sonnenhöhen gaben für den Mittag folgende Uhrfehler DentV: 

am 8. September h\ = + 14 ' 3ö*2 

,10. , F< = + 14 36-6 

.11. „ F, = + 14 38-3 

„ 13. , /;= + H 41-2. 

Man nahm daher an für den 11. September um 10 Uhr Abends: 

für Dem y„ = + 14' 39*0, für Tietie F, = + 15' 43' 3, für Barraud F t = + 51' 24 "0 

J, = + 1*5, 4 = + o»9, J» = - 0*1. 

Zur Berechnung des Längenunterschiedes nach Barraud wurde angenommen in Durazzo 
am 5. September 

F s = + 51' 17*3, J 4 = -0*3. 
Man fand hieraus den Längenunterschied : 

Valona — Durazzo nach Dent . . = 4 (V 5*7 in Zeit 
. Ticde . = 4 0 6-5 - . 
. Barraud = i0 r'J . * 

Mittel , = + Ü G-7 in Zeit 
= 4-0° 1 ' 40- 
Vah.na, östlich von Venedig . . = + 7 10 12. 
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Kai l Kreil. 



Die Mittagshöhen der Sonne gaben die Breite: 



Attx 


: 


September 


= 40» 


20' 


27 


(Kreil.) 




v 


- 


=- 40 




1 


i Kroll) 


- 


10. 


- 


- 40 




31 


(Kreil.) 


■ 


11. 


- 


= 10 


SM 


111 


(Wn«».) 


- 


l». 


- 


=-- 40 


2« 


37 


iliun.l und W.-i«.. • 




IX 


- 


= 40 


29 


1 


iKr.il.) 






Mittet 


= 4U 


28 


io. 





Das Azimut der Mire wurde am 8. und 10. September jedesmal um fünf Bestimmungen 
gefunden, und da der Tisch am zweiten Tage nicht genau auf demselben Punkte aufgestellt 
war wie am ersten. so wurden die am S. September gemachten Deelinatinnsbeohaehtungeii 
mit dem 

Azimute des 8. Septembers = 130° i>4 '■ f>, 
jene des 10. Septembers mit dem 

Azimute des 10. Septembers — 130 53*4 

berechnet. Man erhielt hiermit folgende Werthc der Dcclination: 





8. sil 


?|ltlTllt.| 


-r um 


20 K 


23' I>cciin. 


=• 1 1» 


15 : 3 


(Wuss.) 


- 


8. 


• 


■ 


21 


Ii 




= 11 


•»OT- 


(Hund.) 




s 






22 






= 11 


21 1 




• 


8. 






n 


i: 




= 11 


23-3 


(Kund.) 


- 


HJ. 


• 


- 


20 




- 


= 11 


II» 


(\V<lM.) 


- 


in 






1 


4fi 




= 1 1 


21-3 
















Mittel 


= II 


ivy. 





Dil' entsprechenden Beobachtungen in Wien gaben: 



an, 8. sie-vli.'-nlier um ls'' 0' uuttl. Wir,,. Z.it Declim = 12° 37 ! «u 

, 8. . . 22 fi , - 13 3-SiJ 

8. . I ,'.l = 13 

. io. . . im « , = 12 :.s-3ft 

.10 . . 21 .'.4 . -= 13 3*00 

. 10. . I .'.4 . . , . = 1.1 8 '42 



Mittel .-13 2!>7 

Für di<- hotiztuitale Intensität fand man die Werthc: 

im 8. September mil Magn. I y = 31° 31 : 7. r = 3 T s2l7. / = 2I°0, t' =- 23*1 

. H. . » . 2 y == 41 46-0, T — 3-4K.I. I = 22 0 r t* = SS-K 

. 9. I V - 31 31-0, 7-=- 3-817«, I r- Ii i. f -~ 22 3 

- V. 2 y = ll r = 3-4!2l. -IVO, / =21-.' 

- I«. - - - I f -.31 39-2, T - 3-M2ÖO, / 13-1', /" 2.VS 

.10, . . 2 91=11 au-;,, r = 3-4118, t =2S-o. • 22 ,'». 

woraus sieh folgende Werthc der Intensität ergaben: 

am 8. SVptruiUer um 4 1 ' ;V> mit M*£ii. I Int. =•- 3-.TJ02 i Krell uii>) W'o^v.i 

8 . , 4 l'.l . . 2 ^ 3 -3 S.II» iKr.il und WS»».. 

- 5». - . 3 30 . . | =3-3i«.|ii (Kr. il lind W.'i.v, 

. '■>■ - - 3 27 . . 2 , = 3-3833 (Krell OH.IW«.».. 

- 10. - , 22 10 . . 1 =2-3S.Vj (Kreil und WS.... 

- io. , . 22 17 . . 2 =2-3H7f, (Kreil und Wm«. i 

Mittel = 2-3873. 
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Aus den entsprechenden Beobachtungen in Wien fand man folgende Wcrlhc der Intensität: 



»tu H. Srptcmlirr -Mi) 2» 3' mini. Wi<Mi. Zt-it Im. 1-99963 

. 8. . . « 3 . ... =I-9990Ä 

. 9. . .53. ... = I-99N|7 

. 9. . . C 3 . ... -1-U9KS2 

. 10. . . 22 3 . ... = 1-997«» 



Für die verticale Intensität fand man die Wcrthe: 

am 9. September um 8' /> = 13° 38*9. t = 17'7 
woraus folgt D = 13 31-8 (Wöss.) 
Keduetion . ■. = -(- 17*7 
^ = 13 49 -ö 
Inclination . .=06 02*5. 

Für die Gesammtkraft fand man den Werth 

T=i 4-368G. 



XVIII. KOK Fl. 

Der Bcobachtungsort war die Besitzung des Herrn Marco Neneovieh in S. Elia, eine 
halbe Stunde westlich von der Stadt zwischen den Dörfern Montuer-hio und l'otamn. 

Die eorrespoudirenden Sonnenhöhen gaben für den .Mittag folgende Felder Deuts: 

am 17. September F„ = -f 10' 20? 5 
„ 18. „ F«= ~ 10 27-2 
„ 19. „ /;= f IC 28-Ö, 

woniaeh man für den 10. September um 10 Uhr Abends annahm: 

für Dcnt F, = + 10* 20 M, für Tiedo F, = - 17' 2(5* I . für Barraud t\ = + 03' 0-4 
4=4- IM, J, = + P2, X = + l"o. 

Hieraus ergab sich der Längenunterschied: 

Koriu — Valona nach Deut . . = - 1 ' 40» ü in Zeit 
„ Tiede . = + 1 37-9 . . 
- Barraud = f 1 39 • 1 _ . 

Mittel . = 1 39-2 in Zeit 
— 0° 24". 4S" 

Korfu. östlich von Venedig . . = 7 3f> t). 
Die Mittagshöhen der Sonne gaben für die Breite folgende Wcrthe: 

um 17. .<<ptooil.iT ilie Droit« = 39«- 38' 0 ..Kund., 
„IS, . . - =39 3« 6 Kreil.'. 

. I'.. . . . = 39 3S »I Kreil.. 

Mitl-I - 39 38 in. 
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Karl Kreil. 



Die Dcclination wurde an zwei verschiedenen ungefähr 300 Schritte von einander ent- 
fernten Punkten, und mittelst zweier Miren beobachtet, von denen die erste nach lunf Bestim- 
mungen 

das Azimut =:\1° 1(5 ! 4 

hatte, die zweite aber naeh sieben Bestimmungen 

das Azimut =,101° 7 ! G. 

Die erste Mire gilt für den 17., die zweite fiir den IS. und l!). September. 
Hiermit wurden folgende Wert he der Deelination gefunden : 





17. September um 2\ h 


11' 


Declin. 


= II" 


:,'i 


(Wi.58.) 


- 


17. 


- 


- 


23 


1 


n 


— II 


14-4 


(Hund.) 


- 


17. 


- 


- 


0 






= 11 


15-0 


(W ".«*.) 


•* 


IS. 


- 


- 


21 




n 


= 11 


9-4 


j\VS»«.j 


- 


18. 


- 


- 


21 


46 


• 


— 11 


9-4 


(ItunJ.) 


- 


18. 






3 


25 




= 11 


«1 


(Rnml.) 


* 


19. 






0 


29 


m 


= 11 


4-3 


(Wi>»s.) 




r.i. 


- 


- 








=» II 


2-0 


(Kreil.) 


- 






- 


1 




n 


= II 


40 


(\V3 M .) 














Mittel 


= 1 1 


7-«. 





Die entsprechenden Beobachtungen in Wien gaben die folgenden Wcrthe der Deelination 

ani 17. September um 21 1 ' 54' mittf. Wien. Zeit Deelln. = 12° 57 ! 03 ') 

.17. . . I 54 . . , „ —13 Iii 

.18. . . 1« C . =12 A3-37 

.18. . . 21 54 , = 12 5..-06 

.1«. . . 1 54 » = 1.1 OSI 

.18. . , 5 54 . . . , = 12 iö-lö 

.19. . . 22 0 , , „ , =12 57-03 

.11». . . 1 54 , = M 294 



= 12 5H •!.->. 

Aus den Beobachtungen über die horizontale Intensität erhielt man : 

am 18. September mit Magn. I f = 30» Jß'O, r = 8 ! 7984, / = 21*2, /' = 23°3 

.18. . . 2 v -=-l0 iO-0, J , = 3-3.S36, r = 23 9, I =23-7 

. t»- . , . I p=30 7 =.V7HU. I =.221, I =21-5 

.1». . . . 2 f = l(t «■!, T = 3-3880, / = 23-2, /' =22 0, 

woraus sieh folgende Wertho der Intensität ergaben: 

au 18. .September mn 23 h 0' mit Mugn. 1 Int. =2-4292 (Kreil.) 

. 18. . . 22 57 , . 2 - =2-4300 (Kre ! >.) 

. 19. . . 52 45 , , 1 = 2-4.159 i Kreil unil Wö«.) 

. 10. . . 22 51 , . S , =2-4305 (Kreil un<l Wü» 1 

Mittel =2-4311. 

In Wien hatte man an diesen Tagen folgende Wertbc der Intensität: 

wu IS. September um 22 1 » 3' mittl. Wien. Zeit Int = 1-99953 

.18. . .23. ... -1-99997 

- 19. - . 22 3 . ... = 1-99972 

- 19. . .23. . . . =2-00113 

Mittel =2-0O000. 



'j Am 17. .September Vormittag« wurde in Wien eine -i-lmmlir miujn«ti»cbc Störung bemerkt. 
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Für die vertieale Intensität fand man : 

am 18. September um 23" 55' # = 13° 3 ! 2, / = 23«H 
, 19. . 22 28 #=13 3-2, < = 21 -5 

daher am 18. September . . D = 12 50-5 (Weiss.) 
.19. „ . . D = 12 52 6 (Wöss.) 

Mittel. . = 12 51-5 

Kcduetion = + 19-3 

^ = 13 108 

Inelination = 55 38-0. 

Für die Gcsainmtkraft fand man den Werth 

7'- 4-3073. 



XIX. BRINDISI. 

In Brindisi wurden die Beobachtungen häufig dureh Gewitterregen unterbrochen, daher 
ihre Anzahl geringer ist als jene der früheren Stationen. 

Die Sonnenhöhen wurden im Gasthausc „AI hwm ewre" in der Nähe der Piazza dei 
comcstibili beobachtet, zur Aufstellung der magnetischen Instrumente diente der Garten 
des Herrn Canonicus D. Francesco di Castro in S. Margherita. 

Es konnten keine correspondirenden Sonnenhöhen genommen werden: die einfachen 
Sonnenhöhen gaben für den 27. September um 5 Uhr den Fehler 

F, = +8' 55 »9 (Kreil). 

Es wurde demnach für den 27. September um 10 Uhr Abends angenommen: 

für Dent F 4 = t - «' 5«'ü, für Tiede F, = + 9' 49*5, für Barraud F h = - r 44 ' 23*0 
J„ = t 1*1, J, = + 1*2, J, = — 2*0. 

woraus man die Längendiffercnz zwischen Korfu und Brindisi findet: 

Korfu - Brindisi nach Dent . . = - r 7' 42*2 in Zeit 
. Tiede . = - 7 36 -9 - . 
. Barraud — - 7 38-3 . - 

Mittel . = - 7 39 • 1 in Zeit 
= 1° 54' 46" 

Brindisi, Östlich von Venedig .= 5 40 14. 
Die Mittagshöhen der Sonne gaben die Breite: 

«1» Si. September = 4U» 38' 48" (Kreil., 
.47. . = 40 38 4!) (Kreil.) 

Mittel = 40 38 48'."». 

Da die Mire nahe war, so wurden für das Azimut derselben an verschiedenen Tagen 
verschiedene Wcrthc gefunden, nämlich: 

•m 26. S<-j.tMiib«r A/Iniut =581» 43 '3 (WS*».) 
- S7. . -«84 38-0 (Wii.,.) 

. 28. . «284 37-5 (W3m.) 
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Mit «lein crstrn Azimute fand man: 

nm 2f.-S.-ptrn.her «in 2l h 29' Kcrlin. =11° 4ft'l» iKui..J.) 

mit dem zweiten: 

.27. . . 21 22 . II 4K!> tiu..«l. . 

mit dem dritten : 

. 2N. . 22 57 . --.II .VI -Ii i Kreil) 

. 2*. . . 2.1 20 . =11 il-'t .W.;,... 

- 2'J. . . 23 :il . ==11 J-.2-9 UuikI., 

Mittel =.11 ;.ii-7. 
Dir entsprechenden Beobachtungen in Wien gaben: 

nm 26. Se|.(eml.er um I* 1 ' «' mittl. Wien. Zeit Deel».. = I2 n ..7 ! rt:i 

. 2ß. . . äl il . . . . =1.1 t>-.-|7 

.27. . . 18 fl . . . . - 12 .M.-21 

. 27. . . 22 f. = I I :i- II 

.2*. . . 22 fi . ... 1.1 2-4:. 

. 2.-*. . I r,4 . ... — 1.1 .',-7.'. 



Xlilt.l = U 101. 

Für die horizontale Intensität wurden die Wei the gefunden: 

Am 20. Sf[.tcml,rr mit Mann. 1 t- - :tl" 4»'l. 7 - .Vs;i2«, / • 14 • 2. f I.'.*'. 

- 2». . . 2 .- = 12 lfi l. T - 3-4272. I I.V.V / IV«. 

woraus sieh ergibt: 

nm 29. S,.|.trmWr nm t" 22 mit M/>ji>. 1 Int. - 2- 1742 «Kreil «ml VC.»»., 

»29. . . I 24 . » 2 =2-:iC)i2 (Kreil nml W.i.« I 

Mittel =-2-;17u-J. 

Iii Wien hatte man für die horizontale Intensität: 

«tu 29. September um 22 1 « 3' mitt!. Wien. Zelt Im. — 1-99*71 
, 29. . . 2 3 , , = 2-(HHH7 

Mittel - 1-90944. 

Kür die vertieale Intensität erhielt man: 

am -2'.). September um U" 37' D — 13° 43 '3, / = lli l 
daher 1) — 13 37-7 (Wöss.» 
Kedu.tion =4- 211 
(>< = 13 f>X-K 
Iiieliuation = ."»" 5t • 1. 

Für die Gr*ammtkraft fand man den "Wort Ii 

7 I3(10S. 



XX. MOLFETTA. 

Die Sonnenhöhen wurden im Gasthausc des , Österreichischen Lloyd" auf dem Platze 
beobachtet, am ö. October aber im Halen beim Leuehtthurnie, welcher 4">(> Meter nördlich 
vom Gasthause liegt. Zu den magnetischen Beobachtungen wurde der IV. (italienische) 
Meilen östlich ausser der Stadt gelegene Garten des Herrn Sergio Fontana beniitzt. 
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Die rorrespondirenden Sonnenhöhen gaben folgende Fehler Tiede's für den Mittag: 

am -_». Otober F, = + • ' 25*8 (Kreil.) 
. 3. . /•) = 4 26-5 (Kreil.) 
.5. . F, = -i- 4 23-8 (Kreil.) 

Zur Längenbestiimnwng nalan man für den 3. Uetuber um 10 Uhr Abends an: 

fiir llent F„ = 4- 3' 4 5 '5, fiir Tiede - 4 ' 26*2. fiir Barraud F = - 0*2 

4,= - 1*4, J, = 4- 0*7, J 4 = + DM. 

Hieraus ergab sieh der I/ängenuntersehicd: 

Brindisi — Molfetta nach Dent . . = - 5 ' 1 7 ' 7 in Zeit 
. Tiede . = - 5 22 l . _ 
. .Molfetta = -j- ,"> lTi-6 - . 

Mittel . = -!-"> IS -5 in Zeit 
= 1° 19" 37" 
Molfetta. östlich von Venedig . . = 4 20 



Die Mittagshöhen der Sonne gaben folgend« Werth« für die Breite: 



«in 3. Oktober Breite = 41" 13' 24" i Kreil.) 

_ I. „ =11 13 11 (Kreil.) 

,5. , . — 41 13 32 |h«ini Leuchttliunnj (Kreil. I 



Das Azimut der Mire wurde im Mittel aus 14 Bestimmungen gefunden 

= 202° 43 : 8 

und hiemit bestimmte man die magnetische Deelination: 
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Ulli 


23 h 30' P*e1in. 


(2" 


2«'G 


.1(1111.1., 










0 37 




= 12 


3U-9 


(Wii.f.'i 
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2. 
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1 0 


- 


- 12 


32-1 


(\v «»>.;, 




2 






t 4'> 


H 


=■ 12 


.1«- 1 


iINml.) 


- 




«* 


- 


3 3 


II 


- 12 


27-ü 


(WH«.) 


- 


2- 


ü 


- 


3 55 


~ 


= 13 


20-1 


illuml.) 


- 


X 


■■ 


- 


1 16 




= 1» 


30 -5 


(Uimd.l 


- 


.. 






* :i 




= 12 


29-3 


(Wöw.) 




.;. 






2 5ft 




= 12 


2«- 7 


(Kuinl-I 


- 


:t. 


■ 


- 


4 i> 


■ 


= 12 


25 -C 
















- 12 


2s-a. 





In Wien waren die entsprechenden Werth« der Deelination: 

«ra 2. Ottober um 22" 6' mittl. Wien. Zeil Declin- — 13« 4 ' 40 

. S. . .15). = 13 82« 

. 2. 6 A4 . ... =13 2*2 

. 3. . . 22 « . -13 2-2:. 

.3. . ..26» . . . =13 8-2H 

. .1. . - 5 54 . , . . = 13 2-»» 

Mitte! = 13 4S2. 

Kür «Ii« horizontale Intensität wurden folgende («rossen gefunden: 

nm 2. Oftulier mit Mnjrn. I <- 32 e I9 ! 2. T".3'S75S, t = 10*7, I' = IC°<i 

.2. . . . 2 (0 = 13 10-1, r = .V4.WH, I ^ lß-2, f = I6H 

. 3. I c-=32 22-7. r = 3-8770. f = 17-5, /' — I7 S 

. 3. . . . 2 .-=-43 S-3, T<~ 3-4356. 1 = 17-3, < =l7 s. 

5» 
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woraus man folgende Wcrthe flcr Intensität ableitete: 



TO ü. 


Ortolier um 




= S-3330 


- 2. 




21 53 . . a 


= «•3243 


. 3. 


• 


42 21 . . 1 „ 


— 2-3305 


. .1. 


R 


21 . - 2 „ 


= S-3267 






Mittel 


=■ 8 -35*6. 



(Kreil und Wo««.) 
(Kreil und Wö„.) 
(Kreil und WS,« i 
(Krell und Wüm.) 

Iii Wien hatte man im «Hexen Tagen folgende Werfhc der Intensität : 

«n S. Oetober um J»>> 3' miltl. Wir«. Zeit Int = 2 -000119 

. 2. - . 22 3 . ... =-5-0<M>54 

„ 3. . „ 22 3 . ... = 2-OÜ031 

. 3. . . 2 3 . ... = 2-00215 

Mittel = S'OUIUO. 

Die Beobachtungen über die vertieale Intensität gaben folgende Wcrthe: 

am 2. Oetobcr um 22" 9' 1/ — 14° 10 1 0, «' — co = 0 ! 0. a \ * — — 2 - 1 , I = K>?Ü ') 
. 3. . . 23 57 7/ = 11 11-2, / — 20- 1, 

woraus man erhielt: 

am 2. Oetobcr /) = 14° O'O (Rund.) 
. 3. . D - 14 1-0 (Wöss.j 

Mittel . . . = 14 1-3 

Rcduction = + 21 -G 

^- = 14 22 • 9 

Ineliuation = 57 52-9. 

Für die Gesammtkraft fand man den Werth 

T = 4-3798. 



XXI. AN CO NA. 

Der Aufstcllungsplatz für sänuutliehe Beobachtungen war der äussere Damm des Hafens 
gegenüber dem Lazarethe. 

Die Corres jMmdiremb'n Sonnenhöhen gaben folgende Fehler Dent's für den Mittag 

am 19. Oetobcr l\, = 7' 58 '2 (Kreil.) 
n 20. - = — 7 54 1» (Kreil.) 

Während eines achttägigen Aufenthaltes in Triest hatte Herr Professor Sehuub. Direetor 
der dortigen Marine-Sternwarte, die Güte, die Chronometer mit seiner Pendeluhr zu vergleichen, 
woraus für den 17. Oetobcr um 10 1 ' Abends folgende Fehler und Gänge hervorgingen: 

für Dent l\ = - 6 ' 57*4 , für Ticde /) = — 6' 37*3, für Barraud /; = - 27 1 29V. 

J,= ^ 2*87 f J, = + 2*4«, J, = - 0*u2. 



■i IHi- UMIe. welch« jur Nitellirunp de« Ringet dient, der die vertlc&lcii KiMMtübo trügt, war in Wim rc|i«iirt worden, und wurde 
in dio«er Sutiun wieder angewendet. 
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Für Aneona gaben die Beobachtungen am 19. Otober um 10 h Abends: 

für Üent = — 7' 56<7, filr Tiede /] = — 7 ' 38*0, für Barraud F k -i- i>ß' 

J, = | 3*6, J, = -u 3*0, J, = |- 0?ß. 

Daraus folgt der Langenunterschied zwischen Aneona und Triest: 

nach Dent . . = 1 ' 5 "7 in Zeit 
- Tiede .=161. . 
Barraud = 1 3 • C « „ 

Mittel . = 1 5 1 in ZeiP 
Aneona. westlich von Triest = 0° Iß* lß". 

Den l/ängemmtew:hied zwischen Triest und CJreenwich nimmt Herr Prof. Schaub an zu 

55' 3" in Zeh. 

Die Mittagshöhen der Souno gaben fiir die Breite folgende Werthe: 

am 19. O.ti.l.er Breite ^ 43« 37' 34" (Kreil.) 

. 20. - = i:i 37 s* (Wö».) 

Mittel — 43 37 31. 

Das Azimut der Mirc wurde im Mittel aus 1 1 Bestimmungen gefunden 

= 96° 35 '3. 

Hiermit ergaben sich folgende Werthe der magnetischen Deelination : 



um 


19. 


Oetobor 


um 


20 1 » 4 ä' 


Deel in. 


= 1.V 


39 '3 


(WoBB.) 


- 


1». 


• 




21 


,'iC 


• 


- 13 


39-9 


(Kreil.) 




19. 






2 2 


25 




- 13 


37-C 


(Kund.) 


- 


19. 


- 






27 


- 


= 13 


32-2 


(Rund.) 


- 


19. 




- 


0 


r.i 




= 13 


41 9 


(W»«a.) 




19. 




- 


0 


67 




=■ 13 


39-4 


(Rund.) 




19. 






1 


21 




= 13 


43-6 


(ffÖM.) 




19. 




• 


2 


3 


-• 


— 13 


40-3 


(Kund.) 


- 


20. 


■ 


• 


21 




■ 


= 13 


41 -C 


(WÖM.) 














Mittel 


— 13 


3»-.'.. 





In Wien waren die entsprechenden Werthe der Deelination: 

am 19. Oetobcr uro 18 h G' mitil. Wien. Zeit l>eelin. - 12» ül'.19 

. 19. , , 21 54 . . . . = 12 56 03 

, 19. . , 2 6 . = 13 2-20 

. 20. . , 1H 6 . = 12 56-72 

. 20. . . 21 54 . = 12 57-9? 

Mittel - 12 57-58. 

Für die horizontale Intensität wurden folgende Grössen gefunden: 

am 20. Octob« mit Mn«n. 1 a = 31« 12 ! 7, T = 4 T 0100, I = I9 ? 2, t' =- 2l ? 2 

.20. . . . 2 ,r - 46 4H-8, T <- 3-573«, I 17 -8, ( = 20- 3 

.20. . . . I p= 34 32-7, 2T = 4 0092. / — 17 5, f' --2U O 

. 20. . . . 2 ? = 40 51-2. r = 3-56»0. 1 = 17-8, r'«.20-ii. 



woraus sich folgende Werthe der Intensität ergaben : 



am 20. Oetöber um 2S U 53' mit Mahnet 1 li.l. = 2-1*31 (Kreil und Kund > 

.20. „ . 22 56 . . 2 .-2- 1773 (Krell und Ruod.l 

,20. . . 1 51 . . 1 . =2-18*0 (Kreil und Wärt.) 

, 20. . . 1 8 . . 2 = 2-179» (Kreil und WS»».) 

Mitttl =2- 1821. 
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In Wien fand man an diesem Tage folgende Werthc der Intensität: 

um ü h 3' milti. Wien. Zelt Int. = »'0OOII 
„ i :i . .. , =^S-wilf» 

' Mittel = S-UCHJ7Ö. 

Die Beobachtungen über die vertieale Intensität gaben folgende Werthe: 

am 20. Oetober um 1" 14' // = 15° 54'3, o»' — to + ü ! 01, <»' 4- <x — . 4- 1 ! 1 2. / = l'.^l 
- 20. - . 2 25 // = 15 j'J-i], oi — o) - 0 01, + w = - 1 • 1 2, /= IM-."». 

woraus man erhält: 

am 2. Otnbcr um l h 14' I) = 15° 48 '1 (AYüss.j 
. 2. . . 2 25 D r_, 1", 54-2 (Rund.) 

•Mittel . . = 1 5 ■> 1 • f~ 

Keduc-tion = -Jr 24-1) 

c'- = IG 15-7 

luclination = G0 53-4. 

Kür die Totalkraft fand man den Werth 

T = 44854. 



Um aus diesen Beobachtungen in Beziehung auf den Lauf der magnetischen Linien einige 
Ergebnisse abzuleiten, mussten sie zunächst übersichtlich zusammengestellt werden, was in 
der folgenden Tafel geschehen ist. welche auch die an manchen Orten früher gefundenen 
Dcclinationcn enthält, wie sie in den Seekarten, namentlich in der „Tdrografia generale 
del mare adriatieo" (Milano 1825) angegeben sind. Diese Bestimmungen wurden zwar 
zu verschiedenen Zeiten und mit Instrumenten ausgeführt, welche an ( leuauigkeit den für die 
jetzigen Beobachtungen verwendeten weit nachstehen; allein in der Periode in welche sie 
fallen, war die Magnetnadel in ihrer seeulären llorizontalbewegung bereits an dem west- 
lichsten Punkte angelangt, daher war die Dct linationsänderung nur gering, und die Instru- 
mentenfehler werden sich im Mittel aus vielen, mit verschiedenen Apparaten angestellten 
Beobachtungen zum Theile gegenseitig tilgen, daher diese Bestimmungen immerhin einige 
Berücksichtigung verdienen. 

Es ist hierbei zu bemerken, dass in der Idrografia die Declination 

nicht für Venedig sondern für Padua, 
. (Iravosa . . Kagusa, 
. Megline . . Cattaro 

angegeben ist, welcher Umstand aber bei den wahrscheinlich ohnehin nicht unbedeutenden 
Bcobaehtungsfehlern nicht erheblich ist. 

Im Mittel aus allen dreizehn aufgeführten früheren Beobachtungsstationen, für deren 
Bestimmungen das Jahr 1*17 als Durchschnittsepoche erscheint, ergibt sich bis auf die 
jetzige Zeit eine Abnahme von 

3° 18'. 
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Und da die neueren Beobachtungen an jenen Orten, von denen aueli frühere Beobach- 
tungen vorhanden sind, das Mittel der Dcclination 

12° 41 t 2 



geben, so dürfte die Dcclination zu jener Zeit in der Mitte des adriatisehen Golfes wold kaum über 
1 1>° gewesen sein, und in Venedig den Werth von in Korfu aber nur 14%° erreicht haben. 
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Die Zahlen dieser Tabelle bieten das Mittel dar, die magnetischen Linien über die 
Ausdehnung des adriatisehen Golfes zu ziehen, wenngleich in dieser Beziehung es wünschens- 
werth gewesen wäre, da.« auch auf der Westküste desselben mehr Stationen hätten gemacht 
werden können. Da aber, wie bereits im Eingänge erwähnt wurde, die ganze Heise nur für 
praktische Zwecke angeordnet war. welche auch bei einer geringeren Anzahl von Stationen 
vollkommen erreicht werden konnten, so musstc man sich damit um so mehr begnügen, als sie 
sich ohnehin schon in die spätere Jahreszeit erstrei kte, welche den im Freien auszuführenden 
Beobachtungen grosse Hindernisse in den Weg legt. 

Die Zahlen der vorhergehenden Tabelle könnten ohne weitere Abändcrnngzur Verzeichnung 
der magnetischen Linien benutzt werden, wenn man diese so ziehen wollte, wie sie zur Zeit 
der Beobachtung bestanden. Es wird aber zweckmässiger sein, sie an diejenigen anzu- 
sehliessen, welche aus den früheren, bei der Bereisung der österreichischen Monarchie behufs 
der Untersuchung über die Vertheilung des Erdmagnetismus ausgeführten Beobachtungen 
hervorgehen, daher alle Bestimmungen auf dieselbe Epoche zurückzuführen sind. Dies ist 
zwar keine so ganz leichte Sache, als man gewöhnlich glaubt, und zwar aus dem Grunde, 
weil die aeeulären Änderungen der magnetischen Elemente, wie dio neueren Beobachtungen 
lehren, nichts weniger als gleichförmig vor sich gehen, daher man aus zwei der Zeit nach 
entfernten Bestimmungen eines Elementes nicht die Werthe dieses Elementes für die Zwischen- 
zeiten durch einfache Interpolation ableiten kann, wie man doch meistens zu thun pflegt. 
Man muss eine fortlaufende Reihe von Beobachtungen zur Verfügung haben, um daraus die 
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Werth«' zu entnehmen für die Epochen, von welcher und auf welche man zu redueiren hat. 
Glücklicher Weise sind die seeulären Änderungen für bedeutende räumliche Entfernungen, 
z. B. die Ausdehnung von Mitteleuropa nahezu dieselben, 1 ) so dass man auch Beobachtungen 
ziemlich entlegener Stationen benutzen kann. 

Bei den Beobachtungen über Inclination oder vertieale Intensität bietet sich noch die 
Schwierigkeit der unvollkommenen Ausführung aller derzeitigen Apparate dar. deren Angaben 
für längere Zeiträume nicht verlässlich sind, besonders wenn durch öfteren Transport, Repa- 
ratur oder andere Abänderungen der Apparat seine Beschaffenheit so ändert, dass er jedesmal 
so zu sagen ein anderer wird, und man auch bei der sorgfältigsten Behandlung nicht sicher ist, 
dass irgend ein erlangtes Ergebniss mit den früheren verglichen werden könne. Durch Ein- 
führung des Inductions-Inclinatoriunis von Eainont ist zwar diesem Ubelstande um Vieles, 
aber noch nicht gänzlich abgeholfen, da es nur für Differenzbeobachtungen bestimmt ist. daher 
dessen Angaben nur auf Grundlage sogenannter absoluten Beobachtungen, welche doch wieder 
mit den früheren Apparaten auszuführen sind, benutzt werden können. 

Unter diesen Umständen halte ich. wenn man ein gutes Inclinatorium, z. B. eines von 
Repsold, in Händen hat. es für das zweckmäßigste , mit mehreren Nadeln zu beobachten, 
und das Mittel der Angaben derselben als wahrscheinlichstes Ergebniss anzunehmen, wie dies 
in den letzten Jahren der Bereitung der österreichischen Monarchie geschehen ist. 

Die Epoche, auf welche die Beobachtungen zurückgeführt worden sind, ist das Jahr 1850-0 
und es dienten zu ihrer Reduction die an der Präger Sternwarte ausgeführten Beobachtungen. 
Nur die des Jahres 1854 wurden mittelst der in Wien ausgeführten reducirt. 

Da die Declinationsbestinimungcn des Jahres 18 IG wegen der unsicheren Torsion des 
Fadens nicht verlässlich sind, so wurden die in diesem Jahre besuchten Stationen weggelassen 
mit Ausnahme von Lietzen, Salzburg und Linz, wo die Beobachtungen im Jahre 1831 
wiederholt worden sind. Von Verona ist die Bestimmung vom Jahre 1847 aufgenommen 
worden. Für Kremsmünstcr hat der dortige Astronom. Herr Dircctor Reslhuber, die 
Declination angegeben. 2 ) 

Da in dem „Ein flu 83 der Alpen" die in der XXVI. Tafel 3 ) gegebenen Wcrthc der 
Declination bereits auf das Jahr 1848-0 zurückgeführt sind, so war an diese Wcrthc nur die 
seculäre Änderung von 18 48-<) bis 1850-0 anzubringen. Um diese aufzufinden, hat man aus 
den „Resultaten der magnetischen Beobachtungen zu Prag*: 4 ) 

die Declination für 1848 0 14° 40 : 00 

die Monatmittel für Deccmber 1840 und Jänner 1850 in den Präger 
Beobachtungen Bd. X, S. II und Bd. XI, S. I geben die Declination 

für 1 850-0 14 36-38 

daher die Reduction von 1848-0 auf 1850-0 — 13-22. 

Bei den in den Jahren 1850 und 1851 ausgeführten Declinationsbestimmungen hat man 
nur von den bei jeder Station aufgeführten Wertheu der Declination in Prag das Mitte) zu 
nehmen, und deu Unterschied dieses Mittels von 14° 36 ! 38 als Reduction zu dem Mittel der 

S. Elnfluta der Alpen. I>enk>ehr. der k. Akad. der Wl»srtiscn. in Wien, rnat!ie.m..natnrw. Ol., Bd. I, S. 507 (Separ.-AMr. S. Ml- 
S. da» majrnrtinruc Observatorium in Kreiusmfin»ter. IfenkMlir. der k. Akad. der Wi»sen»eb. in Wien. matliem--natarw. Li., Bd. VI, 
2. Al'thril., S. 10. 

». Iienk^hr. der k. Akad. der Wf«en»ch. in Wien, niatuem.-natnr». C1., Bd. I, S. 3n0 (Separ.-Abdr. S. 36i. 

»; Dcnkwhriflen der k. Akad. der WUaemdt. In Wien, nuitheni. naturw. Ol., Bd. VIII, 8. 89 {Separ.-Abdr. S. l;.. 
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;ui clor Station gefundenen Deelinationen hinzuzugeben, um den Werth der Declination für 
1850-0 zu erhalten. 

Die Beobachtungen de« .Jahres 1854 hingegen, welche mittelst der Wiener Beobach- 
tungen zu redueiren sind, erfordern die Kenntnis* der Declination in Wien im Jahre 1 850-0, zu 
welcher Zeit hier keine Beobachtungen ausgeführt wurden. Man kann daher nur durch Umwege 
zu dieser Kenntnis» gelangen, indem man die während der Bereitung der österreichischen 
Monarchie vom 8. — 12. Mai 1847 ausgeführten Bestimmungen zu Grunde legt und daraus die 
Declination für 1850 mittelst der Sccularändcrung in Prag berechnet. Jene Bestimmungen gaben 

1847. 8.— 12. Mai De lhi, in Wien 13° »SMiS«) 

in Prajr war zu dieser Zeit 

Declination . . = 15° 3 ! 53 
1850-0 . . . . = 14 30-38 

Secular- Änderung = — 27-15 — - 27 '• 15 

Daher die Declination in Wien im Jahre 1850-0 = . . 1:5 26-53. 

Mittelst dieses Werthcs und den correspondirenden Wiener Beobachtungen wurden die 
auf der Heise 1854 ausgeführten Declinationsbestimmungcn ebenso reducirt, wie es früher von 
•Ion Beobachtungen der Jahre 1850 und 1S51 gezeigt worden ist. 

L'm den Werth der horizontalen Intensität für 1850-0 in Prag zu linden, bediente 
man sieh der zwischen 1847 und 1851 dort ausgeführten Messungen, 5 ) nach welchen man hat: 



für 


1847-22 


, , A— 1-87843 


- 


1848-27 


. . . h — 1-88050 


- 


1849-32 . . 


. , h — 1-88059 


- 


1850-41 . 


, h — 1-89071 




1850-81 


h — 1-89158 




1851-28 . . 


. . . h = 1-89263. 



Da hier ein ziemlich regelmässiges Portschreiten dieser Werthe mit der Zeit ersichtlich 
wird, so wurden sie in die Gleichung 

11 = Ii + at -f bt* 

substituirt, wo H die horizontale Intensität für 1850-0 und t die Zeit bedeutet, welche zwischen 
«lieser Epoche und der Beobachtung verflossen ist. Diese Gleichungen nach der Methode der 
kleinsten Quadrate behandelt, geben die Werthe 

//=1.88858, « = 0.003662, A = 0.000086, 

wobei die übrigbleibenden Fehler werden: 

für 1847-22 — 0-00070, für 1850-41 . . . = O OO064 

- 1848-27 + 0-00148, . 1850-81 . . . = - 0-00009 

- 1849-32 —0-00054, „ 1851-28 . . . = + 0-00050 

und der wahrscheinlichste Fehler = 0.00059 ist. 

1 S. „Magnetische und geographisch« OrUhcnüinrjiuiigcn im Österreich. KaidcrgUAte. - Bd. II, 1847, |>aff. .11. 

»t ItoulUlc »ui den mafrnetUrhcn Beobachtungen in Trug. XX. I>ciik«hr. drr k. Akad. der WiWihlOi. in Wim, nutllH-m.-iialurw , 
Ol.. IM. VIII, S. 118 (Sc|i*r.-Abdr. S. 30). 

Ih „k.cl,rtrt.i, ,l,rm.Uicm n»««r«. I i X IM. ,; 
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Nach der Heise wurde der Theodolit (I), an welchem in Wien die Intensitätsmessungen 
ausgeführt werden, mit dem Reise-Theodoliten (II) verglichen, indem man mit jedem vier 
Bestimmungen machte, die durch gleichzeitige Ablesung am Variations-Apparate auf gleiche 
Intensität zurückgeführt wurden. Man fand 

mit dem Theodoliten I die Intensität = 2 00482 

- - - = 2-000 14 

Unterschied = 0-00132. 

Da dieser Unterschied weit innerhalb der Grenze der gewöhnlichen Beobachtungsfehler 
liegt, und nur durch eine viel grössere Anzahl von Bestimmungen festgestellt werden könnte, 
so wurde er bei der Zusammenstellung der folgenden Tafel nicht berücksichtiget. 

Bei den früheren Reisen wurden die Intensitäten mit einem Theodoliten der königlich- 
böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften bestimmt, hiebei aber jedesmal auch der Theo- 
dolit (I) mitgenommen, welcher auch, da er bei einem etwaigen Unfälle als Ersatz zu dienen 
hatto, sehr oft mit jenem verglichen wurde. Bezeichnet man den Theodoliten der böhmischen 
Gesellschaft «1er Wissenschaften mit L, so ergaben während der Reise: 

im Jahre 184(1 16 Ycrglcichungen L — I = — 0-0040 ') 
- . 1847 34 „ /,-!= + 0-0004 s ) 

. . 1848 3(5 . L — \ = — 0001 2. 3 ) 

In den folgenden Jahren wurde nur der Theodolit L zu den Uciscbeobaehtungen benützt. 

Bei dem vielfachen Gebrauche, welchem diese Apparate unterzogen wurden, und der 
daraus hervorgehenden Abnützung vorzüglich während der Reisen, ist es schwierig so kleine 
Unterschiede mit Sicherheit zu ermitteln. Jedenfalls geht aber eben aus dem geringen Wcrthe 
derselben die Uberzeugung hervor, dass ihre Vernachlässigung auf die Krgcbnis.se der 
Beobachtungen keinen bedeutenden Einfluss ausüben wird. 

Was die Tnclination betrilft, so sind die früheren Bestimmungen derselben im „Einfluss 
der Alpen Tafel XI* ebenfalls auf die Epoche 1848-0 redueirt. Um sie für 1S50-0 zu 
erhalten, kann man nach den Präger Beobachtungen') annehmen: 

Indination im Jahre 1848-0 = 60° 2 ' 0 
. - . 1850-0 = 05 f,5-Ü 
Daher die Reduction von l«48-0 auf 1 850-0 = — 7-0. 

Für Wien findet mau mit «lieser Reduction aus der im Jahre 1847 angestellten Beobachtung 

Indination im Jahre 1850-0 = 04° 15'. 

Es geben aber die in der Mitte eines jeden Monates, vom Juni 1852 angefangen, 
ausgeführten Wiener Beobachtungen: 

für 1852 die Indination = 04° 19'-fl 
, 1853 . . = 04 17-4 

. 1S54 . . = 04 17-1. 



') :S. OruNotiim.i.n.^ii. IM. !, INI6. -S. 16. 
-•) S. OruLe-timniui^,-». IM. II. IS47. S. 7. 
»> S. (^rt»l»«<tiui:nii»i:..-ii. IM. III, IS«*, S. 6. 

S N. JtoultAtr mii .Ion tiniffiietiechvii IWi»rlitune*n <u l'rnj, XX. Utuluchr. .Itr k. Akn4. ilcr WWiurh. in Wir«. in»lli«u. ii*««r*. 
«.'I., IM. VIII, S. US (fi,|,»r. Ab.|r. S. 3l'l. 
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Nimmt man also nach diesem (lange die jährliche Änderung zu 2 Minuten an, ho würde 
die Inclination in Wien 

für 1850-U = G4° 26' 

sein. Es wurde daher zur Ileduetion der Beobachtungen für 1854 das Mittel aus beiden 
Werthon, oder die 

Inclination für Wien im Jahre 1850-U = ü4° 20'-'> 
und fiir die Beobachtungen von 1854 die Iteduction = -j- S-5 

angenonunen. 

Die auf der Reise im Jahre 1851 gefundenen Werth e der Inclination') cmlliYh wurden 
durch die Bcduction = + 1 ! 5 auf die Epoche 1*50-0 zurückgeführt. 

Die nach dem angegebenen Verfahren, reducirten Beobachtungen sind in der folgenden 
Tafel zusammengestellt, welche die Wcrthe der Intensität in dem absoluten Masse ausgedrückt 
enthält. Will man sie in dem, in vielen Werken noch angenommenen willkürlichen Maasse 
ausdrücken, nach welchem z. B. in London di'o Intensität der Gesammtkraft = \ 'M1 gesetzt 
wird, so hat man die Zahlen der Tafel nur durch den Bcductionsläctor = :i-4!>41 zu dividiren. 



Resultate der magnetischen Beobachtungen 

auf 1850 0 redueirt. 



O r t 


Läng« 
vnn Ferro 


Hr.ite 


DrcliiiiitiLiu 


1 Ilten*, der 
lior. Kraft 


Ilielinaliull 


Inten«, d. 
Tot. Kraft 


A ti m i'rlunpi'ii 


Kattenberg 


29" 


17' 


47° 


27' 






1-9.20 


64" 


21' 


4 ■ *»T»6 






2!» 


2« 


45 


4 


15° 


1=5 


2-0866 


62 


36 


4-534 




2» 


32 


45 


24 


15 


»•8 


2-0740 


62 


30 


4 542 




Itrun necken 


29 


34 


46 


48 






2- oool 


63 


50 


4-536 




Ilrllunn 


ai» 


.Sit 


46 


8 


14 


35-4 


2-0402 


63 


16 


4-549 






29 


ÄS 


45 


5.1 


15 


148 


2-O50.1 


6.1 


5 


4-542 




Venedig 


29 


,VJ 


45 


26 


15 


1-1 


2-0749 


62 


13 


4 • 526 


Mittel au» 1847 und 1854. 


Sc Johann 


:i« 


0 


47 


32 






1-9709 


61 


23 


1 • 559 




Lim* 


.10 


24 


4C 


50 


— 




2-0079 


63 


48 


4-548 






.10 


39 


17 


4S 


15 


16-6 


I-U6I2 


61 


.11 


4 • 567 


Mittel »uit 18 46 und 1851. 




30 


4i 


47 


0 






2-0025 


6.1 


46 


4-530 






30 


45 


47 


10 






2-0024 


63 


58 


4- 562 








47 


17 


35 







1-11781 


64 


23 


4-576 






30 


51 


48 


15 






1-9472 


64 


43 


4-559 






31) 


55 


46 


4 






2-0570 


63 


3 


4-539 




Kapstadt 


.11 


8 


47 


23 






1-9963 


64 


10 


4-581 






31 


9 


43 


31 


14 


8-4 


»•1692 


60 


57 


1-467 




(■iniind 


31 


10 


46 


54 






2-0146 


63 


42 


4-547 






31 


II 


47 


55 


ü 


o-c 


1-9669 


64 


37 


4-588 






31 


14 


47 


43 






1 -9629 


64 


25 


4-546 






31 


16 


48 


1 






1-9577 


64 


36 


4-564 






31 


10 


45 


14 


14 


38-5 














31 


18 


45 


56 


13 


58-5 


2-0670 


62 


55 


4-510 






31 


04 


46 


36 




37-5 


2-0113 


63 


23 


4-556 






31 


25 


45 


39 


Ii 


28-8 


2-0*o2 


62 


39 


4-528 


Mittel aus 1847 und 1854. 




31 


30 


44 


52 


14 


12-1 


2-1119 


62 


1 1 


4 526 


Mittel nun 1847 und 1851. 




31 


48 


4M 


S 


14 


44-6 


1-9590 


64 


40 


4-578 


Mittel au» 1846 und 1851. 




31 


54 


45 


46 


13 


19-6 


2-0796 


62 


42 


4-534 




.11 


55 


47 


34 


14 


351 


1-9944 


64 


7 


4-570 


Mittel «u» 1846 und 1851. 


l.in* 


31 


56 


4« 


18 


14 


42-5 


1-9612 


64 


40 


4-583 


Mittel aus 1846 und 1851. 




31 


58 


46 


37 


14 


20-0 


2-0118 


63 


22 


4-555 




St. Lambrecht 


Sl 


58 


17 




14 


32-5 


2 -Ol. SO 


63 


46 


4-565 






32 


7 


45 


.: 




17-7 


2-0994 


62 


20 


4-520 


Mittel au» 1817 und 1854. 



') S. OHsbcjtiintnunyen, 1851, V. Dd., S. 9 und II. 

6« 
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O r l 


von ferro 


(»reite 


DL-clination 


Inten*, di r 
lior. Kraft 


1 

Imlinntinn 


" Tl 

Intet», d. 

Tot. Kraft 
1 


— — — — — 

A 11 tu c r L 11 n 0 ■* 11 




SS" 


8" 


47 


„ . i 

3;> 


14° 


13'l 


2 '0029 


63° 


68 


4-664 







34 


8 


II 


32 


14 


5-!» 


2 - 1 195 


61 


41 


4 • 475 




I.jmImwIi 




12 


46 


3 


13 


58 ' 5 


2-0690 


62 


51 


4-531 




KuUwAuir .......... 


32 


25 


47 


27 


1 4 


00 


2 • 0093 


63 


47 


4-548 






32 


33 


17 


32 


14 


8-6 


2 • 0009 


63 


63 


4 ■ 559 




St. I'»ul 


32 


34 


10 


13 


13 


56 • 4 


2 '0437 


03 


19 


4-551 






32 


52 


45 


48 


13 


18-6 


2-0742 


62 


37 


4-610 






32 


54 


17 


32 


13 


51-7 


2 -0061 


03 


52 


4-535 






32 


r ' 

5.i 


41 


7 


13 


48-9 


2-1511 


~ ~ 


— 




Mittrl aha IH47 und lH\i 




32 


57 


47 


25 


13 


5 1 • 5 


2-0141 


63 


49 


4-661 






32 


58 


411 


14 


13 


10- 9 


2-0758 


02 


61 


4-549 






33 


1 


48 


II 


13 


56 • 0 


1-11721 


64 


33 


4 - 590 


Mittel »u» I8|6 and 1847. 




33 


4 


41 


51 


13 


69-0 


2 • 1 2 1 3 


61 


55 


4-606 






33 


8 


47 


4 


13 


49 'S 


2-0303 


03 


27 


4 ' 556 






33 


15 


15 


29 


13 


17 -5 


2 • (»982 


02 


21 


4-521 






33 


21 


4G 


35 


13 


27 • 8 


2-0512 


03 


10 


4-544 




Mnli-lUllmi 


33 


23 


41 


22 


— 


~~ 


2- 1492 


61 


30 


4-501 






33 


32 


17 


39 


13 


53 • 1 


2-0073 


63 


53 


4 ' 500 






33 


33 


43 


II 


13 


37-1 


2-1776 


CO 


55 


4-480 






33 


33 


45 


13 


13 


36-8 


2- 0953 


62 


28 


4 • 632 


Mitlrl »u» 1817 und 1851 

™i l " ;l m.\i * 1 • u»'i ■ 


(ilcichcnl>crj[ 


33 


37 


46 


52 


13 


21 -3 


2-0436 


63 


25 


4 • 567 




LijtftA 


33 


61 


13 


5 


13 


J -2 


2-2103 


59 


35 


4-425 






33 


51» 


47 


12 


— 


— 


2-0332 


63 


48 


4 - 605 




I'ctxinjji 


33 


.»8 


45 


20 


13 


26-6 


2- 1017 


62 


15 


4-514 




Wir Aittliii ...... 


33 


68 


10 


8 


— 


— 


2-0790 


02 


49 


4-552 






31 


2 


48 


13 


13 


31 • 1 


1-8978 


04 


20 


4-590 




SpJtlAtO 


34 


7 


43 


31 


II 


21-7 


2-1912 


00 


38 


4-168 


Mittel nnn 1847 und 1854. 


34 


7 


13 


II 


13 


10-7 


2-2213 


— 


- 








34 


15 


17 


41 


13 


20 '0 


20121 


03 


59 


4 • 587 






34 


21 


41 


13 


12 


5U'C 


2-3154 


57 


56 


1-361 




IWiVvar 


34 


32 


45 


63 


13 


1 1 -3 


2-0921 


02 


34 


1 • 54 1 






34 


32 


12 


47 


12 


51 -I 




— 










34 


4 15 


4H 


9 


13 


22-3 


2 • oo5 1 


03 


56 


4-504 






34 


48 


42 


59 


12 


50- 9 


2-2318 


59 


46 


4 - 432 




S t*i*-( irA<iir>k a ....... 


35 


G 


45 


14 


12 


51-5 


2- 1210 


61 


53 


4 • 507 
* 






3.'. 


40 


10 


39 


12 


16-2 


2 ■ 3586 


57 


13 


1 - 350 






.33 


45 


12 


40 


12 


19-2 


2 • 2552 


59 


12 


4- int 






35 


17 




38 


12 


17-8 


2-2023 


59 


27 


4-151 




\\ <■ I )•■%!+ 


35 


48 


Ii 




12 


40-0 


2 '05 10 




21 


1 • ..80 






35 


52 


17 


45 


1 2 


2tl • 8 


2 • 0.109 


63 


37 


1 • 572 






.'Iii 


55 


10 


4 


12 


36-0 


2 • 098 1 


02 


20 


4-534 






36 


II 


12 


27 


12 


21-0 


2-2722 


58 


50 


I-403 






30 


22 


15 


32 


12 


17*5 


2- 1205 


Ol 


68 


1-512 




1'otlAro 


36 


20 


42 


25 


12 


3-2 


2-2792 


59 


21 


4-171 






3« 


2'J 


16 


25 


12 


31 -5 


2'"87o 


02 


** 


4 * 555 






30 


13 


17 


29 


12 


18-0 


2 -n HO 


63 


■l 


4'5ii7 






30 


4K 


42 


21 






2-2792 


59 




4 - 132 






3« 


4!» 


42 


6 


12 


«1 


2-2880 


58 


27 


4-374 






37 


8 


II 


19 


II 


48-7 


2 - 3301 


57 


53 


1 ' 383 




Val^tiA 


37 


IM 


40 


20 


11 


43-4 


2-3701 


56 


50 


4 • 355 




Korfii 


37 


35 


3» 


38 


II 


36-2 


2-1191 


55 


42 


4-293 




C«rt<>witje ........... 


37 


37 


15 


II 


11 


3-6 


2- 1957 


Gl 


12 


4 • 558 






37 


48 


10 


1 5 


II 


20 • 2 


2-1032 


02 


22 


4-635 






37 


55 




10 




39-8 


2-07HI 


03 


9 


4-583 






3* 




« 


53 




47 0 


2 0520 


03 


28 


4-591 






38 


: 




50 




20-5 


2-1581 


01 


11 


4177 






3« 


52 


4.» 


15 


10 


50-0 


2-1336 


01 


39 


1193 





Tin aus diesen Zahlen die magnetischen Linien verzeichnen zu können, mus» man das 
Verhältnis« suchen, in welchem sich die Richtung und Stärke der magnetischen Kraft nach der 
geographischen Lage der r,cnbachtun<rsrirte ändert. Für die Dc.clination wurde, da die Tsogonon 
mit den Meridianen nur kleine Winkel bilden, die Abnahm« derselben bei wachsender Länge 
Air verschiedene Ilreitengrade bestimmt, wobei sich wieder der Einflnss deutlich zeigte, den 
die österreichischen und steierischen Alpen auf den Lauf dieser Linien ausüben, und welcher 
sich allmählich verliert, so wie man sich gegen .Süden oder Osten von diesem (lebirgsstoeke 
entfernt. 
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Um diesen Gegenstand genauer zu erörtern, wurden mehrere nahe gelegene Stationen 
in eine Gruppe vereinigt und aus ihren Längen und Deelinationon die Mittel genommen. 
Es hegreift : 



die Gruppe 


1 die s 


tntiom 


•ri SaUburg und St Georprn, 


* 


n 




- 


Mülk, Aflcrtz, Bruck, 




in 


- 




Uni und KreuifliuGiut*r. 


• ■ 


IV 


- 


- 


Wien und I*rrAul>urg. 




V 


- 


■ 


Aflcn*, Bruck, Grat«, 


- r 


VI 






Komorn . Kenese, 




VII 


r 




Erlau , Sxoliiok, 


• 


VIII 


■ 


» 


Rorigo , Padua , Venedig* 


K * 


IX 


- 


- 


Pcda, Viiim<\ Lu»in t 


» n 


X 


- 




Triebt, Parcnro, Pol«. 




XI 






Aprain, Kallstadt . Pelrlnia. ' 


* t* 


XII 


- 


- 


Stmlin. Tcrn«*!»war r Sxrgediii. 


p p 


XIII 




- 


Mottet«, 




XIV 




• 


Duraxxo und Valona. 



Aus der Zusammenstellung je zweier dieser Gruppen fand man folgende Werth* (J) der 
Abnahme der Dcclination für Einen Längengrad : 

Unifi-rn I und II J = 3* ! 6, Uni|>pen VIII und IX J = 23 ! 0 

. III , IV J Q 30-4, „ X , XI J =-••>•« 

V . VI J = S68, . XI . XII J — 25-6 

, VI . VII J = 23-a. . XIII . XIV J = 231. 

Die Zunahme der Änderung in der Gruppe XI und XII ist wahrscheinlich der Einwir- 
kung einer anderen Stürungsquellc zuzuschreiben, von der Hchon bei einer früheren Gelegen- 
heit die Bede war. ') 

Zur Verzeichnung der Declinationscurvcn (Isogonen) wurden überdies noch folgende 
Gruppen gebildet: 

Ulitin, Otlor«, Zar« e *b*n da» Mittel der lVclination = 13° 57*9 



Laitiaeb. Adi-lsU'lg. Nemtadtl . . . . . =13 J2-2 

Gratz, tilnrhrnberg, Marburg . , » „ —13 32 - H 

Schon wlcn, Ödenbnrg . , . . . = 13 39-0 

Lissa, Leaina. Curzola, Lagoata . . . =12 58'5 

Krnete, Toln», Fiinfkirclicn . „ . . . =18 35'8 

Koruorn, Ofen, Kenw . . , , „ = 12 29 

Megtine, Cnltaro, Antivarf =12 II I 

llrindi.i, Korfu =11 56-2 

Erlau, Szotnok. Siegedin » . » . . —II 3.V8. 



Einige Stationen mit abweic henden Bestimmungen, wie Belluno, Gtfrz, Carlowitz blieben 
ganz unberiieksichtiget, da man nicht sicher ist. ob Beobachtungsfehlor oder örtliche Störungen 
dieso Abweichungen hervorbrachten. Üb die bei der Isogone von 14° zwischen Laibach und 
Zara zum Vorscheine kommenden Einbiegungen (siehe die beigegebene Karte) wirklich 
vorhanden seien, müssen zahlreichere Beobachtungen in jenen Gegenden Ichren, als bisher 
anzustellen möglich waren. 

Die Curvensysteme der Isoclincn und lsodynamen der Horizontalkraft wurden nach den 
einzelnen Beobachtungszahlcn verzeichnet. Bei den erstcren ist das Zusammenrücken in 
tieferen Breiten bemerkenswert!! , da sie unter dem 40. Breitegrad nur halb so weit von 



) Einfluia der Alpen. Deukaclir. der kais. Akad. der Wluentck. in Wien, raatbeoL-Datarw. Ct.. I. Dd., 8. 310 (Separ.-Abdr. S. l<i/. 
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einander entfernt sind als unter dem iS., während nach der Theorie dieses Verhältnis.« nur 
5: Ii sein soll. 

Cm den Lauf der Isodynanien der Totalkraft verfolgen zu können, mussten wieder ans 
den nächstgelcgenen Stationen Gruppen gebildet werden, aus denen sieh die Änderungen der 
Gesammtkraft mit hinlänglicher Ucgelmässigkeit ergeben. Man hat niimlieb, wenn man diese 
Gruppen nach dem aus ihrem Mittel sieh ergebenden Wcrthe der < Jcsammtkraft ordnet, 
folgende Ueihe: 

firupp« I bestehend »"« Krlau und Szntunk loUmsltiit = 4-68» 



2 - I.im, Krcni»mün»tcr, M.'ilk „ = 4-f>HI 

3 „ , Wien, rressl)»r£, Ö-lcnburj», Kuuiorn . ■ = 4-5'x 

4 „ „ Ofen, Ki-nvsv r Tulna . „ = l ■ 577 

„ , Sjüiturg, Golling, I«rbl, St. Uc'irgrn ... „ ^4-.>6!» 

f. . (imu, SU'ln a. Anjftfr, Gltielieiiljcr)?, Marburg . = 4-56« 

7 , , Urtxt-n, Admont, Ki»c-nerr , KuUVung . . . „ =1-6B0 

5 . Ariern, Bruck, S«-hottwicn „ «.4 -560 

9 . St. Liuul.reiH. Sl. I'»ul. Bleibfrjf , Klappiifurt , = 4-547 

10 , Kattenberg, St. Johann , Bruiinccken , Licnz . „ = 1-551) 

11 „ . HflV'iiftcln . Huclutcia, fluiiiiid „ =4-046 

12 . . IfeUuuo. Udiu«, (iän , = 1 ■ j I :i 

l'.l „ „ Wurnsdin, Bell<i\«r, Abrain - = 4'5I2 

11 , . Venedig ., Padua, lUvi>,-o p C'ouegltono ... , =4-j^ß 

. 15 . , Cilli, L«ib«<b, AdrUlicrg, XcuMadtl ... . = .l-53S 

. 10 . . Trlest, l'ola, Fiuiuc . = 4527 

, 17 . Fiiuikirehen, Ewg, N>ugradi,k« . = Vi IS 

IS - , Sjwßrdin, Ten.ewar, Carlowiu, Scmlin . . , =1-51« 

„ 19 . , CarUlndt, IYtrinla, OUatiu , = 4-514 

. SCt . , l.un.iin, Mali llnJUn , Sebenico » =1.4^0 

. 31 • . Ajicon» - 1^4-167 

22 . Sjialato, Lids», Curzula . =4-442 

S3 . , Urav,.»», Itagu»», M<-gline, C*tt*ro, Ccttignc , = 4-4i>* 

31 . „ Antivari, I>ur»«o, Valona . =4 -.171 

- 25 „ . Mol/ella, Brindisi . =1-35« 

- 8C. . , Korfii « =-|-2U» 



Nach diesen Zahlen bietet die Verzeichnung der Curvcn keine .Schwierigkeit. iSie nehmen 
in den Alpengcgenden eine andere, grösseren Unregelmässigkeiten unterworfene Richtung 
als ausserhalb derselben, und sebeinen wie die Isoclinen in den südlichen Breiten sieh viel 
näher zu liegen als in den nördlichen; denn die nahezu unter demselben Längengrade liegenden 
Gruppen J und 7 «;cbcn für einen Breitegrad die Änderung der Litensität =0.036, während 
aus den Gruppen 23 und 2 » für einen Breitegrad die Änderung = 0.050 folgt. Wahrscheinlich 
ist auch diese Unregelmässigkeit nur Folge des Einflusses, den die Alpen auf die Vertheilung 
des Magnetismus ausüben. 
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ÜBER DIE 

ACCESSORISCHEN KIEMENORGANE 

DEB CLUPEACEEN, 

NEUST ÜEM KHK l'NGEN ÜDEK DEN DAKMCANAL DERSELBEN. 

Vt)N 

PROF. JOSEPH II Y RTL, 

wt.v -.: .rv.tu mttc-uidi pui KWfn.i.itinx Atc.tonm tro w:« .;is-s.hu.pt«s. 
VORGELEGT IS HER 81TZCSG DER MATHEMATISCH • NATt ItWI8SEXSfHArTI.I< HBN CI.A88E AM lt. JUKI 1»» 

Die Familie der Clupeacccn enthält, trotz der stattgefundenen Ausweisungen, noeh immer 
sehr heterogene Elemente, und gewichtige Stimmen Hessen sieh für eine durch wiederholte 
Ausscheidungen zu unternehmende Läuterung dieser Familie vernehmen, welche vorzugsweise 
auf Grundlage anatomischer Merkmale zu bewerkstelligen wäre. Ich habe in dieser Absicht die in 
meinem Besitze befindlichen Gattungen der Clupeacccn vorgenommen, und wo mein Material 
nicht ausreichte, von der Gefälligkeit meines werthen Freundes und College», Custos Meckel, 
dankbaren Gebrauch gemacht. Obwohl ich nun eigentlich nicht fand, was ich suchte, so war doch 
mein Bestreben in soferne nicht ein verunglücktes, als ich hei mehreren Gattungen einige anato- 
mische Eigentümlichkeiten beobachtete, welche, wenn auch nicht geeignet, durchgreifende 
Ucformcn in der Stellung derselben vorzunehmen, dennoch für die vergleichende. Anatomie nicht 
ohne Werth sind. Hierher gehören: 

1. die aeeessorisehen Kiemenorgane etlicher Gattungen, welche an die in meinem Beitrage 
zur Anatomie von Heterotis beschriebene Kiemenschnecke erinnern, und wie diese die Bedeu- 
tung von Labyrinthen ansprechen, und 

2. einige Verschiedenheiten im Baue und in den äusseren Verhältnissen des Darmcanals, 
welche sich bei mehreren, zoologisch sehr ähnlichen Gattungen vorfinden. Ich will das 
acccssorische Kiemenorgan bei einer Gattung ausführlich beschreiben, und von den übrigen 
nur im Allgemeinen Übereinstimmendes oder Unterscheidendes bemerken. 
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1. ACCFXSORISCIIE KIEMENORGANE. 

1. MELK'ITA TI1KVSSA C. V. 

Die acccssorisehen Orgaue der Kiemen ') finden sieh im obersten Räume der Kiemenhöhlc. 
zwischen <Ier Schädelbasis und dem oberen Segment des vierten Kicmenbogens, wie bei Hete- 
rotis. Das Organ hat eine kin'ieherne und eine knorpelige Stütze. Erster«? besteht in einer breiten, 
viereckigen , ziemlich soliden Knochenplatte,') welche sich vom oberen Segment des vierten 
Kienienbogens erhebt, an ihrem vorderen Rande einen Ilalbinnndcinschnitt, und an ihrem 
hinteren Rande eine nicht ganz geschlossene Öffnung von Hanfkorngrösse besitzt. Der untere, 
mit dem Kiemcnbogcnscgment verwachsene Rand ist geradlinig, der obere convex gebogen. 
Das aeeessorisehc Organ liegt an der inneren Wand dieser Knochenplatte, während an der 
äusseren Wand eine Reihe Kicmenblättchen des vierten Kicmenbogens hinzieht. An den oberen 
Rand dieser Knochenplatte ist eine muldenförmige, dünne aber steife Knorpel platte angewachsen, 
welche sich nach einwärts umbiegt, und mit ihrer unteren coneaven Fläche zur Fixirung der 
oberen Wand des fraglichen Organs dient. s ) Da die Knorpellamellc nicht so breit ist wie die 
Knochenplatte, so wird iler zwischen beiden nach hinten offen bleibende Winkel durch 
ein fibröses Septum \«>rschIossen. 

Das aoeessorisehe Kiemenorgan selbst erscheint als eine Ausstülpung der oberen Rachen- 
wand, J j welche unmittelbar über den unteren Schlundknochen bc'ginnt, und sub forma eines 
weiten und sehr dickwandigen Canals, anfangs an der inneren Fläche der erwähnten Knoehen- 
plaitc nach vorne, dann nach einwärts, und zuletzt nach rückwärts und auswärts läuft, und somit 
einen schneckenartig gekrümmten dang darstellt, welcher, der Form nach, von der bei Hcte- 
rotis Ehrenbergii vorkommenden, vielfach gewundenen Kiemenschnecke, nur durch seine 
einfache Krümmung, und durch die horizontale Lage seiner Ebene ditVcrirt. Der Querdurch- 
messer des Organs beträgt einen halben Zoll; der LängcndurehmeKser 8 Linien (bei einer 
Korperlänge von 19 Zoll). 

Die Wanddicke misst (besonders an der inneren Seite) über anderthalb Linien, während 
ilie äussere, an die Knochenplatte anliegende Wand die unerhebliche Dicke einer gewöhn- 
lichen Schleimhaut besitzt. Die Verdickung der Wand wird durch eine Muskelschichte ver- 
anlasst, deren Faserrichtung keine bestimmte ist. 

An der inneren Oberfläche der äusseren, dünnen Waml des Organs, ziehen zwei parallele, 
durch eine s«'hmale Funhe getrennte Reihen äusserst zarter, scharfer und harter Leistchen hin, 
deren Richtung senkrecht steht, und die in Allem jenen fein- und langgezähnten Kämmen 
gleitrhcn, welche den der Rachenhö'hle zugekehrten, coneaven Rand der Kiemen besetzt halten, 
und einen Re« hen bilden zur Abwehr verletzender oder verunreinigender Bcstandtheile des 
«Ii«« Kieinenspalton passirenden Wassers. Die blinde Furche zwis«rh«'n den beulen Rlättchcn- 
reihen 1 ') entspricht auch der verlängerten Richtung der vierten Kiemenspalte. Die untere 
Leistenreihe erscheint als eine Fortsetzung des Kammes des vierten Kicmenbogens , und die 



M iv. i, i-ig. i, 2. 

T«f. i, ng. 2, lit. d. 
• 1 ; T»f. I, iig. l, llt. <•, 

*) Tat I. Hg. 1, liL 6. 
Taf. I, Hg. 1. 
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obere als eine .Verlängerung der Kanunzäekchen der unteren Schlundkicfer. An den von den 
beiden Leistenreiben eingenommenen Stellen der Wnnd fehlt der musculöse Beleg, welcher, 
da er vom oberen Bande der oberen Leistenreihe beginnt, und, nachdem er das ganze Organ 
umgriffen, am unteren Rande der unteren Reihe endet, eine Verengerung und Entleerung 
desselben vermitteln wird, während ein von der Schädelbasis zur äusseren Oberfliiebe der früher 
beschriebenen Knorpelplatte ziehender Muskel das Organ erweitern kann. 

Was die Gcfässverhältnisse fies beseliriebenen Organs betrifft, so sind dieselben, wie bei 
llelerotis llhreitlx-rgii ', entschieden respiratorisch. Ks verlangen sieb nämlicli jener Ast der 
Kiemenarterie, weleber den vierten Kiemcnbogen versorgt, an die knöcherne und knorpelige 
■Stütze des acccssorischen Kiemenorgans. Wird er, wie es mir an einem sehr grossen und 
frischen Exemplare von Mdetta gelang, mit gefärbten Terpentinöl gefüllt, so sieht man eine 
Iteihe feiner Zweige von ihm zur Schleimhaut des Organs hinziehen, wo sie sieh zn einem sehr 
engmaschigen Netze auflösen, aus welchem sich eine mit der vierten Kiemenvene verschmel- 
zende Blutader hervorbildet. — Auch ein nutritives Gefiisssystem findet sich vor, von welchem 
ich jedoch nur den venösen Anfheil mit .Sicherheit erkannte, indem ich zwei, aus der Innen- 
wand des Organs auftauchende Venenzweigc von erheblicher Starke sieh in den Stamm der 
.Jugularvene entleeren sah. 

Die Nerven des Organs stammen aus «lern Yagux. Sic sind sehr unbedeutend, und stehen 
mit dem auffallenden Ncrvenrcichthum der Kientensehnecke von lleterotis in grellem Oontrast. 

■>. UIATOKSrs C'HACrXDA , C. V. 

Das accessorischc Kiemenorgan dieser Gattung unterscheidet sich in nichts, von jenem 
der Mrletta. In Hinsicht auf die Kleinheit des Thieres, scheint es an Umfang und Wanddicke 
noch stärker entwickelt zu sein. Obwohl die Injection der Kiemengelasse nicht gelang, so 
l'ässt doch die vollkommene ( bereinstiiiimung in allen übrigen anatomischen Eigenschaften 
auf eine gleiche Verwendung, wie bei Mr/ctta, mit voller Sicherheit schliefen. 

:{. <;o\OST<iMA .lAVAXK'l'M , Sikh 

Unter allen Olupeiden scheint diese Gattung das fragliche Organ am entwickeltsten zu 
besitzen, da seine knöcherne Stütze au Umfang jene der zweimal grösseren Meletta Thn/sm 
ansehnlich übertrifft. Die Knochenplatte ist auch nicht plan, wie bei letzterer, sondern 
muschelförmig gehöhlt, mit innerer Convexität, und an ihrer eoneaven Oberfläche mit einer 
niedrigen, senkrecht gestellten Leiste, und kleineren schiefen Ausläufern derselben versehen, 
welche auf eine mehrfach gebuchtete Beschaffenheit der inneren Oberfläche des Organs schliessen 
bissen. Die übrigen Attribute des Kiemengeriistcs sind jenen der vorhergehenden gleich. 

1. CUTAXOÜON AI HKIS, S.mv 

Bei dieser Art wird da.« aecessoriseho Kiemenorgan in einem sehr rudimentären Zustande 
getroffen. Die knöcherne Stütze desselben am oberen Gliede des vierten Kiemenhogeus bildet 
nur ein niedriges um! schmales Kuoehenplattehen , an dessen äusserer Fläche sich die Kiemen- 
blättchenreihe dieses Bogens fortsetzt, und an dessen innere Fläche sich eine einlache sack- 
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förmige Ausstülpung der oberen Kaclienwand, als Andeutung des fraglichen Organs, anlegt. 
Knorpelige Stützen fehlen. Der Zahnrechen an der coneaven Seite de» vierten Kiemcnbogens 
und tlcr Osäa pharyngea öifcriora setzt «ich in die Höhle der Ausstülpung des Rachens fort, 
wo sie am blinden Ende desselben bogenförmig in einander übergehen. Der Ausstiilpungssack 
der oberen Kaclienwand hatte bei dem untersuchten, 7 Zoll langen Exemplare, nur die U Wisse 
einer kleinen Erbse. 

Die sonstige Forin der Kiemen und Nebenkiemen stimmt mit M<>lcttn iiberein. 

5. KOWAI.A Al.HKt.LA, ('. V. 

Dieser kleine indische Fisch hat die Form der Kiemen von M'lrtta und Öiatur.ssns. Die 
vierte Kiciuenspultc ist besonders weit. Das aeeessorische Organ ist. bei der nur 3 Zoll mes- 
senden Einige d«»s Fisches, zwar sehr klein, aber als ein blindes, sackförmiges, etwas nach 
einwärts gekrümmtes Divcrticulum der oberen Sehlundwand deutlich zu erkennen. Sein Stiitz- 
knochen, gleichfalls dem obersten Stück des vierten Kiemenbogens angehörend, ist schmal, 
aber hoch, und nicht durchbohrt. 

f.. SAKIUAKU.A AMHOVIA, U.V. 

Dieser kleine, nur "> Zoll lange Fisch besitzt ein sehr entwickeltes accessorisches Kiemen, 
organ mit knöcherner und knorpeliger Stütze, dicken häutigen Wanden, und starker haken- 
fi inniger (spiraler?) Windung seines 1 Linie weiten Hanges. 

Haltungen, deren Weingeist-Exemplare ich untersuchte, und bei welchen das aeeessorische 
Organ spurlos fehlt, sind: 

1. ( Mtuglugaum Ydiulf-Ili V. V. 

1. Albuin JioH'tnits Laeep. 

Xnt<tptmtM Ji'>)itiiiint.s ( '. V.. bei welcher auch die Verbindung der Schwimmblase mit 
dem Hehörorganc vorkommt. 

I. llnycuia alba ( '. V. 

">. M'ijnlopx atltnitit K.s und indii mC. V.. mit sehr deutlich ausgeprägtem Zusammenhange 
der Schwimmblase mit dem ( tehörorgane. 
G. Cuiliu Du.s.snmirri C. V. 
7. Klops mitru.i L. 
S. ('hipi.'n han injus und latiilits L. 

1). JIti/aigtilti .spraHu* (_'. V., hat zwar am vierten Kiemen bogen eine klein«' Knochcnleistc, 
aber das aeeessorische Organ fehlt. 

10. Kiiijrnnli.1 atliiri))i>iil<n C.Y. — Dagegen trägt Engmulis brer/f/'l/x ein nicht unansehn- 
liches Knochenblatt am vierten Kiemenbogen. dessen Beziehung zu «lern aeeessoriseheii 
Kiemenorgane noch in Frage gestellt ist. 

Zweifelhaft ist «las Vorkommen des Organs bei folgenden Haftungen, deren Kiemen 
nicht im feuchten Zustande, sondern nur an Skeleten untersucht werden konnten. 

a. Pt-t/ona Ler/tenaultt'i C V., von welcher ich nur ein Skelet besitze, hat am oberen Helenk- 
stiieke des vierten Kiemenbogens eine so dünne und niedrige Knochenleiste aufsirzen, dass sie 
nur ein I'rocexmt.s musvularis zu sein seheint. 
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6. Almusa tyrannus De Kay. Ich besitze von dieser amerikanischen Specics nur ein Skelet. 
An diesem sehe ich an der gowohnten Stelle des aeeessorischen Kiemenorgans eine breite, 
steile, dicke, senkrecht aufsteigende Knochcnplaftc, ') mit oberem eonvexen, vorderem con- 
caven Runde, und mit einer hanfkomgrossen Öffnung am hinteren Rande, ganz ähnlieh jener 
von MeUtta. Ich würde auf diese Beobachtung hin das Vorkommen des fraglichen Organs 
nicht in Zweifel ziehen, wenn nicht bei einer Alaum vulgaris aus dem Nil, und einer Alaum 
Pilckardus, welche ich in II eck eis Museum untersuchte, keine Spur desselben zu entdecken 
gewesen wäre. — Ich halte es nicht für möglich, dass ein so auffallender anatomischer Unter- 
schied zwischen Arten derselben Gattung obwalten kann. Was alter die knöcherne Platte der 
Alau.ia tyrannm fiir eine andere Verwendung haben konnte, als die einer Stütze für unser 
Organ, ist mir gleichfalls ein Räthsel. 

e. Hyodon claudaliis C. V. Ebenso unentschieden bleibt das Vorkommen des aeeessorischen 
Kiemenorgans bei Hyodon. von welchem ich kein Weingeist-Exemplar zur Hand hatte, und 
am Skclete dieselbe Knocheuplatte wie bei Alausa. aber kleiner und ohne Ausschnitt am hinteren 
Hände, vorfand. 



II. V K UI ) A r U N ( i S ( ) 1 { ( i A N E. 

Die wichtigsten Unterschiede der untersuchten Clupeaceen-Gattungen betreffen das 
Vorkommen oder den Mangel eines Muskelinagens, die Länge des Parincanals, die Zahl 
der Appendices pyloricae, und die Einmündung der Schwimmblase in den Verdauungscanal. 
Leider kommen bei äusserlieh sehr nahe verwandten Gattungen sehr auffallende Verschie- 
denheiten in den genannten Punkten vor, und umgekehrt, so dass ich mich nur in die 
einfache Angabe ihres Vorkommens, nicht aber in ihre Verwendbarkeit zu Classification*- 
zwecken einlassen kann. 

Einige mit einem aeeessorischen Kiemenorgane versehene Clupeiden besitzen einen mus- 
cu lösen Magen, ähnlich jenem der Mugil-Artcn und des Hetcrotis. Ein solcher findet sich jedoch, 
wenn auch in minder entwickeltem Grade, und zugleich mit den zwei langen Appendices pylo- 
rinae bei Xofopterus Ii',)üiunus°) und Osteoglnssum Vandelli, welche keine aeeessorischen 
Kiemenorgane besitzen. 

1. MKI.K'ITA THUYSSA, f. V, 

Bei Meletta thryssa verengert sich der Pharynx zu einem wahren Ösophagus, welcher 
einen Zoll lang in der Bauchhöhle nach liintcn verläuft, die gewöhnliche Stelle des häutigen 
Magens einnimmt, sich dann nach vorne umbiegt, und in einen äusserst kräftigen, dickwandigen, 
von den Seiten zusammengedrückten Muskclmagen mit scharfer Grenze übergeht. Unmittelbar 
vor der Umbeugungsstelle mündet in schief nach vorne gehender Richtung der Ihicttm pneti- 



>! T»b. I. V\„. 3. litt. n. 
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muticux einer grossen, die ganze Bauchhöhle einnehmenden Schwimmblase ein. Die Wände de« 
Muskclmagcns haben in der Mitte eine Dicke von drei Union, und an ihrer inneren Oberfläche 
finden sich dicht unter der Einmündung des Ösophagus zwei gegenständige knorpelharto.Stellcn, 
aufweiche, gegen den Pylorus zu, noch mehrere minder hervorragende härlliclic Stellen folgen. 
Eine Pylorusklappe ist nur als niedrige Kingwulst angedeutet. Der sehr lange Dartncanal 
(26 Zoll auf 1U Zoll KörperlUngc und 4 Zoll Bauchhühleidänge) tritt aus der linken Magenwand 
nach vorne heraus, biegt sich schnell nach hinten um, und durchzieht die Bauchhöhle in vielen 
ab- und aufsteigenden Windungen , welche durch lockeres, fettreiches Zellgewebe in einen 
schwer entwirrbaren Pack zusammengehalten werden. Das Anfangsstück des Darmcanals ist 
sein weitester Abschnitt. Es erstreckt sieh bis in die Nahe dos Afters, wo es mit allmählich 
zunehmender Verengerung in ein von nun an an Umfang gleichbleibemies Dannrohr übergeht. 
Es ist fast in seiner ganzen Lange mit dicht gedrängten, kurzen, einfachen, oder bis zu ihrorBasis 
gespaltenen Appendixes pyloricue besetzt, welche jedoch nur auf der einen Hälfte der Peripherie 
des Darmrolues aufsitzen, und die andere frei lassen. 1 ) 

Bei sorgfältiger Lolirung der einzelnen Appendices findet man, dass sie nicht gleichförmig 
einer neben dem andern stehen, sondern zu Büschel zusammengedrängt, oder auf Ballen zusam- 
nicngewundcn werden, deren jedem eine Ausbuchtung des Dänin anal« entspricht, welche, wie 
die llaustra am menschlichen (trimmdarm, quer über das Darmrohr geht, und fünfzig bis 
achzig Appendices trügt. I >ie innere Oberfläche des ganzen Darincanals ist mit sehr feinen, 
nur als zarte QuerstratVirnng erkennbaren Leistchen oder Eältchen besetzt, welche in dicht 
gedrängter Reihenfolge um die ganze innere Peripherie des Darmrohres herumgehen, und durch 
mehrere, (3 — 4) nach der Länge des Darmes laufende, aber nicht parallele Streifen geschnitten 
werden. 

Die Leber ist klein, die (iallenblase oval, gross, mit der Leber nicht in Contact. sondern 
blos durch zwei feine Ducht* heputici mit ihr verbunden. Der Choledochus ist ziemlich stark, 
und verengert sich plötzlich vor seiner Einmündung in den Dann, welche zwischen den Lumina 
der obersten Appendices pyloricue stattfindet. Kein Pancreas-Budiment. Milz klein, weit hinten 
gelegen, (uschlcchtsdrüscn paarig, llarnwerkzeugc bekannt. 

>. CllATOESSi:« UIACI/XIM, C. V. 

CJmtuf'.%.sus( f liuriuidii hat den Muskeltnagon.*) die büschelförmig gruppirten. vielleicht noch 
zahlreicheren, und um den Anfang des Darmcanals zu einem dicken, den musculösen Magen 
allseitig überwölbenden Kuchen vereinigten Appendice* pyloricae, .*) den langen Darmcanal. 
und die einfache, grosse, in deu Ösophagus mündende Schwimmblase der Melitta. 

.1. CI.ITKA HAUKXtil S, Linn und HAltKNUt I.A Sl'HAlTl.s, V. V. 

Ich erwähne zuerst die von Valeiiciennes an mehreren ('lupoiden (Chtpca. AIhk.su, llttti- 
tinn.s) beobachtete Eigentümlichkeit des Mayens des gomeiticn llärings. 'j - Kr besitzt au 
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zwei Exemplaren, die ich vor mir habe, eine fast durch die ganze Bauchhühlcnlängo sich 
erstreckende konische Form, welche nach hinten in eine feine Spitze ausgeht, die sieh in einen 
(.'anal verlängert, welcher sich etlichemal rankenförmig windet (lit. c) , anfangs nach hinten 
zieht, dann sieh nach vorne umbiegt und in die hintere Hälfte der pfriement'örmigen. schmalen 
und langen Schwimmblase einmündet. Dieser Canal ist der Ductus pncuiuuticus. Der Magen 
ist seihst an seinem vordersten Tlieile nicht weiter als der »Schlund (er war leer), nut welchem 
er ohne- deutliche Zwisehengrenze zusammenhängt. Am Ende seines vorderen Drittels hängt 
er mit einer engen, darmähnlichen Portio pyf>>,ica zusammen, welche unter einem sehr spitzigen 
Winkel von ihm nach vorne abgeht, und sieh nach einem 1<» Linien langen Verlauf nach hinten 
als eigentlicher Darmcanal timkrümmt, welcher geradelinig zum Atter zieht. Am Beginne des 
geraden Darnicatials mündet ein Bündel von 24 langen, inigespaltenen, ziemlich weiten Apjh-n- 
diecs pylorkae (lit./) ein. welche anfangs an der ganzen Peripherie des Dünndarmes aufsitzen, 
dann aber nur an Einer Seite des Dannrohres in kurzer Strecke stehen. Die innere Oberfläche 
des kurzen Darmeanals ist mit zahlreichen, sieh dachziegellormig deckenden Kieisfalten besetzt. 
Leber und Gallenblase gross. Zwei Ductus hcjmt>ri. Der Ductus cholcdocltus weit, mit sehr 
enger, zwischen den Lumina der ersten Appcudiccs pyluricac gelegenen Darnimfindung. 

Bei Vlupea lutulus mündet der Ductus pucuuir/ticus wie gewöhnlich in die Kückenwand 
des Schlundes; dagegen bei Jlunngulu sprut/us C Y. die Verbindung des Ductus puettmuticus 
mit dem Magen dieselbe wie bei Chtpca ist. die Zahl der Appcudiccs pylnrirw aber nur 
ac ht beträgt, von welchen der siebente der längste ist.') 

4. 8AUIHNLLLA AXCHOYIA, C. V. 

Die Unterleibsorgane waren in so schlechtem Zustande, das« ich nicht mit Bestimmtheit 
sagen kann, ob die Schwimmblase dieselbe Verbindung mit dem Magen, wie bei Cfupr-a habe, 
oder nicht. Ich vermuthe jedoch das erstcre. da der Magen in eine sehr leine hintere Spitze aus- 
läuft, an welcher sieh ein Faden (wahrscheinlich der abgerissene Ductus pneumuticus) inserirt. — 
Eigenthümlich ist die Form des Magens. Ein langer Ösophagus scheint durch eine einfache 
Umbiegung nach vorne in eine sehr entwickelte, anfangs röhrenförmig enge, dann aber keulen- 
förmig sich verdickende Pars pj/lorica überzugehen. An der Übergangsstelle ragt der dünn- 
wandige Fundus coecus nach hinten, und zieht sich in die eben erwähnte feine Spitze aus. 
Die keulenförmige Verdickung der langen Pars pylnrim entsteht durch Massenznnahme der 
Mmcularis, nicht durch Erweiterung der Höhle. Die Schleimhaut derselben zeigt sehr ent- 
wickelte netzförmige Falten. Der Dünndarm macht eine lange, scharfgebogene S-förmige 
Krümmung. Die vordere Schlinge der Krümmung macht selbst wieder einige Nebenbiegungen 
von kleinem Halbmesser. Der Dünndarinanfang ist mit Büscheln zahlreicher Appcudiccs pyl<>- 
ricae besetzt, welche in eine einlache Keihe endigen."') 

». AI.Af.SA Vt UiARl.s, C. V. 

Diese Speeles aus dem Xil hat den Magen des Dürings. Sein in eine konische Spitze aus- 
laufender Bliudsack setzt sieh unmittelbar in den Ductus pneuinaticus fort. Derselbe läuft aber 

'I Tat.. III, FI|t .V 
-•y T/lV II. Fl lt. I. 
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nicht in Spiralen Drehungen zur Schwimmblase, sondern besitzt an seiner inneren Oberfläche 
eine spirale Klappe. Der Darmeanal geht vom Pylorus aus vier Linien nach vorne, biegt sich 
dann nach hinten um, um an der rechten Seite de« Magenblinddarmes geradelinig zum After 
zu gehen. Sein Anfangsstüek ist mit 77 ungleich langen, ungehaltenen, und verschie- 
dentlich weiten Appentlk-es pyloriene besetzt , welche theils einen dichten Kranz um den 
Pylorus bilden, theils am rechten Darmrande aufsitzen. Verbindung der Schwimmblase mit 
dem (lehürorganc. 

Alaum Pifahartlus C. V. verhalt sich ebenso, mit dem einzigen, sehr bemerkeuswertlien 
Unterschiede, dass die Zahl der AppemhW* pylorime blns sieben beträgt, von denen vier im 
Kreise- um den Pylorus. die übrigen am rechten Darmraudu sitzen. 

«. ELfirs SAUKl s, V. V. 

Die Portio <:nrilia<a des Magens bildete einen langen und weiten Blindsack , welcher die 
l'berrcste von vier hnlhvcrdautcu kleineii Sphyräuen enthielt, und nicht lerne vom Alter 
mit einer scharfen Spitze endigte. ') Kr hatte eine Länge von C> Zoll auf IS Zoll Körperlänge : 
die trichterförmig sich verengernde, nach vorne gerichtete Portio pylorica raas.s 1' , Zoll in der 
Länge, und ging, wie hei ('//*/*«. iliirch eine scharfe Uinbicgung in einen geradelinigen Darm- 
eanal über. Zahlreiche Appcntliet-s pyloriene (lit. b) halten den Pylorus und das Anfangsstück 
des Darmcanals besetzt. Sie stehen mir an der rechtseitigen Peripherie der Pylorusgegend 
und am coneaven Kandc des ( berganges der Portio pylorica rentri'-uli in den Darmkanal. 
und necupiren eine Darmlänge von anderthalb Zoll. Je näher dein Pylorus, desto dichter 
gedrängt erscheinen sie. je weiter davon, desto mehr isoliren sie sich in kleinere, mehrfach 
verzweigte Büschel oder Quasten, zu l."> 11, welche «»in« einfache Kimnündiing in den Darm 
besitzen. 

Ihre ( iesammtzahl kann der vielen Theitungen wegen nicht genau angegeben werden: — 
mag aber viel über Hundert betragen. Öffnungen im Dann« anale zählte ich nur neun, weil 
die ganze ( ;ru|.pe von App'-mlirvs , welche zunächst am Pylorus steht, nur Line gemein- 
schaftliche Kndiiiiindung besitzt. An der von den Appcmf/'re.t frei gelassenen Stelle des Darm- 
anfanges mündet der littet im eh»l> vilorhus. welcher aus einer mit der Leber nicht verbundenen 
kleinen ovalen Blase entspringt, zwei sehr feine })uct"s luputiri erhält, und sich während 
seines laugen und schiefen Verlautes in der Daiinwand auf Borstendünne verengert. Die 
Schleimhaut des Darmcanals besitzt weder Längs- noch Kreisfalten, sondern ein genetztes 
Ansehen mit weiten Maschen. Die Leber gross. Die Schwimmblase so lang wie die Bauch- 
höhle. Der Partus p»< iimt<it<>ts fehlt, und es steht die Schwimmblase mit der .Magenhöhle 
durch ein hanfkorngrosses Loch in Verbindung, welches beiläufig einen Zoll hinter dein 
Beginne der Pars pylorica mttriculi an der oberen Wand des Magens etwas rechtseifig 
gelegen ist. Von der Schwimmblase ans gesellen, erscheint das Loch mit einem feingefalteten 
Bande umgeben, welcher vom Magen aus gesehen, glatt und knorpclhart ist. Von dem Loche 
erhebt sich rechts und links eine halbmondförmige Kalte bis zur oberen Wand der Schwimm- 
blase hinauf, und thcilt sie lohne Uusserlidic sichtbare Abschnüning* in eine vordere und 
hintere (grössere) Hälfte. Das Loch zum Magen gehört noch der vorderen Hälfte an. 

>, Tab. III, Fig. I, litt. o. 
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7. UYOOUX ('l.Al/l>Al.i:s , f. V. 

Eh ist kein l'nterschied zwischen Munddarm, Portio cardiaca und pi/lorica des leeren 
Magens zu sehen. Im aufgeblasenen Zustande erweitert sieh die J'ars cardiaca zu einem bim- 
fömügen Sack, 1 ) weleher sieh nach vorne in die röhrenförmige Portio pi//orica umbiegt, und 
durch eine sclmrfe Einschnürung vom Darme getrennt wird. Selbst bei der grössten Ausdehnung 
des Magens durch Lufteinblascn, bildet seine Schleimhaut !t Langcnfaltcn . welche erst gegen 
den Pylorus hin verschwinden. Letzterer besitzt zwei ringförmige, niedrige Klappen, welche 
durch einen nur zwei Linien breiten Zwischenraum von einander getrennt sind. Der Darm 
zieht eine Strecke weit nach vorne, und geht, sieh nach hinten und oben umbiegend, geradelinig 
zum After. Seine Lange inisst über f> Zoll auf 12 Zoll Körperlänge, und 4 Zoll Biuehlänge. 
Line einfache, anderthalb Zoll lange Appendix pifloi-ko, von der Weite des Darmrohres. sitzt 
auf der rechten oberen Peripherie des Darmanfanges mif. und über ihr mündet der weite Ductus 
choledochtis . welcher aus einer grossen ovalen, mit dem massenhaften Leberparenehym nur 
durch zwei feine Ductus hepatici verbundenen ( iallcublase entsteht. Die innere Uberfläche des 
Darmeanals besitzt weder Falten noch Zellen. Milzen linden sieh zwei, die eine an der hinteren 
Umbeugung des Magens, die andere auf dem Kücken desselben, neben der Mündung des Ductus 
pueumatiats. Die Schwimmblase nimm) die ganze Länge der Bauchhöhle ein. und mündet 
dicht hinter dem Kreismuskel des Schlundes in der Uuekeiiwand des Magens. 

* t'l.l l'AN()l)<)\ Al KKt s, Sri* 

Der auffallend weite Schlund geht ohne deutliche Grenze in den grossen und langen Magen 
über, dessen hinteres Lude in eine scharfe Spitze auslauft. Die Portio pi/forica ist über einen 
Zoll lang, und geht erst vom hinteren Drittel des .Magens ab. Die Schleimhaut des vorderen 
Magendrittcls zeigt ein interessantes Vorkommen. Ks finden sich nämlich auf derselben 
12 Längsreihen grösserer, rundlicher, hart anzufühlender Papillen, zwischen welchen etliche 
Reihen kleinerer eingeschaltet liegen. Sie erinnern au die in der Speiseröhre der Seeschild- 
kröten vorkommenden Papillen.*) Am Anfänge jeder Bcihc sind die einzelnen Papillen getrennt 
stehend, und verschmelzen erst im weiteren Verlaufe zu einer breiten und flachen Leiste, die 
sieh bis zur Abgangsstelle der Pars pijlorica hin erstreckt. Der Darmeanal ist anfangs weit, 
und verengert sieh gegen den After hin um die Hälfte. Kr bildet nur eine einfache kurze, aber 
scharf gebogene S-förmige Krümmung. Ein einfacher Kranz verschieden langer, aber unge- 
spaltener Appendices -pyloricue steht um den Anfang des Dünndarmes herum. Ihre Anzahl konnte 
ich bei dem halbverfaulten Zustande der Baucheingeweide nicht mit Bestimmtheit ermitteln. 
Ebensowenig konnte ich über die Verhältnisse der Sc hwimmblase etwas cruiren, welche mir 
zu fehlen schien. 

t». KU WALA AI.IUXI.A, I.V. 

Bei Kovahl allx-lla weicht der Darmeanal von der gewöhnlichen Form nur in so ferne ab, 
als um denPvlorus ein Kranz, am Aufangsstüeke des Dünndarmes aber nur eine einfache Iteihc 
von kurzen, dichtstehenden Appendices jtyloricae vorkommt. — Die Schwimmblase hat die 
Verbindung mit dem Gehörorgane, und eine unmittelbare Einmündung in den Pharynx fohne 
Ductus pneuuiaticiiJt). 

<! T»b. II, Fig. 4. 

*) Cuvltt und ValonelcnneB babtii Ätmlii-liC«. bei KliniubuE. ätmunitrut un.l Sofcrinu» beobachtet. 
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10. COILIA IH ^I MIKKI, C. V. 

Bei Coili'a Dmsumicri aus Bombay findet sich unter allen Clupeaccen die abweichendste 
Magenform. ') Sic ist an dem gut erhaltenen Exemplare, welches ich vor mir habe, kugelig, 
mit nahe an einander liegender Cardin und Pylorus. Das ziemlich weite und kurze Pvlorus- 
rohr setzt (»ich in einen, blos einmal nach hinten umgebogenen Danneanal fort, welcher an seinem 
Beginne eine, dreiviertel seines Umfange» umgebende Krone von X Appcmh'ccs pytorica* besitzt. 
Der Diirtm pitcumut/cus mündet nicht in den Schlund, sondern in die Mitte der Riickcnwand 
des sphärischen Magens. Der ganze Danneanal , so wie der Ductus pwmmticm sind 
schwarz pigmenti«. 

II. MKCiALOPS ATI.AXTNTS, C. V. 

Diese Art hat den gewöhnlichen häutigen Magen. *) einen anfangs vom Pylorus nach vorne 
gehenden, dann sich nach hinten umbiegenden Dünndarm, welcher, ohne Schlingen zu bilden, 
nur etwas schlangenförmig gewunden, zum After zieht. Appewlices pyloricae fehlen. Die 
Schwimmblase sehr gross, nach vorne in zwei kurze, weite, knorpelige Bohren auslaufend, 
welche zum Gehörorgane ziehen. Kein Ductus pnetouuficus, sondern unmittelbare Ino.sculalion 
der Sc hwimmblase in den Schlund. 

Einiger Ähnlichkeit wegen führe ich zum Schlüsse den schon längst durch Müller 
aus den dupeaeeen zu den Characincn verwiesenen Erythritms an. 

Bei Erythrinus unitwuintus hat der M'agen die gewöhnliche Form, mit ansehnlichem 
gerundeten Blindsack und röhrenförmigen Pyhuiisthoil , welcher enger als der Danneanal 
ist. 1 ) Der Danneanal ist. so weit er Ajipouh'ccs pyloricae trägt. nach vorne gerichtet, und biegt 
sich nur einmal zun» Aftenlann um, welcher während seines \ erlaufe* eine scharf S-förmige 
Krümmung bildet. Die innere Oberfläche des Danncanals besitzt zahlreiche, etwas schief 
gerichtete Krcisfalten, welche von einem weissen feinen Längsstreifen in der Darmwand aus- 
gehen. Die Appcmlicrs pyloricae sind unverästclt, kurz, aber weit (lit. c). Vier stehen um den 
Anfang des Danncanals herum, die sechs übrigen folgen in einer Linie am rechten Bande des 
l »armes bis zu seiner Umbcugestelle hin. Der Ductus pneumaticiis ist lang und weit, entspringt 
aus der hinteren Schwimmblase, deren vonlere Hälfte die von .]. Müller entdeckte fcinzcllige 
Beschaffenheit besitzt. Er erweitert sich vor seiner Einpflanzung in die linke Wand des 
Schlundes ansehnlich, und besitzt in seinem Inneren daselbst eine spirale Klappe (lit. ri). Die 
vordere, nicht zellige Schwimmblase communicirt mit der hinteren nur durch eine sehr feine 
Öffnung. Sie hat keine Verbindung mit dem Gehörorgane, indem sie keinerlei Fortsetzung zur 
Schädelbasis schickt, sondern mit einer breiten abgerundeten Kuppel hinter dem starken 
Befcsfignngsbande des Schultcrgürtcls endet. 

Bei Erythrhms kaltcutus ändert sich nur die Zahl der Appcmlicrs pyloricae, indem am 
Anfange des Darmes ein Bündel von 1 1, und im ferneren Verlaufe desselben bis zur Einbeugung 
20 Pförtner-Anhänge vorkommen. 

<} T«l,. III. Fi«. 4. 
«) TjiI.. III, Fi|r. a. 
ä) Tab. III. Fi,.-. 
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KRKLÄRl NG DER ABBILDl NGKN. 

TAFEL I. 

Vit 1. IM« 1 aece»&"ri*ehen KicuirrKtrganr von Mrttrtin Thr\f»o , von oben gesehen. I>n& rechte Organ ict en.Unet nm die *v M-ir..'i 
äu»»eren Wand hinr.iehen.le ltappelreihe xartor Ijclflteben, und die in ihrer Mitte befindliche Furrlu- /n »eben, 
•c. Schlund. 

>.. Einmündung des linken Organ*. Hechterscits in die EliitjiÜii.luiig*olIiiui.|f aufgeaeliuiltcn 
<•. c Stützende Ktiorpelplatten der beiden Organe. 

f/. Jujpilarvi'in' der linken Suite, »elehe wtl Venen au* dem benachbarten Organe aufnimmt, 
lig. 2. I»a« Kiemengcr(i»le von ilt/r/u TAry.,,,, mit ijrr am obi-ren Segment« de» vierten Kiemenl.ogen» autViis.eriden hinten durch- 

Isolierten KnnehenplaMc. IHc Jturh»tabcn n. bi« <l. bezeichnen .Ii? Xahl «1er Ktenienhogcn. 
1 ' t^r. S Dasselbe von .I/,in*? I^hihiid*. 

■i. I>ic ku-H-herii« Platte .In ac.cs.orUclieti Organ*. 
IV I. F.in Stück i'.inu« «ml von J/-/c/r.r Thrymm, mit den biisehelv.ei»e aufsitzenden \p),mJf- . y.»iW™i- 

TAFEL IL 

l'iif I M;u/i n uii.l l>jiriuc»tiid«anfiiiig von <'kotvr*mt ''A.icj,»,/,! 
.1. Schlund. 

Muekeliuagcn. 

c. .ly^i,./.-.-., y,y/o.-,cic, um den Anfang de» Hann« einen dienten Haufen bildend, weiter unten biierhctr.irmiv: milViUcnd 
I i; 2. Mu K i ■>- und Daruioaiial von //yn.fci, r/o-tof«/«». mit einer einlachen, dieken. weiten AppetuU* f^tonr». 
II-.- ,1. DuriueaniU und Schwimmblase von i.lujfi hartay»» 

a. Chcrgang dej Schlünde» in den Manen. 

A. Langer Itlindsack de» Magen». 

.-. S|drul gew undener AusfUhrung^gang der Schwimmblase, welche sleJi In da» Untere, pfriemenf .rmieo Kn.lr de» Magen« 
«'iiL»enkt 
Schwimmblase. 
r. l'art jttilurici rem rnti/r. 
/. Einfache AffvnJim yj/lnriear. 
,j. Oeradcliuigcr Danneaual. 

I is »■ l'anneanal von XardinrJta auckori« mit dem langen Schlund ri, und der muKUldoeH Vcrdickune am Knd.- der l'ar, y «lwc 

«* 

TAFEL Hl 

Fig. I. Magen- und Dnrmiuifang von Ktvp» wiru*. 

n. Magen, an der liiickcnwatid eröffnet. Uni da« Insertionslumcn der Scuvriirunhla«« e zu »ehen. 

A. Veriweigtc Ap)xurlicri pylurictie. nur an dein einen Rande de» Darme« aufsitzend. 
Fic 2. Magen- und Darnieanal vnn Erifikrinu*. 

i\. UlA*igo Erweiterung de« Dwlui pntumatirut. mit der «piralcn Klappe Im Inneren. 

r. Mlnndanminfaiig mit 10 kurzen, »tumpfen, einntidiK auMtzendrn A}>prndtcs. pglunca*. 
I"ig. :j. Magen- und Darmoaual von Mrjalop» allaHlirui ohne Aypntdifxt pyh.rica* 
Fig. X- Ha»»e)be von f. Wirt Iiuuumitri, utlt 8 langen A)i)i<-n.l<*<*. 
Fix- •'». l>a«»eM>c von linrrnguln tyrattu; mit S Apptmlieft- 
Fi K . Ii. ItasfeltH? von Soloytcrn* Hantianiu, mit 2 AyytmUcet /.ylvrimf. 
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NEUNZEHN ARTEN VON TREMATOOEN. 

VON 

KARL MORITZ DIESIXG, 

•.V.IIXUCIIIM MI7DI IOH Dt* IU1SIIIU4UN AK.ClOUi OK* wiasiKSdum* 
M. U i Saft*» 

Vor, rlon neunzehn im vorliegenden Aufsatz» beschriebenen und auf drei Tafeln abgebildeten 
Trematoden gehören: 1 der Gattung Di/z/onf/tmum, 3 der Gattung Jlemiatotnum, (i der Gattung 
Monoxtomnm und endlich 9 Arten der Gattung Distomum an. Siebzehn Arten davon fand 
Johann Xattercr auf seiner Heise in Brasilien, während die übrigen zwei Arten, namentlich 
HrmtJitomnm cordatum und Monostomum con-strietwn am Wiener k. k. Hof Xaturalien-Cabinete 
aufgefunden worden sind. 

Unter den von Xatterer gesammelten Binncnwiirmern heben wir ein Distonnnn hervor, 
welches durch sein Vorkommen und durch die Formveränderuug , welche es erleidet, eine 
besondere Erwähnung verdient, und Ih'.stoninm dimorph um benannt wurde. Diese Art lebt 
ursprünglich in brasilianischen Süsswasscrfischen, und erreicht daselbst die Länge von 1\ 3 — 4 ". 
In diesem Zustande ist die Form des Körpers länglich, niedergedrückt, nach rückwärts verbreitert 
und abgerundet, unterhalb zuweilen ausgehöhlt; die äusseren Geschlechtsorgane sind noch 
nicht wahrnehmbar. Mit den von ihnen bewohnten und durch Fischreiher verschluckten Fischen 
werden diese Distnineri in den .Speiseeanal der letzteren übertragen , wo sie ihr Waehsthuni 
und ihre Entwicklung fortsetzen. .So finden sich in diesen Vögeln von der ursprünglichen erst 
kürzlieh verschluckten Form an alle Zwischenstufen bis zu einer Form, welche 3 — 4" Länge 
erreicht und bei unveränderter Gestalt und Lage des Mundes, Halses und Saugnapfes durch 
die auffallende VcrschmUchtigung und Verlängerung des Leibes nach vorne, durch die fast 
lanzettförmige Gestillt des Hinterenfies und durch die entwickelten äusseren Geschlechtsorgane 
von der ursprünglichen Form verschieden ist. 

Als bemerkenswerthen Aufenthaltsort von Bmnciiwiirtnern heben wir noch dio beiden 
brasilianischen Fischotter-Arten Lutra militaria und L. brasilmusis um so mehr hervor, als bis 
zum Jahre 1820 am k. k. Hif-Xaturalien-t 'abiuete 21, und seither von mir noch i Individuen der 
europäischen Fischotter stets erfolglos auf Eingeweidewürmer untersucht worden sind. Auch 
anderorts sind aus dieser Thierart mit Ausnahme des I'allisadenwurmes (Euxtrnnrjyltut Gigas), 
welcher einmal an der Velerinarschule zu Aliort bei Paris gefunden wurde und des ebenfalls nur 
einmal vorgekommenen und von Rudolph! ohne Angabe des Finders der kaiscrl. Sammlung 
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mitgeteilten Düstomum trigonotephalum, keine Helminthen bekannt geworden. Ltttra brasäiensis 
und mh'tan'a dagegen beherbergen ausser den von mir bereit« beschriebenen: Hemistomuvi 
rfnthratwn, Distnmum rude und D. incratuuitum, Spargan um reptans und Ewtrongylus Giga«. 
an unbeschriebenen Arten noch ein I'entaxtom aus den Lungen, ein anderes mit der Nahrung 
übertragenes aus dem Magen und endlich ein Distom aus demselben Organe. 



TKKMATODA RüDOPHI. 

IHPLUSTOMUM Noki.m. 

< orpu.1 teretiuseuhun vei depressum. Caput magnum, a corpore strictura discretiim . aee- 
tabuliforme. oblique truncatum latere hians. corpore utplurimum longiu*. (h subterminale anti- 
fimi in margine «uperiore. Aperturae genitales longitrorsum postpositae. in parte excavata 
capitis sitae, aeetabtilit'ormes. mascula subcentralis (acetabuluin Aact.). fcmiiiea infera. Poms 
vxeretorius in corporis apice. — J'üsciuvt praeprimis. rarissime avium incolae. 

Situin gcnitnlium ita »altem in specie subsemtente dissecta videre lieuit. 

t.i.. i. n g . i iä. 

Caput magnum ovale v. transversa ellipticurn planum, antiVc trilobnm v. subintcgnnii. 
margine hasilari inflexo. 0-s eirculare. Apertura mascula parva orhicularis limbo elovat.i. 
feminca multo major limbo orbieulari calloso. Corpus terctiusculum subcluvatum v. medio 
venfricosum, longirudino fere capitis. Longit. 1- 2 "; caput ',, 1" latuai: corpus ', ,"' crassum. 

fh)J,.itnmttw yran,(r ftivr. Syrt. Ucllll. I. .1o7. 

ilabttavulnm: Ardea Leuee. Julio — A. Agarni. Septembri et Xovembri: in intestinis. 
in Brasilia (Natt erer). 

'"«err, Ovula ma^iia t-Uiptlc-a auranliaca, iu Muiirriorv vurpurix parte pnne Apprturain fciiilneaiu. 

Satterer fand diese durch ihre im Leben mannigfaltigen Fortiiveränderimgcn ausgezeichnete Art zuerst 
am 27. Soveniber IS 26 in zwei männlichen Kxcmplaren de» Agami und zwar in «lein einen 7, in dem anderen 
ö Individuen, die er als sonderbare Monostotncn mit der Bemerkung bezeichnete, das.s sie aiu unteren Knde 
atirli eine Mündung zu haben scheinen. Nachher wurde die Art noch am 10. September 1828 in einem 
Männchen und am 17. September in einem Weibchen derselben Heiher- Art in mehreren Exemplaren wieder 
angetroffen. Auch in einem weiblichen amerikanischen Silbcrrciher (A. Leiter ) fanden sich um 4. Juli ISJfS 
drei solche Würmer vi>r, die im Original-Kataloge als «chnufclfönnige Monosomien verzeichnet sind. Sälnmt- 
lirhe Individuen sind aus dem Parmranale der erwähnten Vögel und wurden zu Matogrosso gesammelt. 

IIK.MLSTOMUM I>.ks 

Cnipnn terctiuscultmi v. depressiusculum. Caput magnum a corpore strictura discretum 
aeetiibulifonne. oblhjuc truncatum Intcre liians. corpore utplurimum longius. Os subterminalc 
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nnticum in margine superiore. Apertura genitali« mascula (aeetabulum Attct.) in parte oxravata 
capitis. acetabuliformiB .subccutralis utrimpic testieulo (s. toroi oblongo limitata. feminea 
in corporis apicc caudali, acetabuliformii*. I'orus ex Pretorias .... Mamma/Zum et avium incolae, 
vrturiculiim et intestina inhabitantos. 

I. Hemistomum ciathratum. 

Tab. I. Fig. 13- Ii. 

Caput oblongurn elliptieum apiee truneatum obtusc trilobum. marginibu» inhYxis basi 
• •..nflueutibus. Os terminale in lohn intermedio. Testiculi cylindrici angusti extremitaribus con- 
HuentÜMis, marginibus internis anastomosantibus , V, capitis longi. Corpus elongatum interdum 
partim constrictum, cnpite rluplo breviw*. Apertura feminea suborbicularis. Loti^rit. .'5'". 

Jfrmitiomum elatfiratna nie». Sy*t. Hclni. I. .1UH. 

Ilubitaculum: Lutra brasiliensis: in ventrkulo et intestini» tciniibu.s. in Brasilia 
iXatterer). 

Zu Matogrosso fand Natterer am 30. August 1827 in einem Männchen der brasilianischen Fischotter 
Lutra iV. 118. Ariranftn) mehrere Individuen sowohl im Magen als im Anfange de* Dünndarmes, die er unter 
der Bezeichnung »grosse Monosomien " einschickte. 

■>. Hemistomum cordatum. 

Tab. I. l'ig. 16— IB. 

Caput mrdatum . margitiibu* basi cotinNicnlibus. On terminale. Testiculi magni capiti con- 
formes. Corpus c«ni<utii eapito Imigius. Apertura feminea limbo ampl« orbieulari prominulo 
l,ongit. 1 '/,"•. 

/iirmittoniHM corilutum I)lt>. Sy«L Hi'hu. I. 30*. 

Ilabt'taculum: Felis Catus ferus: in intestinis tenuibus; Xovembri (Diesing). 

Im November 1H3M in einer in .Steiermark erlegten wilden Katze von mir gefunden. Die meisten Indi- 
viduen waren mit ihrem Hinteiende an der inneren Darmwand angesogen. 

3. Hemtmtomum pedatum. 

Tat.. I Flg. 1» i4. 

Caput eyathiforme . limbo supero undiilatn. marginibus valde approximatis integris basi 
eoiitiuentibus. O.s terminale. Texticuli oblnngi extremitatibus cotinivi-ntibn* f«]iitc diuiidio brevi- 
ores. Corpus longitudme capitis, enmprcssum rctrommi iiim-Nceus basi excisum. petliforme. 
Apertura feminea ü'mbo elliptieo amjilo eineta. Longit. 1'. ,— 2"'. 

Ilemitlomum ptdatunt l>le». Sy»t. Ilrlin. I. 300. 

Ilabt'taculum: Didelphys mynsurus. Majo et .Junio. - D. cancrivorus, Deeembri: 
in intestinis tenuibus. in Brasilia (Xartercr). 

Am 10. Decemher 1821 fand Natterer zu Ypanema im Dünndarm eines Weibchens vom Opongttm 
Würmer, welche er in seinen Original-Notizen sonderbare Aiuphistomen oder Wllnucr eines neuen Genus 
nannte; sodann dieselbe Art am 18. Mai und 13. Juni 1822 ebendaselbst im Cminpollin. bei welch letzterer 
Gelegenheit er folgende Bemerkung maehto: 

„Didclphy* Vittjnpollin mit 3*i Würmern, wie es scheint eines neuen Genus aus dem Dünndarme; die 
meisten waren noch lebend und hatten eine jran* verschiedene Gestalt als nach dem Tode; sie dehnten «ich 
ziemlich in die Länge, und jener dünne häutige Thcil war in beständiger Bewegung, als ob sie sich ansaugen 
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oder etwas anfassen wollten; doch nie war Ca ganz flach ausgebreitet, sondern immer mit aufgebogenem njrtz- 
lichtciJi Rande. Von den entgegengesetzten zwei Fortsätzen verlängerte sich der eine in eine Spitze, und statt 
des anderen war ein weites Loch sichtbar, dessen Ränder sieh ausdehnten und zusammenzogen. " 

MONOSTOMUM Zedeu.') 

Corjms depre.ssum vel teretiuseulum. Caput continuum vel eollo diseretum. ()a terminale 
v. antieum, titplurimum aeetabuliforme, integrum, erenulatum , inerme v. armatum. Apertura 
genitalis mascula infra os, interdum acetabulitbrmis, pene protraetili; feminea pone masculani 
minima utpliirimuiu ineonspieua. Poms ejrcretoritts supra eaudae apieem aut in margine eaudali. 
— Mammalium, Avium, Amphibiorum et Piseium incolae, praeter traetuni intestinalem organa 
varia inhabitantes. liberae aut folliculi) inelusae. 

Tab. I. Flg. 23-29. 

CorptM lon^issimum planum ligulaeforme, utrin<jue rotundatum. Os terminale, limbo pro- 
minulo eimilnri. Longit. 3 — 4'/ s ": latir. 

.1/ono</.«w..« li r ,toi,U„m Die«. S>»1. H.lm. I. 32n. 

Ifabitiiculum: Yastres Cuvieri: in eavo abdoniinis. Januario et Februario, in Brasilia 
(Natter er). 

Von dieser ausgezeichneten Art fand N .itterer zuerst am 4. Jänner 1830 zu Horba zwei Individuen 
frei in der Rauebli.ilile eines weibliehen Piraraeu f \'a*tre» CurieriJ, und siidann ebenda um 11. Jänner in einem 
Männchen dieses Fisches ein und am -1. Februar desselben Jahres in einem Weibchen zwei Individuen an dem- 
selben Orte. Kr bezeichnete den Wurm als Lit/tt/a. 

2. MoHomtomum Cymbiutn. 

Tab. II- Tip. I. 2. 

( \>r]>u# ovato-elliptieum, supra exeavatum, subtus ventrieosum. 0* subtermiuale eireulaiv 
ininiiiMim. Lougit. t ': latit. 1 '/,'". 

Mo„utl<,mn<a CytHiium Mir«. !>y.t. Holm. I. .120. 

llat.it'trulum: Ilimantopus "Wilsonii: in oesophago. Majo, in Brasilia (Natterer). 

Nur einmal von Natterer zu Cai<-ara am 23. Mai lÖ2t( in drei Kxemplaren au» der Speiseröhre eines 
Männchens vom amerikanischen Wassel tieter ( !limnnt<>i>H,> M't'/noitit) gesammelt. 

Tab. II. Fig. 

Corpus planum ovato-lameolatiim marginibiis undulatum. retrorsum attenuatutn eonstrie- 
tum. Os terminale eireulare ampluni. Longir. */,"'; medio '/«'" latuin. 

MuHu*t:»H»«t rvut/rirtltm Pif ». Ky*t. Hrllll. I. 322. 

Jhhitaiidnm: Abrami« Urania: in oenli eamera anteriore (Diesing). 

IUe in «Inn im J«Ur« lSjf» i-r<rlii.'in'ti I. Itunjo ,K,» Synltiim Ilflml'Hliuui noch nicbl aufgenommenen twlfi eciblrm «In neu hrichrir- 
heilen Arten »in.l: 

1. \lon.,*wm t,,,.,rtil,.m My/iri, rH / 9 «ri, Well ir, ^ilyuii^b. <l,-r kai». Akademie XVI, 378 e( 31»3. Tab. II«, lu-l» 

2. .«/«.««r™.«« Momki lacr» Well I. <■. y»0 et 394, Tab. II«. U. 
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T»l». II. Fig. 0 -9. 

Corpus depressum elongatum oblongum rctrorsum inereaeens, utrinque rotundatum. Os 
anticum cireularc amplum, limbo lato .semieireulari einet um. Vagina pcnis longissima Rpiralis 
cchinata, basi limbo eincta. Longit. 4 — 7"'; ladt, antrorsum 1"', rctrorsum 1% "'■ 

Xfuuvttvuttim Wjipoereyit Dio». Synt. Itcini. I. S24. 

Uabitacnlum: Ily drochocrus Capybara: in intcstino rccto, in Brasilia. (Nattcrcr). 

Diese interessante Art wurde von Natt er er nur einmal am 25. Februar 1819 zu Ypanenia in mehreren 
Kxcmplarcn im Mastdärme des Capvbara gefunden. 

5. /Honostomum »plrale. 

T»t>. II. Fig. 10-13. 

Corpus depressum elongatum, utrimpie rotimdatum, supra eonvexum, subtus eanalicu- 
latum, «piraliter tortum. Os subterminale eireulare. Vagina pcnis brevis cylindrica eehinata. 
Longit. 10—12"'; ladt. 1 — 1%"'. 

ilonottomuin tjn'ralc Die». Sy«t. Helm. I. S'ä.V 

Uabitacnlum: Ily psiloplius t übe reul atu s, Aprili. — Podocn emis Tra rnx a, Martin. 
— Chclonoidis tabulatus, .Tunin, in intestini* in Brasilia (Natterer). 

Dieser S]ditterwurm bewohnt verschiedene Reptilien und wurde von Nattcrcr namentlich iiu mann- 
•liehen Leguan (lltjpttlopltu* tufwcu/rttu*J zu ("ai^nni am lt». A]nil 182<>, in einem Männchen des Jabuti 
(Chelonoidi* tabulatus) zu Borba mit 2. Juni 1830 und in einem Weibehen des Traoaxa aus dein Orenoco 
(Podocnemis Tracaxa) zu Maiabilauas am Ii). Marz 1831, siimmtlich im Dünndärme aufgefunden. 

8, SMonostomum echtnottomum. 

T»b. II. Flg. 11—16 

Corpus depressum lineare, antrorsum in Collum attenuatum postice rotundatum. Os termi- 
nale amplum. limbo uneinulorum Corona simplici cineto. Longit. 1"'; latit '/,'". 

DUotua plauieotte Huilolphf. Synops. «SO. — buj.rdin: Hist. n«t de» Iklmmth. 430. 
ilonottomum <*hinottomuw Dies. Syst. Helm. I. 326. 

Hubitaculum: Sula fusca — Cathartcs Aura, Februario in intestinis, in Brasilia 
(Nattcrcr.) 

Zuerst im Jahre 1818 im Darmcanalc der braunen brasilianischen Sula (Sula fusca) und dann ebenda 
in einem Weibehen des brasilianischen Aasgeiers (Catharte* Aura) zu Cuyaba den 20. Februar 1825 von 
Nattcrcr gefunden. 

DLSTOMOl Retzius.') 

Corpus depressum v. teretiiiseulum armatum v. inermc. Caput continuum v. eollo disere- 
tum. Os terminale v. antieum , urpluriinum acetabuliforme. Acetabulum unum ventrale sessile 

') Die neu liinzueekorniuciion Arten sind : 

I. iHffomum IlacmniMttm Itominit Bllhari in Zcitprhr. fllr wittciuch. ZooL IV < 1 H32j, 59— 6S. 69, 71— 76 et Iii; 
Tab. V. 11-15; T.b. XVII. .1 — K 



Digitized by Google 



Karl Moritz Die sing. 



v. pedieellaium. Ajtertura* «j^eriitiiles approximatae. *upra v. rarhis inira aeetabnlum sitae. Poms 
r.a-rcti>ri)(s in apico raudali v. dorcalis supra eaudae apieem. — Animalhtm praeprimis verte- 
bratorum endoparasitn . in orp-anis variis obvia, libera aut folliculi) inolusa. 

1. nutotnum Lancea. 

T«l>. II. Vig. 17-1«. 

CorjMx laneecdatum planum marginibus undul.ito- crinpum. Collum longum eonn-mn 
depressum. Ox terminale rirculare. .-Wlabnlum ore purum majna. supermn. ad colli ba*in 
aprrtiira drculari. Liun/it. 3 — G": latil. V, — I 

/Ji'k»™«» L<tnc*i !>io4. Syn. llclin. I. XM. 

Hahitacidum: Delphinu* Taeusebi: in ditetubus biliariis. IVcembri, in Brasilia 
(Natter er». 

Von NattiriT nur «'intiiul am 2'.'. Dcccnilicr j8;t.'J zu ISiiiT« <lr» Rio n« irtn in meliirieii Kxtuiipl.ntn in 
jilli'ii (lallcnjciiJifri'it eine« männlichen Tm-iochi pcl'undeii. 

Tnl.. II. Ii«. -.'Ii 22. 

I 'n,))ns siibt;l()bnsuiii depre«siii*culiim. ('<>/ti(iit breve eonicum. 'Av terminale cirriilare. 
Acrttilndion ure partim maju*. erntrale, apertnra eireulari. Lmigit. '/ t '". 

W»V*w „Mrvlarr Di.-». Sv.l. Ilt-lm. 1. -UM. 

lloLiUtcttlum: Cebus t ri virga t n s : in uitcstinis teniifbiis: Juni» .'t Otnbri. in Brasilia. 
( Na t lerer). 

Au.- ciiH-ni MäniK'lieii de« In toiiianisdicn Nnehtnflen > Ihn-urvt,"/ im (h-tolier J82G zu Entrenlio dr» ( '.ii> 
(ianui und Jim 8. Juni 1828 zu Mntnprosso gefunden, beide Male znlilroieli im Dünndärme. 

2. IH*>m«m h-:>».-»)J, :> n //.......... Ililhnr/ «t SirhnlU 62-01 et 155. Tal.. V. 1« «t IT. 

X l>i*>m«m //(»-ww/.«« • W.W« <iw,' l'ontiilliv in Atuuil. .li-i Si-. nai. 3. »<r. XIX itS.VIi lux 

I /w.. ..,.(..! /<. <t.Mor)AHM \V» ?1 -n.-r n»n I>ir,in« y lV„,u,uu (in!!, \V a E .• n r r in M£il!er> Arclih 1X52. XV.. 
Tal.. XVI. 1-5. 

5. Mw/nuiio* rl,i,!„-„!iuM. .lr,l~,u- m.unttir Van tnlli.-, I. «. c. 

6. lliü.iMI'M ultm, lU-llingliAiu i» Ann- mit. hi»t. XIII 11*441. 457 

7. Ih'g/outHirt /■5./.7«/iT«y*. ji.r*- lle II i n ^ 1. um, il.iil. l.lti. 

*. /JiV'. uir/ui ;t.j;»v.^^j(.^Mi. ,V.i/r/.*/> /..ryKrt/n.* It o Mi n g Ii ft m , il.hi. I2ü 

». IHtlumum tttrtf;it/n /.MM-.- c*«iffH/«« «i n « t » I <] I : Onni i"<i|.r« «Knill mini Klmiuti. Toriim 1*54. Tal.. I lie. t III. 
Filip |.i in M(>iii. Amil. <ln *e. >lo Turin. 2 >"A: XIV. 1V>. t. ti^. XI. 
IhitoHtum ittjfu^uctitci/rrnin 7?.?.i(i^ <r§» tal.ti i!>M. 5. T/il». I, Fig. IV. V. 

11. hitiomum acrrrucittei/rruui Umutv ttrtil-.ulii". Ga;(alJi ll.i.i. «. Tnl>. I. Fijf. VI — IX. 

12. liintnuinm iinxw rtfrtent'ie w.Wf 5V e d I. i» SilsungsWr. -Icr. k. Al.n.1. Jcr Wi^M-useli. I84'J Miir«.. 179. 
1.1. hitftnHHin /mijum Fjvi-ii futorh l.vijy in l*rnoe«J. At*l. f. of r!ilU.|.||.)ii«. V. 2'»a. 

II IhVomum mruMtHm Corriut- nyrae AVagcnirr i» Miill-r» Al*Iii\ 1*52. 5«7. Tnl.. XVI I «. 
15. /W»m«m flifti rt Slrrlai K ,iT»<M H 0 Iii Ii R Ii a In I. i. P. 12*. 

1(1. bi,e>j,HU,n l»,rn-,J,t /.Vinur.tc K Ur v n Ii« r « in ltu<l»l|>lil Uru'i.lr, .I. r l"hy.ir.|. II. 2 I«.». 

17. />i</um »in Trigln* Pini IU I Ii ngLaiil I. i. C. 12*. 

|s. /Womr/.ii 0,l/„\.jaH,ri .Vo/.lf Ilel I i 1> (T Ii .Hu J 1 .■ I • 1 . 12V. 

II*. /'.Wi/fi..'... P??t/rvitcctii M>i.r.W Ii « 1 1 i ii k baiu iliiil. 42*. 

2<i. J)itlt3Hi\itn Hiirrorrjdnihini Araidkiuv ru/yar/i Hai rd l.'at. Eni"/.. Urit. Ma.-. 5S. Tai.. II. 2 rt in Ann. nat. Iii*t. 2 *«r. XV 
MW55.. 7.3. 

21. l)f'§iot»vm IlrlvncA r.i/yi.rM Weill in .*it*lillK>li«r. il.-r k. Akail. .irr \\ inj.pii-.cli. XVI. .'1*2- 

22. />.«/uunrui V>jt!i>'i!i> Phntnugü Oj»fio»,\ Cri-pl i n in Wii-gmaiiu'» An-Ii. 1*10 I. 50. 1*51 ; I. il.H. 
2,1. Itittumn-M Vwti X'ruerit Vi.ji Oc«*ti um] Millclumr I. 8»». 

i'l.i-r Ei.t«i, kluiiK -!<■' l»Utu»e» im Allffnovincn «brieb \\ vii.nni. in IW«i-<|. »•►ct. S«. i»M liirt. IV IH.'.t!. ..... 
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Tab. III. Vif. 1-0. 

Forma, primaria: Corpus oblongum depressuni, rctrorsum dilatatum rotundatum, subtus 
interdum (jxcavatum. Co/tum crassum depressiuseulum , brcve, apiee truncatuin. Os terminal« 
circulare liiubo prominulo. Acetabulum orc minus, superum ad colli basin, apertura triangu- 
lari. Xcc penü nee apertura feminea conspicua. Longit. V/, — 4"', latit. Vi — 1 '/,"'• 

lfabitaculum in piscibiis : Carapus braehyurus (Salmo Xr. 70 M.C.): in cavo abdomi- 
nis, libere aut follicnlo inelusum, Oetobri. — Hydrolicua scomberoides (Salmo Xr. 74 
M. C.|: intcr mnsculos intercostales, follicnlo inelusum, Xovcmbri; in inteatinis, Augusto. — 
Geophagus Pappatcrra: intcr membranas pinnac dorsalis et analis. - Chactobranchus 
flavescens: in intestinis, Augusto. — Creniciclila Johanna: ad superticiem vesicac 
natatoriae, sub cutc totius corporis, ad branchias et pinnas, in folliculo liumore flavescente 
rcpleto, Augusto. — Crenicichla lepidota: in superfieie intestiuoriiin , follicnlo inchisum, 
Aprili , in Brasilia ( X a t 1 c r c r ) ; priniaric. 

Format majores in aves transtatae. Longit. 3— 7" . latit. 1— 2' /". Penis brevi* pupillae- 
formi«, band proeul ab cxtreniitate caudali. 

Ihtlom» mtirginalHm Ku<lul|ilii .Sviiope. Aj>[j. 6S0. — DujsrJln IIS»!, nat de* Hclminlli, HO. 

lfabitaculum: Ardca (Xo. VI. Mus. Bcrol.) : in faneibus, palati et linguae lateribus 
gregario adliaerens, Maj<», in Brasilia (Olfers) — Ardea Cocoi, Dccembri. — Cieouia 
americana: Majo, et C. Mycteria: Aprili et Julio, in oesophago, in Brasilia (Xattcrcr); 
cum piscibiis dcpaslis translatum. 

Forma secundaria: Corpus lanccolatnni planum, longissimum. Collum crassum depressius- 
culum, brevc, apice truneatum. Os terminale eircularo limbo prominulo. Acetabulum ore 
minus, superum ad colli basin, apertura triangulari. Penis retraetus, et apertura Jhninea haud 
)»rocul ah extremitate caudali. Longit. 3- 4", latit. ad 3"'. 

/y.Vci«ii W ,f.-,»»rp/.r.,N Hie«. .Sy»t. IIHin. I. 353. 

lfabitaculum: Ardea Cocoi: in.oesophagum cum piscibiis depastis translatum, siniul 
cum forma praeccdcntc, Xovcmbri et Dccembri, in Brasilia { Xattcrcr i. 

I)i*-sc merk würdige Art, welche ursprünglich in brasilianischen Süßwasserfischen lebt und mit fliesen 
erst durch den Fruss in Sumpfvögel Übertrugen wird, wurde zuerst von Ol fers im Monate Mai im Schlünde 
und an den Seiten des Gaumen» und der Zunge eine* brasilianischen Reiher» (Ardea Nr. VI. d. Berl. Mus. i 
gesammelt und von Rudolph! als JJÜtoma marginatum beschrieben. Darauf fand Xattcrcr diese Art 
sowohl in ihren ursprünglichen Wohnorten, den Fischen, uls auch in Vögel übertragen, und wir theilen dar- 
über aus seinen Tageblättern nachstehende Daten mit: 

Caicara, 13. October 1825. llymnotus Xr. 70. Peine etpada (Caraptu Innchynrutj, viele gelbliche Disto- 

nicn, theils frei, thcils in Kapseln aus der Bauchhöhle. 
Matogrosso, 22. Novetuber 182C. Sa/mö Xr. 74 { Ilydrolicv* »eotnberoide»), ein Weibchen; vier Distomcn in 

Kapseln im Fleische zwischen den Rippen (man konnte sie von aussen sehen). 
Matogrosso, 14. August 1828. .NW/mm» Xr. 74 , Weibchen ; ein Distom frei aus dem Durmcanalc. 
Matogrosso, 14. August 1828. (Utenza ( l're.uirirlitn Jo/inuhn): ein grosses ochergelbes Distoni in einer 
Kapsel auf der Schwimmblase; 118 kleine eben solche Distomcn unter der Haut am ganzen Körper, 
auch auf den Kiemen und Flossen einzeln in Kapseln mit einem gelblichen Saft unigeben. 
Matogrosso. 27. August 1828. Cic/ita Xr. 104 (Chtictohranchu* Jlaretceit.* ), aus dein Darmcunale. 

I>»,«,chrlne» <1cr in.tt.nn h»I<itw. Ct. X ItJ t> 
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Matogrossn, II. April 1829. (i/iema verde (Crenicirhla /r^>«/(i/rtj, Männehen; drei orangegclbc Disinnien 

einzeln in dünnen Kappeln aussen auf dein Danueanule. 
Ciryaba, ltj. und 31. August 1824. Mi/rfena amerir„Ha. Männchen und Weibchen; gelbliche Distoinen aus 

der Speiseröhre und dein Schlünde. 
Villa Maria, 11. August 182(3. Mat/tuiri (Cieonia americaiia ). Männchen ; zwei fleischfarbene Distoinen frei 

aus dem Schlünde. 

Matogrosso, 17. Deccndier 1 828. (Irand Ileton conleur Je plomb (Ardea CoroiJ, Weibchen; ein »ehr prusnes 

Distom , das sich sehr verlängern und verkürzen konnte. 
Matogrosso, 19. Decenibcr 1828. Ardea Cor,,;, junge* Weibchen; drei grosse und drei kleinere Distoinen im 

Schlünde. 

Forte do Kio branco, 21. und 22. April 1832. Mijcteria amen>ana, Weibehen; frei aus dem Schlünde. 
Han n do Rio negro. 7. November 1833. Ardea Corot ; zwei lixnge Distoinen im Schlun<le. 

4. Dtttomum Clara. 

Tut. III l-ig. 7. H. 

Corpus Hubclavutuin «leprcfsiuseuluin. Collum eonirum. (M terminale Kitbellipticum. Are- 
tabulum ore minus, ad < <>lli basin, apertura eireulari. 7V»<* pone acetabitlum, longus filiformi» 
« ontralis. Lnngit. 3—3'/;": latit. anfror*. 1", retrnre. 1 ," . 

IMomum Clara llic». Sv»t. Ilrlm. I. 3.16. 

Habitacitlum: Kuneetes Seytalo: in intestini*. Juni» et Deeetubri. Hy druscupu s 
plumbeus: in intestinis. Xovembri ; in oesopbago. Decembri. •- Coluber fla viventri»: 
in intestinis. Martin et Dceembri. — Cloclia faseiata: in oesopbago, Augusto; in intestini*. 
Xovembri . in Krasilia ( X a 1 1 (> r e r }. 

Über die Fundorte dieser den brasilianischen Schlangen eigcnthüinlichen Art entnehmen wir Natterer' s 
Original-Notizen nachstehende Mittheiliing; 

lioa Suenri Nr. 107 ( Eimeete* Sri/tafe/. 

Cuvaba, .1. Juni 182"), ein Weibchen mit vielen ochcrgelblichcn Distonien fest im Dünndärme, und 

Forte do S. Jon.piim do Rio braue», 29. Docember 18.11, Weibchen, viele Distoiucu aus den Dickdärmen. 

Culiilter Nr. ;">8 ( Ilijdrofujmif ]>/Huil>e>i-iJ. 

Cuvaba, 20. November 1824. Männchen mit zwei dicken hautfarbenen l>ist 'inen aus dem Durmc.niale. 
Cuvaba, 9. Deceinher 1824. Weibchen mit 33 Distoinen aus dem Schlünde. 

('tinittniia de Ciiyaha Nr. 109 f '(.'aluher flai-imitri* i. 
Matogrossn, 21. Dcccmbcr 1828. in einem Männchen 44. und 

Mutogro«*», 7. März 1829. in einem Thiere desselben Geschlechtes 17 Distoinen aus dem Dnrmcanale. 

CoMier Nr. 152 ifloefia fa^ia/al. 
Matogrosso. 3(1. August 1827, Miinnehen, 8 dicke Distonien aus dem Schlünde, und endlich 
Matogrosso. 2ö. November 1828, Männchen mit IM nn einem Knde zugespitzten Distonien aus dem Dann- 
eanale. 

.">. OMoutum rüde, 

T.I.. III. Kie. 9, H>. 

Corpus olliptii tim erassuiu. supra ennvexiuseulum , «ubttis planiuseulum. <h terminale 
i.imilare. Acetubulum uiagnitudine oris, subeentrale superum. apertura cirrutari. Apertura 
genitalis pone acetiibiiltim. Longit. G": latit. 3'": t rassit. ad 2'". 

Uitloumm rn./r Di««. Sy«L llvllil. I. 3«l>. 
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Habitaculum: Lutra braniliensis: in pulmonum parcnchyniatc. gemiria folliculn 
inclusa, Scptembri, in Brasilia (Natterer). 

Nur einmal zu Matogrosso am 19. September 1828 in einem Weibchen der Aiiranlta (Lutra bra*ilieH*ia) 
14 Individuen aus der Lungensubstanz, paarweise in Kapseln; diese waren innen zur Hälfte mit Kuochenfnscr- 
Substanz gefuttert. 

r»b. in. y\g. 1 1 — r3. 

(Corpus ellipticum erassum , «upra planum , subtus ventricoaum. ( ).t 8ubterminale anticum 
cireulare. Acetabulum magnitudine oris, suhociitrale supcruui, apertura circulari. Penis 
retractus, apertura gcnitali ainpla, in medio inter os et acetabulum. Longit. 3 — 7 '; latit. 
2-5"; eraasit. 1 •/,'". 

Dilomnta obnum Die«. Sy«t Helm. I. 362. 

Habitaculum: Salminus brevidens, Xovcinbri. — Leporinus Fridcrici, Uctobri. — 
Xiphostoma Cuvieri, Junior in vemea f'cllea. in Brasilia (Natt er er). 

Diese Art stammt aus brasilianischen Fischen der Familie der Salmoniden, und zwar wurde sie von 
Natterer gefunden: 

zu Cuyaba am 26. und 29. November 1824 sieben StUck in zwei Weibchen von Safminu» breritUrt» (Haimo 
Ar. !>); in einem Exemplare dieses Fisches fand sich ein solches Distom von einem Pentastomum 
gracile der LSngo nach durchbohrt; dann 
zu Matogrosso am 30. Üctober 1826 in einem Weibchen des Piala (Leporinus Friderici,, unil 
zu Rio branco um Fuss der Serra Carauman am 5. Juni 1832 ein Inviduum in einem weiblichen Satm» 
Pimpnctt (Xipkoitoma ÜuvieriJ; sämmtlich in der (jallcnblasc. 

T.Ii. III. Fig. 14 - 17. 

Corpus lineare, depreseum, postioe rotundatuui, niarginibus latcralibuB umlulatis, serratis. 
Collum angustatuni subtus exeavatuni. Caput renifonne limbo cchinato. Os terminale cireu- 
lare. Acetabulum maximum ad colli basin, apertura «ubein-ulari. Penis supra acetabulum situs. 
Longit. latit. 2—2'/*"'. 

HiMomum , errat, im Vtict. Syst. Helm. 1. 3«j. 

Habitaculum: Ar am üb scolopaenus: in intestinis. Aprili, Majo, Oetobri et . Novcnibri, 
in Branilia ( N a 1 1 e r c r ). 

Im Darmcannle des Guarauna (Aramun itcalopaceut) und zwar am 2."). Üctober 1823 zu Itcgisto do Iii» 
Araguay ein StUck in einem Männchen, am IC. Oclobcr 182» zu Caicara zwei Stück aus einem Weibchen und 
am 27. November desselben Jahres am selben Orte 49 Individuen aus einem Männchen, diu grosseren hatit- 
farbig, die kleineren fa*t weiss; ferner am 26. August 1826 zu Engenho do < '«p Gama aus einem Weibchen 
drei, am 4. Mai 1830 zu Forte d» llio branco aus einem Männchen zwei, und endlich am 1. April 1832 eben- 
daselbst aus einem Weibchen zwei Individuen gesammelt. 

8. ntstomum MHilalwm. 

Tal.. III. Fig. 18-21. 

Corpus lineare depressiusculum . transversa atinulato-plicatum. Collum eonieum subtun 
exeavatuni. Caput renifonne, eeliinatiim. Os terminale. Acetabulum ore multo majus ad colli 
basin, apertura cireulari. I^ongit. 6"': latit. ultra '/,'". 

** 
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hutouwm QUHulntum Die». SytL Helra. I. 38«. 

I labituculum : Gymnotus elcctricus: in intestini», Septembri, in Brasilia (Natterer). 

Nur einmal am 3. September 1827 tm Matogrnsso eilf Individuen frei im Darnicanalc de» Zitteraal* 
i CifMHotH» ttectrivu*) von Natterer gefunden und als gegliederte Würmer, den Pistomen ähnlich, bezeichnet. 

it. t)\*iammn ineraasatum. 

T»l>. III. Fig. «—«5. 

Corpus cylindricun» graeilc, antrorsum inerasaatuin, granulia minimis exasperatum. Collum 
longum atigustatuni , subtus coneavum. Caput reniforme, cchinatum. 0$ terminale cireulare 
Acttabulum ure imdto niajua ad colli basin, apertura transverso clliptica. Penis cylindricus, 
Bupra accetabulum, eollo duplo lougior. Apertura genitalis fetninea pone masculatu. Longit. 
6 — 8" ; antice *//", posticc '/,"' latum. 

fh'ttomiim inrratttilUM Di««. Sy»«. Helm- I. 39U. 

J/abitacu/um: Lut ra »olitaria: iu ventrimlo et intestinis . August«) . in Brasilia 
\ Nattcrer). 

Am 10. August 1822 zu Y|iaiieiua iu der Lontra pegnera f'Lutra »olitaria) und zwar im Magen 14 und 
im Darmranal 24 Individuen dieser Art gefunden. 
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; ERKLÄRUNG DER TAFELN. 

TAFEL L 

Fig. I- IS. IßiplottonHm grandt Anleite /.nices. I. Natürliche OriJssc. — 2. An I6nml vcrg f'i»*crt , von der Bauchseite gewlicn. Am 
Vorderrande de» stark verbreiterten Yorderthcilc* (Kopfe«) liegt der kreisförmige Mund, und mehr gegen hinten die beiden 
saugnaßfförmigen GearhlcebUänituiigen , von welchen die kleinere männliche in der Mitte, die grössere weibliche mehr 
gegen den Hinterleib zu sich befindet. Im obem Theile de« drehrunden, in der Mitte iiieiel verdickten Leibe« liegen die 
gTOMen elliptischen, goldgelben Eier. S. Duselbe Thier ron der Klickrnsrile. - 4 — Ii. Verschiedenartige Formen, 
welche der Wurm annimmt, Iheih. In natürlicher Grttsse (4, 0, 8, 11). tlieila IGiual vergrilwert (.'., 7. 9. 1U, Iis. Darunter 
die ertten 4 Figuren (4—7) mit dreilappigcin Kopfrawle. 

Fig. 13 16. IlmHomHm eialkraium I.uime kraJ/meü. — 13. Natürliche Grille. - 14. An I Sinai vergr.Wcrt, von der Bauch- 
«ell«. Der elliptische Vorderthell zeigt ain Mittetlappcn »eine» Vorderrande» den Mund und gegen die ciiigcttillpten s «'*« n - 

«leh vereinigen und deren Innere Kinder darob Quercanllc gitterartig in Verbindung «teilen, sichtbar. Die männliche 
GcachleehUSffoong wurde bei dieaer Art nicht beobachtet. Der verlängerte 1-cib, de».en IJinge nur die der Hafte de» 
Vordcrthclle* betrügt, ist stellenweise etwas eingeschnürt. — 15. Dasselbe Thier von der KUckcnsellc gesehen, am 
llinteronde die kreisförmige weibliche Oeachlechtsilffnung. 

Fig. 10- 18. Ilrmutomun eorrfo/uw Fct'u Cati feri. - 16. Natürliche Grits*«. — 17. An Kraal vergrößert, von der Rauchseltc: am 
Vorderende de« hcrzfürmigeii Kopfe« i*l der Mund; die etwa« hervorragenden Hoden sehlie««en »leb der Kopfform an; 
am Hinterende de« den Kopf an Läng* übertreffenden Leibe« liegt die weibliche GrschlcehUo'fl'nnng. Aurh bei dieser 
Art i«t die münnlirbe Ge«clilechl«üffnung nicht gesehen worden. — 18. klickenansieht. 

Fig. 19 — 34. Jtemtatow um petinlum mdeiphuU* Myamri. ■ — 19, 21, ¥3. Individuen in verschiedenen Stellungen in natürlicher 
Gr«««. «0, 28, 24. Dieselben I6mal vergr8»«erL Der beinahe becherförmige Kopf mit wellenförmigen Rindern «igt am 
vordem Rande den kleinen kaum sichtbaren Mund. Die männUehe Gcschlechuoftnnng ist gar nicht, die Hoden sind wegen 
der AnnSberung der beiden eingeschlagenen Seitenränder nur thell«ei.c sichtbar. Der l^eib i.t von der Länge des Körper», 
luwmmengedrückt, nach hinten tuiiebnicnd, am Grunde ausgeschnitten und dadurch fu»»fÄrmig. 

Hg.25- 29. MetiolomHm lyu/Meutn Vtutrü CrieW. — 25. Das Thier In natürlicher Gr8».e. - 28- 2». Kinielne Stücke desselben 
4mal vergrSssert , um den Verlauf der inneren Organe in den verschiedenen Theilen de» Kllrper» ru «eigen. 

TAFEL n. 

Hg. 1 , 2. Mmolomnm Vj/mUnm ItimanlopodU Wiltmtii. — 1. Natürliche Grosse. — 2. Ansicht von der ausgehöhlten Rflekeii- 
«eite, an limal v«rgr8«»ert mit der am vorderen Ende gelegenen MundSffhung und den undeutlich durchscheinende« Innern 
Organen. 

Hg. 3 — S. IfonotroMiiw emutrirtum Äiramüt Hramne. — 3. Natürliche Grosse. — 4 und 5. Kine breitere und eine mehr ver- 
sehmalerte Form des sich leicht rusammenxiehendeu Thieres. Heide an 16mal vergrößert. Bei der letzteren ist der 
Mnnd und bei beiden sind die Einschnürung am hinteren Theile de. Uibe« *> wie die durchscheinende« verästelten Oefässc 
sehr deutlich sichtbar. 

Fig. 6 — 9. A/tMosfonun /liyyoerrpis Hydrwkoeri Cayfkarae. — 6. Natürliche GrSsse. — 7. An »mal vergrflssert, von der Rauch' 
aeitc mit durchscheinenden Inneren Organen. — 8. IHe kreisfSrmigc weite MuudSffnung mit dem sie halbkreisfSrmig 
umgebenden breiten Rand, an 16mal vergrStsert. — tf. IHe selir Lange, schraubenfnnnig gewundene, mit Stachel« Itesctztr 
I'cniaschcide, IGmaJ vergrSssert. 

Fig. 10 -13. UonottomuM apiraJe Podoeuemidta Tracnxa*. — 10. Natürliche Grflsse. — II. An 4mal vergrossert; beide in ihrer 
natürlichen Spiralen Windung. — 12. ICiu an 8mal vergrößerte» ausgestrecktes Itjdlriduuiu von der rinneiifonnigcn Rauch. 
Seite aus gesehen. Vorue die MundDffnung, die durchscheinenden minnliclien und weiblichen Geschlechbitheile sind deutlich 
>u sehen. — 13. Ein Stück der Bauchseite mit der kurien walaenf8rnUgen bewaffneten I'eniasebeide und den angränieudcn 
übrigen Geschlechtaorganen. An ICmal vergrSssert 

Fig. Ii — 18. UoHottomum «wA.nosroMS.ii« Cn/Aarf« Atira*. - 14. Natürliche Grösse. - 15. iHuaelbe Thier an SOn.al vergrSssert, 

Vorderende man den bewaffneten Mund sieht. 16. Vorderende mit der weiten Mundoffnung und dem ihren Rand 
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Vif. 17—19. l)i4tom»m MjAini Tantn-ki. — 17. Natürliche Grösse. - 18. Dasselbe Hmal vcrgrössert von der Rauchsejtc. 

Der lanzettförmige Leib mit den wellcnttrmlg gekrausten Rindern lasst die inneren Organe durchscheinen. I>rr lange, ««oll 
kegelförmige Hals zeigt an »einem vorderen En.lc den Mund, am hinteren den die.™ an Grosse übertreffenden Sangnapf 
mit kreisförmiger Öffnung. — 1». Ruckeuanflcht deuelbrn Thicre« mit dem durchscheinenden Saugnapf und den inneren 

Fig. 20- 22. />.Vo*«m ori„W,.re Vtbi Iritirgoli. ■■ 20. Natürliche OrJI»»e. 91. Da» Thier ton der Bauchseite, 2lmal vergrössert. 

Der in der Mitte des Leibe« liegende Saugnapf ist etwa« grS«»er al* der Mund und bat eine krrUfaruu'gc Öffnung. 
22. Ansieht von der Rückenteile. 



TAFEL HI. 

Klg. I — 6. DUomum Jimurphum Jnrrae Coeoi. — I. Die Form, wie aif ursprünglich in venclürdcncn Organen der Sii»«aucrf4.iehr 
vorkömmt und Ton dort mit dem Fra».e in den Spciseeanal fiaehfresseuder Vögel Hherlrageu wird , in natürlirlirr Grösse. 
— 2. Dieselbe an Gmal vergrößert. Der längliche, Hache, nach rückwärts verbreiterte und hinten abgerundet« Leib, 
welcher unterhalb zuweilen ausgehöhlt Ist. «erli'ngcri «ich in einen kurzen, dicken, etwas flachgedrückten, vorne 
abgestutzten Hai«, an deinen Vorderende dir Mund, und an dessen Hasu der Saugnapf »ich befindet. Äussere Geschieebli- 
orgaiie sind nicht vorhanden. — .1. Votierende mit der kreisförmigen Mutidöffnung und ihrem vor>i>ringenden Rande. — 
4. Saugnapf mit der dreieckigen Öffnung . beide I2mal vergrössert. — 5. Die zweite Form, wie sie nach allmählichem 
Wachsthum im Spcisccanalc der Fischreiher und Störche lebt. Der lanzettförmige Leib Ut nach vorne «ehr verlängert und 
terschmüchtigt ; Mund, HaU und Saugnapf tittd der Form nach unverändert geblieben. Die. äusseren GcschlecbtAlhcil* 
haben »ich entwickelt Naturliche Grösse. — 0. Hintcrctidc, 4mal vergrössert. Itic Geschlechtsorgane scheinen nur 
undeutlich durch. 

Fig. 7 . 8. Ditlomnm Clara Enuecttt Scgia/rt. - 7. NatHrlielie Grö»»e. — 8. Dai.elhe an lOmal vcrgrössert , von der Bauchseite. 

Zwibchen der fast elliptischen .Mutidöffnung und dem an der Rani» dpa kegelförmigen Hai«-, liegenden Saugnapf befindet 

«ich etwa« seitwärts die männliche GcscMcchtsöffiiung. 
Fig. <J, 10. Pittvmum rmlr l.ulrnt snur/ten«««. — 0. Natürliche Grösse. — 10. An 7mal vcrgrössert. Itcide von der Hachen 



Fig. II — 13. IhMuMum ubemm .ShuWhi' hrtriJcnli*. — II. Natürliche Grösse. — 12. Au 4mnl vcrgrössert, von der gewölbten 
Baurhscite. Zwischen Mund und Saugnapf zeigt »irh der Penis. — 13. Dasselbe. Thier von der Hachen Rückenteile. 

Ki|f- H — 17. Piiiomutu ternUnn Araini tcoto/ncei. — 14. Angabe der natürlichen Grösse. Ii. Dan Tliier 2' jiiml vergrößert, von 
der Bauchseite. Die Seitcnrütidcr sind wetlcnfömiig gebogen und genügt- — 16. Kopf und HaU 5mal vergrössert. Der uieren* 
iönnige Kopf, welcher an »einem Vordcrendc den Mund trägt, int mit einem Kranze gebogener Stacheln umgeben. Der 
HaU ist unterhalb ausgehöhlt, zeigt an seiner Ihm» den sehr grossen fast kreisförmig geöffneten .Saugnapf und oberhalb 
diese» letzteren da* vorspringende männliche Geschlechtsorgan. — 17. 2 Kopfbaken, an 20raal vcrgrössert. die Scheiden 
an ihrem unteren Theile. sowie die Art ihrer Anfügung an den Kopfrand zeigend. 

Fig. IS— 21. l>ül«mum nnuHlalum Cymnoli rlertrid. — IN. NulurlielH.-Gr0.M-. - 1!». Dasselbe an 8mal vergrrtssert. An dem Grunde 
de» kegelförmigen HaUo liegt der den Mund au Grösse bei weitem übertreffende .Saugnapf mit kreisrunder Öffnung. - 
20. Vnrdoicnde, au Itiiual (ergrö.sert. Der nicrenföriuige, mit einem Stachclkranzc bewaffnet*! Kopf mit der am Vorder- 
ende gelegenen MundtitTnuiig. — 21. F.in Tbeil de» Körpers, an lOinal vcrgrössert, um die charakteristischen ltir.gfnlt.-n 
zu zeigen. 

Fig.22 ä.i. Hitlomum itfraiua/nm f.ntrtu ,.J,t,ir,, lr — 22. Natürliche Grösse. — 23. An Sinai vcrgrössert, vors der Bauchseite. Der 
schlanke, walzcntoniilge l^-ib ist nach vorne in der Gegend des Saugnapfes stark verdickt, und terschmüchtigt sieh -lanti 
in den massig langen 11*1 r- . an dvssen Basis sich der quer elliptische Saugnapf befindet. Uber diesem letzteren ragl 
der fadenförmige . sehr hinge, gewundene l'enis hervor und neben diesem liegt die wrihlithc Gcschleclitsöffiiung. Der 
iiierenformigc Kopf mit der kreisrunden MuudöiTnung an der .Spitze ist mit einem Starbelkranze umgehen. 
54. Votierende de« Tliieies mit Kopf. Hai«, Gcsrhlcchtsthcilcn und Saugnapf. an Ifimal vergriissrrt. 2."i. Ifironlig.- 
Vergrös.erung eines St.i. ke« der Körpcrl.edcrkung, um die sehr kleinen KHrneliPit derselben m zeigen, 
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P A L ÄONTOL O G I S C II E M 1 3 C E L I, E N. 

Vi» 

AUGI ST EMAXUEE KEUSN. 

Vitltt.Kt.K4iT IS ..KU SITZIXO HKIt IIA TIIKHATIBCII XATTHW ISSKSSl HM Tt.H f I. VSSK AM «. A 1*1111* ■ »•<. 

I. ÜBER EIN SCnÄDEIJ'UAUMENT DHU DUOXTE IM PKAUEU MUSEUM. 

H..1.1 T.r.l 1. 

"Vor einer Reihe von Jahren wurde unter alten Vorräthen des Präger Museum« von «lein 
verewigten Cor da ein Schädelfragment aufgefunden, welches derselbe sogleich als dem Duhm 
meptu* angehiirig erkannte. Es stimmt in seinem Baue mit den zwei bisher bekannt gewordenen 
Droiiteseh'ädeln (iberein. bietet also keine neuen Aufseliliis.se über diesen immer noch räthsel- 
haften Vogel dar. Bei der grossen Seltenheit der Überbleibsel desselben dürfte man aber wohl 
mit Recht jedem neu aufgefundenen einige Wichtigkeit beilegen, weil es doch wenigsten« zur 
Bestätigung der schon bekannten Daten dient und die daraus gezogenen Schlüsse bekräftigen 
oder nach Umständen auch widerlegen hilft. Ich glaube daher auch das in Prag befindliche 
Bruchstück nicht mit Stillschweigen übergehen zu dürfen, um so mehr, da ich eine vortreffliche, 
von dem der Wissenschaft zu früh entrissenen Custos Dormitzer angefertigte Abbildung 
desselben beizufügen im Stande bin. 

Von der Dronte waren bisher überhaupt nur vier Originalreste beschrieben und theils 
durch Abbildungen,') theils durch treue (iypsabgiisse in weiteren Kreisen bekannt geworden. 
Eine sorgfältige Zusammenstellung der geschichtlichen Moniente, so wie auch der Charaktere 



' i Aus»er Jen »rlmn (ruber bekannte» Rüdem «Irr DrtHitr, die »irh in Oifonl. im Haag, in Berlin und Wien befinden, i»t in der ')»"% 
steil Zeit nrtrli ein andere!, bekannt geworden, welehe» einen neKtandtlieil der Sammlung- des Henojrtt von Norlhunibrtland in feion 
House bildet. K» träft die Jahres/ahl 16*7 und dir Monogramme der Maler Jean (loeimare und Jean David de Iii i m. Itei einer 
OrniiM tun M Zoll liegen Hl Zoll »teilt r* eine Seekiinte dar . auf der da» ebbende Meer verschiedene Conehylien *uriickgrla»jcii 
hat. Dahinter, auf etwa, erhöhten, (imn.le stehen j»ei .Htraime. und darunter, reehu vom Bcsehalier, in der N»ehb»Mebnft einiger 
Wawerv.ijrrl die Krönte, wie ,ie eben etwa- v,. u , Strande aufpickt. I>ie lif»r hat die i;r<ine der «reite einer MaJinnhaiid und 
•teilt den Vogel in verkürzter Ansieht dar. Hesomler» deiitlieh »ieht man den K.vpf mit der h.ko..f.mn! R irekrilitm.teii3ebnabelki. rl ie. 
Die l ilwe dagegen sind verdeekt. Im (ianien «tili. tut die Abbildung mit den übrigen llildern vollkommen (Ibcrein, »owie nie aueh 
au» derselben Zeit|.eri.>de »lammt. iThe annal'» and magazine of natural hMory l»i,"i. IVb. Nr. 86, "»af. U-1 eum icono.) 
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derselben finden wir in Striekland's und Mellville's Praehtwerke: -The Dodo and ite 
Kindred-, London 1848, pag. 31 ff. 
Diese Überreste sind: 

1. Ein Fuss des Vogels, der aus dem Cabinete der Royal Society in das brittisehe Museum, 
wo er sieh jetzt noeb bcKndet, übertragen wurde. Kr ward schon 1G65 von Hubert und 1681 
von Crew erwähnt, jedoch erst 1793 von T>r. Shaw in seinen .Xaturalist's Miscellany- 
abgebildct. • 

"2. Ein Kopf und ein Fuss, die jetzt noeb in dem Asbmolean Museum in Oxford aufbewahrt 
werden. Es sind die zufälligen Überreste eines wahrscheinlich vollständigen Exeniplares, 
welches in Folge eines am 8. Jänner 1755 gefassten Beschlusses der Museumscuratoren aus 
demselben entfernt wurde und in Folge dessen bis auf die erwähnten, durch einen glücklichen 
Zufall der Vernichtung entgangenen Theile verloren ging. Von der einen Seitcnhälfte des 
Schädels wurde im Jahre 1 .S4 7 die Haut durch Dr. Acland behutsam entfernt, um die Details 
des osteologisehen Baues bioszulegen. Dasselbe geschah neuerlichst durch Dr. Kidd mit 
dem Fussc. 

3. Ein anderer, von allen Weichtheilcn cnthliisstcr Schädel, dem die Basis des Hinter- 
hauptes fehlt, befindet sich im Museum zu Kopenhagen. Durch beinahe zwei Jahrhunderte 
vergessen, wurde er vor nicht langer Zeit von Professor C. Reinhardt unter einem Haufen 
alten Plunders entdeckt. Von ihm wurden, wie von dorn Oxforder Schädel. Gypsmodcllo 
gefertigt und überall verbreitet. Sie liegen dein Schreiber dieser Zeilen zur Vergleichung vor. 

4. Weniger vollständig ist der dem Prager Museum angehörige Schädelrest, indem er nur 
aus der oberen Kinnlade und den ( • aumcnbcincii besteht. Auch er wurde unter altem, unbeachtet 
in einer Kammer liegenden, unbrauchbaren Gerihnpcl von Gorda aufgefunden, und für das, 
was er ist, erkannt. Wahrscheinlich befindet er sich dort schon seit den ersten Jahren nach 
der Gründung des Museums (im Jahre 1820), und ist mit einer der alten Sammlungen, welche 
die Grundlage der Museums-Sanimlungeii bildeten, dahin gelangt. Tn welcher dieser Sammlun- 
gen er sich aber befunden, und auf welche Weise er ein Bestandteil derselben geworden sei. 
und woher er ursprünglich stamme, ist ganz unbekannt und lässt sich auch nicht mehr ergründen. 

Er stimmt in seinem Dane mit den entsprechenden Thcile.ii des Oxforder und Kopenha- 
gener Schädels vollkommen überein. Ich kann mich daher in seiner Schilderung kurz fassen. 

An dein zu beschreibenden Exemplare ist nur die obere Kinnlade mit den beiden Gaumen- 
beinen erhalten. Die erstere, welche nach vorne in die abwärts gebogene und zugespitzte 
Basis des hornigen Schnabels endigt, stellt im Ganzen eine liegende, dreiseitige Pyramide dar. 
deren eine Fläche nach abwärt«, die anderen zwei schräg nach aussen und oben, die trapezoi- 
dalc Hasaltläche aber nach hinten gerichtet ist. Die ganze Kinnlade misst vom Frontalende 
bis zur Spitze der Schnabelklippe G-4 Par. Zoll. 

Der hinter der Schnabelkuppc gelegene Tbeil, der 4-05" lang ist, daher % der Gesammt- 
längc der ganzen Kinnlade einnimmt, besteht aus drei, sich vorne vereinigenden Asten, einem 
oberen und zwei seitlichen. Der obere oder mittlere Ast ist an seinem vorderen, oben halb- 
» ylindrisch gewölbten Ende, mit dem er unmittelbar in die Schnabelkuppc übergeht, am breite- 
sten ( 1-05"). verschmälert sich nach rückwärts allmählich, um etwa 8"' vor der Mitte am 
schmälsten zu werden (0-55 ' ). Von da an wird er nach und mu h wieder breiter nnd erreicht 
an dem beinahe geraden Stirnnaseucnde eine Breite von 1". Dabei verdünnt er sich zugleich 
rasch und ist au seinem hinteren Ende am dünnsten. 
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Seiue obere Fläche erscheint am vorderen Endo fast halbkreisförmig gewölbt und zugleich 
am erhabensten, senkt sieb dann nach hinten allmählich etwas herab, etwa einen Zoll hinter 
dem Vorderende am tiefsten und steigt dann in seinem hinteren Theile wieder sanft bis fast zu 
gleichem Niveau mit dem vorderen Ende an. Die Convexität der oberen Fläche nimmt aber 
nach hinten sehr rasch ab und ist nm hinteren flachen Ende beinahe ganz verschwunden. Von 
der auf dem Oxforder Schädel in der Mitte der oberen Fläche verlaufenden seichten Längsfurche 
ist an unserem Exemplare nichts wahrzunehmen. 

Die untere Seite steigt nach rückwärts allmählich in die Höhe. Sie trägt in der Mitte 
einen gerundeten Längskiel, der im hintersten Theile eine schmale Längsfurche zeigt. Dei- 
chen beschriebene mittlere Arm der oberen Kinnlade besteht aus dem mittleren oder Nasen- 
fortsatze des Zwischenkieferbeins, an welches sich in der hintern Hälfte beiderseits der innen 1 
Fortsatz des Nasenbeins anlegt und fast damit verschmolzen ist. Auf der obern Fläche ist nur 
ein sehr kleiner Theil in Gestalt eines nur 0-275" breiten und 1-85" langen Dreieckes sichtbar, 
dessen vorwärts gerichtete Spitze fast gerade bis in die Mitte des ganzen Knochens reicht. 
Auf der unteren Fläche breitet er sich jetloch mehr aus und stüsst mit jenem der entgegen- 
gesetzten Seite in der Mittellinie zusammen, so dasB beide Nasalfortsätze eine vollkommene 
Unterlage für den hinteren Theil des Frontalfortsatzes des Zwischenkiefers bilden. Die Nath, in 
welcher beide zusainmcnsiosscn, ist als cino an unserem Exemplare aber sehr uudeutlichc 
Linie zu erkennen, die von der oberen Fläche zur Mitte des Scitenrandes der letzteren 
herabläuft. 

Der hinterste Theil seiner oberen Fläche zeigt ein fast 0 0" langes, vorne von einer flach 
convexen Linie begrenztes, rauhes, mit schwachen Längslinien bezeichnetes Feld. 

Die seitlichen Arme der oberen Kinnlade, welche am hinteren Ende der Schnabelbasis mit 
dem mittleren zusammenstossen und von den äusseren Nasenfortsätzen, den Oberkieferknochen 
und den seitlichen Fortsätzen des Zwischenkieferknoehens gebildet werden, sind von den 
Seiten zusammengedrückt, am stärksten etwa 10"' hinter ihrem Anfange (bis zu 0-3"), von wo 
sie sich nach hinten allmählich verdicken, um am hintereu Ende, wo sie sich mit dem Jochbeine 
verbinden, ihre grösste Dicke von 0 7" zu erreichen. Sic besitzen daher eine lang und unregel- 
mässig dreieckige Gestalt mit nach vorwärts gerichteter Spitze. 

Der untere dicke Rand erscheiut nur sehr wenig gebogen durch eine etwa b* '" hinter dem 
vorderen Ende gelegene sanfte Ausschweifung. Der obere mehr zusammengedrückte aber doch 
gerundete, im Ganzen 3-85" lange Rund verläuft bis zu seinem hinteren Drittheil in beinahe 
horizontaler Richtung, um von da an ziemlich rasch gegen den äusseren Nasalfortsatz 
aufzusteigen. 

Die Aussenseitc trägt im vorderen Theile eine von vorne nach hinten sanft ausgehöhlte 
Fläche, die von dem hinteren, höckerig aufgetriebenen weit dickeren Gaumcntheile durch eine 
besonders im unteren Theile scharf hervortretende , schmale erhabene Linie abgegrenzt wird, 
welche, schräg von hinten und oben nach unten und vorne verlaufend, etwa 11"' hinter dem 
hinteren Rande der Schnabclbasis den unteren Rand erreicht und endigt. 

Das hintere Ende der Seitenäste verbindet sich im untersten Theile mit dem vorderen 
Ende der Gaumenbeine. In der Mitte, wo es zugleich am dicksten ist, springt nach rückwärts 
ein schräg nach innen und unten gestellter, kurzer, blattförmiger Fortsatz vor, der die Verbin- 
dung mit dem vorderen Ende des Jochbogens vermittelt. Die untere Hälfte des inneren Randes 
erweitert sich in eine ziemlich dicke, vertieale Platte mit hinterem halbkreisförmigem Rande, 

D.»l-^riil«»i«r.n«l^» . imur«. ci. X IH. in 
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deren innere Fläche von oben naeli unten flach convex, die äussere dagegen concav ist. 
Zwischen ihr und der Ansatzplattc des Jochbogens befindet sich eine tiefe Spalte, aus deren 
oberem Ende eine ziemlich grosse Öffnung, — der Ausgangspunkt eines Lnftcanals — in das 
Innere des Knochens eindringt. Darunter bemerkt man noch mehrere kleinere Löcher. 

Das obere Ende der hinteren Basis der seitlichen Arme stellt eine dünne, allmählich nach 
rückwärts ansteigende rauhe Platte dar, welche von dem äusseren Nasenfortsatzc gebildet 
wird. Sie ist von dein inneren Xasalfortsatze, an den sie sieh anlegt, durch eine schmale Spalte 
geschieden und überragt denselben etwas. Der über der Insertion des Jochborjens gelegene 
Theil der Basis bildet den vorderen Rand der Thräucnspalte. 

Von den zahlreichen Öffnungen, welche die Aussenseite der seitlichen Arme, besonders 
im vorderen Theile, an dem von Mel villc beschriebenen Oxforder Schädel trägt, ist an unserem 
Exemplare nichts wahrzunehmen. 

Beide seitliche Arme sind von einander durch cino schmale Spalte geschieden. Sic ver- 
laufen einander beinahe parallel und treten nur an ihrem hinteren Ende etwas weiter auseinan- 
der. Etwas mehr divergirt ihr Basalcnde im oberen Theile, um das Stirnende des Nasalfort- 
satzes des Zwischenkiefers zwischen sich aufzunehmen. 

Von ihm werden die seitlichen Aste der oberen Kinnlado durch die lanzettförmige Nasen- 
spalte getrennt, welche (in der Länge von 3'4") in den vorderen zwei Dritthcilcn fast wagrecht 
von vorne nach hinten verläuft, im hinteren Drittheile aber allmählich ansteigt. Während sie im 
mittleren Theile 0-6" hoch ist, verschmälert sie sich vorne und hinten allmählich und endigt 
beiderseits zugespitzt. 

Den vordersten Theil der oberen Kinnlade nimmt das Schnabolgerüsto ein. Es hat die 
Gestalt einer seitlich zusammengedrückten, dreiseitigen Pyramide, deren Basis hinten mit den 
drei Ästen der Kinnlade zusammenhangt. Der obere Rand ist in seinem höchsten Theile 
stumpf und breit, zieht sich aber bald zu einem winkeligen Kiele zusammen, der sich rasch 
bogenförmig herabsenkt und in der über die Unterseite hakenförmig hinabgekrümmten, etwas 
stumpfen Spitze endigt. Die Seitenflächen sind sanft convex und convergiren gegen den oberen 
Hand hin. Ihre hintere Grenze bildet einen, besonders im mittleren Theile, schuppenartig vor 
springenden, rauhen, winkeligen Band, hinter dem sich in der Mitte seiner Höhe, an der Grenze 
zwischen dem mittleren und den seitlichen Ästen der Kinnlade und hinter der schirmartig 
vorragenden erwähnten Knochenschuppe ein ziemlich weites Loch befindet. — der Eingang 
in einen Gefässcanal , der durch den ganzen Schnabelknochen bis hart an seinen vorderen 
Rand hindurchgeht. In der Gegend dieser Knochenschuppo ist die Schnabclbasis am dicksten 
(1-35 Par. Zoll). 

Die Seitenflächen sind von einer grossen Menge kleinerer und grösserer Löcher durch- 
bohrt. — den Ausmündungen kleiner Canäle , welche alle aus dem vorerwähnten grösseren 
Canale entspringen. Etwa 0\V oberhalb des unteren Randes sieht man in einer Reihe hinter 
einander mehrere solche Mündungen liegen, auf der rechten Seite 9, auf der linken 8. Die 
vorderste stellt eine schmale, senkrechte Spalte dar, — das Ende des vorerwähnten Gefass- 
canais. Von ihm ausgehend bildet eine Anzahl anderer Mündungen eine aufsteigende, convexc. 
dem oberen Schnabolrande parallel verlaufende, aber wenig regelmässige Reihe, während 
andere längs des hinteren Bandes zusammengedrängt sind. 

Die untere Fläche des Schnabelknochens ist von einer Seite zur anderen und in Folge der 
hakenförmigen Biegung der Spitze im vorderen Theile auch von vorne nach hinten concav. 
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Sic wird beiderseits von dein Hcharfen, fast senkrecht herabsteigenden Alveolarrandc ein- 
gefasst und überragt. In der Mitte trägt sie einen schmalen niedrigen Längskiel, der hinten 
in die Gaumenspalte übergeht, die gleich hinter ihrem Anfange etwas erweitert ist zum 
Durchgange der Gauraengefässo und Nerven. Übrigens ist die ( Jaumcnfläehc des Schnabel- 
knochens auch von zahlreichen weiten Gefassüffnungcn durchbohrt. Der untere Rand des 
Schnabelknnchens misst bis zur Spitze 2-2", wahrend der schräge Durchmesser vom oberen 
hinteren Ende bis zur Spitze 2-9" beträgt. Die Dicke beläuft «ich am Ilinterende des unteren 
Randes auf 1", die Höhe daselbst auf 1-85". 

Es erübrigt nun noch die Beschreibung der Gaumenbeine, deren Totallänge erreicht. 
An dem Vorderendc vorbinden sie sich mit dem hinteren unteren Winkel der seitlichen Arme 
der Oberkiunlade, während das hiuterc sich au die Flügelknochcn anlegt. Sie schliesscn 
zwischen sich die untere Nasenspalte ein. Im vorderen Thcilc sind sie einander genähert, 
treten dann im weiteren Verlaufe bogenförmig etwas mehr auseinander, um sich mit dein 
hinteren Ende wieder so weit zu nähern , dass deren innere senkrechte Flächen nur durch 
eine enge Spalte von einander geschieden sind. Sie haben eine schmale Iöffelförinigo Gestalt, 
und bestehen aus einer, in dem vorderen, nicht viel Uber 0-3" breiten Theilc horizontalen, 
weiter rückwärts sich aber nach innen und abwärts biegenden Knochenplatte, bis sie mit 
ihrem hinteren Ende beinahe senkrecht steht , sich nur wenig nach einwärts neigend. Von 
ihr erhebt sich nach innen oino laug und schief dreieckige dünne Platte — der Nasenfortsatz, 
dessen äussere, etwas ausgeschweifte Fläche schwach nach innen geneigt ist. Ebenso ent- 
steht von ihrem äusseren Rande ein anderer stumpf dreieckiger Fortsatz, — der Gaumenfort- 
satz, der, wenig nach aussen gekehrt, abwärts steigt. 

Aus der vorstehenden Schilderung ergibt sieh die fast vollkommene Übereinstimmung 
unseres Schädelfragmcntes mit den entsprechenden Theilcn des Oxforder und Kopenhagener 
Schädels. Nur in wenigen Charakteren von geringerer Bedeutung stellt sich einiger Unter- 
schied heraus. So fehlt an unserem Exemplare, wie schon früher erwähnt wurde, dio mittlere 
Lüngsfurchc auf der oberen Fläche des mittleren Zwischenkieferfortsatzes, welche iu der 
Beschreibung und Abbildung des Oxforder Schädels von Mclville ausdrücklich hervor- 
gehoben wird. So steigt an unserem Exemplare der Alvcolarrand des Schnabels theils beinahe 
senkrecht herab , während er an dem Oxforder, und in noch höherem Grade an dem Kopen- 
hagener Schädel einwärts gebogen erscheint, wodurch dio untere oder Gaumenflächc an dem- 
selben schmäler wird. Die zahlreichen Löcher, welche die Ausscnnache dor seitlichen 
Kinnladcnarmc des Oxforder Schädels darbietet, sind an dem im Prager Museum befindlichen 
Schädelbruchstücko nicht vorhanden. Ebenso sind an demselben die ursprünglichen Grenz- 
linien zwischen den einzelnen , dio obere Kinnlade zusammensetzenden Knochentheilen noch 
weniger deutlich erkennbar, als an den anderen zwei Schädeln , die meisten sogar gänzlich 
verwischt. 

Ein anderer nicht uninteressanter Unterschied ergibt sich bei der Vergleichung der 
Grösscnvcrhältnissc der einzelnen Knochenthcile bei den drei vorhandenen oberen Kinnladen. 
Ich stelle dieselben der leichteren Übersicht wegen in der nachfolgenden Liste zusammen. 
Die Dimensionen des Oxforder Schädels sind der sehr vollständigen und genauen Schilderung 
Melville's (1. c. p. 90 — 94) entnommen. Die Messungen des Kopcnhagoner Schädels sind, 
so weit es möglich war, an dem mir vorliegenden Gypsabgussc, die des Prager Fragmentes 
mit der grössten Sorgfalt an dem Original-Exemplare vorgenommen worden. 

in« 



Digitized by Google 



7f> 



A. E. Heu ss. 



■ 





Am Träger 


Am Kopen- 


Am 




Sehädrl- 


hagener 


Oxibrder 


Name des gemessenen Tlicilc« 


Kragmente 


SchJidel 


Selüidel 




1 Ii 1 


•ariner Zollen 


Länge der ganze» obere» Kinnlade vom r'roniaictide bl» >ur Hnkoniipiize den SehnabelgcrMstf» 


6-1 


:>■»:, 


5-8 


Länge dea mittleren Aste» vom hinteren Kode der Schnabelhasi» bin tum Frontalende . . . 


4-03 


3-7 


3-7Ü 


Grösstc lireite der oberen Kinnlade zunäcbiil dem hinteren Knde 


1-8 


18 


1 • Ü8 




1 -8 


1-8 


I4j 




1-0 


0-85 


1.0 




O'üA 


06» 


0-438 


Länge de* inneren NwcnffirUnUr» an> <iu»»eren Itand« de» mittleren Kinnladenaste« . . . 


IMS 


7 


1 -66 




0-275 


t 


0-208 


Länge der seitlichen Kinnlndemiftc. am unteren Rande bl» nir Insertion der «nnmenbeine . . 


2 7 


2-3 


? 


Länge der seitlieben KiiinUdcnJiate »ehräg vom vordere» l'nde de« unteren Kan.le» bi» mm 










4 2r. 


105 


! 




3-Ki 


30 


3-7.'» 




2-2 


2-3 


2-25 




0-7 


I 


UC6 


(ieringste Itjeke der beiden vereinigten xeitlirlie» Kinnlade iiiUte am unteren Rande .... 


«•«"> 


0-K 


0 38 


Geringste Breite jede» Seiten», te» an derselben Stelle 


0-3 


fl • .'12 


0-277 




1 -.'i 


IG 


1 -2i 






2 • 


t 




oc 


05 


1 




2-9 


2-7 


■! 




.i. 2 


2 1 


2-0 




lu 


10 


1 


Kieke derjelben in der Mitte de» llinterrande* vor dem King*ng in den (.eiii«»canal .... 


1-35 


I-2X 


I-O» 




1S5 


1-075 


1-42 






0-75 


■> 






1 • 83 


2Ä 




« w 


0-9 


? 



Es übertrifft daher die im Prager Museum befindliche obere Kinnlade der Dronte sowohl 
im Oanzen. als aueli in den meisten einzelnen Theilen die beiden anderen an (.rosse; nur bei- 
läufig in der Mitte, wo die seitlichen Kinnladenarme am dünnsten sind, stellt sieh der Qucr- 
durchmesscr der beiden vereinigten Kinnladenaste sowohl als jedes einzelnen, so wie auch die 
Höhe der ganzen Kinnlade an dem Kopenhagener Schädel grösser heraus. Alle übrigen Dimen- 
sionen der Prager Kinnlade sind grösser. Bei genauer Vergleichung ergibt sich der Oxforder 
Schädel als der kleinste; der Schädel aber, dem unser Bruchstück entnommen i«t, muss der 
grösste gewesen sein. Daraus kann man wohl auf ein höheres Alter, oder vielleicht auf einen 
sexuellen Unterschied schliessen. Mit der ersten Vcrmuthung stimmt übrigens das gänzliche 
Verschwundensein aller Verbindungsnäthc , die an dem Oxforder Schädel noch erkennbare 
Spuren hinterlassen haben, recht wohl überein. 

Die Ansichten, welche man über die dem Didu.s ineptus im ornitliologischen Svsteme anzu- 
weisende Stelle bisher aufgestellt hat, sind sehr verschieden, was bei dem sehr beschränkten 
Materiale, das ihrer Begründung zu Grunde liegt, nicht befremden darf. Ks gibt beinahe keine 
Abtheilung des Systems, der man nicht — durch gewisse Einzelheiten im Baue der vor- 
liegenden Theile bewogen — die Dronte beizugesellen versucht hätte. Blainvillc do la 
Fresnaye und Gould versetzten sie unter die Tagraubvögel in die Nähe der Geier: Shaw 
hob ihre Verwandtschaft mit dem Albatros, Cuvicr einerseits mit Alea. anderseits mit den 
Pinguins hervor. Vigors sieht in ihr einen hühnerartigen Vogel, der seine Stellung zwischen 
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der Gattung Crax und den StraiiRsen einnehmen würde. Buffon, Latham und Bluiueiibach 
halten dieselbe für einen straussartigen Vogel, zu welchem Resultate auch A. Wagner 
und Temininek gelangen. Reinhard endlich und in der jüngsten Zeit Strickland und 
Melville finden sieh durch ihre genaue Untersuchung der osteologisehen Detail» bestimmt, 
die Drontc den Columbiden beizugesellen, eine Ansicht, die soweit ein Schluss aus den 
bekannten historischen Daten und aus der Vergleiehung der vorliegenden Originalrcste erlaubt 
ist, auch der Wurheit iun meisten entsprechen dürfte. 

Die nahe Verwandtschaft mit den taubenartigeii Vögeln , besonders den Grundtauben 
(z. B. den Treroniden) gibt sich vornämlich zu erkennen durch die Verhältnisse des Schnabels, 
dessen hakenförmige Krümmung sich auch bei Trf-ron und noch mehr bei Didumidm wieder- 
findet; durch die tiefe und weit vorwärts gerichtete Lage der Nasenlöcher; durch den vom 
Schnabel unter starkem Winkel aufsteigenden Vorderschädcl ; endlich durch den Bau der Füase. 
besonders der Hinter/ehe, deren Unterfläche mit der Sohle des ganzen Fussen in eine 
Ebene fällt. 

So gross aber die Ähnlichkeit der Drontc mit den Tauben, vornämlich mit Diduncidus, 
auch unzweifelhaft ist, so hat man doch selbst in der neuesten Zeit wieder mancherlei Bcdenk- 
lichkeiten gegen eine solche Zusammenstellung geltend gemacht. Die von einem taubenartigen 
Vogel abweichende Physiognomie des ganzen Körpers der Dronte, soweit dieselbe aus den auf 
uns gekommenen Abbildungen bekannt ist; der schwere unförmliche Rumpf mit den kurzen 
Beinen; die bei den Tauben stets vollkommen entwickelten Flügel und Schwanz, sowie die 
regelmässige Beschaffenheit ihrer Federn, werden als eben so viele Gogengründe hervorgehoben. 
Sie bewogen neuerlichst Schlegel in einein vor der kön. Akademie der Wissenschaften 
zu Amsterdam am 25. Febr. 1*5-1- gehaltenen Vortrage (Verslageu eu mededeelingen der 
kon. Akademie of Wetenschappen , II. 2. 1854, pag. 232 11Y>. den Didus wieder, wie es schon 
früher geschehen, den «traussartigen Vögeln zuzuzählen. Zu dieser Ansieht, die in den 
osteologisehen Details der bekannten Theile keinerlei Stütze findet, scheint den Verfasser des 
erwähnten Aufsätze« wohl hauptsächlich nur die sehr unvollkommene Entwickelung der Flügel 
und Federn geleitet zu hüben, eine Eigentümlichkeit, die aber auch in anderen Vögelfamilien 
wiederkehrt, z. B. bei den Pinguins, den Alken u. s. w., ohne das« man diese desshalb den 
Straussen würde zurechnen wollen. Die Einseitigkeit obiger Ansicht ergibt sich ferner schon 
bei der oberflächlichsten Vergleiehung. Die Bildung des Schnabels und in noch höherein 
Grade der hohen, bei den Gattungen lifiea, Dromaiits. Casuan'un mit drei, bei dem afrika- 
nischen Strausse nur mit zwei Zehen versehenen Lauffiisse entfernt die Struthioniden weit von 
den Didinen. 

Es scheinen diese wohl eine ganz eigentümliche Familie zu bilden, die, den Columbiden 
zunächst stehend, sich durch manche Charaktere anderen Vögrlfainilien mehr weniger nähert, 
wie z.B. durch den Schnabel den Tagraubvögeln, durch die unvollkommene Kntwickelung der 
Flügel den straussartigen Vögeln. Es wiederholt sich also bei ihnen dieselbe Erscheinung, der 
wir auch bei anderen artenreicheren Vögelfamilien begegnen, bei welchen nämlich einzelne 
Gattungen in manchen ihrer Charaktere die übrigen Ordnungen der Vögel repräsentiren und 
gleichsam wiederholen, während sie doch ihre hauptsächlichsten und wesentlichsten Familien- 
Charaktere unverändert beibehalten. So vertreten gleichsam im Bereiche derSehwitnmvögcl die 
Pinguins und Alken — ebenfalls brevipeunate Vogelgattungen - - ebensogut die Struthioniden, 
wie die Didinen innerhalb der Columbiden es thuen. Die Didinen scheinen einen in die jetzige 
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Schöpfung hinüberi-agenden solchen Mischtypus darzustellen, denen wir unter den vorwelt- 
lichen, nur im fossilen Zustande uns überlieferten Thieren so häufig begegnen. Sic stellen ganz 
eigcnthiimliehe , meist sehr fremdartig gebildete Thierformen dar, welche, obwohl sio die 
Charaktere mehrerer Familien und Ordnungen in sich vereinigen , sich doch in anderer 
Beziehung von allen wieder so wesentlich entfernen, dass sie keiner derselben wirklich einver- 
leibt werden können. Ich will hier nur an die Trilobiten, die Labyrinthodonten, viele Orinoi- 
dengattungen u. s. w. erinnern. 

Ich erlaube mir mir noch am Schlüsse dieser Notiz einige Worte über die Verbreitung 
des Didus ineptua beizufügen, ohne jedoch in eine Diseussion Uber die Artenzahl der Gattung 
Didus eingehen zu wollen und zu können, da die Reste, die von den verschiedenen Specicn 
bisher zu unserer Kenntniss gelangt sind , zu einem bestimmten Auespruche kaum hinreichen 
dürften. Es wird daher jetzt wohl auch nur eine Hypothese bleiben müssen, wenn Schlegel 
ausser dem Didus ineptus von der Insel Mauritius, dem Solitairc von Rodriguez und dem noch 
ganz unbekannten Brevipcimaten der Insel Bourbon noch zwei andere kleinere Didusarten 
unterscheidet, denen er die Namen D. Herbertü und D. Broeckei beilogt. Diro Annahme beruht 
nur auf den äusserst rohen Abbildungen zweier kurzfliigeliger Vögel, welche wir in den Reise- 
berichten von Van den B roeeke ( 1 0 L 7) und Sir Thomas Herbert (1623) finden. 

Wohl aber scheint es nach neuern Beobachtungen kaum einem Zweifel zu unterliegen, 
das« die echte Dronte nicht, wie man bisher allgemein glaubte, ausschliesslich auf die Insel 
Mauritius beschränkt gewesen sei. Wenigstens befanden sich unter einer im Jahre IWA an die 
zoological society von der Insel Rodriguez gelangten Sendung von Knochen, nebst Knochen 
des Solitaire und einer die Dronte an Grösse übertreffenden Species ( Didus Nazarenw '). eine 
Tibia und der Gelenkkopf eines Humerus, deren erstere bei genauer Untersuchung sich mit dem 
entsprechenden Knochen des Didus iwptw voll kommen übereinstimmend zeigte. Bartlett, 
der darüber am 1). Deccmber 1851 einen Vortrag vor der zoological society hielt, zieht 
daraus den Schluss, dass die Dronte in Gesellschaft anderer Brevipennatcn auch auf der 
Insel Rodriguez gelebt haben müsse. (Bartlett in annals and magazine of natural history 1*54 
Octobcr Nr. 82, pag. '297). 



II. SCIHLDKRÖTKNRESTE IM BÖHMISCHEN PLÄNER. 

llllr.u T«t«l III 

Der hier zu beschreibende Fossilrest befindet sich in der besonders au schönen silu- 
rischen Petrefacten reichen Sammlung Sr. Hochwürden dos Prälaten des Stiftes Strahof, Herrn 
Dr. Zcidlcr, von welchem er mir zur Untersuchung gütigst mitgcthcilt wurde. Er stammt 
aus dem Plänerkalke von Patck zwischen Laun und Libochowitz am südlichen Egerufcr. wo 
diese* Gestein weit verbreitet und an vielen Stellen aufgeschlossen ist. Versteinerungen sind 
darin nur selten. Am häufigsten fanden sich Spoudyltis spinosu-s Maut.. Spondyhut ntriattts Mant.. 
Lima dfcalrrita Rss., Lima pscwlnmrdium Rss.. Ammonfos ■ptrampln* Sow.. Micraster v>r 
'inguinum Ag. u. a. m. 

Das vorliegende Exemplar ist der erste Sehildkrötenrest, der aus der böhmischen Kreide- 
fonnatiou, ja überhaupt aus Böhmen bekannt wurde. Es stellt ein Bruchstück des Rücken- 
sehildcs von einer sehr kleinen Species dar und zwar den Abdruck der innern Flüche. Wenn 
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man sieh dasselbe ergänzt denkt, so mochte es etwa 4" in der Iiinge, und 3" in der grössten 
Breite gemessen, und eine ziemlich regelmässige breit -elliptische Gestalt besessen haben, 
lieber seine Wölbung lässt sich keine Auskunft geben , da das Fossil offenbar von oben nach 
unten stark niedergedrückt ist. Sehr bedeutend dürfte sie jedoch kaum gewesen sein, da sonst 
in Folge des Zusammendrückens Brüche hätten entstehen müssen. 

Das Fossil bestellt au» 6 Rippenplattcn und 5 Randplattcu der rechton Seite, den Andeu- 
tungen der 6 entsprechenden Wirbel, während auf der linken Seite nur die Abdrücke von 2 
Itippenplatten überliefert sind. 

Die Rippenplattcn der rechten Seite sind aller Wahrscheinlichkeit nach die erste bis zur 
sechsten inclusive (T. H. o, — a B ), jene der linken Seite aber die zweite und dritte (ibid. a,, et,). 
Die Marginalplatten sind wohl die vierte bis zur achten (ibid. c 4 — c„). Von allen den genannten 
Thailen ist nur der sehr deutliche scharf begrenzte durch Kisenoxydhydrat gelbbraun — theils 
lichter, theils dunkler — gefärbte innere Abdruck vorhanden. Die Substanz ist durchgehends 
verschwunden. Von den Wirbeln erkennt man den ersten bis sechsten Rückenwirbel (ibid. Ii, — £»). 
Der zweite und dritte sind mit braunschwarzem, kleintraubigem Brauneisenstein — wahr- 
scheinlich einer Epigcneso nach Eisenkies — theilweise bedeckt. 

Die Rippenplattcn haben eine lanzettförmige Gestalt, in dein sie sich nach aussen allmäh- 
lich zur etwas stumpfen Spitze verschmälert!. Sie stossen nur mit ihrem iunern Drittheil 
unmittelbar zusammen und waren dort durch noch deutlich erkennbare, feinzackige Näthe 
vorblinden. Nach aussen hin sind die Rippenplattcn nicht entwickelt, sie treten allmählich 
auseinander und lassen einen lang dreieckigen Raum, welcher unverknöchert war, (von 
3-5 — 4"' Breite an der Basis des Dreieckes und 4"' Länge) zwischen sich, so dass sie nur durch 
die Rippenfortsätze, deren Spitze sich in eine Vertiefung der entsprechenden Marginalplatten 
einsenkte, mit diesen zusammenhängen. 

Die dritte und viorte Rippenplatte hatten — als die längsten — eine Länge von beiläufig 
10-5 — 11 Linien: die sechste breiteste — aber nicht ganz abgeformte — zeigt im iiinern 
Drittheil eine Breite von 6"'; eben so viel beiläufig die zweite und vierte. Die erste, dritte und 
fünfte sind daselbst nur 5 Linien breit. 

Nach innen waren sie ebenfalls durch feinzackige Näthe mit den Wirbeln verbunden. An 
dem vorliegenden Exemplare nimmt man auf den Rippen, besonders deutlich nach aussen, 
noch eine feine Längsstreifung wahr. 

Die Wirbel stimmen in ihrer Länge mit der Breite der damit verschmolzenen Rippen- 
plattcn Ubcrcin. besitzen aber nur einen Breitendurchmesser von 4 Linien. Man sieht darauf 
noch deutlich die zackigen Näthe «1er damit verbunden gewesenen, im Fossile aber nicht mehr 
vorhandenen Wirbelplattcn. In der Mitto der Wirbel bemerkt man die zusammengedrückte 
Längsfurche des Wirbelcanales; an der Seite eine kürzere, aber tiefere Grube, herrührend 
vom Durchgange der schmalen, mit den Wirbeln verbundenen Rippenfortsätze. Da der vorlie- 
gende Fossilrest nur den fragmentären inneren Abdruck des Riickenschildes darstellt, so ist 
von den Begrenzungen der Wirbelschilder keine Spur erhalten. Ebenso ist nur der Abdruck 
der vordersten zwei Rippenschilder der rechten Seite cinigermassen erkennbar (ibid. g, g). 

Die Randplatten sind etwas über ihrer Mitte in der Richtung des Randes des ganzen 
Riickensohildes unter einem fast rechten Winkel herabgebogen, so dass ihr unterer Thcil 
beinahe senkrecht herabsteigt. Der obere wenig geneigte Theil trägt eine Furche zur Auf- 
nahme des Endes des Rippenfortsatzes, über welchen er sich hinübcrlegt und dort einen 
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ziemlich starken und spitzen Hücker bildet , wodurch der Rand des ganzen Riiekcnschildes 
schwach gezackt erseheint. Zwischen den Insertionsstcllcn zweier benachbarter Kippen verläuft 
auf dein innern Abdrucke, der Marginalplatten die gezackte Vcrbindungsnath ilerselben herab. 
An dem in Rede stehenden Fossilreste ist aber auch ein Theil des äusseren Abdruckes der 
Randschilder vorhanden, der nicht nur die Verbiudungsnäthc derselben wahrnehmet! lässt, 
sondern auch mit gedrängten körnigen Erhabenheiten bedeckt erscheint. Es geht daraus 
hervor, das« die äussere Fläche der Kaudschilder ebenfalls gekörnt gewesen sein müsse. Sic 
besassen eine Breite von ■!•') — ">"'. 

Vor dem eben beschriebenen fossilen Abdrucke liegt aus der normalen Verbindung 
gelöst und verschoben, noch der Abdruck dreier Platten (ibid. <1. f. der sieh durch die. entspre- 
chende Breite von 4\V", die deutlichen zackigen Verbiudungsnäthc. den trotz der Zusammen- 
drückung noch bemerkbaren Höcker in der Mitte jeder Platte und die Körnung als von drei 
Marginalplatten , wahrscheinlich «1er linken Seite, herrührend erweist. Den thcilweiseti 
Abdruck einer anderen Randplntte (ibid. <■) in schräger Richtung in das Hestern eingebettet, 
sieht man etwas weiter nach aussen, durch den besser erhaltenen initiieren Höcker deutlich 
erkennbar. 

Auf der rechten Seite des beschriebenen Fossilrestes beobachtet man endlich noch den 
fragmentären Abdruck eines breiten dreieckigen, an der Oberfläche mit feinen verzweigten 
radialen Streifen versehenen Knochens i ibid. / >, der wohl das dislocirte rechte Hyosternal- 
bein sein dürfte und mit dem von Owcu in den Schriften der palwntagraphfcal society 
1851 (monoymph on the fossil reptilla of (he vretaeeou* formrttt'nn T. II, F. 2. It. 5, und T. 2t». 
F. 5) abgebildeten Knochen übereinstimmen wird. 

Fasst man die eben auseinander gesetzten Charactere des in Rede stehenden fossilen 
Ueberrestes zusammen, so gelangt man zu dem Resultate, dass dasselbe einer Seeschildkröte 
angehöre. Der unvollkommen verknöcherte Zustand des Rückenschildcs, bei welchem der 
Zusammenhang der Rippenplatten mit den Rand|datten nur durch die schmalen weit von 
einander abstehenden Rippenfortsätze vermittelt wird ; die vollkommene Entwicklung und die 
(•estalt der Marginalplatten. deren mittlere nach unten keine Ausbreitimg wahrnehmen 
lassen, durch welche eine feste Verbindung mit den Sternalplaften bewerkstelligt würde: so 
wie die bedeutende Ausdehnung in die Breite, welche, nach der weiten Lücke zwischen den 
vordersten Seitenplatten zu urtheilcn . die an unserem Exemplare nicht erhaltene vordere 
Mittelplatte des Riickenpanzcrs einnehmen musste, setzen «lies ausser alhmi Zweifel. Mit 
gleich grosser Wahrscheinlichkeit dürfte es sich trotz dem sehr fragmentären Zustando 
unseres Fossilrestes ergeben, dass er derselben Species von ( "helonia angehöre, welche Owen 
an dem angerührten Orte pag. \ ff. unter dem Namen Chdone Henstedt beschreibt und T. 1—3 
vortrefflich abbildet. Die Ucbercinstinimung selbst in Beziehung auf die geringsten Charac- 
tere ist so auffallen«! . dass sie nicht wohl verkannt werden mag. 

Es dürfte daher das Vorkommen der ('hd»m Jiensteili O \\ •., welche bisher nur aus der 
unteren weissen Kreide von Burhain, Kent in England bekannt war, im böhmischen 
Pläncr sicher gestellt sein , eine Thatsache, die kein Befremden erregen kann, da ich schon 
früher so viele Pcträfacten der englisch«»! Kreide in dem erwähnten Oliede der böhmischen 
Krcidcformation nachgewiesen habe. 
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in. Cbkr eine neue krustkrspkcien aus der bmhmisciiex 

STE IN KOI I LEX KOR M AT ION. 

iiuiu t»mii iti uuii iv., 

Wahrend sich die böhmische Steinkohlenformation fast überall ungemein reich an ilen 
mannigfaltigsten fossilen Pflanzenresten erwiesen hat. ist dagegen ihre Arnnith an ilergleiehen 
Thicrresten sehr auffallend. Die Zahl der bisher bekannt gewordenen ist eine äusserst 
beschränkte. Hierher gehört der vom Oralen Sternberg im festen Sehicferthonc bei dem 
Teiche Malikowec unweit Chomle entdeckte Scorpion 1/ 'yrl«i>litlmlinns Kcnior Oda.):') hieber 
der von demselben Kundorte .stammende, von Oorda beschriebene Afterscorpion 1 Mirrolabi* 
Slernbergi Oorda):*) ferner der Abdruck einer Spinne auf einem Blatte des Corilnitix 
borassifolia Kng. I FlaboU'tria borrntsifolia Stbg.) von Swina bei Radnitz, an dem man wohl 
zu erkennen im Stande ist. dass «las Thier den ecliten Arawühn angehörte , ohne dass sich 
aber über die Gattung*- und Speeies-Oharaktere etwas näheres ergründen Hesse, und endlich 
die von Oorda in den Blattern der eben genannten Pflanze entdeckten und beschriebenen 
Gänge vorweltlicher Inseeten. a ) Jeder neue Kund in diesem Gebiete muss daher von Wich- 
tigkeit und hohem Interesse .sein. Einen solchen will ich, soweit d;ts vorliegende nicht voll- 
kommen erhaltene Exemplar es gestattet, mit wenigen Worten besehreiben. 

Ich verdanke die Mittheilung dieses Thierrestes der Oüte des k. k. Hauptmannes Herrn 
Kreiherrn von Imhof, welcher ihn durch den Oberbergbauvcrwalter in Wilkisehen . Herrn 
K. Wanke, erhielt. Dieser entdeckte ihn in einem milden schwur/grauen Sehicferthonc. der 
in den Lmdhcim'schcii Kohlengruben bei Wilkiseheii unweit Pilsen das Kohlcnflotz unmittel- 
bar überlagert. Er stammt aus der vom Hauptschachtc Xr. 4 gegen Xr. ."» getriebenen Strecke. 
Auf «lein Ilandstiicke bemerkt man neben demselben noch kleine Kiederi'ragmeute einer nicht 
naher bestimmbaren l'e<:»j>t'rix. •« 

Das Thier, dessen ('bcrrc.-te zur Kntersuchung vorliegen, hatte oil'enbar einen durchaus 
weichen Körper und war mit keiner harten Schale bekleide:: daher ist es auch überall bis zur 
Papicrdiinne zusammengedrückt. Im vorderen Theilc, dem Kopfe nämlich und den ersten fünf 
Rumpfringen scheint die weiche Haut des Körpers noch zuinTheil erhalten zu sein. Die weiter 
nach hinten gelegenen vier Körperringe sind dagegen nur im deutlichen Abdrucke vorbanden. 
Das Hinterendc des Körpers konnte an der Oegeuplatte des bis jetzt einzigen Exemplare« nur 
unvollkommen biosgelegt werden. 

Das ganz flachgedrückte Kopfschild i.<t fast halbkreisförmig, vorne bogenförmig zuge- 
rundet, an den Seiten beinahe geradlinig begrenzt, hinten, wo es mit dem Rumpfe /.iisammen- 
stössl. gerade abgestutzt. Es ist n-4ö l'ariser Zoll lang und am hintereu linde t> 7 /oll breit. 



•i ViTlimi-lhiii^n ilrr «J.-.rl|.chiift .Ire Slu-fiim» in IWlinitn. IK.Wi. i>i.jt. Tut'. I 

• L. r. ls.VJ. {Mp 1 1, TV I. 

-\ I.. f.. IS.ifi, 34. TV 1. fitf. 3. 4 

»i llfrr Wj 11 kr jpiU in .Irr Z»*i<*chii:i . L'tto.- IHf»,*> r'rl.rvmr pap. 27 It. inu-rc«s.-uiii- V->tizrii iilier .tu;, «tor.ip^ k'.'lilvutWii/ iiimI f>ene-i-W I 
»uglrlrli. »In»* »Irr SrhirtVrtlt'tii axx drr Kumlatrlli- iin*rri'» Tliirrc* mir 3— I' «tuik Mini xelir Jtrni um l'i , l;!im'iir'*.|» , n pr-u. «i-ti 
w«hrrn<l rr «nn«! i-inr Mächtigkeit von 0' >■ l,r»iizrri uml mit I'i!iui*«iii«»Ii-ii p««« t-rtflllt in .««in ytiffi. 
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während der ganze Fossilrest, soweit er erhallen ist. 1-7 Zoll in die Länge misst. In der 
vorderen Hälfte de» Kopfschildes (0- 12 5 Zoll vom Vorderrande und eben soweit von den 
.Seitenrändern entfernt) Hegen. 0*2 Zoll von einander abstehend, die kleinen bohnenförmigen 
Augen. Ihr Rand ist naeh aussen eonvex . nach innen etwas eingebogen. Von vorne nach 
hinten messen sie in der Länge 0-2 Zoll, während ihre Breite nur beiläufig die Hälfte davon 
bei rügt. Von einer Faeettirimg der offenbar zusammengesetzten Augen ist nn dem I'etrefacto 
keine Spur wahrzunehmen. Ebenso fehlt eine C.csichfsnath auf dein Kopfschilde gänzlich. Die 
Mittelgegcnd zwischen beiden Augen ist sehr flach erhaben und wird dureb eine seic hte mitt- 
lere Längsfurehe Laibirl. Die übrigen schwachen Erhabenheiten und Vertiefungen, welche 
das Kopfschild darbietet, scheinen schon ihrer Unregelmässigkeit wegen nur ein l'roduct des 
erlittenen Druckes zu sein. 

Der Rumpf, dermis deutlichen Ringen zusammengesetzt ist. verschmälert sich nach hinten 
allmählich. Die eisten sechs Ringe (des Vorderleibes) sind eben so breit , ja der zweite und 
dritte noch etwas breiter (0-8 Zoll), als das Kopfschild, dabei aber sehr kurz, indem ihr Durch- 
messer von vorne nach hinten wenig mehr als 0-1 Zoll beträgt. Sie sind ebenfalls ganz flach- 
gedrückt: nur in der Mitte bemerkt man Spuren eines sehr schwachen Längskieles. Vom 
siebenten Ringe an nimmt die Rreirc plötzlich stark ab. die Länge aber allmählich zu. 

Der siebente Ring ist 0 4 Zoll breit. O-lö Zoll lang. 
. achte . . 0-3:» . . 015 . 
.. nennte . .. (K« . .. o-2 

Vom zehnten Leibesringe sind nur einige aus der normalen Lage gerückte Trümmer 
übrig. Das Ende des Hinterleibes selbst ist gar nicht erhalten. 

Diese Ringe sind sämmtlieh beinahe geradlinig vierseitig und an den hinteren Seiteneeken 
in kurze, rückwärts gerichtete Spitzen verlängert. An der (legenplatto des beschriebenen 
Exemplare*, welche ich durch die Güte des Herrn Oberbergverwalters Wanke ebenfalls zur 
Ansieht erhielt, Hess sich das Hinterende des Körpers, welches nach vorne umgeschlagen 
erseheint, theilweise bloslegen. Leider hat es durch die starke Zusammendrückung viel von 
seiner Deutlichkeit verloren; doch kann man recht wohl erkennen, dass auch der Hinterleib, 
gleich dem Vorderleibe, aus sechs Ringen bestehe, die immer schmäler und länger werden, 
je weiter sie nach hinten liegen. Der cilfte Leibesring ist 0 2."» Zoll lang und beinahe ebenso 
breit, der letzte hat dagegen bei derselben Breite eine Länge von 0 42 Zoll. Am letzten Ringe 
sitzt ein beinahe 0-ü Zoll langer, schmaler, fast linearer, flossenförmiger Fortsatz. Ob nur 
dieser einzige vorhanden war oder ob, wie bei Branchipus, der Hinterleib in zwei solche 
Flossen endete, lässt sich nicht bestimmen. Doch zeichnet Römer mich bei Eurypterus remipea 
nur ein einzelnes zugespitztes Endglied. 

Am Kopfschilde und an den ersten vier Rumpfringen sind da, wo die Körperhant erhalten 
ist, sehr kleine, ungleiche, halbrunde, fest anliegende Schüppchen wahrnehmbar, dcivn freier 
erhabener convexer Rand nach hinten gerichtet ist. Sic geben der Oberfläche des Körpers ein 
sehr fein chagrinirtes Ansehen. Am grössten sind sie im .Mitteltbeile des Kopfsehildes und der 
Körperringe; nach aussen gegen die Seiten hin werden sie viel kleiner. Die hinteren Ringe — 
vom fünften an — lassen keine solche Oherfläehensculptur wahrnehmen, weil von ihnen nur 
der Abdruck erhalten ist. 

Von den Fühlern und Extremitäten desThieres ist an dem vorliegenden Exemplare keine 
Spur überliefert. 
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Der näheren Bestimmung des eben beschriebenen Fossilrestes stellen sich grosse, zum 
Theil unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen, weil gerade einige der wichtigsten Organe, 
von deren Beschaffenheit die systematische Stellung des in Rede stehenden Thieres abhängt, 
vollkommen fehlen. Das« dasselbe den Crustacecn beizuzählen sei , setzt die Conforiuation des 
Kopfes, das Zerfallen des Körpers in zahlreiche gesonderte Ringe ausser Zweifel. Ohne 
genauere Kenntnis« der Extremitäten , der Fühler und des Schwanzendes ist es aber unmög- 
lich, auch nur mit einiger Sicherheit anzugeben, zu welcher Abtheihmg der Krnster es gehöre. 
Es nähert sich mehr oder weniger den Copepoden und Branehipoden. Die grösste Über- 
einstimmung verrüth es mit der in Beziehung auf ihre systematische Stellung ebenfalls noch sehr 
räthsclbaften fossilen Gattung Eurypterus Dckay, welche von M. Edward« und Bietet 
den Copepoden, von Harlan den Branehipoden, von Burmeistcr den Palaeaden zugewiesen, 
von Ferd. Römer aber den Xiphosuren verglichen wird. Oleich diesem dürfte unser Fossil 
ohne Zweifel den Phyllopoden und zwar den nackten Branehipoden am nächsten stellen. 

Dieso grosse, l.bereinstimniung mit Eurypterus fällt sogleich in die Augen, wenn man 
unseren Fossilrest mit Ferd. Römers Beschreibung und Abbildung des Eurypteru« remipes 
Dckay aus den Devonschichten Nordamerika^ (Palieontographica I. p. 11(0, T. 27 ) vergleicht. 
Man beobachtet dieselbe Beschaffenheit des Kopfschildes und der Augen, dieselbe Gestalt und 
Gliederung des Rumpfes, dieselbe Form der einzelnen Lcibesringe , deren vordere breit und 
kurz, die hinteren schmäler und länger sind, dieselbe Bildung des Hintcrcndes des Körpers. 
Ob die Extremitäten dieselbe Beschaffenheit besitzen , lässt sich bei dem Nichtvorhandensein 
dieser Theile an dem fossilen Exemplare leider nicht ergründen. Davon abgesehen ist aber die 
Analogie beider - unseres Fossilrestes und des Eurypterus — eine so vollständige, dass ich 
den ersreren unbedingt dieser Gattung zurechnen würde, wenn nicht der vorerwähnte Zweifel 
und die eigenthümlichc schuppige Beschaffenheit der Haut unseres Thieres, welche bei keiner 
der bekannten Eurypterus- Arten beobachtet worden zu sein scheint, mich davon abmahnten. 

Ich glaube daher bis zur Entdeckung zahlreicherer und vollständigerer Exemplare das- 
selbe als den Typus einer besonderen Gattung ansehen zu müssen, der ich wegen der erwähn- 
ten kleinschuppigen Beschaffenheit der Haut den Namen Lvpiiimhrma beilege. Die Species 
bezeichne ich als L. lmhofi. Ich sehe mich zu dieser Sonderung des böhmischen Fossilrestes 
um so dringender aufgefordert, als alle bisher bekannt gewordenen Eurypterus -Arten 
in marinen Schichten der devonischen Formation und des Kohlcnkalkes in Begleitung 
ausschliesslich mariner Thiere angetroffen worden sind , daher wohl selbst für .Meeresthiere 
gehalten werden müssen, während unser Fossil der böhmischen Steinkohlenformation — 
einer SUsswasscrformation — angehört , also ohne Zweifel wohl auch von einem Süsswasser- 
oder Brackwasserthiere abstammen dürfte. \i 



') Er«!, nachdem vorstehend« N"tix nebon der kaii. Akademie der \Yi»üeri«luiflcn vorgvlcst worden war, kam mir der in «Irr er>teu 
Lieferung de* vierten Rande« der .IVilaeuntograpliioii" enthaltet)» Auf»«« von H. v. Mryrr und II. Jordun über dir < rui[»r«n der 
Strinkoblcnfornwtion von SaarhrüVkrn xu ßcalchte. Der durt pajr. 8 it. beschriebene und Tal'. II, Fig. I, 2 abgebildete Adrioyh- 
thalmut yiwnatu» Jor d. xeigl eine *o grüne Aehrdirhke.il oder vielmehr rchereii.^tin.irjiiiig mit uieirn-rn l.cpid.»dcrma. diu» ich 
tteido unbedingt für Identisch gehalten halten würde, wenn nicht in der Ikrsehrclbung des crMeren aiudrüeklirh mehrfach hervor- 
gehoben würde, da»* an demselben gnr keine Andeutung vi>n Augen wahrxurielimen *ci* während der von mir hr*ehrichcrie Kru»trr 
^rofi&e, wahracheinHch XM»AirmienßCt»ct2te Augen hc»]txt. Sollten an vollständigeren Fvcniplnrrn de» .Saarhriirkner Tbicrc» in der 
Folge Angcn nachgewiesen »erden, so würde die Identität vr.)hl keinem ZweiiVJ unterliegen, da die etwan abweichende tte»chaf- 
fenhei« der Scbalennbefrläclie doch nur dem verschiedenen Erlialtungfiii.tandc und VcrMclncriiiig»proec,*c beider Fwsilreale ihren 
Ursprung verdanken mochte. Da»» aber in diesem Falle der Jordai.Vhe Name, der eben auf den Mangel deutlicher Augen 
gegründet Ut . nicht bciucluüton »erden kSnme, in kUr ; er ruüoote dann < Kurff/em, > jrr.tno.rr». hclsten. 

II * 
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IV. REPTILRESTE IM PLÄNER DER UMGEBUNG VON PRAG. 

iH(r.n T«r C ln V, VI, VII . 

* 

Aus dem Planer dos weissen Herges bei Prag, dessen untere festere Schichten das M ato- 
nale zu den zahlreichen Haufen dieser Hauptstadt liefern, hat man durch eine lange Reihe von 
Jahren nur eine geringe Anzahl von Potrefaelon kennen gelernt, welche fast alle schon ander- 
wärts in grösserer Menge und theilweise auch in bosserein Erhaltungszustände gefunden worden 
waren. Xobst grossen Fischwirboln , einzelnen Zähnen von Ozyrrhina Manfcftii Ag. und einer 
grossen Menge von Foraminiferen. die besonder* den oberen Schichten des Planers zukommen, 
sind es insbesondere : i'/yt/n Lra>;/ii ]{ ss.. Armnoiv'tt'S jvrovtpbis So w.. A. rhotomagetwiti B r on g.. 
Xuntiliu flegun* Maut., l'hurotomari« »ccuns d'Orb. und tin-aria Mant., Gustrovhatna ainphis- 
boenu Gein., Iiioccmtnm latus Mant.. ./. mytHniths Mant.. Lima dicalcutu Rss., L. dongata 
Sow., Ptcfcn »emitu« Xilss., Spontlyln.s .stfiatm Sow., JCrogyra caualiculata Sow., (Mrm 
XauinaHiti Rh*. , O. rw/Wnm Lamk. Ostren semiplnna Sow.. Ithynchondla com prcsxn 

d'Orb., Terebratiilnia .stn'nta und gracifi* d'Orh., und Nii'rti.xtrr mmnguiniim A g. 

Zinn grossen Thcile möclite diese Annuth aber nur eine scheinbare und die Schuld der- 
selben in der geringen Aufmerksamkeit zu suchen sein, welche man überhaupt den fossilen 
Kesten dieser Schichten schenkte. 

Es wird dies um so wahrscheinlicher, als die jüngste Zeit bei vermehrter Aufmerksamkeit 
eine nicht unbedeutende Zahl neuer zum Theil sehr interessanter Formen aus früher darin 
nicht vertreten gewesenen Thierelassen geliefert hat. Eine derselben, die merkwürdige Sthulpe 
einer Lolighue (Gfyphit'.'utliis oniata RssJ habe ich schon an einem andern Orte beschrieben. 
Von Anderen — Fisch resten zum Theil von bedeutender Grösse • werde ich in Kurzem eine 
ausführliche Schilderung liefern. Auf noch Andere — - wie- es scheint, Krokodilreste von sehr 
abweichenden Formen — will ich eben jetzt die Aufmerksamkeit lenken. Das Prager Museum 
verdankt dieselben, wie so manche andere wcrtholle Gabe, der gütigen Mittheilung des Herrn 
llofrathes. Ritters von 8 achcr-M a s oeh. 

Sie bestehen aus Resten von Zähnen und grossen Knochen, von denen jedoch nur 
die ersteren einige, wenn auch sehr schwankende Anhaltspuncfe zu einer etwas genaueren 
Bestimmung bieten. Die anderen Koste , die theils langen , theils breiten Knochen angehören, 
sind aber stets so zertrümmert und so innig mit dem umgebenden Gesteine verwachsen, das« 
sich auch nicht bei einem einzigen eine wenn auch nur annähernde Idee seiner äusseren 
Form gewinnen liess. Mit Sicherheit kann nur behauptet werden, dass die langen Knochen 
von keiner Markhöhle durchzogen waren. Das innere Knochengewebe stellt ein grobes Netz 
dar. dessen einzelne in die Länge gezogene unregelmassigc Maschen '2 — » mm. im Durch- 
messer haben. 

Aber auch die Zähne sind nur sehr unvollständig erhalten. Die uns überlieferten Reste 
stellen fast durchgängig nur Steinkorne, nur Ausfüllungen der inneren Zahnpulpen höhlung durch 
eine mit dem umgebenden Gesteine - dein foinsandigen Pläner - ganz übereinstimmende 
Masse dar. Sie sind meist gerade, seltener leicht nach einer Seite hin gebogen, spitz-eonisch, 
in der Mitte oder etwas unterhalb der Mitte am dicksten. Nach oben verdünnen sie sich erst 
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langsam, dann rascher zur kurzen aber scharfen Spitze. Auch nach abwärts pflegen sie sieh 
sehr allinählig etwas zu verschmälern. Bei einigen ist der Querschnitt beinahe kreisrund, bei 
den meisten sehr breit elliptisch; besonders pflegt der untere Theil immer eine schwache 
Zusammendrückung darzubieten, selbst wenn sich der obere im Querschnitte fast vollkommen 
rund zeigt. Von Kanten oder Kielen ist nie eine Spur daran wahrzunehmen. 

Ihre Grösse ist je nach der verschiedenen Stelle, welche sie in den Kinnladen eingenom- 
men haben mögen, eine sehr verschiedene, wie wir dies auch bei den zu mehreren Gruppen 
zusainniengeordiieten Zähnen der Krokodile sehen. Die Länge wechselt von 1 — "> Zoll bei 
einer Dicke von 'V, — IV 2 "- Ja nach manchen in dem festen Gesteine zurückgebliebenen Hohl- 
räumen zu urtheilen. scheinen manche noch eine bedeutendere Grösse erreicht zu haben. 
Zwischen der Länge und Dicke lässf sich kein bestimmtes Verhältnis» nachweisen. Doch pflegen 
die kürzeren Zähne vcrhältnissmässig dicker, die längeren schlanker zu sein. 

Alle diese Merkmale beziehen sich nur auf die inneren Steinkerne und man würde über 
die eigentliche Form der Zähne ganz im Dunkeln bleiben, wenn man nicht in mehreren ( Jestein- 
stücken die äusseren Abgüsse derselben, die Höhlungen, in welchen die Steinkerne noch 
stecken, wohl erhalten fände. Bei genauerer Untersuchung derselben überzeugt man sich, dass 
die Form der Zähne mit jenen der Steinkernc im Allgemeinen übereinstimmt : nur zieht 
sich ihr Kegel oben in eine längere und schlankere, nicht selten etwas seitwärts gebogene 
Spitze aus. 

Auch auf die Oberfliichcnbeschaffenheit der Zähne lässt sich von den Hohlabdriiiken ein 
Sehluss ziehen. Dieselben sind nämlich nur mit sehr feinen Längslinien von ungleicher Stärke 
und Entfernung bedeckt, aber weder gerieft, noch gerippt, noch gefaltet. Bei einigen der vor- 
liegenden Stücke war zwischen der Wand des Hohlabdruckes und dem Steinkerne auch noch 
die Zahusubstanz erhalten, aber nicht ohne sehr wesentliche Änderungen erfahren zu haben. 
Sic war in Folge von beginnender Zersetzung nicht nur in sich bedeckende hyperbolische 
Lagen getheilt, sondern zerfiel auch noch selbst bei geringem Drucke in dünne auf der Fläche 
der Schalen senkrecht stellende prismatische Partikeln. — - Die isolirten Steinkernc Hessen 
dagegen nie mehr eine Spur der eigentlichen Zahusubstanz wahrnehmen. 

Vergleicht man die Dimensionen der Tlohlabgüsse mit jenen der Steinkerne genauer, so 
ergibt sich, dass die Zähne eine ausnehmend grosse Pulpenhöhle besassen, die beinahe mehr 
als V-, der Gesammtlänge derselben einnahm, wenn man nicht annchincu will, dass etwa durch 
Zersetzung der inneren Dentineschichten die Zahnhöhle ungewöhnlich erweitert wurde. Abge- 
sehen davon, dass es sehr wunderbar wäre, dass bei allen Zähnen der Zerstörung«proeess auf 
gleich«? Weise und bis zu demselben Grade vorgeschritten sein sollte, spricht auch die fast 
dur«'hgängig glatte obere Überdache der Ausfüllungskemc und das fast überall gleiche Ver- 
hältnis» des Ausfiillungskcgels zur gesammteii Zahnlänge laut genug dagegen. Im unteren 
Theilo war die Pulpalhöhle offenbar sehr weit, verschmälerte sieh nach oben allmählich 
conisch und lief in eine ziemlieh scharfe Spitze aus. 

Xur das obere, kaum ' A der Totallänge einnehmende eonische Endo des Zahnes 
bestand aus compacter Zahnsubstanz, weiter nach unten bildete dieselbe nur die Aussenwand 
der weiten Pulpenhöhle.; diese Wandung war vcrhältnissmässig dünn, im untersten Theile 
sogar sehr dünn. Die Dimensionen der einzelnen Theile des Zahnes ergeben sich aus folgenden, 
einem Exemplare entnommenen Messungen. Es betrug: 
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Die Liinge des Zahnes O l 03 M. 

Die Dicke desselben an der Ha*i* 0 027 

. .in der Mitte der Länge 0-032 

V, /oll unter der Spitze OKI 11 

Die Liinge der I'ulpenh.ihle 0 080 

Die Weite derselben am unteren Ende 0 -025 

in der Milte des Zahne» 0 027 

1 Zoll unterhalb der Spitze des Zahnes . . 0-003 

Die Dieke der Zahnsilbstanz an der Spitze der l'idpenhiililc . . 0 012 

in der Mitte derselben 0-005 

am unteren Zahnende 0-002 



Die eben beschriebenen l^ste sind so fragmentär und so unvollkommen erhalten, dass 
sieh daran« nur wenige Schlüsse üher das Thier, dem sie angehörten, ziehen lassen, die Bestim- 
mung daher nur eine sehr schwankende und unsichere Ideilten muss. Die Zahne haben zwar 
zum Theile grosse Achnliehkeit mit jenen des Hypsodon Lcte&tiensi* Agass. (Poinsons foss. 
V.pag.90. Taf.XXY\Fig. 1 .«:TaLXXV> Fig." 1 7 ): nur sind sie viel grösser, im Verhält- 
nisse zur Länge dicker, weniger schlank und ungelältet. Dass aber die Zähne aus dem 
Planer des weissen Berges keinem Fische angehören , wird wohl durch die Beschaffenheit 
der sie begleitenden zahlreichen Knochenfragntente, welche offenbar von demselben Thiere 
abstammen, unwiderleglieh dargethan. Sie beweisen, dass man es mii L'ebei resten aus der 
(Ordnung der Saurier zu thun habe. 

Leider unterliegt es sehr grossen Schwierigkeiten, ja es ist in vielfacher Beziehung 
ganz unmöglich, die Stelle naher zu bezeichnen, welche unserem Thiere in dieser Abtheilung 
der Reptilien gebührt, da bisher gerade von den am meisten charakteristischen Theilen -- 
wohlcrhaltencn, noch mit den Kinnladen in Verbindung stehenden Zähnen, Wirbeln u. s. w. - 
nichts zur Untersuchung vorliegt. 

Dass die in Rede stehenden Fossilreste von keinem Thiere aus der Familie der Dinosaurier 
herrühre, dürfte sich wohl aus den von keiner Markhöhle durchzogenen, sondern ganz mit grob- 
maschiger Diploe ausgefüllten Knochen ergeben. Unser Saurier scheint vielmehr ein marjnes 
Reptil gewesen zu sein, durch die Form und Grösse seines Gebisses bestimmt, ein furchtbarer 
Räuber und der Schrecken des Meeres der Kreideepoche zu sein. 

Die Gestalt der nach abwärts sich etwas verdünnenden Zähne und die weite Ausdehnung 
ihrer Pulpcnhöhlc inachen es sehr wahrscheinlich, dass dieselben weder mit dem Rande, noch 
mit der Seite der Kiefer verwachsen waren. Sie mochten, gleich den Zähnen der Krokodilier, 
in wirklichen getrennten Alveolen eingekeilt gewesen sein und die Krsatzzähne mochten sieh 
im Innern der Zahnhöhle entwickelt und die abzustossenden Zähne vor sich hergesehoben 
und entfernt haben. 

■Selbst der Unistand, dass keiner der zahlreichen gefundenen Zähne noch mit einem 
Theile des Kieferknochens in Verbindung angetroffen wurde , seheint auf ein solche« Ver- 
hältnis.« hinzudeuten. In dieser Beziehung würde sieh mithin unser Reptil wohl zunächst 
den Krokodilen angeschlossen haben. Dagegen weicht es von ihnen wieder durch die Form 
seiner Zähne ab, denen die an der vordem und hintern Seite liegende stärker hervortretende 
Falte, die Annäherung zum Zweischneidigen der Krokodilzähne fehlt. 

Am nächsten stehen die fraglichen Zähne jenen von l'olyptyi liodoii Owen, einem eben 
so zweifelhaften Sauriergeschleehte. Sie" kommen mit ihnen in der beinahe kreisrunden Form 
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des Querschnittes überein, und unterscheiden sieh nur durch den Mangel der feinen Längsfalten, 
welche die Zahne der beiden von Owen unterschiedene l'olyptyrhodonarten — 7*. continuus') 
und hUerruptwt t ) — auszeichnen. Kiese glatte Beschaffenheit der Oberfläche möge auch den 
Namen Aptychndon rechtfertigen, welchen ich provisorisch dem fraglichen Keptile beilege, 
dessen Stellung eine unbestimmte bleiben muss, bis es gelingen wird, vollständigere Kestc 
desselben zu entdecken. In jedem Kalle aber müssen, nach der Grösse der Zähne und Knoehen- 
trümmer zu urthcilen, welche jene von l'olyptychodon und der verwandten Krokodilier nicht 
wenig übei trifft, die Dimensionen des Thieres sehr bedeutende gewesen sein. In Berücksichtigung 
der Clebirgsformation, welche seine bisher bekanntgewordenen Keste, sowie jene des verwandten 
l'olyptychodon. umschliesst, erlaube ich mir dasselbe mit dem speciellen Namen A. crr-facrn* 
zu bezeichnen. 



') ll«cn iiM'iiugniph 011 tlic fo«*il rrjitilin of tlie crnUrr.iu« f»noalioii in <i*n Schriftrn Jit |>alc<int.>|frii|i1iiial «M-[i*tr. IHM, 47, 

T. U. Ki s . I. :., fi. Zc-it.rhrifl ,icr rieitUclii-n Bröl.*. CJeMjJlnclmn. IHSä. IV. S. .V29 ff. c ironi-, 
*) ll.i.lrm. p^. SS, T. 10, Via. 7. K , 11 ; T. 1 1 ; T. I I . Fig. I , 2. 
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NEUE UNTERSUCHUNGEN 

t'HKK HKS 1-KISF.KEX RAI' 

DES CENTRALEN NERVENSYSTEMS DES MENSCHEN. 

JOSEPH v. LENHOSSEK, 

•• " '" '.•>! ' H:r:. :n«. u..-. . tfi ; >lff ,.t; ;i- ::>:,■,>:.:■,;>« .-«K.l>i.-Hn.Ti. vvru.t'.; r+s. ■\--''vr« .« . 

Vrtur.HLKfiT rv HKN *IT2l.'X(ii:S IlKK MATKKMATI.SCH NATtrKWlSSKNSCIUFTMCIIEN t't.ASSr. AM I NI» JIM 

VORWORT. 

Ais ich mich in dem physiologischen Institute der k. k. Wiener Hochschule mit der mikro- 
skopischen Untersuchung des centralen Theiles des Nervensystems befasste, wurde mir durch 
den Vorsteher dieser Anstalt, Herrn Professor E. Br Ii e k e am 10. Februar 1853 Her ehren- 
volle Auftrag zu Theil, zwei durch L. Clarke im Jahre 1851 veröffentlichte, und auf diesen 
(»egenstand sich beziehende Methoden zu prüfen. 1 ) 

Nach vielen misslungcnen Versuchen gelang es mir endlich auf Grundlage der zweiten 
Methode Präparate zu erzielen , welche nach dem Ausspruche der grössten Autoritäten wie 
die eines Hyrtl und Roki tan sky, jene Clark e's, Van der Kolk's, II a r t i ng's und 
»Still in g's, welche dieselben zu sehen Gelegenheit hatten, an Vollkommenheit übertreffen, 
und insbesondere den Vortheil haben, das« sie je nach dem beabsichtigten Zweck für jedwede 
entsprechende Vergrößerung «reeignet sind, und sich, ohne nur im Geringsten eine weitere 
Veränderung zu erleiden, aufbewahren lassen. 

Diese Präparate zeigen zwei Farbentöne bei durchfallendem Lichte, einen gelblichen 
helleren für die Ganglien- und einen graubräutdieheu matteren für die Nervcn-Fasersuhstanz 
der Centraiorgane des Nervensystems, welche beide sich sehr scharf voneinander unterscheiden 

>l L. Chrlp F.^i. Ktovwlitm intn tbt strukture thr «[.innl rln.rU. ! , )iik,*., I >liical tranwetionf of the r»y*i twkty «t 1 .cnjfiu. tsil. 
J'»rt II, |.«|{. C07. 

Dunk'.-hrlftrTi rt«r ir,»l!>cm .situr» « I X. U.I. AMiaull r. NkLliuMgl. Ii 
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lassen . so wie es die naturgetreuen, vom Herrn Dr. A. Klfinger ausgeführten und dieser 
Abhandlung beigefügten Abbildungen darstellen. Im Übrigen verweise ieh auf die dem anato- 
mischen, anatomisch-physiologischen und anatomisch-pathologischen Institute der k. k. Wiener 
Hoelisi-hule Übermächten Sammlungen. 

Teli cntsehloss mich demnach auf Anregung und Vetheissung der vollsten Unterstützung 
des Herrn Professors Brücke die L'ntersueliuiig eines umfassenderen Gebietes des Nerven- 
systems vorzunehmen, welcher Beihilfe, sowie, andererseits der Unterstützung des Herrn Prof. 
Rokitansky in Betreff des mir zur Verfügung gestellten anatomischen Materials, worunter 
ieh nur allein M' ganze Mti/u/h/s sjmial'js hervorhebe, und der mir allseilig gewordenen Theil- 
nahine die hier in gedrängter Kürze niedergelegten und die Lehre von der Struetiir des 
eentralen Nervensystems wesentlich fordernden Krgebnis«; grösslentheils zuzusehreiben sind. 

Gegenwärtige Abhandlung umfasst als erste Arbeit: -Hie Gcsammtorganisation der Mcdul/a 
Mjuimlis. und zwar von der äusserten Spitze des Conus vtcdallaris angefangen bis hinauf zum 
anstoßenden J'oitx Yarrdi, also den von den Anatomen als Medulla o/d<>/t</atu be/eiebneten. von 
F. ('haussier jedoch richtiger Ihdhiis rhtic/iiticu.s benannten , Theil derselben inbegriffen.'; 
mit besonderer Rücksicht des eentralen Verhaltens sämmflieh«>r in dieses Gebiet fallend«'!! 
Nerven-. Sämmtliche Untersuchungen beziehen sieh ferner vorderhand auf «lie des erwachsenen 
Menselum; «las jüngste Individuum hatte das 23"", «las älteste das ( .)~>"" Lebensjahr erreicht. 

Zur genaueren Verständigung der .Schnitte werde ich alle jene, welche mit der Spinal- 
axe parallel stehen als Längsschnitte, welche dieselbe unter einem rechten Winkel durchsetzen 
als Querschnitte, und alle übrigen als schiefe Schnitte bezeichnen; im Übrigen aber auch die 
«len Messerzug bedingenden Anhaltspunkte und die weitere specielle Schnittrichtung anführen. 

Weniger dem Mangel einer bisher brauchbaren Methode als vielmehr der Vernachlässi- 
gung und < leringsehät/ung schwächerer Vergrösserungen ist es meines Krachten« zuzuschreiben, 
dass in keinem Theile der Anatomie eine solche Verwirrung über die Organisations-Verhält- 
nisse herrseht, dass so viele wahrheitsgetreue Angaben älterer Anatomen in Vergessenheit 
gerh'then, namentlich aber dass die verdienstvollen anatomischen Arbeiten B. Stiiling's und 
I.. Clark es so wenig Anerkennung landen. Bei dieser Gelegenheit scheint es mir nöthig 
an die grosse Kluft erinnern zu müssen, welche sich zwischen der Anschauung eines anato- 
mischen Übjectes mit unbewaffnetem Auge und der mit den gebräuchlichen stark«>n W'igrüs- 
seimigen befindet; eine Kluft, welche nur zu sehr bei allen Untersuchungen aber namentlich 
bei jenen des centralen Theile« des Nervensystems auf die Nothwendigkeit der Anwendung 
von progressiven Vergrösserungen hinweist. 



\i I". Chau««ier. ICjnnsiqon «inimairr de U «triiriurc r( .)<•» ditTcrrntr* parlie* de reneepbale. Pari« ISO«. I>it- Heueniiunif, Jfrr/N/ni 
Mvngala frlieiiit auf Grundlage der Worte A. I" i t c ol nm i iii*« „Hinlul/a , qua* oMunjari rnei)»t* \ fn «'. II a r t h ol i n us gebUdrt 
und in die Anatomie eingefuHri worden zu »An. .Arch- !' i c <" <i I onji ti i ferraritHti» onatirmiw prarUr!ioti<:* m . ttumae !iS«>. 
1'uL l.ibr. V. Vuf. 252. C. flarthuliui. I i\tla«Ai<jn't «»>j/tWrfte curywi» lamiit %itriut<jur, Co*la>iac KL-8. I'ag. 238. 
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MED ULLA SPIN AUS UND DEREN BULBUS RHACHITICUS. 

% l. 

DIE ( 1 ANG MENS ÜBST AXZ. 

Schon C. B u r d u c h macht auf die Unrichtigkeit der ursprünglichen Benennung 
A. YcsalV) „mbstantia cinerea* in dem Centraltheile des Nervensystems aufmerksam, indem 
dieselbe „nicht grau, sondern röthlich sei, und an gewissen Stellen eine rostbraune, bläuliche 
und schwarze Färbung zeige ",*) während dieselbe an gewissen Stellen wieder so gebleicht ist. 
daas selbst, wenn man unter dem Mikroskope Schnittflächen bei auffallendem Lichte betrachtet, 
diese nur sehr schwer von der Substantia alba sich unterscheiden lässt, uud hier so wie dort, 
wo sich diese sogenannte .graue Substanz der Autoren" in die weisse Substanz hinausspinnt, 
diese sieh dem freien Auge nicht als solche, sondern als die schon von G. Frotscher und 
Th. S. Sömmering gekannte und von L. Rolando benannte Substantia gelatinosa*) darstellt. 
Noch mehr aber erweist sich dieses Gesagte rUcksiclitlich ihres histologischen Verhaltens, 
indem Schnitte bei durchfallendem Lichte unter dem Mikroskope betrachtet, diese als eine 
reine Gangliensubstanz darstellen, wie schon zum Theil K. G. Carus die .graue Substanz 1 * 
nannte, 1 ) während die weisse Substanz, nur als aus Nervenfasern allein bestehend, sieh von 
dieser in jeder Beziehung sehr verschieden zeigt. 

Diese Ganglicnsubstanz verläuft von der äussersten Spitze des Conus medullnris ununter- 
brochen durch die ganze Höhe der Medulla spinalis, und deren Bulbus rharhiticus, nimmt 
zuletzt eine ganz oberflächliche Lage ein, indem sie den Boden der hinteren Hälfte des Ventri- 
culus tertius bis zu den Querfascrn des X<rvus acwtfcus hin bildet, verläuft weiter ununter- 
brochen und oberflächlich bleibend als oberste Schichte des Pom Varoli, bildet so die vordere 
Hälfte des Bodens des Ventrivulus quartus, den Grund des Aquaeductus Sylvn und den Boden 

1) \. Vrmlii llrii*rlirr»i» ite human i ri>rpori» fehric«. i.ibri »eptom. B.silc«; Ii.». Fol. Png. 7S3. 
=) K. F. B«r<I»ch. Von, B»tio and Loben do» Oebirn». 3 Bde. I,elpxi s 1826. 1. IM. 1, p*g. I«9. 

:, l O. Chr. Frottchcr. D*»criptiu tneJulliK> »pltialit tjiiMjUi; nervoruiu. ErUiiK*« 178*. t. P»g. 7. — Th. 8. S 8 m mi-ri n g. 

Vom Hirn und KlIekiMiuiark. Miiim 17»S. l'ug. 7U. — U. Unland... Sagyio »opri» Ii vm «trullur» del renrello ete. 2. JBdix , 

T. i. Torinu 1*28. T. 1, p»g. 37S. 
'i K U. Carus. Verauoli «-inor Darstellung des Nervensystems etc. Leipzig 1811. I. Pag. S7. „Uanglicnnuue". 

»* 
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des Ventriculus tertius, bis sin die Grenze ihre» Vorwärtsstrebens am Infundibulum erreicht. ') 
Während sie aber dabei gleichzeitig eine nach vorne zu immer dünner werdende Schicht 
darstellt, setzt sich dieselbe beiderseits von unten nach aufwärts nicht nur in die den Aquae- 
ductus Si/ln'i bedingenden Wandungen weiter fort, sondern die Hauptmasse dieser Ganglien- 
substanz dringt auch zugleich bis in das Innere des beiderseitigen Thalamus nervorum opticorum. 
des Corpus striatum und der zwischen beiden eingeschalteten Tacnia semicircularis, so, dass 
diese Organisationen wesentlich durch selbe gebildet werden. 

Diese Ganglicnsubstanz beginnt nämlich nach L. Clarke an der äußersten Spitze des 
Conus meduUaris als stumpfer Kegel,*) welcher nach aufwärts zu nicht nur an Umfang 
allmählich zunimmt, sondern auch gleichzeitig vier .säulenartige Hervorwölbtingen oder 
Colonueu, zwei motorische und zwei sensitive, bildet, welche bis hinauf zur Pyramiden- 
kreuzung ihre Lage im Allgemeinen nicht verändern, und auf horizontalen Schnittflächen 
oder Schuhten die sogenannten vorderen und hinteren Horner — als Ausdruck der im Quer- 
schnitte sich zeigenden oben erwähnten vier Colonnen — darstellen. 

Von der letztbenannten Stelle aber angefangen treten diejenigen Hervorwölbungen, 
welche den Vorderhörnern entsprechen, allmählich nach rück- und einwärts, und jene welche 
den Hinterhürnem entsprechen, allmählich nach aus- und vorwärts, dabei nehmen die letzteren 
nicht nur frühzeitig im Bulbus rfiacft/ticus an Masse zu, sondern ihre frühere eckige Form 
rundet sich auch allmählich ab, so dass die ersteren bereits am Boden der vierten Gehirnhöhle 
ihren weiteren Verlauf als Eminentiae teretes Santorini, ") die letzteren aber als Alae cinerea« 
Arnoldi') nehmen. Es stellen somit alle horizontalen Schnitte, welche von der angeführten 
Stelle nicht nur bis zum auslassenden Pons Varoli sondern auch durch denselben hindurch 
geführt wurden (Tat I, Fig. 2 und Tat II, Fig. 1. a, 6), vier mehr weniger juxta ponirtc in 
einander überflies*ende Gruppen dar, von welchen die beiden inneren die metamorphosirten 
früheren Vordcrhörner oder die Eminentias teretes, und die beiden äusseren die früheren Hinter- 
hörner oder die Akts cinerea* Arnoldi, beide im Querschnitte, vorstellen; *) ein Verhalten, 
welches bezüglich des centralen Ursprunges physiologisch functionell verselüedener Nerven 
auf ein sehr einfaches Gesetz hinweisen wird, wie wir im Späteren Beben werden. 

Während von der äussersten Spitze des Conus beiläufig bis auf zwei Linien nach aufwärts 
in der Medianlinie eine solidarische Verschmelzung der Gangliensubstanz der beiden Seiten- 
hälften stattfindet, trennen sich diese von dieser Stelle angefangen, indem der mittlere Theil 
dieser Ganglicnsubstanz sich allmählich nach der Quere auszieht — Commissur — .wodurch die 
gesummte Gangliensubstanz in zwei seitliche Gangliensäulen zerfällt. Diese Sonderung 
erreicht ihre Grenze in der Lcndcnanschwcllung, von wo angefangen bis hinauf oberhalb 
der Xaekeuanschwellung dieselbe sich im Allgemeinen gleich bleibt, dann aber mit dem 
Beginne des Bulbus rhachiticus durch die allmähliche Annäherung und endliche Verschmelzung 
der beiden Ganglieusäulen wieder aufgehoben wird. \U besitzt demnach die durch die unmittel- 



'i A. Fürs- IH trüge »ur Kenntnis vorn Innern Baue de» lüeftscldkken Gehirns. Stimg»« 1*1-1. I'ag. 13 un.I 14. - J. Chi. 

K«il. Dil« »orliiimrne Kiii-kL-ninark etc. boien Archiv für l'liy.lolugic. IM. 9. Halle ISO!». Pag. 491. — B. Stilllng. Ue 

Htrurlur» pmluboriintioe aiuiuiari» »ive pniiti» Varoli. Jenoe 1840. Kol. Iah. I — XI. 
-t I.. Ctjtrlir. Striurture «f tbe npinol cliurd I, c.. p»g. COS. 

•\i .1. I>. S » ii t or i ni. -S.iitonKlof.im e.ibiilai- etc., quo» c.lit M. Glrarrii Parmac. 177A. T«l>. III. Fig. S. — G. I' roe hasko. Open 

niiiiorA. T. 2. Vioniiao iäi.k). T. 1, p*R. 391 „uiuloentiae perpe iidk-ulniva". 
*) F. Arii'.ilJi. TnWae aualoniirue. Turli-i 1S38. Kaue» I. Icone» cenbri et nio.lulliie «pinoli». Tab. IV, Fig. Ii. litt. A. 
••; II. S »Illing. Cher die a«dulU «UongaU. Erlangen 1S43. i. I'ag. II). „Hvpnglo«u»k«n* und „V«gtt»k«rn-. 
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telbare Ausziehung der mittleren Portion der Gangliensubstniiz erzeugte Cominissur gleich einem 
langen Bande') im Ganzen eine vordere und hintere Fläche und auf horizontalen Schnitten 
einen vorderen und hintereu Rand, welche beide den Grund der vorderen und hinteren 
Längenspalte einnehmen. Eine Ausnahme findet jedoeh an zwei Stellen «Statt, nämlich: ersteng 
von der änssersten Spitze des Conus medullnris bis zur vollendeten Lendciianscbwellung , und 
zweitens von dieser bis zum neu auftretenden später zu erörternden Septum , indem die Gan- 
glicnsubstanz beiderseits des Grundes der vorderen Längenspalte sich in zwei breit beginnende 
und scharf endigende Leisten auszieht, deren jede die theilweise Auskleidung der Seitenwand 
derselben übernimmt. Ks zeigen daher an diesen Stellen horizontale Durchschnitte (Taf. I, 
Fig. jl, und Tafel IV, Fig. 7) beiderseits des Grundes der vorderen Längenspalte die Form 
eines kleinen Kegels mit vorderer Spitze, welcher durch die unmittelbare Ausziehung der 
Gentraiportion der Gangliensubsfanz erzeugt wird, und welche zusammengenommen gleichsam 
eine Gabel (furca) darstellen, welche schon von Stilling und (Marke angedeutet wurde. s j 

Die Form der beiden Gangliensänlen zeigt auf horizontalen Durchschnitten nach den 
verschiedenen Höhen eine so grosse Verschiedenheit, das» sie sich weder mit einem Kreuze 
nach A. Monro, noch mit dem Zungenbeine nach J..J. Huber und auch nur sehr schwer 
mit dem Buchstaben H vergleichen lässt. wenn auch, wie es alle Anatomen gethan haben, die 
aus den I linterhörnern hervortretenden hinteren Spinalnervenwurzcln mit in die Form- 
beschreibung gezogen werden; 3 ) wohl eher lässt sich dieselbe im Allgemeinen dort, wo die 
( 'oininissur als selbstständiges Gebilde vorhanden ist, mit zwei Flügeln vergleichen, welche von 
der .Mitte des Dorsalabschnittes der Medidia spinnte nach aufwärts zu eine grosse Ähnlichkeit 
mit den ausgebreiteten Flügeln eines Schwalbenschwanzes — Papilio Machaon — haben, 
während in der Höhe der Lcndenansehwellung dieselben mehr nach aussen gekrümmten 
Keulen gleichen (Clarkei und oberhalb der letztgenannten Stelle die Form eine so eigen- 
thiiinliche ist, dass sie gar keinen Vergleich aushält, da sich hier ausnahmsweise die zwischen 
beiden Hörnern befindliehe Ganjdiensubstanz beiderseits höekerartiir hervorbuchtet und die 
schwächeren Vordorhörncr abgerundete und etwas nach einwärts gekrümmte Kegel darstellen. 
Dieselbe Kinwärtskrtimmung wiederholt sich in der Höhe des rl ritten bis ersten Spinalnerven*, 
also theilweise schon in der Höhe der Fyraniidenkrewzung. Stets sind die Hinterhörner kürzer 
als die Vorderhörner und enden keilartig zugespitzt, sie besitzen also zwei Seitenflächen, von 
welchen die äussere mit den hinteren Spinalwurzeln zusatnmenstösst; nur in der Mitte des 
Dorsalabschnittes findet das Gegentheil Statt. An der äussersten Spitze dcsCbnf« meduUaris, 
wo noch keine Commissur vorhanden ist, zeigt die Gangliensubstanz zwar die Form von vier 
mit einander verschmolzenen Kugeln, bei genauerer Betrachtung jedoch überzeugt man sieh 
ullsogleieh, dass die hinteren derselben grösstcntheils von den hinteren Spinalwurzcln gebildet 
werden, und dass die eigentliche Gaugliensubstanz selbe nur balbzirkelfönuig umrandet. 
iTaf. IV. Fig. 3 und Taf. I, Fig 1, dann wieder Taf. IV. Fig. 4-8.1 



'/ J. Onr<lon. A System uf human onatomy. Edinburgh 1816. Pag. 186. — C F. Bellingnri de medulla spinali ncTvi»q «o ex o» 
(irtidountihun. AugUBiae TaurSaonim. 4. 1823. rag. 7 et 8. — Clarke a. e. „central!» portio", pac- 114. — A. FSrg. P»» 
■iilrkcnmark de» Männchen. München 1839. I'ag. II. ..Centraler grauer Strang*. 
*i S lillipg, med. oblong. Tab. 1, Mg. 1, yom Kalbe. - (Marke o. e. Tab. XX, Fig. 3 und Tab. XXIII, Fig. 8, vom Kalbc- 
•») A. Monro. Obterraüon« on tho liracture and funetion» of die nerro<i» «y»tem. Edinburgh 178J. Pag. it. — J. J. Hibfi. 
IV modulla «pimüi »peciatim de nervi» ex ea provenienttbu» coromentatlo. 1739. Pag. 6. - A. ab H a I ler. Hementa Pby»lnlngiac 
corporis bniiiani. IjiiiMniiac 1757 17*6 T. 8. 4. T. 4, pag. 8.1 .qnadrlorari in qniveiwim «gura*. 
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Die .Stellung der beiden (» angliensäulcn bleibt sieh bis zur Höhe des Zwischenraumes des 
dritten und /.weiten Spinalnervens so ziemlich gleich, stets fallt auf horizontalen Schnitten der 
hintere Rand der Commissur mit dem Querdurehmcsser der M<ilulla xpii«ili.s zusammen, aber 
von da angefangen rücken dieselben im weiteren Aufwärtsschreiten allmählich schief nach auf- 
uud rückwärts, bis sie endlich am Hoden der vierten (iehirnhöhlc ganz frei zu Tage liegen. In 
dem Masse aber, als sieh dieselben von dem (Jrunde der vorderen Längonspalte entfernen, 
zieht sich der mittlere T heil der Gangliensubstanz in der Richtung von rück- nach vorwärts in 
ein neues (irhihlc aus. welches eine vollkommene, senkrecht gestellte Scheidewand (Septimu 
für die beiderseits und vor den verschmolzenen GanglicnsUulcn zu liegen kommenden weiteren 
Organisationen darstellt. 1 1 und da die Riiekwärtsiieiguiig der beiden Ganglicnsäulen noch vor 
ihrer Verschmelzung ihren Anfang nimmt, zum Thcil noch auf die vordere Fläche derCoinim'ssui- 
der bohlen (langliensäulen sich bezieht. Dieses Septum erstreckt sich ununterbrochen nach 
aufwärt* durch den ganzen Pom Vuroli hindiireh und wurde hier schon von 11. Hidley 
gesehen. ) Nach vorne reicht dasselbe nicht nur bis zum ( Iran Je der vorderen Lätigcnspaltc, 
sondern überragt auch diese von der Stelle ihres Auftretens bis oberhalb der Pyramidon- 
krcu/.uiig, indem sich das vordere Ende desselben gleich einem Kiele oder Firste auszieht, 
welcher sich auf horizontalen Schnitten in dem (.runde der vorderen Längenspalte als der „wie 
eingekeilt erscheinende Proc-ssm nutstofüetts Stillingi" zeigt. ) (oberhalb der benannten 
Stelle spaltet sich das vordere Ende dieses Septnms , indem es allmählich wegen der divergi- 
rendeti Vcrlaufsrichtung der nunmehr verschmolzenen beiden < .angliensäulcn gegenüber des 
(Irundes der vorderen Längenspalte an Ausdehnung in die Länge und entsprechender Weise 
in die l.reite zunimmt, in zwei weitere senkrecht stehende Platten, eine rechte und eine linke, 
deren jede sieh allmählich verschmälernd die vordere Fläche der Pvramidcn eine bedeutende 
Streck«' nach aussen zu überzieht, so dass hier die Gai.gliensubstanz ($ttb*htnt!n viwnn der 
Anatomen) wieder ganz oberflächlich zu liegen kommt, was schon A. Monro erwähnt.'; 
Jeder horizontale Schnitt, welcher oberhalb der Pyramidenkreuzung geführt wurde, wird also 
dieses Septum alseinen von der Mitte der beiden verschmolzenen f langliensäulen ausgehenden 
anfänglich lanzettförmigen dann aber gleichmässig breiten Streifen darstellen , welcher mir 
seinem vorderen Ende den (Irund der vorderen Längenspalte bildet und von Vierj d'Azyr 
mit der tretl'enden Henennung .Raplx"' bezeichnet wurde:', ausserdem wird dieselbe aber 
auch beiderseits einen grossen Thcil der Pyramiden halbmondförmig mnranden iTaf. Ii. 
I'ig. Erst im Potts Ynroli nimmt die Ausdehnung dieser Rauhe durch die allmählich 

zunehmende und vor derselben sich lagernde t^uerfaserschieht der Ihndearme an Ausdehnung 
ab. so dass zuletzt auf horizontalen zunächst der grossen Iliruschenkel geführten Schnitten 

■i Ourdon o. et l. -- Fürg. fiehitn jag. I III. — (Seil. l>--f'ii Archiv. IUI. 9, |>a;. 493. V. A. Itoc h dul c k. Zr rgl ledern ntf 

den menschlichen Ooliirns. 1'tj.g 1833. Pag. 13.1. 
2 ) H. Hidlcy. Atiatmuia cercUri. Mi-ctl)atica rnriusa »i*e F[dieiiieridum nicilic.t-iihyAtrnruin <.criiuinir.aTmn aeAdfioinc t_'ftr»*rc"- 

l,i-i>pol<Uiiac natiirnc curnooriiin beeur. III. Nurimhci, «v 1706. 4. l'ag. 136. „tractu. Innen« medullär» procr»tum anniilarriii 

li. •'. pAnteni Vuri'li i in duai parte* u<»]iiulcii dividif. Flg. C, litt. '. t. J. .1. M an gc 1 1 i Um aiMim «n»«inirnm. T. 2. ()eiic»»r 

17 17. T. *, pag. 331. Tab. XC1V. Fig. 1. litl. r. <-. 
J i .Siilling med. oblong., pag. 10, Tab. II, Vig. 4 l.i« Tal>. VI, — .1. Hyrtl. I-clirUueli der Anatomie de« MeiiM-lien. Ed . 

Wien 1S33. Tag. 633, „im llftUtbeil« de» Kiickenauirk. ragt «wUclieii beiden Hürnern de« Kern» noch ein mittler» Mumplc» 

Hilckercben lieivor". 
'I Monrti n. et I.e. Hu r d ac Ii. Gehirn, T. I, |.»g. i 17. 

»; Vicq dA/yr mim. dr l'aead. I7HI. l'ag. "81. I' .- . . e 1 1» c i, : Traitc danatomie et de nliy.inlogic. T. I I'arlr 17*6. Kd 
rag. 19. Till.. 2S 
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«lies»- Raphe nur mehr als stumpfer kurzer Kegel erscheint, 'i Ks hat also im (iau/en genommen 
«las Scptum tlie Fi>nn eines Dreieckes, dessen Basis theilweisc noch auf «ler vnnleren Fläche 
<lcr ( 'onunissur, im ihrigen ab«*r auf den bereits mit einander verschmolzenen < Jangliensäulen 
aufsitzt, während dessen nach vorne gerichtete Spitze in «las (leinet des l'mts I uro/i fällt . un«l 
zwar nur einige Linien «iberhalb des blinden Loches. 

Zwei weitere wulstartige Ausziehungen der Substanz <!<•;• < laugiiensäulen treten bei«lerseit.- 
aiu Bulbus rlntvlo'tivtt« als transitorische (IcbiMe auf. indem sie in der Höhe der l'vramiden- 
kretizung sich allmählich hervorbilden und oberhalb derselben wieder abnehmen, so dass sie 
zunächst lies ( a/rnnu« ■icri/itori/t-s schon gänzlich verschwunden sind. Sie erheben sich von der 
hinteren Flache «ler beivit.s v«'rschni<dzencn ( ianglicusäulcn. Die beiden inneren ragen weiter 
nach rückwärts hinaus als die äusseren, liefen beiderseits der hinteren Längenspalte . deren 
theilweise Auskleidung sie übernehmen und endigen zuletzt breiter werdend mit einem 
stumpfen Kunde; die beiden äusseren sind in d«;r Kegel viel kürzer und «'(was schief nach 
aussen gestellt, und endigen mit einer Kante. Auf horizontalen Schnitten haben «Ii«' inneren 
der Form nac h eine Ähnlichkeit mit zwei langgezogenen Kolben, welche mit Ausnahme ihres 
inneren Hundes allseitig von der weissen Substanz umgeben sind, wähn-nd die äusseren eine 
Kcke darstellen, «lie mit den bereits nach aussen gestellten inetamorphosiiten ehemaligen 
Ilinterhornern und mit den ebenfalls schon nach vorne uu<l innen gerückten inetamorphosirten 
Vorderln'irnern insgesnnuut ein Sechseck aiismn« In n. ' i (Inf. IV. Fig. *./..</: 'Inf. I. Fig. 2. <.\ «/;•• 
Als yiössere « ompai-te Masse, welche nicht unmittelbar die Fortsetzung dieser nbgehau- 
dtdten < iangliensäulen ist. tritt die < iangliensnbstanz auf beiden Seitenhalften der Metutftr 
xpinnlix (d)erhalb der Xackcnansch wcllnng auf. und zwar stellt «lieselbe im (ianzen einen Kegel 
(('onus, mit nach unten gerichteter Spitze vor. welcher sieh zwar wieder oberhalb der l'vra- 
midenkreuzung zu zerstreuen beginnt, aber erst hoch oben im I'ous \'<tr»U sieh gänzlich 
verliert: jedoch nie, wie A. Longet angibt, i in die den linden «ler vierten Jlirnhöhl«' bihlende 
grau«! Substanz übergebt, sondern sehr entfernt von dieser liegt. Diese Substanz hat ihre Lage 
anfänglich ganz seitlich und ob«rHächlieh der Mnlultn spinali«. und zeigt sich dem unbewaff- 
neten Auge unter der Form eines sechs bis acht Linien langen und ein bis später ambwthnlb 
Linien breiten sehwn« h röthlichgrauen Streifens, welcher von unten nach aufwärts zieht und 
zuletzt unterhalb und hint«>rhalb der Olive beiderseits sich dem Auge entzieht; sie wurde 
auch «lieser obernäehlichen Lage wegen von L. Uolnndo 'I'ttberrit/um rinerrum benannt.') 
Von der eben benannten Stelle au verliert jedoch dieser Kegel seine .ihertläehliehe Lage, 
indem sich «lie dirtels« hiebt Arnold's über selb«! hinüberschlägt: dabei rückt er immer mehr 
nach einwärts, so dass er zuletzt zwistdien der Olive und dem Corpus re&tifonne zu liegen 
kommt. Dieser Kegel zeigt auf Querschnitten, welche graduell von unten nach aufwärt« geführt 
werden, anfänglich eine spindelförmige (Jestalt, welche dureh die allmähliehe Abrundung der 



1 .Stilliiig, pnn» Varoli. Tab. I VI, fiberall litt, n, h. 

* Stilling med. obl. pag. 16, «In „g*uieiii.i<-lialtlicbcr Kern de» Keil- und jarten Strange»» angegeben. Tab. III, Fig. 4, litt, v 
Tab. IV, Fig. 1 und » litt- V . - Förg, ftebirn. Tab. I. Mg. 1, litt, b, 

3 F. A. Longo», Anatomie und Physiologie ,1« Nervrn,v.tem-. CbwUt und ergänzt von J. A. Hein. T. 2. l*l|»iig 1847. T. I 
fag. .10«, .langlkbU.« grau«» Gebilde von Kolando entdeckt". 

*J L. It u lan d o. Rcrhercbe* analoiniuue* »ur In moelle all»nge>- Memoiie della reale Aerademia delle Seien« dt Torino T'<mo XX IN 
18S5. I'ag. 32, Tab. 4. Hg. 0. 10. II und Tab. V, Kig. 3 und 4, Überall litt. I. r. - Denen: Od cervello o. e. unter denselben 
lietcielinungen in den Tafeln. — Arnold ieone* faacie- 1, .corpus eineretuo* Tab. It, Fig. C, litt. »,/ i vorlreülicbe Abbildung). — 
M. J. Weber. Vollständige* Handbuch der Anatomie. T. 3. Leipzig 1845. Tom. 3, pag. 804, .nuetetu tel corpus clnercum- 
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beiden Pole in die ovale und endlieh sphärische Form übergeht, wobei sieh selbe „ gleichsam 
wie geballt- nach B.Stilling zeigt') (Taf. IV, Fig. 7, /*. Fig. 8,e; Taf. I, Fig. 2, e; Taf. II. Fig. 1,/). 
Aus sj)äter anzuführenden Gründen ist diese Gangliensubstanz sehr bla.«s und deashalb aus 
.Snbstantia gclatinosa* bestehend von allen jenen angegeben worden, welehe ihrer erwähnen. 

Dieses die Formvcrhältriisso der Gangliensubstanz, insofern sich dieselbe als ununter- 
brochen homogene Substanz von der äussersten Spitze des Conus me/luUaris bis zum Pmus 
Vuroti bei schwachen Vergrößerungen ( von zehn bis fünfzehnfaeh lin.J erweist, abgesehen von 
den anderweitigen aus ihr hervorgehenden zarteren Fortsetzungen, welehe an (Mitsprechenden 
Orten berücksichtigt werden sollen i,§. 10). 

Die nähere Untersuchung «1er histologischen Verhältnisse der sogenannten -Subxt/infm 
'■/'»vre«' ergab Folgendes: 

Dieselbe besteht aus einer struetnrlosen durchsichtigen Grundlage, in welcher Ganglien- 
zellen eingebettet sind. * | Diese letzteren sind wieder doppelter Ordnung: allgemein verbreitete 
und von diesen sich wesentlich unterscheidende, nur an gewissen Srcllen vorkommende, welche 
wieder in zwei verschiedene Gattungen zerfallen, je nachdem sie haufenweise Gruppenkörper 
oder zerstreute Gruppen darstellen. 

Die allgemein verbreiteten Ganglienzellen sind fast durchgehende pigmentlos, nehmen 
im Ganzen von der äussersten Spitze des Conus mcdultaris bis zum Beginne des Bulbus 
rhachib'cus auf eine sehr unmerkliche Weise, von da aber rascher an Grösse zu; innerhalb der 
Gommissur, dem Septum und gegen die Peripherie bis in die von selber ausgehenden, später 
zu erwähnenden Processus reticttlttres hinein, aber allmählich an Grösse so ab, dass sie nach 
dem jetzigen Ilöhcstandpunkt unserer besten optischen Hilfsmittel später nur mehr als freie 
Zcllenkome sich darstellen, bis auch diese zuletzt sich in eine feinkörnige Substanz auflösen.' \ 
während die grösseren Xervenganglien alle Merkmale ihrer Vollkommenheit als: Fortsätze. 
Kerne. Kemkörperchen u. s. w. besitzen. Diese bilden mit der hyalinen Grundlage die 
eigentliche Substanz der beiden Gangliensäuleu fSubvtanb'a cinerea). Die stellenweise 
vorkommenden Ganglienzellen, welehe haufenweise Gruppenkörper darstellen, sind als 
neu auftretende Gebilde zu betrachten, welche innerhalb der eigentlichen Substanz der beiden 
( Jangliensäulcn eingebettet sind. Diese Gruppen zeigen bei Anwendung schwächerer Ver- 
grösserungen im Allgemeinen eine spindelförmige Form, wobei ihr Längendurchniesser stets 
mit der Achse der Gangliensäulen parallel zu stehen kommt und sind oft zu mehreren hinter 
und über einander gestellt, wobei sie thcilweise mit ihren Knden und Flächen in einander über- 
tiiessen. Sie liegen, namentlich die grösseren, vorzugsweise in den motorischen (Jolonnen ( Vordcr- 
hörner) der Gangliensäulen, nur in der Lendenanschwellung mehr seitlich (zwischen Vordcr- 
und Ilinterhörnern) und nur oberhalb der letzteren auf eine kleine Strecke ausnahmsweise 
vorherrschend in den sensitiven Colonnen (Ilinterhörner). daher die Aufstellung einer einzigen 
hinteren . vesiculären Colonne- von Clarko nicht begründet ist (Taf. IV. Fig. 15— -S: Taf. I. 
Fig. 1).') Die umfangreichsten und grössten dieser Gruppenkörper kommen in der ( 'ervical- 



') Stilling, med. oU. pag. 1«, 84 und S7. Tab. IV, Fig. 4, litt. e. Tab. V und VI, litt. >. - Dom o; poai Varoli, pag. Iis, 
Tab. I--XI, Überall litt, k. 

*'■• •»• Gerlacb. Handbuoh der allgemeinen und »Deelollen Gewebelehre de» men*chlieben Körper«. Maina ISIS. Pag. tot. 

*) A. KVIIi kor. Mlkro*kop[»el.o Anatomie oder Gewebelehre de* Men.ehen. Leipzig IHM». I'a*. <07. — 1> e.»« ll.e r, : Handbuch 

der Gewebelehre de. Mensehen. Lrdpaig 185*. Pag. 278. 
•) Olarke o. o., pa K . 61*. 
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und Luijib;il^rt'v r » > "<l vor. und bedingen ausschliesslich die hier stattfindenden Anschwellungen, 
indem sie die eigentliche -Substanz dort langliensHulen verdrängen, und diese wieder die zunächst 
angrenzende weisse Substiinz. was schon G. G. Reu fiel wusste. ') Kiese Gruppen bestehen 
aus den von C. G. Ehrcn.berg. J. X. Purkyne und J. Müller entdeckten, und von Letz- 
terem genauer erörterten eigentümlichen Spiualganglienzellen . welche sich nicht nur ilurch 
ihre starkgelhe Pigmentirung, sondern namentlich durch ihre riesenhafte Grösse und durch 
die Starke ihrer Fortsätze auszeichnen . *) so zwar, dass sie sich schon bei L'.'ifaeher l.inear- 
Vergrösserung wahrnehmen lassen. 

Sowohl die grösseren (Janglienzellen der eigentlichen Substanz der beiden Säuleu als 
auch die lctztbenannton zeigen eine sehr verschiedene Form (oval, spindelförmig, backenzahn- 
ülinlieh u. s. w.). haben jedoch stiits einen grösseren Läugondnrehmesser, welcher mit der 
Spinalaxe j>arallel gestellt ist: alle diese Ganglienzellen sin«! ferner, so weit das durch tretf- 
liche Instrumente unterstützte Auge reicht, und wie es unter Vielen A. F. Günther und in 
jüngster Zeit lt. Wagner aussprechen, iiiultipolnr, a ) so wie ihre Forfsiitze. nicht nur in so 
ferne sie Ganglienzellen einer Ordnung betreffen , sondern auch wechselseitig mit jenen der 
anderen Ordnung auf das Mannigfaltigste nnastomosiren , und dadurch die (Janglienzellen 
von der äusserten Spitze des Conus meffnilttris bis in die innerste!! Gebilde des Gehirns hinein 
in allseifige kettenartige Verbindung bringen: eine übrigens längst, gemachte Beobachtiinir. 
welche nur an A. Kölliker einen Gegner zu haben scheint. *) 

Die stellenweise vorkommenden (Janglienzellen, welche zerstreute (J nippen 
darstellen, treten erst hoch oben am liullm rhaefotien.* auf. sie zeigen sieh bei schwachen 
\ ergrösscrungen nie zu compacten Klumpen angehäuft wie die letzteren, obwohl sie stellen- 
weise auf ein gewisses Terrain beschränkt sind. Sie sind alle d u nk el rot h brau n piginentirt. 
viel kleiner als die J. M iii ler' sehen grossen Ganglienzellen und mehr sphärisch: ihre äusserst 
feinen fadenförmigen Fortsätze treten plötzlich aus der Peripherie der Zelle hervor, und 
entziehen sich, mehr oder weniger geschlängelt aher nie geradlinig gestreckt verlaufend, sehr 
bald dem Beobachter. Diese Ganglienzellen besitzen übrigens eben so gut Kerne und Kern- 
körperchen wie die früheren. Sie sind gewissen, von M. v. V i n tseh ga u beobachteten 
Nervenzellen der llctina vollkommen ähnlieh. *) 



') (!. 1). Th. KcuftVI. Üher das KUcKeninark. Keila Archiv Ild. 10, pag. Iii. 

•) <". G. Ehren he rg. Beschreibung einer auffallenden und bisher unerkannten Struclur des Seelenorgans. Borlin 1838. P*g. 16. - 
Dcrac I he: Nothwendljfkeil einer feineren mechanische» Zerlegung, de« Gchinu. PoggendorlTVi Aniiulen der Phyaik Bd. in. 1S3.1. 
Pag. 459. - .F. Müller. Verziehende XevwWe der Myiinoide... Abhandlung der Ikirlincr Akademie IS38. Pa*. 171. - 
K. IC em n k. Vorläufig.! Mitthrilunijeii mikro»k<-i.i»rl,er Beobachtungen «her den inneren Bau der Orcuroapinalncneo etc. M ü Her'« 
Archiv 1830. pag. 14.V — J. E. Purkyne in «lern Berichte der Versammlung deutscher Naturforscher und Ante in Prag im Jahre 
1837 von GraT C. Stern her jr und J. V. Kille» v. Krombhol«. Prag IS38. 4. Pag. 17!) und in der Tafel. - .Stilline 
med. oh|. Tab. I — IV die guiucn Oanglirngrnppe». — IL H. Todd and W. Ilowniaii. The phyahdogical Anatom; an.) I'hyaiology 
of man. London ISIf». T . I, pag. 214, Kig. 56, — Kölliker. Annale» des »cienoe» nat. Zoologie. IS4«. Pag. 10«. — 
Clarke o. e. Tah. XX, Fig. 5 und 6. - A. Hannover. Recherche« tuk-roaeophpie» *ur le ayateine nerteux. Copenhague 1842. 
I. Tah. II, Fig. 38. — J. Kugel. Üher den I'aacn erlauf ha llüekcnmarke der Kroachlarven. Zeitschrift der k. k. GescUächai't 
der Ante in Wien 1848, IM. 2, pag. 107. 
5 ) B. Remak. Obaervalione» anatmuicae et iiucroaeopicoe de nervo« »ystematia itriictnra. Heroliiii. IS38.4. Pag. in. Tal». II, l 15.- 
O. Valentin, Über die Scheiden der Oanglicnkugrln und deren Kort«eUun ff en. Müller. Archiv. 1831». Pag. 142. - A. f. 
Günther. ]„-i,rburb der aIl B c.neineu Phy.iologle. Leipzig 18 Ii. Pag. 40U. - U.Wagner. Üher die Ele.ucntar-Orgunisarion 
de« Gehirn«. Nacliriehtcu von der (.. A. Lnlver.itiit und der k. O. Wi»»rn«eli. zu Gnttitige» lKjl vom 3ü. Jjint.er. 
'} Kölliker. Mikro.k. Anat. 11.1. 2, pag. 418. — Dcsaen Gewebelehre pag. 2S3 und 303. 

1 I M. de Vlntaehirau. Uiecrehe 6'jlla atruttura inicrnacopica dclla Itetina doli' uouio etc. Sitzungsberichte der matlcem.-natcjrw. Classe 
der kai». Akad. in Wien. Itd. II. 1S.V1. Pag. 94.1, Fig. 3, „cellule del aecondc. atrato nucleare-. 

IKaksrlirifte« d,r math«a..au«r«. Cl V HM Aba.ndl. v. Niel..«,!««!. h 
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Diese letzteren bedingen die bläuliche Farbe, welche sich an Durchschnitten des 
Jiul/jux rhuehiticun und am Boden der vierten Gehirnhöhle dem freien Auge zeigt, während die 
pigmentirteu der früheren Gattung, der .sagenannten „grauen Substanz*, die stellenweise rost- 
hrnutic Färbung mit allen Übergängen bis ins Grauliehe verleihen. Der physi« absehe Grund 
dieser verschiedenen Färbung beruht in dem Verhalten farbloser trüber .Medien vor einem 
dunklen Grunde bei auffallendem Lichte betrachtet, ') indem sowohl die Grundsubstanz als 
auch die gesammten in selber eingelagerten Ganglienzellen nicht nur ein verschiedenes 
llrcclmngsvcrinögcn besitzen, sondern letztere auch vermöge ihrer Kleinheit die Durehsieh- 
tigkeit der ganzen Substanz schwächen und somit als trüb erscheinen lassen: so wie ander- 
seits die weisse Substanz im Hintergründe sieh als dunkler Körper verhält. An anderen Stellen 
hingegen, wo keine pigmentirteu ( .ianglicnzcllcn sind, namentlich aber, wo die pigmentloscn 
('■anglienzellen sieh nur mehr als freie Zellenkerne Kölliker's zeigen, erscheint diese Sub- 
stanz mehr durchsichtig und farblos und stellt sieh dem unbewaffneten Auge als SnbxtiiHtia 
gclatiuosu Rolando*s dar, welche daher mit Unrecht. wieA. Förg bemerkt, 1 ) als eine eigene 
Substanz von den meisten Anatomen betrachtet wird: so z. H. an solchen Schnitten, welche 
durch das Tiibrrcuhtm cinereum Roland o's hindurchgehen, oder aber an vertiealen Schnitten, 
welche durch eine Seitenhälfte des Rückenmarks so geführt werden, dass die Nerven faser- 
ziige der hinteren Spinalwurzel nicht mitbegriffen wurden, und zwar bei Betrachtung des 
zunächst der hinteren Abtheilung der weissen Substanz liegenden Theiles der Schnittflächen.*) 

Längsfasern , welche sieb bis in das Gehirn erstrecken sollen, sind in der sogenannten 
.grauen Substanz* nicht mit Bestimmtheit nachweisbar, und scheinen dort, wo sie als unmittel- 
bare Fortsetzung eines Fortsatzes einer Ganglienzelle gesehen worden sein sollen, l ) auf einer 
sehr leicht möglichen Täuschung zu beruhen, indem die Stellung der einzelnen Fortsätze bei 
den üblichen Untersnchuugsincthüdcn nur zu sehr eine zufällige ist. während anderseits die 
oft erstaunlieh langen Fortsätze in ziemlich gerader Richtung den Zwischenraum vieler 
Zellen durchzueilen haben, bis sie sich mit einem anderweitigen anastomotiseh verbinden. 

Keineswegs aber fehlt es an Primi tivnervcufäsern, welche aus dieser Gangliensubstanz 
hervorgehen, nur bilden dieselben ein System von gesonderten Faserziigen, welche aber bald 
dieselbe verlassen, wobei sie mit der Spinalaxo stäte einen Winkel von mehr als 30 Graden 
ausmachen, und sich ununterbrochen in einen ausserhalb des gesammten Rückenmarkes liegenden 
Wurzelfaden eines Spinat- oder Ccrcbrospinalncrvcns oder aber in einen solchen des P ur- 
kyne sehen Xcrvcngeflechtcs der Pia mater fortsetzen (§. 11) oder aber in die Bildung der 
Caiulk-os oli'-amm übergehen (§. 8). Aber im Bulbus rhachitfcus kommen ausser den letz- 
teren noch weitere Primitivfaserzügc vor, die jedoch aus dieser Gangliensubstanz ihren 
Ursprung nicht beziehen , sondern durch Ablenkung der ursprünglichen Verlanfsriehtung 
gewisser Partien der weissen oder Fasersubstanz gebildet werden, und die Gangliensubstanz 
ebenfalls in sehr schiefer Richtung nur durchsetzen; so die Faserzüge des Scptum und die 
Kreuzungsblindel der Pyramiden (§. Di und IS). 

•l K. ISrü c kc. Ober ilie KmIwh, wr-lehi* irOlx- Meilen im anftiUIenJen unJ liurolifiillcttrien Lieht? /eieeti. Sitriii.c»bcrieiM<' ilrr mMliein- 

mitiir«. Ctu.M! <ler k*i>. Ak«d. Ii» Wien IM. », ls.,2. r* s . .Vit». 
a ; F.irp. Orbini. pup. 6fl. 

:l ) Stilling med. obl. T«l«. I, r'i B . 2. litt«» rf, »ifeUtiiii;«- Sub»Utiz". - IC m i» k oh.erv. .vmt. vi mior., |>nj>. i:>, .pclntinii.r 

Sul.Mnni rlc» tulM-miluiD eineriiira KmI.ii»Io\-. 
') E. O. Sehl II i n B . De luHnll*- »piniüi« tntiir». r«ti.>no im|,riniij h»Mt* nrfcini». q«we iHrjtur «■■■rrhruli« ti<TM.ruin »|>in«liiiui. Ui«. 

iiinug. »orpati Livnrnoruui. IS.'.S. I'*p. 29. T»h. II. Vi B . •>■ Ii«, n. 
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\) I E X ERVEN FASERSUBSTA NZ. 

Dio weisse oder Xcrvenfasersubstanz sc heint ihren Anfang nach L. Clarke so zu 
nehmen, dass sie die mit einem stumpfen Kegel beginnende Ganglicnsubstanz «rleich einer 
Düte allseitig einschliesst : ') nimmt bei ihrem weiteren Fortschreiten nach aufwärts an Hasse 
allmählich zu , umgibt aber sehr bald die GangliensubsUnz nicht mehr allseitig, indem die 
vordere und hintere Laugenspalte frühzeitig auftreten , von wo dieselbe nur mehr höchstens 
bis zu jenen Winkeln reicht, welche durch den allmählich sich in die (Kommissur unibildenden 
Centraltheil und den inneren Flächen der dadurch in zwei «Säulen gesonderten Gangliensub- 
stanz erzeugt werden. dieser Typus bleibt sich durch die ganze Höhe der Medidia »pinali* 
gleich, so lange nämlich dio Commissur als selbstständigcs ( Schilde vorhanden ist. Es zeigen 
somit alle, horizontalen Schnitte, welche in dieser Höhe lallen, die weisse Substanz auf jeder 
Seitenhälfte gleich einem ('. welches die Substanz der Gangliensäulen umrandet, und dessen 
grösste Breite in die Mitte fällt, während die beiden Enden allmählich spitzig zulaufend nach 
einwärts umgebogen sind (Taf. IV, Fig. H— S, 6; Taf. I, Fig. 1 der dunkle Grund). 

Mit dem Beginne des Bulbus rhachiticua tritt aber eine neue aus weisser Substanz beste- 
hende Grenzschicht: das Stratum zonale Arnoldi auf, -) welche sich dein unbewaffneten Auge 
als eine ununterbrochene Masse zeigt, während diejenige weisse Substanz, welche die unmit- 
telbare Fortsetzung derjenigen der Medulla spütalis darstellt , nach innen dieser zu liegen 
konmit, nicht so unvermiseht bleibt, und bei ihrem weiter nach aufwärts Ziehen Bündelfonna- 
tionen eingeht, welche im späteren (§. 14) ihre Berücksichtigung finden sollen. 

Diese Arnold'sehc Gürtclschicht ist also für allo Gebilde, welche von den juxtaponirten 
Colonueu und seitlich des Scptum fallen, stäts dio äusserste Grenzschicht, indem sie die 
Corpora reatiformia und die Oliven.welche sich durch diese nach aussen hervorwölben, in grös- 
seren Umkreisen umrandet . dabei aber gleichzeitig immer mehr von rück- nach vorwärts 
rückt, bis zuletzt die Gangliensubstanz ganz unbedeckt bleibt und als solche den Boden der 
vierten Gehirnhöhle bildet; während sie gegen vorne an Dicke zunehmend mit den ebenfalls in 
ihrer Grundlage aus weisser Substanz bestehenden Pyramiden zusammenstosst, im Übrigen 
aber hier nicht endiget, sondern sich weiter nach einwärts zwischen diese letzteren, und die 
Oliven schlägt. Es zeigen daher alle horizontalen Schnitte, welche von der Pyramidcn- 
kreuzung bis zum Pom Varoli hinauf geführt werden, die weisse Substanz, insofern« sie eine 
ununterbrochene Masse darstellt, als Stratum zonale Arnoldi, die metamorphosirten und juxta- 
ponirten Horner nach hinten und aussen umgebend, während dieselbe in ihrem Weiterziehen 
von rück- nach vorwärts, sobald die Oliven ihre vollkommene Ausdehnung erreicht haben, 
zuerst einen grösseren, dann einen kleineren Kreisabschnitt beschreibt, welche beide zusammen 
ein £ darstellen , an welche sich ein dritter mit vorderer Convexität — die Pyramiden — 
anschliesst (Taf. I, Fig. 2,/; Taf. U, Fig. 1, g—g). 

Viel früher, bevor noch die quergestellte Commissur die vierColonnen in zwei Ganglien- 
säulen scheidet, deren jedwede die motorische und sensitive der entsprechenden Seitenhälfte in 

>l Clark« o. c, \ng. 808. 

») K. Arnold. IWrkungc« Ober de« \U» d*» Hirn» und K8ckcnm»rk». Zürich. 183*. I»««. it-25. 
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sich begreift, tritt schon die vordere und hintere Längenspalte auf. Diese zeigen sich auf 
horizontalen Schnitten des Conus medullaris. welche kaum V, Linien im Durchmesser besitzen, 
schon sehr deutlich ausgeprägt, und zwar von gleicher Tiefe; in dein Mass«' aber, als sich 
die Oommissur allmählich hcrvorbildet. nimmt die Tiefe der vorderen nb. und die der hinteren 
zu, so dass auf horizontalen Schnitt«-]!, welche der Mitte der Hohe des Conus medullaris ent- 
sprechen, die hintere Längenspalte bereits um %. in der Höhe der grössten Breite der Lendeu- 
anscliwellnng um die Hälfte, und oberhalb der letzteren sogar noch einmal so lang als die 
vordere erscheint, und es auch so durch die ganze Höhe der Med ulkt spimdi» bis zur Pyrami- 
denkreiiznng bleibt: erst dann nimmt die hintere Längenspalte allmählich an Tiefe ab, so dass 
sie in der Mitte der Höhe der Pyramidenkrenzimg wieder mit der vorderen Längenspalte eine 
gleiche Tiefe zeigt, aber dann wieder allmählich seichter wird, bis sie zuletzt an der äussersten 
Spitze des Calnmius srriptorius als Miltelfurchc des Bodens der vierten llirnhöhlc auftaucht. 
Diese hintere Längciispalte verlauft also ununterbrochen von der äussersten Spitze des Conus 
medullär!» bis hinauf zum Caliunns wriptnrius, nur ist sie, wie es schon A. Mo uro, C. F. Bel- 
lingeri, L. Kolando, F. J. (iall. ('. Iiurdaeh, F. A. Longef, M. Foville. 
L. Türck, <!. Valentin, F. Th. Krause und G. M. Weber angibt, viel schmäler als die 
vordere 1 ) (Taf. IV, Fig. ."») und überhaupt von aussen her mit unbewaffnetem Auge sehr oft 
kaum als Forche wahrnehmbar, indem die Pitt nviter sehr straff angespannt oberflächlich über 
selbe hinwegsieht, wenn auch anderseits letztere gerade einen solchen Fortsatz abgibt, welcher 
bis an dendrund derselben reicht, wie es allbekannt bei der vorderen Längenspalte stattfindet. 
Ks ist daher sehr verzeihlich, wenn die hintere Längenspalte in dem Dorsalabschnitte des 
Uiickeiimarks von den Alteren, namentlich von A. ab Haller. S. Th. Söm mering. 
< I. Keuffel, .1. ,}. Hnber. < r. Chr. Frotscher in Zweifel gezogen, aber unbegreiflich, 
wie sie in neuerer Zeit, namentlich von C. Kigenbrodt, ja selbst von Fr. Arnold und 
A. Kölliker geradezu geleugnet werden konnte. ') 

Die vordere Längenspalte, welche viel geräumiger ist als die hintere, verlauft ebenfalls 
ununterbrochen von der äussersten Spitze des Conus medullaris bis nach aufwärts und wird im 
selben Masse, als die hintere Längenspalte durch die Riiekwärtsneignng der beiden verschmol- 
zenen ( iangliensäulen an Tiefe verliert, durch das oberhalb der Xackenanschwellung auftre- 
tende um! nach vorne sich immer mehr ausziehende Septum ebenfalls seichter. Ihre Form zeigt 
sieh auf horizontalen Schnitten nicht überall geradlinig, indem sie schon zum Theil in der 

•t MuiiT» m'ni'U." 5V*r«*ni I. f., *- t-'.U.Ualt rt <i. £i jn» t x Ii o i in. Ucelierrltc* oir le pyj-U-mc nrrvriix en ci-iicnil et rur cclui .In 
rrrv<-»n rn partiiMilirr. Pari» ISO!» ISW. 4. T. 1, p;i(t. .">* , Tab. II, Fi;;. 6. — l!<- 1 1 1 n fce r I o. <•., pag. 7 , T»'i. I et tl. — 
II ii t .1 a e I«. Urbirii, Tab. I. (jn,!. 12*. — IfoUri.lo ci-rvrllo vir.. I. c. — 1. » n K <• l • H e i n 0. c. , T. I, 1. r. - l\ Tb. 
Krame, Hnu-lbm-li dir i.i.m>cblii!i<.ii Aiuilmuir. Hannnvrr. T S. 1S4I- IS 12. T. 2, füg. WS»». - A. li.iiinr. HaiidbuHi .Irr 
Aii*i-miL. -1« ■■„.•■„.«•Miel,.-» K.irj.rr,. T. 2. Wi.-i, Ist"- [ S ll. 1.2. p.-vc. 123. - Ii. Valrntiii. Hin.- und X.rv.hUkrr. 
l.<Vij: ISIl. I'a,r. 22S. - M. .1. Wclior. AnaMmie. T. S, pa». 161. - ».'. IC. Itnek. Handburh «1er Analoinir <!.-» M.ifcbtn 
T.2. 1S42 IH41. T. 2, i>n;. 62. -- M. Foi iltr. Trait.'- complct de l'anat.iiilr vir. .In S,\>trmr iienvuA ein f.io.piiial. I. I'artir. 
Fan* HU. Pap. l.U. - L. Tiirck. Cbrr jvrutuliri' F.rkiaiikuiiKi'u rinxrlurr Kiiikeuiiiark>.:r.>riif. Siuuns'bcrk'litc <i<*r 
In.lllit'ih.-naMrw. rU,,r drr kni«. Akademir ib-r Wi5,.'ii.rliafirn in Wim. M.ir/hrft ilo* Jabrff. IST.I. pap, 2"». 

-| Th. S i i in in r r i ii g. Vf. r'.rpr.rit. liuniAi.i fti'.n.-a T. .V Tjajc^ti u<l Mornurn. I7HI. T. 4. 7s. A. ab Uallrr. FJvni. l'hy*i.d. 
T. 4. IV sit. Kf uflY], 1. <-. lioil"- lt<l. 1<». |..i b -. l"y. — Hiibi-f o. c. :,. — Frn«»HnT n. c. s. - 

!' K ic>. n b m ili. ("In r «Ii-- l.,'it«iii;-i'.. -<•!/!• ii.i Kii.-k. imiaik. liii'.-vn IS IV. I':i|f. I I. — A rnul.l Hirn uimI IMc's. iMuafk. i>»c. Is. 
Hi-.v ii Uati.lb.i, Ii Jlt Anatoinir Act MiiimIiiii. .1. HJ.. I'n-biirj: IM7 1 ,■>.">!. T. .1. fug. Cü'.i. - Droi-n iruiie- i-..-r<l-ri c in<<l. 
Tin- T«"'. lt. 1 >K 2 .i. lü 24. I.. ll..ll»t.in. I.<l,ibiuli .l.r Anatomie <b- Mrn<cl..-n. Il.-rlin IS.V2. |.a ? . fcirtt. - K»lliki-r 
Mikr. An«:.. M. 2. |aj. III, - Dci-fn i..<v. I rl. V7 1 '•Iii- liiiücr«- l^inj;ii.-|.alto fibri h i-li<. i'i Fi;.-. Iii" .Irr niikr. Ai.nl. und 
in Vif. 1 I'i .l.r ««-«obfU-lirr i..ilurf ilreu at.j.-tbil.l,i; 
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Lendenan.sehwollun«r . aber noch mehr in der Cerviealanschwellun^ eine dreieckige Gestalt 
mit vorderer Spitze annimmt. Die l'rsaelie dieser Form liegt in denjenigen Mül I ersehen 
Grossgnnglienjrruppen, welche diese beiden Anschwellungen bedingen, indem in der ersteren 
dieselben grösstentheils in der letzteren aber ausschliesslich in den Vorderhörnern un.l zwar 
sehr nahe nach vorne zu eingebettet sind, somit die eigentlich- Ganglieristibstanz auch in dieser 
Richtung am meisten verdrängt wird, während die weisse Substanz, wie seilen A. Kölliker 
bemerkt, und K. (.',. Schilling das ( iegeutheil mit L'nreeht behauptet. ') ausser der allge- 
meinen progressiven Massenzunahme von der äussersten Spitze des Conus medullär!* nach 
aufwärts zu. an diesen Stellen keine weitere speeielle Massenzunahme erfährt, und somit 
dieselbe beiderseits zunäehst am Grunde <ler vorden'ii Längenspalte auch eine theilwoise 
Auseinanderzerrung erleidet. Noch eine auffallendere Formiunbildung der vorderen Längen- 
spalte erweist sich dort, wo sich der 1 Vwr«( mmt»ide>ts S i i 1 1 i n gi i. als das auf Querschnitten 
sich zeigende tirstenartige Septutn hineinschiebt, indem sie so die Form eines Y annimmt, von 
welchem wieder durch die ganze Höhe der I'yramidenkrcuzung abwechselnd babl der rechte 
bald der linke Schenkel aufgehoben, also vollkommen as\ inmetriseh wird, und zwar in Folge 
des sehr einfachen Verhaltens der im Späteren zu erörternden Verlaufsweise der Decussations- 
bündel der Pyramiden (g. 10). Oberhalb der I'vramidcnkreuzung bildet die vordere Längen- 
spalte einen immer mehr nach vorne sich öffnenden Winkel, bis sie zuletzt, zunäelist des 
I'mi.i Yuroli, auf (Querschnitten nur mehr einen seichten halbmondförmigen Ausschnitt darstellt. 

Ks wird somit der Grund beider l.ängcnspalten überall durch die Ganglicnsiihstanz 
\Subntantin cinerea der Anatomen) gebildet, und zwar bereits an der äussersten Spitze des 
< 'nun* medullär!*, bevor noch die vier säulciiartigcn Hervorwölbungen — Colonnen — sich 
zeigen uu<l in der MittcJIinie die Commissur aufgetreten ist. während später, mit dem 
Auftreten derselben, deren Flächen den Grund der vorderen und hinteren Längenspalte 
erzeugen. In der Höhe des Bulbus rhachitieu* , wo die Commissi"- wieder aufgehoben wird, 
wird der Grund der hinteren I.ängenspalte durch die unter einem Winkel in der .Mittellinie 
zusammenstossenden motorischen Colonnen, und jener der vorderen Längenspahe durch den 
anfänglich lirsteuartigcn , dann aber immer stumpfer werdenden vorderen Hand des Soptuni 
•rebildet. Die Seitenwände beider Längenspalten werden durch die innere Fläche der um die 
< langliensäulen herum naeh einwärts gerollten weissen Substanz erzeugt, welche jedoch nie. 
selbst nieht unter der Form eines noch so zarten Helenes, welcher doch einer l()()-fachen 
linearen Vergrösserung nicht entgehen könnte, sieh über den Grund der einen oder der andern 
Längenspahe erstreckt, sondern kaum bis zu jenen Winkeln reicht, welche durch den Zusam- 
menstoss der inneren Flächen der Gangliensäulen und der vorderen und hinteren der Com- 
missiir erzeugt werden; ja im < Iegeutheil übernimmt selbst diese ( iangliensubstanz dun h 
weitere bereits erörterte wulstartige Ausziehungen beiderseits des (•rundes der Längenspaltcn 
die theilweise Auskleidung dieser Seitenwände selbst : so beiderseits der hinteren Längen- 
s palte in der Höhe der .Mitte des llulbii* rhachitiru* die nach einwärts der Tub'-nulu eintritt 
fallenden Hervorwulsfitngen ; beiderseits der vorderen Längenspalte aber ähnliche zwei, mit 
einer Kante auslaufende, durch die gcsaiumte Höhe des dmu* mednllaris und der Leudcnan- 
sehwcllnug: zwei feinere weiter herhalb der Nackenanscliwcllung bis zum Auftreten iles 
Hrstcnartig beginnenden Sej.tuin. und endlich oberhalb der Pvramidcnkreuzung bis zum 

'• K«llik.-r, M^r Ai.a<.. in.-. Iii I -n (..«H.,1. W . 4SI. - E. (i. .Sc !■ il I i n S . SM. »|.in. tf.M«l«. (*ir. 61. 
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]'>iiis Varo/i hinauf , die beiden, au.« der Spaltung de« vorderen Randes desselben hervorge- 
henden, nach aussen halbmondförmig über die vordere Fläche der Pyramiden sieli schlagenden 
Watter. Ks ist somit die auf Ansicht horizontaler .Schnittflächen begründete Aufstellung einer 
vorderen und hinteren Commissur nicht logisch, da der (irund beider Längenspalten durch die 
Begrenzungsländer eines einzigen Gebildes, nämlich durch den vorderen und hinteren Rand 
(auf Querschnitten I der aus Ganglicnsubstanz bestehenden Commissur gebildet wird, und alle 
Angaben, welche entweder „die vordere oder hintere Commissur- oder r beide zusammen- als 
weiss bezeichnen, unrichtig: ein Trrthum, welchen schon C. Burdach. B. Stilling und 
E. G. Schilling nachdrücklich bekämpfen ') und der grösstenteils nicht nur in den bisher 
üblichen mikroskopischen Untersuchungsinethodcn fusst , welche eine unverstütnmcltc Uber- 
sicht grösserer «Schnitte mit gleichzeitiger Anwendung starker Vcrgrüsserungen nicht zulassen, 
sondern auch theilweise auf einer Täuschung bei Betrachtung des Grundes der beiden Längen- 
spalten mit unbewaffnetem Auge beruht , indem der Grund beider Längenspalten sich sehr 
blas» herausstellt, da die (iangliensubstanz hier nur sehr kleine pigmentlose Ganglienzellen 
enthält und ausserdem noch durch das die Commissur durchziehende »System von sich 
kreuzenden Fasern (§. 0 und 7) gebleicht zu werden scheint, welche den centralen Faserzügen 
der vorderen und hinteren Spinalwurzeln angehören, im Übrigen aber mit der weissen Sub- 
stanz des Rückenmarks in gar keiner Beziehung stehen. — Endlich folgt aus den angeführten 
Thatsaehen , das« , da durch diese Längenspalten die weisse Substanz jeder Seitenhälfte der 
gesammten Mcdulla xpinalLs bis hinauf zum Pom Varoli getrennt ist, und noch überdies diese 
Trennung durch den in selbe sich hineindenkenden Priwssiui anterior und den nirgends 
fehlenden posterior der Pia mater ") (deren jeder gleich einem langen senkrecht stehenden 
Bande bis an den Grund derselben reicht) noch vervollständigt wird, von den in neuerer Zeit 
so allgemein angenommenen r Kreuzungen der vorderen und hinteren Stränge der MtdiUla 
spinnlis- keine Rede mehr sein kann. 

Mit Ausnahme dieser beiden Längenspalten besitzt das Rückenmark bis hinauf zum 
Beginn des Bulbus rhachiticiis keine mehr. Rs schneiden zwar bei ihrem Hervortreten die 
Wurzel fäden der hinteren Spinalwurzcln die weisse Substanz vollkommen durch, aber schon 
mit freiem Auge gewahrt man theilweise , das« zwischen je zweien einer Spinalwurzel und 
noch deutlicher zwischen zwei solchen, welche zwei verschiedenen Spinalwurzeln angehören, 
Zwischenräume vorkommen , von welchen schon C. F. Bollingen sagt: „Suftstaittia aiba 
l ontinna, in Iiis piutctis. 1 ) Noch weniger ist aber eine vordere, seitliche Spalte vorhanden, indem 
ausser den sich ganz gleichartig verhaltenden Zwischenräumen zwischen den einzelnen Wur- 
zelfäden der vorderen Spinalwurzeln wie bei den früheren, letztere nicht als solche, sondern 
in sehr schwachen Primitivtäserbündeln zerstreut die weisse Substanz durchsetzen, um sich 
ausserhalb der Mcdidla spintdis zu einem Wurzelfaden wieder zu sammeln , ja diese 
schneiden nicht einmal, wie die früher benannten, mit ihren Seitenflächen die weisse Sub- 
stanz durch. 

Dans die obbenannten Interstitiell Bellinger i's eben so gut äusserlieh wie innerlich 
vorkommen, und da so gut wie dort durch den isolirten Verlauf zweier Xervcnwurzelfäden 

') 11 ur dar Ii. <;.-l,irn, T. 1, 182. — Stilling. Med. nl,|n nff .. A4. — Schilling o. c, puf. 3. 

*) C. Knute, Iterieli» über dio ForUilirltto der m. Anatuuüc. XI illlfr'e Archiv. 1S3'J. Vag. XCVII. 
*) Uclllugort. De med. tfhu, pa*. 41, Tab. III. Fig. 1 und S, littex» 6. 
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erzeugt werden, zeigen alle vcrtiralen Schnitte, welche mit Berücksichtigung der Stellung der 
centralen Faserzüge derselben gegenüber der Spinalaxe geführt werden (Taf. III, Fig. 1): 
hat man sieh ferner den AVinkel, welchen diese mit der Spinalaxe maehen. wohl gemerkt, 
der bei 33 Grad ausmacht, und führt man von den» Uusseren Zwischenräume zweier Wurzel- 
faden schiefe Schnitte durch diese Interstitiell hindurch, ho wird man stäts die weisse Substanz 
ohne geringste Andeutung von Längsfurcheii ununterbrochen um die vordere oder hintere 
Hälfte jeder Gangliensäule herum verlaufen sehen (Taf. IV, Fig. 2, A, B). 

Mit dem Beginne des Bulbus rhachiticus tritt jedoch ein Sulcus lateralis posterior allmählich 
auf, versehwindet aber nach oben zu wieder , indem er immer seichter wird. Dieser Sulcus 
reicht an seiner tiefsten Stelle nicht immer bis an die Gangliciisubstanz, und ist dieses der Fall, 
so führt er gerade auf die äussere hintere kantige Hervorwulstung derselben. Diese Furche 
veranlasste Burdach bekanntlich, auf Grundlage der dadurch erzeugten Spaltung der 
weissen Substanz zur Aufstellung des Jum'culus gracilis und euneattm. ') aber diese beiden 
dadurch gesonderten Ahthcilungen der weissen Substanz verlieren sehr frühzeitig ihre ober- 
flächliche Lage, indem sich die hier neu auftretende Giirtelschicht Arnolds über selbe hin- 
überschlägt, eine Schicht, welche, wie schon erwähnt wurde, bis zu den Pyramiden hin die 
äussere Grenzschicht den Bulbus rhachiticus bildet, und deren sehr glciehmässige Structur durch 
keine weiteren Furchen oder Einschnitte unterbrochen wird. Mit Recht sagt daher Fr. 
Arnold: „Man darf, so allgemein es auch geschieht, k eine Stränge annehmen: denn die 
Furchen können zu einer solchen Annahme nicht berechtigen , weil , wenn man sich an den 
wahren Begriff des Wortes -Strang- — Funiculus — hält, nur die durch tief gehende Spal- 
tungen von einander gesonderten Abtheilungen Stränge genannt werden können, nicht aber die 
durch schwache Furchen angedeuteten Sonderungen der Oberfläche eines Organs. * j So auch 
F. llildebrandt, der nur von A bt h ei 1 ungen und nirgends von St rä nge n der Medulla 
xj)i>t<ttix spricht. J ) 

Die histologischen Kiemente der weissen Substanz sind bis zum Bulbus rhachiticus 
hinauf Längsfasern, welche allein von G. It. Treviranus geleugnet wurden. *) In der Höhe 
beider Anschwellungen beschreiben dieselben entsprechende grössere Wcllenbiegungen und 
kleinere Ausbiegungen an jenen Stellen, wo sie den centralen Priniitivfaserziigcn der Xcrvcn- 
wurzcln begegnen, oder mit andern Worten: sie werden durch letztere aus einander gedrängt. 
Man überzeugt sich davon am leichtesten an solchen verticalen Schnitten t welche quer von 
rechts nach links durch die vordere oder hintere Längenspalte geführt wurden , wobei sich 
die Durch schnitte der centralen Wurzelfascrzügc sehr scharf ausprägen und sowohl an diesen, 
wie auch an solchen verticalen Schnitten , welche nach dem centralen Verlaufe welcher immer 
motorischer oder sensitiver Nervenwur/cln geführt wurden, kommt man, wie E. G. Schil- 
ling*"') zur Überzeugung, dass letztere die Längsfasern der weissen Substanz nur einfach 
durchsetzen und dass keineswegs Primitivfasern dieser sieh nach aufwärts umbiegen, um 
dann mit jenen der weissen Substanz gleiehmässig bis zum Gehini u. s. w. zu verlaufen, 
wie es ziemlich allgemein angenommen ist. 



') llurrt.cl,. Gehirn, T. 2, pog. ili— 37. 

Arno 1.1. Hirn um! Kikk<-nmiirk. pag. 4. 
J l F. HiMrbr.ndt. rUndb. der An«t. -ie» Menschen. Besorgt von E. H. Weber. T. 1. Ur*uii»chwcig 183« IS3S. T. 3. W . 37i. 
>, U. It. Trcvir.nu». Biologie (Jottängen. T. «. I8ui-I8:2l. T. 5, |.» e . 
*) Schilling o. e.. p*g. i*>. 
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Die Primitivfasern der weissen Substanz unterscheiden sieh im Wesentlichen von jenen 
der Xervenwurzcln durch ihre grössere Feinheit, sie sind also nach A. W. Volk mann al< 
verschmälerte Pn'mitivfasern zu betrachten. ') welche aus der ganzen Oberfläche der beiden 
t langliensäulen unter sehr spitzigen Winkeln hervorzutreten scheinen') und höchst wahr- 
scheinlich mit den freien Zellenkernen Kolli k er' s in genetischer Beziehung stehen. Da diese 
Ganglicnsänlen nach aufwärts zu an Ma.«se zunehmen, somit auch ihre Oberflächen an Aus- 
dehnung gewinnen, dürfte sowohl in diesem Momente, sowie in der ebenfalls sehr wahrschein- 
lichen Verästelung derselben, wie sie Th. v. Hessling, A. Kölliker und F. Leydig 
gesehen haben, 3 ) der Grund der wirklichen Mengcnznnahme dieser Primitivfasern nach 
aufwärts eine Erklärung finden. 

Mit dem Beginne des Bulbus rhachtiieua geben aber alle diese I.ängsfascm mit Ausnahme 
einer kleineu Partie der vorderen Abtheilung (Burdach's GrundfaHem der Pyramiden) ihren 
geradlinigen Verlauf auf. und gehen bestimmte Bündelformaiioiicn ein, wobei nicht nur die 
einzelnen Primitivf'asern an Dicke zunehmen und die Verästelungen nachweislicher werden, 
sondern auch anderweitige Verhältnisse stattlinden, welche im Späteren erörtert werden sollen 
14). Nur im Allgemeinen sei vorläufig angedeutet, dass dieselben ihre Ilaupttendenz 
nach aufwärts beibehalten und nie rückgängig werden, sowie alle einer Bestimmung zueilen, 
dass sie nämlich die Formationen von stät.s paarigen Sehenkeln und Stielen zuerst durchzu- 
machen haben, um dann sieh peripherisch als Markstrahlungen der einzelnen Hemisphären 
wieder auszubreiten. Diesen direeten Übergang der weissen Substanz in die Bildung des 
grossen und kleinen Gehirns erkannte und vertheidigte schon zu Anfang des XVII. Säeulutns 
G. Bar t h ol in us , fand aber bei seinen Zeitgenossen keine Anerkennung, und erst nach 
einem halben Säculum gelang es M. Malpighi, nachdem derselbe diese Lehre erweiterte, 
mit derselben durchzugreifen. ') 

Gleichzeitig mit diesen Biindelformationen tritt das aus schief von unten und ruck- nach 
auf- und vorwärts verlaufenden parallelen Primitivfasern bestehende Stratum z»mtl< \ r n o 1 d i 
auf. dessen Pn'mitivfasern mit jenen der weissen Substanz in keiner Beziehung stehen, sowie 
auch jene der Ommissura transversa odvurum . welche daher an entsprechenden Orten ihre 
Berücksichtigung Huden sollen (§. S). 

§. 3. 

DER CEXTRAECAXAE. 

Bereits im XVI. und XVII. .Jahrhundert sprachen sich ('. Stephanus. R. Columbus. 
Arch. Piccolom i ni. G. Bauhini, M. Malpighi nebst vielen anderen für die normale 

>/ A. W. Vulkuimin. Über .lio Ptotruni; ■!«» lliiekcnm. rtc in Unna eaeulenu. Müller - ? Archiv. IS.iS. I'aR. i". - Valentin. 

Xf rtcnk'hrr. pag, 10 im-i 
*j S r Ii i 1 1 i n jf o. c, jijig. C 1 . 

x ) Tli. v. llomling. Jfimi«Lh«- Annali-n. IS.Iy, ••. p/iy. ;>HS. — J. M. L'itrmnk. VVriUti-lui!|rrn >lcr Priinitirfascrii in \rrru4 
iK-HMifu. Küllikfr't Z«ie»rlirit'k für V4|..i.|i«.)i/,fi|i,.h«i Z.mlrtffic. 114. 2. lsr>'l. lNifj. 106. — P. I.<?yilijr. Üher .lic Srhli-iinraiiiU.r 
Act KnoflienfiaiilK-. Müller'« Arc-Mv. IS.'iD. Pag. 174. It. W aj-ne r. f Imt «Iimi feineren Bau «Ion elektrischen Orpmi« im Zitter- 
r..d.en. CJimingen 1 H47. P«-. IIS. — llyrtl. I.ebrt.ueli <lur Amil.miio , pag. US, in <ler lungenahnlirhen .Sebv>IminW»»e >«n 

Hyh,HatvlM< Hiluli-Ht. 

') C, Hartbolini. In.lilutione« ».mtomka« c. lu uui»«\a,-. Co.Uri».-. Wii. Pa*. 27S nnd 2ft3. „corebrum «J.^«l» medullac". - 
M. MalpigM. Opera ...n.ii*. ICfS.V Londini. Vag. s;.. l)c«»cn: KitrciUlio epislollea <lc eercbro »1 C. Iraean.aluu). J. Man- 
K'' pl I.« t'ltTC. Itil.liutlirr« aimtomi™. T. 3. Ocncvae l«s.V Fol. T. 2. pag. 271. 
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Existenz eines zeitlebens vorhandenen Centralcanals der Medulla spinalis des Mensehen aus. ') 
während iiu XVIII. Jahrhundert J. B. Morgagni, J. J. Huber, G. Chr. Frotscher, 
A. ab Haller. S. Th. Söium er ing etc., und in diesem .1. T. Meckel. V. Ti ede mann. 
L. Hol an do sowie alle Anatomen der Neuzeit denselben, wo -sie seiner ansichtig wurden, st'ats 
für ein embryonclles Kiickbleibsel oder pathologische Neubildung erklärten;*) ja A. Kö'llikcr 
und die Meisten nach ihm erklärten sieh für die Existenz eines „centralen Kerns — Suistuntia 
centralis grUca- ■-- an dessen Stelle,*) ungeachtet dessen. dass schon Fr. Hildebrandt den- 
selben bei Erwachsenen wiederholt deutlich gesehen zu haben angibt 4 ), und Ii. Stil Ii ng 
mit J. Wallach im Jahre 1812 dessen normale Existenz beim Menschen kraft der auf 
horizontalen Schnitten der Medulla spinalis gewohneneu Ansicht feststellten, obwohl weder 
Still ing noch ein Anderer die genauere Erörterung dieses Centralcanals des Menschen für 
sich zu einem .specicllcn degenstande ihrer Untersuchung machten. : ) 

Der Caualis centralis medullär sphv.tii» ist beim Menschen zeitlebens vorhanden, zeigt aber 
eine Altcrsversehiedenhcit, insofern derselbe« im hohen Alter von unten nach aufwärts durch 
das untere Drittel der gesummten Mtdulla spinalis geräumiger wird, ohne dass dabei die histo- 
logischen Elemente seiner Wandungen, sowie überhaupt die ganze übrige Textur der 
gesammten Medulla spinalis sieh von jenem eines dreiundzwanzigjährigen Individuums durch 
anderweitige Merkmal« unterscheiden würde, wie man nach O. G. Girgensohns und 
G. M isco's Behauptung verinuthen sollte.") Dieser Canal beginnt an der äussersten Spitze 
des Conus medullarU und tritt gleichzeitig mit der Gangliensubstanz auf, so dass horizontale 
Schnitte von kaum einer Linie nicht nur dessen Lichtung, sondern auch alle histologischen 
Elemente der Wandungen vollkommen zeigen. Von hier aus verläuft derselbe stäts in der 
Mittellinie durch die gi-santmte Höhe der Medulla spinalis und endigt als Canal offen an der 
Spitze des Cuhimu« scrijitorius, setzt sich jedoch als offene Kinne ununterbrochen bis in die 
Höhe des Infundibulums furt, indem dessen vordere Wandung sich in dem Grunde des Sult-ii« 

') Ca rolu» Stcfanu«. llc di»*cctiou* partium, fari.iis Iii 15. Fol. Pag. 341. „Cailtatrra In interna m<-<Mlae >),inalit >üh»tantia inani- 
fc*tam rrprrirc licet , <|U*i- rmi|uilnm ip»iu» vriitrimlu« e»»e cun»piriiur~. — ICea I d i C n | u ni bi <>i-m.'neH»i« de rc anntouiiea 
libri XV. Vene1il§ l.'i.'>9. Fol. I'atr. 191. „Xpiua/ü mrtlulla catitatc praedita c»t, iu»tar ralaini «criptorii qua<l l'üramen esset, per 
■juod — n ventriculo ijuarto -- ad m?\littttiM «]>*'»'iUih facilo pervenirc |m>s*c noii dubito*. — Arcbang. l'ierolomini Ferra- 
rierni« anutnmir,-ir prnelcfiioneB etc. Humnc I'jSii. Fol. I'ag. 2G0. — L*. Rauh int Hasiliensi* thrntriun anatomirum. I-Vanrof. 
1G21. 4. ICd. nov. I'ag. 328. — M. M n I p ijrh i i opera omnia. T. 2, pag. 1 19. — A. Portal. Ob«crvatinn »lir unr «pinn bifida , et 
»urlc canal de ioor'11« vpinierr. Mein, de l'ari» 177(1. I'ag. 328. - .1. I.ivutaud. Zcrgliedrriing«kunst. 2 B. Lelpilg 1782. T. 2, 
pag. 7fi. Vnnierl. 

■i J. II. Morgagni. A.hctsariii anatomica. Venctii* 1702. F.d. Anlmad. XIV. |-ag. 18. — Huber med. sp. I. e. — Frut.rlitr 
med. «p., pag. S. — Maller. Klcui. pliv»., Ti>m I, pag. 83. — .S. Tb. S S in Hierin». Ii* corporis liuiu. fuhr., T. 1. pag. SO. - J. F. 
Meckel. Handbuch der mri.»chUV.,en Anatomie. Halle und llerliii. 4. It. 1823-1820. 11. 3, pap. 444. - F. T i ednna n n. Anat. 
und llildung«grj.rh. de» Ochirn» im Foetu» de» Mrnflieti. Nürnberg ISI«. 4. I'ag. 127. - Uolando dcl eenello, T. t, \>ng. 2."iO.— 
I'orrp, Itückcuroark, pag. C. — lichten: fiehlrn, png. 13. 

! ) Külliker. Mier. AnaL, pag. 123. — lU-soi-n: fiewehetthre, pag. 27J und Fig. 141. Übrigens i»l in dieser Figur dieser Canal 
durch den in der Mitte (hei litt, ui I angedeuteten weissen Streifen ganz richtig sowohl bezüglich «einer Fomi, ah« auch «einer 
Stellung nach abgebildet, nur bat der weiaae Krri* wegxulileil.en; aueh muxi* irh bemerken, da>s dir*e Ficnr fc^wnlil ihre* allgemeinen 
Formtypurt, namerillirL al>cr der Form der Horner wepen keinen Schnitt oberhalb, fondern nur unterhalb der l.cndeitaiiKehwrlliing 
vorstellen kann. Mau rergleiehe nur die dieser meiner Abhandlung beigefügte Fig. 1 der Tab. I. mit jener der Fig. 4 d?r Tab. IV. 

*) Hildebrandt- Weber. Anatomie. T. 3. pag. 37.V 

B. Still ing und .1. Wallaeh. Vutrmichungen über die Textur de« Kilekenmark». I^ip/.ig 1SI2. I'ag. 23. Fig. 1 und 5. - Stil- 
ling me-L obl., pag. 6 und 19. Tat, II, Fig. 2 und Taf. III V, vom 3. Ilru«l»irbrl angefangen nach aufwart« «u. Auf den früheren 
Figuren die tieferen Schnitte vuui Kalbe. 

"I O. ti. I.. Uirgen«ohn. |lildung«gv»ehiebt« de« ltiiekeiiinarij> steuu. Riga und Leipiig lhS7. I'ag, 188. — O. Mieeo tili nnimro 
e »Ulla di»p.,f.monc dei fasei midnlari componenti il midullo «pinaU humano. I'alenno 18-12. I'ag. 13. 

l>rak..<hrlntn .Irr •uiln-m uutur». «i. v IM Abhaadl. v Niclitmjt<l « 
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medinaus des Bodens <l»-r vierten llirnhöhle, des Aquaidwtm Syltii und der dritten Crehirnhöhle 
fortsetzt: es sind also die beiden I'olc desselben die äusserste Spitze «les Conus mHhtllaris und das 
Kode des Tnfundibulunis. Da derselbe stäts in der Mittellinie verläuft, .so liegt er auch inmitten der 
( langliensiibstanz ( S<d,xtatitia vinerm der Anatomen), durchbricht aber dieselbe einige Linien 
unterhalb des Cahnnus scriptorius , so dass dessen vordere Wandung mit der liier noeb ziemlieh 
tief vorhandenen hinteren Lungenspalte zusammenfällt, welehe letztere bis hinauf zum Calamus 
scriptorius dureh die über selbe sieh locker liinübcrstreifende Via mater, die sieh zuletzt quer 
über die beiden Uiemchcn — Vigulac — und über den Riegel — Obcx — Arnold s 1 ) ausspannt, 
ebenfalls in einen Caual umgewandelt wird, weleher den Frgänzungsthei] des eigentlichen 
CanaUs centralis darstellt. Die Stellung dieses Canals in der Mittellinie entspricht nicht der 
Spinalaxe, indem dieser von der äussrrsten Spitze Je? Conus mcdullaris angefangen bis hinauf 
zum Beginn des Jhdbus r/tar/iificus stäts in dein vorderen Drittel des geraden Durchmessers 
der Mrduffrt spinulis liegt, wobei derselbe dem ('.runde der hinteren Längenspalte näher gerückt 
ist, indem die hintere Fläche der Commissur gerade mit dem Querdurehmesscr der Mfdulla 
npiwdi.1 zusammenfallt. Von der let/.tbenannten Stelle aber angefangen zieht sieh derselbe 
gleichzeitig mit dem Ih'ickwärtssclireitcti der Cangliensäulcn ebenfalls nach rückwärts, und 
durchschneidet oberhalb der Pyramidenkreuzung die Spinalaxe, d. h. liegt hier gerade im 
Mittelpunkte, nimmt dann in der Höhe der Durchnittsstclle des ersten Spinalnervenpaares 
eine bedeutendere Krümmung mit vorderer Wölbung an, und verläuft so schief nach aufwärts 
als ('anal weiter bis bin /.um Cidamus wriptoritt«. Da die Lichtung eines Canals sieb nur dann 
in ihrer Integrität zeigt, wenn die beiden Endöffnungen vollkommen übereinander gestellt 
sind, so müssen auch alle Schnitte, welche die Darstellung seiner Lichtung zum Zwecke 
haben, mit Berücksichtigung dieses speeiellen Verlaufes des Cenlralcanals geführt werden, 
oder mit anderen Worten: denselben stäts unter einem rechten Winkel durchsetzen; und die 
Nichtbeachtung dieses l'nistandes seheint der Hauptgrund zu sein, warum A. Kölliker und 
andere hochverdiente ITistologen desselben nicht ansichtig werden konnten. 

Höchst eigenthiimlich ist die Form der Lichtung dieses Canals je nach der Höhe der 
gesammten Mcdidl'i spinalis. Von der äussersfen Spitze des Conus hudidlaris bis nahe zu der 
Lendenanschwellung zeigt sieh dieselbe als enge, längliehte, nach dem geraden Durchmesser 
gestellte Spalte, deren Seitenränder sich in der Folge von der benannten Stelle angefangen 
allmählich winkelig ausbuchten, so dass dieselbe eine rautenförmige C estalt annimmt; in 
der Folge nähern sich der vordere und hintere Winkel einander immer mehr, wobei sie sich 
allmählich abrunden , so dass oberhalb der Lendenanschwellung die Form derselben eine 
Querspalte darstellt, deren vorderer und hinterer Band Bogcnscgincntc eines grösseren Kreises 
vorstellen; später runden sich auch die äusseren Winkel ab und nähern sich einander allmäh- 
lich, so dass in der Höhe des mittleren Abschnittes der Dorsalgegend die Lichtung dieses 
Canals die Form eines vollkommenen Kreises darstellt; dann aber treten wieder zwei seit- 
liche, sieh immer mehr ausdehnende Winkel auf, nebst einem hinteren, schwächeren dritten, 
so, dass in der Höhe der Xaekenanschwellung die Form im Allgemeinen die einer Queispalte, 
im Speciellen aber die eines Dreieckes mit vorderer Basis und hinterer Spitze ist. Oberhalb 
der besprochenen Höbe nähern sich die beiden Seiten winkel dieses Dreieckes allmählich so. 
dass zunächst dein Bulbus rhachitir.u* der Centraleanal die Forin eines länglichten Dreieckes 



') ArnriM. VhjUoiuil-, T.mu. y.\if. Ml). — Umkii: Icoho» IW. I, T»b, IV. Fig. littirr»/ un.l y. y. 
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darstellt. Von da angefangen nehmen die Seitenwinkel bis zum gänzlichen Seilwinden wieder 
ab, und derselbe zeigt sieh wieder so. wie er ganz unten in der Medul/a spinalis war, nämlich als 
Längenspalte, die dann oberhalb der Pyramidenkrcuzung allmählich kürzer und geräumiger 
wird, ohne deswegen bis zum Catumus scriptorius hin ihren Charakter als Längenspalte auf- 
zugeben.') (Taf. IV, Fig. 2—8 ; Taf. I, Fig. 1, n, Fig. 2, w.) 

Die histologischen Elemente der Wandungen diese» Canals sind : 

1. Die ClarkeVhe Längsfasersehicht *) oder die äussere Schiebt. Sie grenzt sieh scharf 
von der zunächst liegenden Gangliensubstanz ab und verläuft ununterbrochen von der äußer- 
sten Spitze des Conus medullaris durch die gesummte Mcdulla spinalis. setzt sich als solche am 
Hoden der vierten Gehirnhöhle auf sämmtlichen Wandungen sowohl derselben wie des Aquae- 
ductus Sglrii und der übrigen Gehirnhöhlen continuirlieh fort und bildet eine s / m "' mächtige, bei 
durchfallendem Lichte auf verticalen Schnitten fast aschgraue Schiebt von sehr geradlinig 
verlaufenden Bindegewebsfasern, welche bedeutend stärker sind, als die Primitivnervenfasern 
der weissen Substanz. Diese Schicht entspricht hier gegenüber der zunächst folgenden Epithe- 
lial schiebt Tod d's und Biiwiiiiin's T Basement membran" . y \ 

2. Die Epithclialsehieht. Sie besteht ans eigentümlichen cylinderartigen Kpithelien, 
welche von der äussersten Spitze des Conus mcdullaris bis an jene Stelle, wo die hintere Wand 
des Canalis centralis durch die Pia mafer ergänzt wird, nur sehr geringe, kaum beachtens- 
werthe ( Jrösseiiverschiedenheiten zeigen. Sie wurzeln insgesammt in der früheren Schicht, 
enden aber nicht zugespitzt, sondern wie abgeschnitten: sie sind sehr regelmässig an einander 
gereiht und zeigen sowohl auf gehörig geführten Querschnitten, wie auch Verth alschnitten. 
welche durch den Centraleanal hindurch geführt wurden, sehr linealmässige Begrenzungs- 
ränder. ') Die Länge eines Cylinders beträgt ', ,., - '/„'", die Breite der nach Innen gestellten 
Basis '/,,) — ' «.-,'". der sphärische unverhältnissmüssig kleine Kern - -[AJ". Betrachtet man 
einen feinen Schnitt der Seitenwandung von seiner Innenfläche aus, so erhält man die entspre- 
chende Ansicht eines Pflastcrcpithcliums : wendet man einen solchen Schnitt um, so sieht man 
gewöhnlich noch einen anhängenden Theil der C I ar k e 'sehen Längsfasersehicht. 

Diese Cylinderepithelialschicht wurde bisher nur von L. (.Marke beim Kalbe in verschie- 
denen Höhen der Mcdtdfa spinal**, von E. G. Sehilling bei der Katze in der Xackenan- 
schwellung und in jüngster Zeit von l'h. O wsj an ni k o w bei Fischen allein beobachtet. ; ") 

Von der Höhe des Bulbus rhaehiticu* angefangen, wo die Pia mater die theilweise Bildung des 
Centraleanal« übernimmt, werden die einzelnen Cvlinder immer niedriger, aber nie sinken 
dieselben zu einem Pflasterepithelium herab, selbst nicht in den Seitenhöhlen des Gehirns, 
sondern stäts besitzen dieselben eine grössere Höhe als Breite, stellen also mehr Pallisaden vor,") 
aber gleichzeitig nehmen mit diesem Niedrigerwerden auch die Kerne derselben an Crosse zu. 



>) Itei dem Hunde, der Katze, dem Wiesel und dem Maulwürfe bat .1er Ontrnlennal «n letitbenannter .Stolle die K«rro eine» Iwis- 

geiogenen refeli»Ji»>i|;en Seetiaeekes. 
*i Clarke n. c, |ui»;. «IS. 

»\ A. Virehow. Zeit«ehr. ßr Chy». und !•»«!,. Wfinburg ISIS. Heft 2. - KSIlik-r. »If.eWrbr». ,,» s . 3M7, \ i t . V.l. Nr. 2. 

Utters 6. T»dd rk.I llownun. Aiiatoiny, Tom. 2, p»g. IUI ui.d 193, Fig. 
*) Heim Kalb« und der Katje »ind die Münder uuhr welle 

»j Clarke n. e., |Mig. CI3 und «U, Tab. XX. 2 uud :i ; Tut,. XXI, Fig. 6; T.il>. .Witt. I V << : Tub. XXV. l i e 13 - Sehüline 
o. e., Tab. II, Vig. 0. - Mi. Ownjsnuikuw. I)i*i|ui»iii<inrji mier..iri>|ii<-iie de medullär «j.imilii tritura iii|>rinil- in |>i«eil>u» laeti- 
lalae. Dorpnti l.ivoraii. 1S.'i4. l'ng. 20, IV I —S und 7, überall liltcrn r. 

S Kiilliker I. etllg.c. Vortrefflich abgebildet 
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Eine cigcnthiirnliche körnige Zwischenschicht. Dieselbe kommt durch die ganze Höhe 
iles ('onus medulfaris nur bis zur Lcndcnansehwellung vor, und bedingt hier die eigenthüm- 
liehe Form des Ccntralianal«, welche sonst gleich wäre jener oberhalb dieser Anschwellung. 
Die einzelnen Körperchen zeigen mehr eine glcichmüssig rothbräunliche Färbung und scheinen 
nach Küllikcr dureh sehr leine Fäden sowohl mit jenen «ler einzelnen Epithelialzcllcn, sowie 
auch unter einander in Verbindung zu stehen. 1 ) 

Kerne konnte ich jedoch mit Klarheit an den einzelnen ziemlieh dunklen Kiemeuten 
«lieser Scliieht nicht wahrnehmen. Sie sind kaum als Ganglienzellen zu bctra«-htcn, da sie eine 
von jenen ganz verschiedene Form besitzen, durch die ÜlarkVhe Fasersehicht vollkommen 
von der < langliensubstanz getrennt sind, innl nur ausnahmsweise an der angegebenen Stelle, 
der MeduUa xpinulix vorkommen. 

DTK ZWEI CENTRALEN YEN EX. 

Da es nicht im Plane dieser Untersuchungen lag. die Verhältnisse der Blutgefäss«? einer 
genaueren Erörterung zu unterziehen, so führe ich nur einige augenfällige Ergebnisse ihrer 
()rganisationsv«'rbältnisse hier an. 

Gleichwie die ausserhalb der Medulla spinatis liegcmlen bekannten Venen durch ihre 
grossere Anzahl , bc«leutondere Stärke und ausgedehnte rankenartige Gefleehtbildung die 
sehwachen Arterien bei weitem überwiegen, so findet dasselbe Missverhältniss auch innerhalb 
derselben Statt, indi-m stäts, wie schon Professor Ilyrtl angibt, die eindringenden Arterien nur 
sehr untergeordnete Zweige darstellen. -') während bedeutende innere Venen aus einem eigenen 
centralen Yenensystcin sich hervorbilden. 

Zu dein äusseren venösen Systeme gehören: 

1. Der Sinus venosus anterior — mit Unrecht von <l«?n Anatomen Vena mediana anterior 
benannt. J ) — Dieser beträchtliche Sinns verläuft «lureh die ganze Hohe «ler Medalla spinatis 
und setzt sich nach unt«m in «las Fit tun terminale weiter fort. Er sitzt ziemlich lose auf der vor- 
deren Längensjialte auf. Seine Wamlnngen werden wie bei dem Sinus longitudinalis superior 
von der harten Hirnhaut . hier von der I'ia mater vertreten . sowie auf Querschnitten dessen 
Lichtung ebenfalls ein vollkommen«*« Dreieck mit vorderer Basis und hinterer Spitze darstellt. 
(Taf. 1, Fig. 1. p, Fig. 2, k.) 

An beiden Anschwellungen «ler M'dut/a spinatis zeigt sieh dieser Sinns s«dir oft dureh 
eine Scheidewand in zwei Bäume getheilt, von welchen nur der hintere grössere die drcie<kig«> 
Form behält. Die Arteria spinati* antieu, welche ganz oben aus der Verschmelzung der beiden 
gleichnamigen entstanden ist, zeigt ein ähnliches Verhältnis.«, verläuft wie bekannt sehr 
geschlängelt, daher auch dieselbe auf Querschnitten nicht immer auf dein Sinus venosus ante- 
rior aufsitzt, an dessen vordere Fläche sie sonst durch loses Bindegewebe geheftet ist, sondern 
seitlich desselben fällt. (Taf. I, Fig. 1. '/.) 



K« Hilter. Mi.-r. Ah»«.. ll.l, IV 

«'. .1. HeMIrr. l>u« Wut in .finrr lirilthätiirru llracliut,(tiuni Srhmcr». Prag 18.19. Vag. 4.'.— 47. 
II. Urr.rhrt. ,,.r Y,i.,«i .|u mein,, fori, 1SI9. 4. I.ivr. 2, Tab. 3-6. 
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2. Die bekannt« Vena mediana poxtica. Sie ist bis nahe de* unteren Drittels der Medu/la 
spinalis äusseret .schwach, dann aber nimmt sie nicht mir rasch an Volumen zu, sondern verdrei- 
facht «ich, so da** Querschnitte unterhalb der Lcndenarischwcllung die Lichtung einer mitt- 
leren und einer seitlichen beiderseits /eigen, welche letztere an der Durchschnittsstellc der 
hinteren Spinalwurzeln zu liegen kommen ; später verschmelzen diese wieder zu einer einfachen 
Vene, welche ihren weiteren Weg durch das Fi tum terminale mit der früheren nimmt. 
Diese Venen werden besonders bei älteren Individuen sehr oft ungewöhnlich ausgedehnt und 
varic.'is angetroffen. 1 1 

3. Beiderseits der Lendcnanscliwcllung und unterhalb derselben zwei bis drei mächtige 
Verbindungsstämme zwischen dem Sinus reitosus anterior und den Vetos p<isterinribus, welche 
an der Oberfläche der Medulla spinalis grosse Uögen beschreiben, deren (,'oncavität muh 
aufwärts gerichtet ist. 

4. Die bekannten Plexus renn»»', welche unmittelbar auf der Pia inoter aufliegen : sie sind 
stets wie die früheren unten bedeutend stärker, und stehen sowohl mit den vorderen als auch 
hinteren Piexibus venosis infentis G. Breschen ') in Verbindung, theils treten dieselben 
durch die Zwischenwirbellöcher nach aussen. 

Der Hauptabzug des venösen Hintes der Mrdulla spinalis findet sowohl durch das Filttm 
teriuiu'de, wie auch durch zwei unverhältnissmässig grosse Venen beiderseits Statt, welche mit 
dem 2.V"" und 2ö* 1 "' Spinalnervenpaare auf der einen Seite und gewöhnlich mit einem Spinal- 
paare höher oder tiefer auf der anderen Seite die Kiiekgratshöhle verlassen, während gegen 
das Gehirn zu alle diese Venen in ihrem Dun hinesser abnehmen. 1 ) 

Das innere venöse System bilden folgende Venen: 

1. Die zwei centralen Venen. Diese bisher nicht beschriebenen Venen liegen 
beiderseits des Centralcanals der Medulla spinalis und zwar wie dieser innerhalb der Coni- 
missur. ') Sic zeigen das sonderbare Verhältniss. dass sie sich nur so lauge als solche erhalten, 
als diese Commissur vorhanden ist, indem sie sich in jener Höhe des Conus medul/aris, wo die 
beiden Ganglieusäulen in der Mittellinie noch solidarisch verschmolzen sind, und eben so nach 
oben am Bulbus rhachiticiis , wo diese letzteren durch die allmähliche Annäherung wieder in 
der .Mittellinie mit einander verschmelzen, mit gleichbleibendem vertiealen Typus diehoto- 
misi-h verästeln, so dass horizontale Schnitte gejren «las Ende des Filttm terminale von oben 
nach abwärts zu graduell geführt, anfänglich 2, dann aber 4 und später 8 allmählich kleiner 
werdende Lichtungen zeigen . welche in einem Halbkreise nach vorne des Centralcanals 
herumgestellt sind. (Taf. IV, Fig. 3, und Taf. III. Fig. 2.) Dasselbe Verhalten zeigen 
graduelle Schnitte, welche von unten nach aufwärts durch die Gesammthöhe der Pyramiden- 
kreuzung geführt werden (Taf. IV, Fig. 8; Taf. I, Fig. 2); demnach ähnelt eine jede dieser 
centralen Venen der Vena portae , deren Truncus ebenfalls an beiden Polen in mehrere Aste 
zerfällt. Die Lichtungen dieser beiden centralen Venen sind fast durchgehend« grösser als 
jene des Centralcanals (Taf. IV, Fig. 4—7: Taf. I, Fig. 1, o), sie sind also auf Querschnitten 



') J. Hyrtl. Handbuch der topofrT»phin<-hen Anatomie. 2 Bde. Wien t&47. Bd. 2, pag. 170. 

*) Bre»eh*t o. et L c, T»b, I und 2, livrai« 2, T»b. 1—6. — T. W. Thelte. Lehre von den Munkeln und GefäMen de» nien»cli- 

lieben Korpora. Leipzig 1641. S. Abüu, pag. 399, 
»j O. P. Olivier. Über da. KUckenmark und .ein* Krankheiten. Mit Zu.Suen von J. K«di ■>.. Leipiig 18«. Pag. 20. 
«) CUrke o. e. Auf Taf. XXV, Flg. IS angedeutet, mm Tbeil auch auf Taf. XX, Vig. 2 und 3; Taf. XXU, Kig. » und 10, und 

Taf. XXIII, Kig. 2, wiewohl undeutlich. 
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auch viel leichter wahrnehmbar mit unbewaffnetem Auge, und veranlassten de&dialh einige 
Autoren, wie G. Blasius, F. G. Gall, G. Xyman zur irrthümliehen Aufstellung eines 
doppelten oder wie J. Calmeil eines dreifachen Centralcanals. ') Ihre Wände sind sehr 
zart und lösen sich sehr oft von dem präformirten Canal, welcher von der Gangliensubstanz 
umschlossen wird, ab, so dass man dieselben auf Querschnitten sehr oft innerhalb dieser im 
collabirten Zustande theilweise frei liegend zu sehen bekömmt. Sic scheinen, wie alle paren- 
chymatösen venösen Schläuche sehr nahe zu den Sinus zu stehen. 

>. Venen, welche Verbind tingsäste mit den ausserhalb der Mef/ulla spinalis liegenden 
darstellen; sie haben sämmtlieh fast eine horizontale Stellung gegenüber der Spinalaxe. 
Sie sind im Allgemeinen folgende: 

a) Stellenweise vorkommende Äste, namentlich in der Lcndenanschwellung , welche 
beiderseits unmittelbar von den Centraivenen als dicke Äste abgehen, sehr geschlängelt von 
innen nach aussen die Gangliensubstanz durchziehen, aber an der Grenze. derselben bereits so 
schwach werden . dass sie nur als sehr feine Gefässe die weisse Substanz durchziehen . um 
dann in den Plexus venosus der Pia mater einzumünden. (Taf. I, Fig. 1, sss.) 

b) Allseitig von diesen Centraivenen ausstrahlende Venen, welche als sehr feine Äste 
derselben beginnen, im Verlauft- aber bis zu ihrem Ubergange in den Plexus venosus piae 
mutris au Durchmesser zunehmen, wobei sie Zickzackkrümnmngcn beschreiben. Sie zeigen 
zumal bei stärkereu Vcrgrüsserungen die Eigcuthiiinlichkeit , dass jede solche Vene da* 
Ansehen hat, als wenn sie aus drei bis vier in Winkeln gebrochenen parallel an einander 
gereihten Glasstiiben bestehen würden, wobei sich ihre Ergänzungsränder sehr scharf 
herausstellen: dass diese letzteren nur der Ausdruck der Längsfalten dieser Venen sind, ver- 
sieht sich von selbst, -'i Sie zeigen dieses Verhalten namentlich durch die ganze Höhe des 
Nacken- und die obere Hälfte des Dorsalabschnittcs der Medulfn spinalis. Diese radialen 
Venen verleiteten V. Hachetti, L. liolando und Andere zur Annahme der lamellöscn 
Struetur der weissen Substanz, da dieselben auf horizontalen Schnitten bei auffallendem 
Lichte sich auf dem mattweissen Grunde der Ganglien- und dem blendend weissen Grunde der 
weissen Substanz dunkel und scharf ausprägen, und somit radiale Spalten täuschend nach- 
ahmen: ferner auch dadurch, dass f?ie nach Ausspülung der beiden Substanzen gleichsam als 
solches Skclet zurückbleiben. , ) Zieht man von einem horizontalen Schnitte die Pia mater 
ringsum weg. so hat man auch diese radialen Venen grösstenteils mit entfernt, und es bleiben 
an ihrer Stelle künstlich gebildete radiale Spalten zurück, welche dieselbe Täuschung auch bei 
durchfallendem Lichte erzeugen , namentlich an der unteren Hälfte des Dorsalabschnittes der 
Mcdu/la spinalis, wo diese am zahlreichsten sind. 

c) Verbindungsäste mit dem Sinus venosus anterior. Sie folgen systematisch in gewissen 
Zwischenräumen auf einander. Von jeder centralen Vene nämlich entspringt aus deren vor- 
derer Peripherie eine feine Vene, welche an Durchmesser zunehmend, mit der gleichnamigen 

';. rMIUtin«. Anatom* rnntraMa. Ami1«!od»ml 1666. 16. Pag. 8*0. ,S|.in»li» mrduUac aniu 1 n«'i)ur par» »vjtotrm »if.guUr.TO 
ohtinet". «all. Sy.ttmc n«rvcux , Toiu. 1 , pag. 8». I»t hltf von der Naokcngcgvnd au* hinauf xuin /Vmm Uro/, «br um- 
ständlich bMFlirietwn. - <i. Nyman. 1)9 ApopJ**i» tracutu». Wittenberg»* 102«. 4. l'ag.HI und 114. J. Calmnil. Juunial 
dr prngre«. I«2S. Tmu. XI, pag. 80. 

*i H H. Kc k er 1. I>i»f. de cereliri et Modulliu ijnnaJn ■yttoniat« va»oniui capillarium tlf . Trajeoii ad Ubenuui. 1&>3. I'ag. IV. 

*< V.Kaclietti. Deila «trutturadellc fuiutinne « delle loalattie dclla mtdolla «plnali. MilanolKlfl. I'ag. 156. — Ro lando o. et I. r. — 
Val«ntirj. WrrctilrJir*', png. 2(11. 
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der anderen Seite durch die Substanz der Commissur hindurch gegen die vordere Längen- 
Spalte zu convergirend verläuft, und gewöhnlich auch hier mit derjenigen der anderen Seite 
zusammenfliesst. um endlich direct in den hinteren Winkel des dreieckigen Sinus venosus 
anterior einzumünden. Während dieses Weges dient der Processus unter inr piae matris* welcher 
ebenfalls aus zwei convergirenden Blättern besteht, und zwar die äusseren Flächen derselben 
zur Anlage dieser. ') (Taf. I, Fig. 1, r.) 

Diese Venen sind besonders stark entwickelt in der Lendenanschwellung, verlaufen hier 
sehr geschlängelt, wobei sie nicht nur zum Theil die zunächst der vorderen Längenspalte zu 
liegen kommende weisse Substanz durchschneiden, sondern auch zuletzt tubenartig erweitert 
in den benannten Sinus einmünden, so zwar, dass verticale Schnitte, welche nach der Ebene 
der Yerlaufsweise mehrerer solcher über einander parallel liegender Verbindungsvenen geführt 
werden, den vorderen Rand der weissen Substanz nicht geradlinig, sondern wellenförmig 
und eingekerbt erscheinen lassen, welches V erhaben F. (1. Call auf die ganze Medulla spinalis 
ausdehnte, und sich durch «eine lebhafte Phantasie verleiten Hess, auf Grundlage dieser 
Wellcnbieguiigcn eine vollkommene Analogie der Medulla spinalis mit dem Ganglienstrange 
der Gliederthiere aufzustellen. 1 ) 

d) Quere Verbindungsvenen zwischen beiden centralen Venen; sie folgen ebenfalls syste- 
matisch in gewissen Zwischenräumen auf einander und liegen innerhalb der Commissur vor 
dem Centraleanal. Sie sind in der Lendcnansehwellung am stärksten ausgeprägt, obwohl auch 
hier nur von sehr geringem Durchmesser. Zieht man den Processus piae matris anterior auf 
horizontalen Schnitten aus der vorderen Längenspalte heraus, so entfernt man auch gleich- 
zeitig die centralen Venen mit dieser Qucranastoniose und es bleiben innerhalb der Commissur 
dann diesen entsprechend zwei Löcher zurück , welche durch eine dadurch künstlich erzeugte 
Querspalte mit einander verbunden sind. 

e) Verbindungsäste zwischen den Penis spinalibus posterior ibus. Sie verhalten sich wie die 
vorderen, verlaufen also von den centralen Venen aus durch den Processus piae matris posterior, 
der nirgends fehlt , jedoch nur einfach ist, vereinigen sieh frühzeitig zu einem gemeinschaft- 
lichen Aste und unterscheiden sieh nur durch ihren viel geringeren Durchmesser von jenen. 

Zu den inconstaiiten Venen gehören Längsvenen, welche auf kürzeren Strecken innerhalb 
der motorischen Colonncn (Vorderhömer) und absatzweise von rück- nach vorwärts innerhalb 
des Processus piae matris posterior zu zwei bis drei verlaufen; sie besitzen zuweilen einen 
nicht geringen Durchmesser und kommen für gewöhnlich nur in der oberen Hälfte der 
Medulla spinulis vor. 

8- •*>• 

IHK X KR. V KXS YST KM K IM ALLGEMEINEN. 

Die Priiuitivfascrn sämmtlieher Nervemvurzeln entspringen aus der Gangliensubstanz, 
welche, wie schon erörtert wurde, an der äussersten Spitze des Conus mcdulhris beginnt, und 
ununterbrochen bis in den Seh- und Streifenhügel hinein sieh ausdehnt: daher Marshai Hall 
die Bezeichnung Cerebrospinalnerven mit Recht für unrichtig hält, da sie ja auch nur Spinal- 



>l UnUrt. Vinn. yUyt.. To..,. IV, »2. 
<i»\l SyMrtu« IHTV.iu. Two. I. («kg. II. 
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nerven sind, welch« «ich nur dadurch unterscheiden, dass sie ihren Weg durch die .Seh'adel- 
höhle nehmen. ') Diese ( ■angliensubstanz wurde als „Sttbstantia rinrrea" schon von Vieq 
d'Azyr, J. Ch. Reil. G. G. Keuffe), meinem seligen Vater. C. F. Bcllingeri, 
C. Burdach und vielen Anderen*) als l rspruin/Mjuelle derselben angesehen. Die Feststel- 
lung der Centraibahnen der Nerven, wie sieh dieselben auf gewissen ächuitrfläeheu tlicils dem 
unbewaffneten Auge, theils l>ei schwachen Vergrösserungen übersichtlich als aus der benannten 
Substanz hervorgehend zeigen, ist eines der grössten Verdienste B. .Stilling's und zum Theil 
auch J. Wallach'* sowie L. (Marke's und E. G. Sc hi I Ii ng's: 3 ) ungeachtet dieser leicht 
zugänglichen Thatsachcn, begnügen sieh noch bis heute fast alle Anatomen, die Durehbruehs- 
stellen der Xervenwurzeln an der äusseren Oberfläche der Centralurganc des Nervensystems 
in ihren Werken über deseriprive Anatomie als die Ursprungssfellcn derselben anzuheben. 

Die Erkenntnis* der feineren histologischen Verhältnisse des Ursprungs der Nerven- 
fasern ist Kigcnthum der neueren Zeit und beginnt mit C. G. Ehrenbcrgs grosser 
Entdeckung der Ganglicuzellenfortsiitze; ') der sieh selbst muthmasslich nach diesen stellende 
Sehluss des Zusammenhanges der einzelnen Fortsätze mit den Priinitivfasern der Xerven- 
wurzeln wurde durch G. E. Purk y ne, namentlich aber nach Entdeckung der Eigenschaft der 
Chronisiiure durch A. Hannover, A. Kölliker, F. Will. Ch. .Robin. am ausgedehntesten 
jedoch durch 11. Wagner nebst vielen anderen Ilistologen*} zur vollsten Thatsache, obwohl 
etwas früher die Deutung G. Val enti n's der ,,«Seheidenfortsätze der Ganglienkugeln 1 * denselben 
Gegenstand zu erörtern seheint/) 

Der unmittelbare Übergang einzelner Ganglienfortsäfze in Primirivfasern i»t sowohl auf 
verticalen wie auch auf horizontalen Schnitten, welche mit genauer Berücksichtigung der 



Mar.bal Hall. Von den Krankheiten dp» Nerven»} '»trau. A. d. K. nül «inigen krititcheii llciucrkiingcn Ton J. Wallach. Leipzig 
IS42. I'ag. IS. 

*i Vic, 4'A«yf o. et I. r. — ICril. In den-en Archiv, IM. IX, I. c. et pag. e. Kcuffel. Keil» Arcliiv, IM. X, I. c. pag. III«. — 
M. A. Lcnho>tek. Physiologi« inedk-lnali» . Tum. V, 18K1-ISIS. lY.tUii.Tuui. 4, pag. 161. Hrllingori. IV inedulla 
»piliali, pjg. i>0. — Hur dach, 'ichirti. Tum. I. pag. 130. 
i ) Stilliug und Wallach. Hiickenmurk. — St i II i tig med. obl. - (Marke. Spinal t'<iril. — S e Iii 1 1 i ng mrd. »p. it»l 
'l K Ii r c n 1. 1- r g. Zerlegung de» Gehirn». I. c. Iirr.ell.o im l'ogge n .1 .. r f ff. Annale», Hd. »8, pag. I.V.«. 

•'•I I'urkyuc. )kri. l.t der Vcr>an>ml«mg deufcher Naturforscher in Prag ISJß, I. c. - «. II. Troviraiiui. Neue l ntcr»ucl.un»roii 
über .Ii.- «rganUcheii tlml» dtr tl,lcri,chcn Körper «<.•. llreuien IHJ..-1S;10. Tum. I, Urft S, pag. ilü. „Murkrührcn gehen i.i 
NYrvcnr.il.rcn über-. - A. II n n >■•> » rr. Ilie < hroii,».vurc. Müller'. Archiv, isr.ü. Pag. ..VI. - 11 Heimholt i. I'c fabrica 
systcniati» mtouI. I>i«a. inaug. IlcrnÜni IK42. I*ag. .11. — F. Will. Vorläufige Mitthciliing ülier die Strnctur iIit Giuiglienicllcn 
uml den Ursprung der Nerven etc. Müller'« Archiv. IS4J. Pag. "Ii. — K. I). ICc 1 ch e rt. Hcrieh» über die Kortechrittc der mlkr. 
Anatomie Im Jahre 1S44. Müller'» Artiii». ISIi. — TuiM aud Ilownian. Anulomy arid Pli\»io|n K y. pag. -J'.'S. - lt. Wagner, 
t'ber den feineren Kau de.1 clcktri>cliv!i Organ» im Zitterrochen. Ii »tri Ilgen lt»47. I'ag. 21. — |le»»cllien Nachricht \u» der 
O. X. l'nlvcnität uml der k, <;c»cll»cliait ih r Wii.M}n«eli»f1en »n tlüitingvn. IS47, Nr. 1, vom IVImiar ntnl April; 18.">ti. Xr. l.l, vnm 
Oetober; IS.il. Nr. II. und 1S.'.4, Xr. i. >om Januar und Nr. 0 »um Mir«. — Desselben. Monat. II. der k. Akademie der 
Wi.seuoeliaflcii In Berlin, ls.M. » i Januar. — Ch. Hobln. Annale« de» «eience* nat. »onlngie, 2. Serie. Avril 1*47. Her- 
pel b e in Compte re.ul.i de» »euiie. «. Tom. 21. furi. |SJ7. Pag. 1079. V. 11. Ilidd.r und K. 11. Keirberl- Zur 1-elire von 
•lern Verhältnis der lianglieiiki-rprr *u den N'erveiiüieni, nebM l ineiu Anhange von A. W. V ..1 k man Ii. Leip»i • ISIJ. Tag. I«. - 
II. St a n n i ii s. Iijia pei iplieri.ebe Nerven^y-ttin der Ki.«e he etr. Uorteek 1SCJ. 4. I'ag. IOC. - A. Külliker. Nevrult.girehe 
Iteinerkniigcii. - ües*en und S i . 1. o I d". ZeiUehrift fiir wi»»ru*cb. Zoolupe. l.eipii K . Itd. I. l«4tf. I'ag. 144. — C.Ilrueli. Über 
tUn Ner>en«)>teiu den Hluugil». Obige Zeitjehrift für wi**en»rli. Zoolnpie. Hd. 1. pair. IUI. — A. Eeker. Kir.ige IWotaehtnngen 
über flie Knlwjekelung der Nerven des eb-ktrifehcli Organs »on ToriK-dö lial»anii. Ibige Zeitaelmlt für v»^^*ell*ell. Zoologie, IVil. 1, 
pag. ;i!> und 40. — I'. I.ey dig I. e. M II 1 1 e r's Arthiv. IS'»!), pag. liu. - Iiereelbe: Zur Anatomie und Histologie der ehiinaera 
miMi.'io»». Müller'?. Archiv. IS.il, pag. '.'14. -- A. II I at t in an n. Mikr. Har»telliing derCentrn do> Nerveii»y»trm» der llatraehler. 
Zinieb ISSo. I'ag. 27. - •). Kugel. Zur .Vi,nt.»mie de» .Verr«. ...*.»/vt/A. Viert<ljal,T»»ehr. fiir die prakt. Ileilk- l'rag. 27. IM. 
I *•'•••- I'«R- 14 1 K. Ann im ü. lleitr.ige dir mikr. Anat. iin.i l'hv«. de- (i,ingliennerven»vHem» de» Men.ehen und der Wirbel- 
iliitre. Ilerlin 1S..3. ■ Ii. Kemak. Mwatb. der k. Akad. der Wlr»en»tli. in llerlin. ISi4. Jänner. 

*.l Valentin in Müller'* Archiv 1SIM. pag. 1S9. 
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Neue Untersuchungen Hier den feineren Bau des centralen Nervensystems. '>.'» 

Neigung der centralen Priniitivfaserziige der Nervenwurzeln gegenüber der Spin alaxe geführt 
werden, sehr klar, während für den grösseren Theil dieser Primirivfasern sieh ein solcher 
Zusammenhang nicht nachweisen lüsst, obwohl alle sehr tief aus der Ganglicnsubstanz hervor- 
tauehen: aber nirgends bilden dieselben centrale Schlingen, wie Iv. G. Carus und A. F. 
Günther meint, gestützt auf die durch J. Müller und Ii. Brücke als unbegründet bewie- 
sene') Annahme G. Valentin'« peripherischer Schlingen, 5 ) sondern die Primilivfasem grup- 
piren sich nach G. Gerlaeh schon innerhalb der Gangliensubstanz zu gröberen distineten 
Faserzligen, und gehen so nach ihrer ursprünglichen Anlage als einzelnes oder mehrfaches 
Primitivfaserbiindel eines Wurzelfadens eines Nervens durch die weisse Substanz hindurch.") 
welche sie nur einfach durchsetzen oder eigentlich nur ans einander drängen, ohne bei ihrem 
Durchzuge Pnmiiivfasem von jener aufzunehmen oder an dieselbe abzugeben. Diese Primitiv- 
faserziige treten sowohl aus den Müller sehen Grossgangliengruppen wie auch aus den 
Ganglienzellen der eigentlichen Substanz der Gangliensäulen hervor, daher auch die Aufstel- 
lung von Kernen durch B. Stil Ii ng, als Ausdruck der Grossgangliengruppen für einzelne 
Cerebrospinalnerven nicht .stichhältig ist, und zwar um so weniger, da selbst diese benannten 
Gruppen für einzelne Ncrvenwurzeln (Nervus accessoriiis W i 1 1 i s i i , acustiiux) oder für einzelne 
Wurzelfäden derselben (Nervus vtigus und glossopharingeus) nicht vorhanden sind , während 
anderseits wieder Wurzeln verschiedener Nerven aus einer solchen Grossganglicngruppe 
rheilweise hervortreten (Stilling's gemeinschaftliche Kerne.') 

Sämmtliche aus der Gangliensubstanz hervortretenden und in gleicher Richtung durch 
die weisse Substanz hindurchgehenden Primirivfaserzüge . welche die sogenannten „nucren 
Fasern der grauen und weissen Substanz der llisfologen" darstellen, bilden mit der Spinal- 
axe stät.s einen nach oben oder nach unten gerichteten spitzigen Winkel von 33 — 35 Graden, 
tauchen dann an der Oberfläche der gesaniinten Medullu spina/is entweder als ein compactes 
Bündel, oder aber, wenn sie schon innerhalb zerstreut waren, als solche hervor, in welchem 
letzteren Falle sie sich wieder zu sammeln haben, um in die Bildung eines äusseren Wur/cl- 
failens einer Nerven wurzel zu übergehen, wobei sich die Pia muter als Nervenscheide auf 
selbe weiterhin fortsetzt. 

Alle Ursprünge der verschiedenen Nerven unterliegen dem ausnahmslosen Gesetze, 
dass sie adaconat ihrer bekannten physiologischen peripherischen Verrichtung, wenn diese 
rein motorisch ist, ausschliesslich aus den motorischen, oder wenn diese rein sensitiv ist, aus- 
schliesslich aus den sensitiven Colonnen, oder aber, wenn diese gemischt ist. von beiden 
Colonncn zugleich ihre elementären Priniitivfaserziige bezieben; eine Ausnahme davon bilden 



>' J. Müller. I'lrxtiiun nervorum »tnn-tura et virtute*. Ilcrol. IH3G. — Dtxfll'fii. lUiidl.uch der I'h> »iolojf ir. I. Au«. 2 Ilde. 
CoM.hi 1SU. I. Dil., r » s . 524. 

*) (i. Valentin, (''her ilrn YrrUtif nn.l dir letjtcn Lndcn der Nerven. Verhandl. der k»i«. Iropoldinineb-cjiroliiiUchen Ak»d. iler 

Naturfameuer. XVIII. IM., 1j».i7, yng. 61 uml 92. — I>e e »e ll> e n. Naehtrag, XIX. Jtd., 1S3S. iiag. 1 51. 
J .i Gerlaeh. <iewel.eli-l.re, |,ag. 393 uml 4<»i. 

'/ Slitling. i'onn \'nrr>lt\ i.ajr. 3fi , 119 und l.%3. .Oetneinnehaftlicher Al'duren*- uml racialiH-Kern*; pag. 100 uml 150, n theil- 
wi-UtT grmcinicehattlirher TnndilearU- uml Trigeminiw-Kern"; pag. Ii™, .lln'ilwei.er griweinsrhattlielier Trurheliiria- und Oeidoiuu- 
toriu»-K«rii". • I>a»« hier unter „Kern* »ieht der Ältere von S titling scltwt vcrla»»cnc ItegTiff ver«Unden »ei, ergil.l »ich von bellet, 
welcher lin ile*«cn Werke de med. «Id./ auf die ToUltnalelit der auf yiicmdiiiiiten »ieh d«r«tellendeti Leiden hinteren Herker- 
wuUtungcn de» Uulbn, rharhitim, (Kern dea Keil- und Zarten-Strange«, Taf. III. Tip. 4; Taf. IV. Vig. I und 2; Taf. V und Vlj 
«der der motorUehen und »«nvitiven Colonnen (AceeSBOriu»- und Hypog|n»»ii»-Kcrn. «owie Vagu»- und (ilo»«ojili»ryi>geii»-Kern) 
ilrr ( >anglicnAul)*tani <•>'« bitanli* eintrraj »ich begründet*. 

[>,rt.rl,rln« 4<r m*»»»m ti.tnrw. CT X. Di. Abluuii!. ™ n Mtktiull*!- d 
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die centralen Faserzüge »loa Plexus nevvosus piae matris, «leren Ursprünge ein grösseres Feld 
beanspruchen, and deren physiologische Bedeutung noeh in Dunkel gehüllt ist. 

Aus dem centralen Verhalten säinnttlieher Nervenwurzeln bis zu ihren Austrittsstellen 
hin ergeben sieh vier- verschiedene anatomische Nervensysteme, deren jedwedes einen gleichen 
Typus bezüglich des centralen Ursprunges, des centralen Verlaufe« und der Bildung eines 
äusseren Wurzelfadens zeigt. Diese Systeme sind: 

1. Das vordere oder rein motorische System, welches nicht nur die vorderen Spinal- 
wur/.eln in sich begreift, sondern auch die in einer ununterbrochenen Reihenfolge rein moto- 
rischen ('erebrospiualucrven und die Pmluncnfos olirarum, welche sich insgesainmt in Roleber 
Ordnung von unten nach aufwärts ablösen: vordere Wurzel des Nervus spinalis jirimus , Ner- 
vus hi/poglossus, mit den Peilunanfis o/ivarum; dann bereits im Gebiete des Pons Varoli: 
Nervus (iMmeiut, Facialis, Trochlearis und Oeulnmotorius, mit welchem letzteren die motorische 
Colonne geschlossen ist. Die elementaren Faserzüge sämmtlicher Nerven wurzeln dieses Systems 
erzeugen durch den theilweisen Ursprung von der andern Seitenhälfte in der Mittellinie 
eine Kreuzung t so wie die Contralfaserzüge derselben mit der Spinalaxe einen nach unten 
gerichteten spitzigen Winkel darstellen und im Ganzen nach vor- und abwärts zu geneigt 
verlaufen. 

2. Das hintere oder rein sensitive System, welches die bekannten hinteren Spinal- 
wurzeln allein uiufasst. Es geht oben am Bulbus rliac/iificus durch allmähliche Axendrehung 
der centralen Faserzüge in das nächste System über. Die elementaren Faserzüge erzeugen 
ebenfalls wie bei dem vorigen eine Kreuzung in der Mittellinie, bilden ebenfalls mit der Spinal- 
axe einen nach unten gerichteten spitzigen Winkel und verlaufen im Ganzen nach rück- 
und abwärts zu geneigt. 

3. Das radiale Nervensystem, als centraler Theil der Nervenwurzeln des J. N. 
I'urkyneschen NervcngeHechtcs der Pia tnater, so wie auch der sämmtlicheu Wurzeln des 
Nervus acessorius Willisii. mit Ausnahme der obersten zwei desselben. Dieses Svstem unter- 
scheidet sieh von allen Früheren im Wesentlichen dadurch, dass die elementaren l'rimitivfaser- 
züge aus den Knden von netzartigen Ausziehungen — Processus reticulores — der Ganglien- 
substanz hervortreten. Die centralen Faserzüge bilden mit der Spinalaxe denselben Winkel, 
wie die des vorigen Systems, haben jedoch eine entgegengesetzte Neigung nach aufwärts, und 
strahlen allseitig ans. 

4. Das seitliche oder gemischte System, welches die obersten zwei Wurzeln des 
Nervus acevssorius Willisii, den Nervus vatjus und ulossopharingeus, ferner im Gebiete des Pons 
Varoli: den Nervus aeitxticm und trigeminus und über dieses Gebiet hinaus, als alleinige Fort- 
setzung der sensitiven Colonnen in den Seh- und Strcifenbügeln: den Nervus opfirns und ol/ae- 
t'irius in sich begreift. Der elementare Ursprung der Primitivfasern dieser benannten Nerven 
reicht nirgends über die Mittellinie hinaus, daher auch keine Kreuzung in diesem Systeme 
stattfindet, sowie die centralen Faserzüge durch das ganze Gebiet des Bulbus rliaehitieus und 
des Pons Varoli mit der Spinalaxe einen nach oben gerichteten spitzigen Winkel bilden 
und nach auf- und auswärts zu geneigt verlaufen. 

Keiner der centralen Faserzlige dieser sämmtlicheu Systeme entspricht vollkommen der 
Neigung oder Richtung einer äusseren ausserhalb der Medul/a sjnualis liegenden Wurzel, aber 
alle, welche in dein Bereiche der beweglichen Wirbelsäule fallen, besitzen eine solche Lage, 
dass bei den verschiedenen Bewegungen derselben jetler Zerrung vorgebeugt, ist. So legen 
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sich die Spinatwurzelpaare des Cervicaltheiles der Nrdnlta .spitiulis in Halbkreisen um die 
äussere seitliche Oberfläche der M'didlu spinatis, wobei säinmtliehe Wurzcliaden gleich nach 
ihrem Hervortreten im Einzelnen vermittelst kleiner aus elastischen Fasern bestehenden Halt- 
bändchen — B- thuicida ■ — an die Pia mntcr gebunden werden; diese sind namentlich an den 
oberen Ccrviealnerven sehr ausgcpräg-t und .spannen sich bei behutsamer Aufhebung der Spinal- 
wur/el wie Saiten an; so sind die Wurzeln des ersten und zweiten Paares die kürzesten, und 
liegen vor allen übrigen längs des Querdurchmessers des Ruckgratcanals, wegen der grossen 
Exeursionen , welche hier durch den Suboecipitalgynglimus und den Trwlioideti des ]'rocewt<s 
odonfoüh'M gegeben sind: allmählich nimmt aber diese Querlage bis zum achten Spinalpaare 
ab. wo dann in Folge der plötzlichen Reducirung der drei sich unter rechten Winkeln schnei- 
denden Drehungsaxen auf eine die Spiualwurzeln sieh auch auf auffallendere Weise immer 
mehr nach abwärts senken, während von dem eilften Rrustwirbcl angefangen, wo der Gyngli- 
mus wieder in seiner vollsten Ausdehnung auftritt, ') bis zu den drei letzten fast senkrecht herab- 
steigenden Spiualwurzeln die scheinbar ungünstige vordere und hintere Lage derselben durch 
eine anderweitige Anordnung vor jedweder Zerrung geschützt ist; indem die hier nur aus sehr 
wenigen Wur/.elfäden bestellenden Spinalwur/.cln nicht direct ihren Weg zu den Faramiiu'bu.s 
int'>r>y>rt<bralil>ius nehmen , sondern einige Linien tiefer unterhalb dieser früher anlangen, sich 
aber dann nach aufwärts umbiegen, um, hart au den Wänden der Dur« Hatte r hinaufklimmend. 
diese zu erreichen; es bilden somit die Spinalwurzeln an diesen Stellen Winkel, welche bei der 
Vor- und Rüekwärtsbeugung der Wirbelsäule wieder aufgehoben werden, ohne dass dabei eine 
Zerrung stattfinden kann, indem die Länge beider Schenkel dieser Winkel zusammengenommen 
viel grösser ist. als die Länge des durch diese Bewegungen zunehmenden Raumes zwischen 
der Austrittsstelle aus der Mrduffa spinalis eines solchen Spinalnervens und seinem 
entsprechenden lammen lukrvti'tebrale. 

%■ «. 

DIE VORDEREN Sl'lXALWTRZELX. 

Diese, sowie die nur in der Cerviealgegend und auch hier sehr selten vorkommenden 
vorderen 1111^^)^^-11™^!,*) welche sich wie bekannt sogleich nach ihrem Austritte in einen 
oberen und unteren Ast gabelig spalten, um sieh dann den zunächst liegenden Wurzelfäden 
zweier angrenzender vorderer Spinal wurzeln anzusehliessen. beziehen ihre elementaren Fasern 
aus den vorderen oder motorischen Colonnen der beiden Ganglieusäulen der Mvdtdla .ipnailLi, 
und zwar treten dieselben aus der eigentlichen Gangliensubstanz, hauptsächlich jedoch aus den 
in selber eingebetteten Müll ersehen Grossgangliengruppen hervor, wobei stäts ein Theil der 
Primitivfasern aus der am meisten nach Innen gelegenen Grossyangliengruppe der motorischen 
Colonne der andern Seitenhälfte hervorgeht, welche alsdann den vor dem Centraleanal 
liegenden Theil der (Kommissur durchziehen. Es findet somit an diesem theilweisen elemen- 
taren Ursprünge der beiderseitigen vorderen Spinalwurzeln eine schon von Th. Sömmering 
gekannte Kreuzung in der Mittellinie Statt, jedoch unter sehr spitzigen Winkeln, welche 



') Hyrtl. Tn|.u,tr. Anatomie, Tom. S, p»g. I.1S und l(M). 

*j Krause. Anatomie, Tom. S, p.ig. I0S1. Ki.llikcr. Mikr. Anat-, pag. iOi. 

- 



Digitized by Google 



28 



Joseph r. Lenhosatk. 



C. Eigenbrodt's Kreuzfasersystem der Commissur darstellt, 1 ) deren Faser» jedoch sowie die 
übrigen elementaren Faserzüge der vordereu Spinalwurzeln in gar keiner Beziehung zu 
gewissen Abtheilungen (Strängen) der weissen Substanz, wie A. Küllikcr angibt, stehen.*) 
Mit dem Beginne des Bulhiui rhachiticus. in dessen Gebiet der Ursprung und centrale 
Verlaut' der obersten Wurzelfäden des dritten, und alle übrigen des zweiten und ersten Nerven- 
paares lallen, wo bereits die quer gestellte Oommissur aulgehoben ist, und das Septum sieh 
allmählich firstenartig (Processus mastoideus Stillingii auf Querschnitten^ hervorbildet, 
geschieht diese Kreuzung innerhalb dieser und zwar ebenfalls unter sehr spitzigen Winkeln, 
jedoch verlaufen die. sie bildenden Primitivfascrn nach auswärts gegen den Paus Varoli zu 
immer weniger gestreckt, indem sie Bogenscgmente mit nach vorne zu gerichteter Concavität 
beschreiben. 

Die Pritnitivfaseru bilden noch innerhalb der motorischen Colonnen jederseits ein System 
von mehreren nach vorne zu eonvergirenden Fascrzügen , deren jedes zum Theil in dem 
Bereiche des beiderseits zu liegen kommenden nächsten lallt, so, dass die Primitivfasern 
zweier gekreuzt über einander verlaufen, wie es zuerst L. Clarke beschrieb und abbil- 
dete. 3 ) Nachdem au der (.Jrenze der motorischen Colonnen diese Faserzüge bereits als diserete 
Primifivfasci-bündel hhidurchgctreten sind, durchsetzen dieselben in divergirender Richtung 
die weisse Substanz, wobei sie sich sehr oft gabelig spalten, und sammeln sich wieder ausser- 
halb der Nriltdla «pinnlia, um so einen Wurzclfaden einer vorderen Spinalwiirzel zu bilden, 4 ) 
wobei sie nicht nur durch die Pin Vinter ringartig umgeben und zusammengefasst , sondern 
auch durch die weitere scheidenartige Fortsetzung derselben als Nevrilem zusammengehalten 
werden. Kine Ausnahme machen die vorderen Spinalwurzeln der zwei untersten Paare, 
welche fast senkrecht herabsteigen und daher auf Querschnitten allseitig von der weissen 
Substanz umgeben sich zeigen. 

Indem sowohl zwischen den centralen Fascrzü'goti der einzelnen Wurzclfaden, als auch 
zwischen zweien zweier auf einander folgender Spinalwurzeln Interstitiell vorkommen, so 
versteht es sieh von selbst , dass. diese Interstitiell auch zwischen den diesen entsprechenden 
Ivreuzfascrsvstemen der Commissur sich auf gleiche Wei.se wiederholen. Die Form der gegen 
die Peripherie zu strahlenden centralen Faserzüge zeigt sich je nach den Höhen der Mtdtdln 
.sjtinaliis verschieden. Von dem dreißigsten Spinalpaate angefangen, also nahezu von der 
aussetzten Spitze des Coiut.i mrdnllun'g bis oberhalb der Lcndenanschwcllung oder dem vier 
und zwanzigsten Spinalpaare treten die Primitivfaserziige der vorderen Spinulwurzeln fast in 
gerader Richtung nach vorne durch die weisse Substanz hindurch, und zwar in bedeutenden 
Abständen von einander, so dass gewöhnlich das äiisserstc dieser auf eine oft bedeutende 
Strecke zwischen der Uberfläche der Medutla spimdii und der Pin mntc.r nach einwärts wieder 
zu verlaufen hat. um sich den übrigen zugesellen zu können. Von letztbenannter Höhe bis 
oberhalb der Xackenatischwclluiig oder den mittleren Wurzeltaden des dritten Spinalpaares 



' ■ .S .", in nie ri ug. Inj rorp. huin. f*hr.. Tmii. IV. pAg, IS. — Hi gi> nbroilt. LfitungsgccUo im llilekennurk, p»g. I I. — Hr. Ii i 1 1 i n g. 
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-i KiSIlikfr. Ofwcbelel.re. pag. s7 I, Sil), •>;<■ und s*|. - l»*m<.|bcn. Mikr. Arn.!., png, 41n. «Ii, 418 und 421. 
\i Clmkc I. <•., Tnf. XXI, Tic.«; Tu". XXIII. t\: II. Srbail* nur, ,U„ die Comini h surcn.r»wrn wi.lcrti»tiirlkli auf di<»r» »Atul 
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nimmt die Divergenz der einzelnen Priuutivfaserzüge bei ihrem Durchzuge durch die weisse 
Substanz allmählich zu, wobei sie gleichzeitig immer mehr nach aussen zu rücken und dabei 
schwache Uügen beschreiben, welche sich weiterhin ausserhalb der Medulla sju'nalis sammeln, 
um «o einen aus vielen enneentriseh über einander gelagerten und theilweisc sich deckenden 
Primitivfaserbündeln bestehenden Wurzelfaden zu bilden, der sich um die seitliche Oberfläche 
der Medulla spinah's herumlegt. ') Von der Höhe der oberen Wurzclfdden des dritten »Spinal- 
paares und so weiter fort nach aufwart» — bereits im Oebiele des Bulbus rhuehiticus — 
nehmen die Prhnitivfuserzüge bei ihrem Durchsetzen durch die weisse Substanz eine immer 
mehr halbhogenförmige Verlaufsweise mit nach vorne und innen gerichteter Convexität an. 
indem sie eine fontaineartige Ausstrahlung darstellen: die Interstitiell zwischen den einzelnen 
Primitivfaserzügen sind nicht mehr so regelmässig , hnbeu bedeutend abgenommen und 
schwinden endlich gänzlich, während die Zahl der Primitivfaserzüge sowie die Ausbreitimg 
derselben in die Breite zugenommen hat. und eine allmähliche Drehung nach aussen und 
rückwärts annehmen, so, das» jene der obersten Wurzel fäden des ersten »Spinalpaares beinahe 
mit dem Querdurchmesser des Bulbus rfiaebitiriis zusammenfallen. (Taf. IV, Fig. 3 — 8: Taf. I. 
Fig. 1. g, Fig. 2. bei «.) 

»Schnitte, welche die Darstellung des centralen Verhaltens sowohl dieser, wie überhaupt 
aller Xcrvenwurzeln, zum Zwecke haben, müssen sowohl mit den Faserzügen eines centralen 
Primitivfaserbündels , wie auch gleichzeitig mit denselben eines äusseren durch diese gebil- 
deten Wurzelfadens parallel zusammenfallen. Die Anhaltspunkte ergeben sich durch das 
»Studium von horizontalen .Schnittflächen, welche mit unbewaffnetem Auge und unter sehr 
schwachen Vergrößerungen bei auffallendem Liebte mit von diesen abgenommenen Schnitten 
bei durchfallendem Lichte betrachtet, in Einklang zu bringen sind. Daraus erhellt zunäehsf 
nicht nur die allgemeine Schnittrichtung, sondern auch zugleich die genau zu berücksichtigende 
Krümmung für vcrtieale Schnitte. 

Solche vcrtieale »Schnitte zeigen die centralen Primitivfaserzüge der vorderen Spinalwur-. 
zclladeu sehr regelmässig auf einander folgend und durch Zwischenräume getrennt, und 
jedweden centralen Faserzug von der Oanglicnsubstanz aus schief nach abwärts zu geneigt 
verlaufend, indem er mit der Spinalaxe einen nach unten zu gerichteten spitzigen Winkel 
von 33 (Iraden bildet (Taf. III, Fig. 1, c — e) : daher auch das erste Spinalpaar viel höher in 
das Gebiet des Bulbus rhacfo'ticu« hinauffällt, als die Durehschnittsstclle und »Stellung eines 
obersten äusseren Wurzelfadens vermuthen Hesse; aber keineswegs entspricht die nach unten 
zunehmende »Senkung der äusseren Xervcnwurzelfäden jener des centralen Verlaufes der sie 
erzeugenden Primitivfaserzüge, sondern letztere bleiben sich allenthalben gleich: nur die zwei 
untersten »Spinal paare machen davon eine Ausnahme. 

Diese »Stellung der.vorderen »Spinalwurzeln gegenüber der Spinalaxe erweiset sich noch 
klarer auf verticalen »Schnitten, welche durch die vordere Längenspalte hindurch - von rechts 
nach links — also durch beide Seitenhälften der Medulla spinalis oder parallel mit deren Quer- 
durehmesscr geführt wurden. Da die Primitivfaserzüge der vorderen »Spinalwnrzelfäden zer- 
streut die weisse Substanz durchsetzen, so zeigen sich diese hier mehr weniger schief getroffen 
im Querschnitte unter der Form von länglichen zerstreuten Rhomben, welche von den Längs- 
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fasern der weissen Substanz scharf abstechen und aus schiefen parallelen l'rimitivfascr- 
scgmcnten bestehen , welche beiderseits der Längenspalto eine entgegengesetzte Stellung' 
einnehmen und mit derselben den oben erwähnten Winkel bilden. (Taf. TU. Fig. .">, A.) 

Die mit den Priniitivfaserzügen der vorderen Spinalwurzeln ]>ara)lel geführten vertiealen 
Sehnitte geben durch ihre daraus resultirende Winkelbildung mit der Spinalaxe die Richtung 
an. welehe die Darstellung der eentralen Faserzüge der vorderen Spinalwur/.eln auf horizon- 
talen Schnitten zum Zwecke hat ; es müssen also dieselben schief von unten und vorne, nach 
auf- und rückwärts ebenfalls unter einem Winkel von 33 Graden zur Spinalaxe geführt 
werden, wobei alle eentralen Fascrziige der übrigen Nervensysteme sieh nicht euntinuirlich 
zeigen können, da dieselben in anderen Richtungen verlaufen. 

Ausser den angeführten Organisutionsverhältnissen sämmtlicher vorderer Spinalwurzeln 
ist noch jene der allmählichen Foniniinbildung der centralen Faserzüge des ersten Spinal- 
paares in die der untersten Wurzelfäden des Xernts /ti/jwrffossus zu erwähnen, welche darin 
besteht, dass diese nach aufwärts zu schlanker werden, und mit schärferen Gicnzrändern 
begabte Nervenfascrbündel darstellen, wodurch die Interstitiell sich vergrüssern ; ferner: dass 
sie nicht in gestreckter .Richtung , sondern unter Wellenbiegungen die weisse Substanz 
durchsetzen. 

§• "• 

DLR NERVUS IIYPOGLOSSUS. 

Nicht nur bei Thicrcn, sondern auch bei dem Mensehen bildet dieser Nerv vermöge 
seiner übereinstimmenden Richtung, Lagerung, äusserem Ansehen und centralem Verhalten 
mit den vorderen Spinalwurzeln ') das continuirliehc Glied in der Reihenfolge des motorischen 
Nervensystems, und zwar erstrecken sich die Wurzeln desselben durch die ganze Höhe des 
Raumes, welcher zwischen dein unteren Pole der Olive und dem ]'<»ts Varoli fällt, also 
bereits in einer Höhe, wo die qnergestcllte ('onnnissur der beiden (Jangliensäulen aufgehoben 
ist, und die beiden motorischen Colnjjncn in der Mittellinie mit einander solidarisch 
verschmolzen sind , aber auch gleichzeitig sieh nach ein- und rückwärts gezogen haben. Die 
Grenze zwischen den centralen Primitivfaserzügen der obersten Wurzelfäden des ersten 
Spinalpaares und der darauf folgenden Hvpoglossuswurzel lässt sich jedoch mit Bestimmtheit 
nicht ermitteln, da die Ubcrgangsform der obersten Wurzelfäden der ersteren und jene der 
untersten der letzteren auf sehr unmerkliche Weise stattfindet, während äusserlich .-ich diese 
von jenen durch ihre platte Form unterscheiden. 

Die elementaren rVimirivfaserziige der aus mehreren Fäden bestehenden Wurzeln des 
llifpuyloxstis nehmen ihren Ursprung aus der Gangliensubstanz der motorischen ('»Immen, und 
zwar wie bei den vorderen Spinal Winzeln aus deren vorderer Abtheilung. Die pigmentlosen 
Ganglienzellen der eigentlichen Gangliensnh.-tanz (Snbstantia cinerea der Anatomen) haben 
hier am Ihtlluut rhachiticus bereits eine bedeutende Grösse erreicht, und sind mit gleich grossen 
pigmentirten Müller'schon Ganglienzellen untermischt, welehe letzlere nur für die Faserzüge 
der »bersten llypoglossnswurzel eine ganz nach vorne zu gerückte dichtere, auf Querschnitten 



') Hyrll. Anatomie. t .*g. fitt«. — Ii. Wiener. Iconf« |>liy-[ologir«tf. l w. III. U|uiae IS 10. 1. — Hei .Icr «an» Tab. XX VII, Hg. 13. 
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fast viereckige Gruppe bilden. Aber ausserdem kommen auch die kleinen sphärischen dunkcl- 
pigmentirten Ganglienzellen vor (pag. 9), welche in dem Bereiche der untersten und mitt- 
leren Hypoglossuswurzel sehr zerstreute längliche Gruppen darstellen, und in der Hohe der 
ersteren eine ganz nach vorne zu gerückte Lage einnehmen, in jenen der letzteren aber mehr 
auf die Mitte der motorischen Colonnen gebannt sind, und hier im Ganzen genommen eine 
halbbogenformige Stellung mit nach vorne zu gerichteter Concavität einnehmen. 

Die Primitivfasern sammeln sich in convergirender Weise wie bei den vorderen Spinal- 
wurzeln, nur mit dem Unterschiede, dass diese hier zwei distinete Faserziige darstellen, einen 
äusseren und einen inneren . deren jeder einen kleinen Bogen mit vorderer Concavität 
beschreibt und welche beide zusammen unter einem Winkel gleic h einem zusammentreffen, 
um so noch innerhalb der Gangliensubstanz einen gemeinschaftlichen Primitivfaserzug eines 
Wurzelfadens zu erzeugen. Die beiden inneren Wurzelbögen stellen sich sehr scharf heraus, 
nehmen mit der gleichzeitigen proportioncllen Volumszunahme der übrigen Organisationen 
des Bulbus rhachiticus nach aufwärts an Grösse zu, und stossen in der Mittellinie so zusammen, 
dass sie auf Querschnitten bei schwächeren Vergrösserungen betrachtet eine von A. Köllikcr 
zuerst beobac htete einfache oder doppelte Schlinge mit vonlerer Concavität erzeugen (Ama 
hyp'njfassi). ') Jeder Bogen der inneren Primitivfascrziige beider Seitenhälften begreift in sich 
Primitivfasern, welche von der motorischen Colonne der anderen Seite ihren Ursprung beziehen, 
es wird also hier ebenfalls wie bei den vorderen Spinalwurzeln durch diese eine Kreuzung in 
der Mittellinie eingeleitet , jedoch unter noch spitzigeren Winkeln , so zwar, dass ganz nach 
oben diese fast parallel einander zu durchsetzen scheinen. 

Ausnahmsweise gehen oben in dem Bereiche der oberen ITypoglossnswurzel aus den 
motorischen Colonnen Nerven faserziige hervor, welche in einer ganz verschiedenen Richtung, 
nämlich von unten nach aufwärts ziehen und ein an Umfang zunehmendes Primitivfascrbündcl 
darstellen , welches knapp unter den Qucrfa-scrn des Xen us acustüus verlaufend, alsdann 
gewöhnlich so oberflächlic h die Gangliensubsfanz des Bodens der vierten Ilirnliöhle durchsetzt, 
dass es hier als blendend weisses frei liegendes, nach, aussen schief verlaufendes Xervcnfascr- 
biindel zu sehen ist, welches schief von innen nach aussen vorwärts zieht und zunächst des 
Seitenrandes des Pons Vnroli sich dann dem Auge wieder entzieht, in der That aber sich 
weiter fortsetzt, um an «1er Bildung der Trigeniinuswurzcl Anthcil zu nehmen und daher von 
B. Stil Ii ng die treffende Benennung: r inconstante Trigeminuswurzel * erhalten hat. 5 ) 

Dieses anomale Xervenfaserbündcl , welches merkwürdigerweise sehr oft nur auf der 
einen Seitenhälfte und zwar vorherrschend auf der linken vorkömmt, war schon Vi cq d'Azyr, 
S. Th. Sömmcriiig. .1. V. Lobstein 3 ) bekannt, und wurde in neuerer Zeit in dem von Berg- 
mann aufgestellten Chordensystem als Klangstab bezeichnet. 1 ) 

Das aus den motorischen Colonnen hervorgehende Prituitivfa-<*erbüudel spaltet sich also- 
gleich nach seinem Austritte in drei bis vier einzelne Bündel, welche seitlieh platt gedrückt 
sind, also eine grössere Höhe als Breite besitzen und sehr sc harfe Contouren zeigen; sie liegen 



'. Küllikf r. Mikr. Annt., p« ff . 4;-,9. - Dossclr.cn. OowcMelire. p. K . IM. Yig. HC, litt./ 
Slillin K . l',. Ht IW., ,,*£. l.V, un.l ICH, TV. XIX. Vig. 81. Uli. ., c: T«f. VI. liit 

- v i Virn, d'A x y r o. <-., pag. 92, »U X*rru* ,i«*nn, bfichricNcu. Taf. XXIX. 11g. 3, uligi-bitiW't. - S <"'.in rne r ! I) g. t't.er ilaa Organ 
•l.r S«m-Ic. Kr.niy»l.rTg I79(j. 1 , in der Ix-i^nigt«-« Tutel. — .1. I*. I.ohatcin. IH»«. <l« iicno ailpar »i»£iun ■■■rri»i>riu. Argentorati 
170«. 4. Wagner. Ion. |.hy-., T»f. XXVII, V\g. 7. — Kol» ndo o. c. Taf. II. Vif. 2. litt. r. 

«. Ilac.cr* Arrhir. ISIS. IM. III, Heft II. 
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ziemlich lose • unregelmässige Zwischenräume zwischen sich lassend neben einander, aber 
durch sehr regelmässige Zwischenräume geschieden (Iber einander, verlaufen im Allgemeinen 
unter anfänglich schwachen und zuletzt stärkeren Bügen mit äusserer Concavität nach vorne, 
aber auch unter starken Sehlangenkrümuiungcn zugleich nach abwärts, treten aus dem Bulbus 
rhachtticus heraus, wo sio sich noch mehr nach aussen wenden, und übergehen so, indem sie 
sich zum Theil noch zu sammeln haben, in die Bildung eines Wurzclfadens einer Hypoglossus- 
wurzel über, welche, wie bekannt, ebenfalls plattgedrückt sind. Sie haben bei ihrem Durch- 
zuge durch den vor den motorischen Coloiiuen liegenden Theil des Bulbus rhachitku« sich 
durch die S t i 1 1 i n g'scho Bündelformation (§. 17) im Allgemeinen, und insbesondere 
zwischen den inneren Nebeiioliven und den Pyramiden einerseits, sowie der äusseren Neben- 
olive, Peduuculus olirae, und dem vor selben liegenden Theilo der Amol d'schen ( «firtelscbicht 
andererseits durchzuwinden . wobei sie den Windungen der angrenzenden Corticalsubstanz der 
letzteren entsprechende Wellcnbicgungen zu beschreiben gezwungen werden. (Tai*. II. Fig. 1. r 
auf der linken Seite allein.) Nur das am meisten nach innen gelegene Prhnitivfaserbündel 
der untersten Hypoglossuswurzel weicht insofern von den übrigen ab, dass es die Substanz 
des grossen inneren Nebenoliven durchsetzt. Diese centralen Fascrziigo nehmen ferner sänmit- 
lich von unten nach aufwärts mit der allgemeinen Yoliimszunahme der erwähnten Organi- 
sationen gleichmäßig an Stärke zu, werden wie die vorderen Spinalwurzcln durch Zwischen- 
räume von einander getrennt, welche jedoch zwischen den Primitivfaserbündeln zweier 
Wurzeln grösser sind, und bilden, wie diese, mit der hier unter einem Winkel von 145 (.raden 
zum Horizonte gekrümmten Spinalaxc ') einen nach unten gerichteten spitzen Winkel von 
\Y>\ < "raden, daher auch noch Spuren dieser Faser/.üge sehr hoch oben, nahezu den Querfaseni 
des Xcrrus aru.tlicus , auf Querschnitten, welche unter diesen Winkel gemacht werden, ange- 
troffen werden, bis diese sich gänzlich verlieren , worauf ein grosserer Zwischenraum folgt, 
bis. bereits im Gebiete des Pom Varo/f, nach dem allgemeinen Typus des motorischen Systems, 
der ausser dem Plane dieser Abhandlung liegende Xervm abtluwm wieder auftritt, welcher 
später von dem Xervus oculoinotoriun wieder abgelöst wird . während der Xervtis troehleari.i 
sich nach aufwärts zur Yalvula cerebelli hinaufschwingt, und der Xrrrm facialis , wenn 
auch ausschliesslich aus der motorischen L'olonnc hervorgehend, eine mehr seitliche Hahn 
«•inschlägt. 3 ) 

Dit> Schnitte zur Darstellung des centralen Verhaltens der einzelnen Ilvpoglossuswurzelii 
erheischen dasselbe systematische Vorgehen wie jene der vorderen Spinalwurzcln. Auf verti- 
• alcn Schnitten lassen sich die einzelnen Primitivfascrhündel nur in mehr weniger grösseren 
Fragmenten, welche durch Segmente der einzelnen Windungen der Corticalsubstanz der 
Ulivoii unterbrochen sind, darstellen, da selbst bei erlangter nicht geringer Fertigkeit, nach 
gewissen Krümmungen Messcrziige zu führen, es schon an und für sich höchst schwierig ist. 
den unregelmässigcn Wellenbiegungen genau entsprechende Schnittflächen hervorzubringen, 
um so mehr von diesen wieder gleichmütig dicke mikroskopische Schnitte abzunehmen, welche 
ihr Hervorgehen aus der ('angliensubstanz bis in die Bildung eines äusseren Wurzelfadens 
ununterbrochen ilar-telleu sollen. 

>, l»ur.l.i<rb. Orliln.. B<1. 2, J.««. 3t>. 

') Stilltrijr. l',m, t„rrut ah,luw. T*f. :t . litt. » ; S-<-tut (truloniotorius . T*i. XI , litt u und o' ; Xrrru» IrorMwn,, T*f. XVII. 
Ii«. T; Wm/«««. T»f- III, litt.;,. 
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§• 8- 

DIE OLIVEN UND NEBENOLIYEN. 

Die Oliven, welche gegen das Ende des XVII. Säculuins von Ravm. Vieusscns und 
Th. Willis gleichzeitig zuerst angeführt wurden und von Et sterem ihre Benennung erhielten,') 
sind, wie schon J. H. F. Autenrieth ahnte .Anlange eines unteren zweiten kleinen Hirns, - 
oder richtiger nach Professor J. Hyrtl die erste Andeutung einer seitliehen Entwickelung 
von Hemisphären,') welche, da sie gegenüber den einzelnen Organisationen des centralen 
Nervensystems cmbryonell sehr spät 811^6^.*) auch frühzeitig die Endgrenze ihrer 
Entwickelung erfahren. 

Beide Oliven zusammengenommen haben denselben Bau wie die Hemisphären des 
grossen Gehirns, indem sie wie jene aus Mcdularsubstanz bestehen, welche durch die 
Ausstrahlung ihrer Schenkel und der aus weisser Substanz bestehenden Quer-Commissur 
erzeugt wird, um welche sich wieder die Cortieal-Substanz als selbstständig auftretende 
Gangliensubstanz [graue Substanz der Anatomen) in Form einer vielfach gewundenen Kapsel 
herumschlägt. Der einzige Unterschied beruht nur in dem, das* letztere von dem Stratum 
zonale Arnnldi gröxstcnthcils umgeben wird. Es sind also die Oliven nach C. G. Ehrenberg, 
wie die Hemisphären des grossen Gehirns, ihrer Structur nach nur peripherische Organe, 4 ) 
während die zwischen der äussersten Spitze des Conus medulläre und dem Infnndibulum 
ununterbrochen verlaufende und sich auf die Gebilde der Seitenwände der dritten Hirnhöhle 
ausdehnende Gaiigliensnbsfanz allein als Centraiorgan zu betrachten ist, daher auch letztere 
sehr passend von J. Mencghini Axis cephalo-spinalis und noch logischer von A. Förg 
Spinalaxe allein genannt wird.') 

Die beiden Uliven besitzen zwar im Ganzen die Form eines stehenden Ovoids, jedoch ist 
ihr unterer Pol schmächtiger als der obere, und während der letztere in gleicher Höhe mit 
der unteren Hypoglossuswurzel steht, ragt der erstero auf zwei bis drei Linien über die 
Grenze des Bulbus rhachitkiis hinaus und liegt somit bereit« in dem Gebiete des Von* 
Varoli.*} Die Stellung derselben ist eine solche, dass ihr gerader Durchmesser schief nach vorne 
und aussen gerichtet ist. daher nur ein geringer Theil derselben von der A rn o ld'schen Gürtcl- 
schieht überkleidet nach aussen ain Bulbus rhachiticus sich hervorwölbt, während der grössere 
Theil derselben innerhalb dieses zu liegen kommt. Die vordere und innere Fläche jeder 
durch die benannte Schicht ganz überzogenen Olive ist gegen die Pyramide und den vordersten 
Theil der S t il 1 i ng'schen Biindelformation gerichtet; die äussere aber, nur einem sehr 
geringen Theile nach von dieser Schicht überklcidct, grenzt fast durchgehend» nur an die 
Stil Ii ng'schen Bündelforiuationen an. 



') R. Vieua.enj. Xerrographia imiYer.ali*. l.ugd. Batar. 1«85. Fol. Pag. 37,Tab. IV, 11«. «. «i Tab. V, XIV und XV. - Th. Willi.. 

Opera omni*. Anutelodatni 168«. 4. c. 18, Cerebri anatome, pag. »0. — Hyrtl. Anatomie, pag. 635. 
*> J. H. F. Autenrieth. Uandburli der eropir. m. I'hy*. Tübingen. 3 Bd. 1801. Bd. 8, pag. 37. 

'» Carua. Darstellung dca Xerven«y*tem», pag. 287. — Ticdeman n. Gehirn im Fötu» de» Menschen, pag. 60 und 90. 
•) Kh re nberg L c. PoggendortT» Annal. der Physik. Bd. 28, pag. 464. 

»> J. Menegbint. Üe Axe oophalo-spinali. Diu. inaug. Batavil 1834. Pag. 48. — Marshall Hall. Von ^en Krankheiten dp» 

Ncrtciuyntrins a. d. F~ von Wallach, pag. 3. — Förg. Gehirn, pag. IS. 
•) StilliDg. l'on, Varoli, Tab. I, litt. Tab. XIV und XVIII. Hg. 1. Tab. Xn. Fig. «-12. 

U.»t«brif»n t.i mumm -»«im, II X IW . .\M»«II. N'irhlaii«!. § c 
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Der Peilunculus jedweder Olive zeigt sich dem unbewaffneten Auge auf horizontalen 
und vertiealen Schnitten als eine der Höhe des Iläu« olivati* entsprechende schmale, hlnndend 
weisse Markstrahlung, wehhe, von der motorischen Colon ne seiner Seite ausgehen«!, 
gleichzeitig mit den centralen Fa*crz(igen der Hypoglossuswurzeln an «leren äusserer Seite 
nach vorne zu verlauft, um dann diese zu verlassen und unter starker Bogenkriiiumung mit 
vorderer innerer Wölbung »ich nach aussen zu wenden, durch den Jfilits olivalis einzutreten 
und durch ihre Ausbreitung «lie Mcdullarsubstanz «ler Oliven zu erzeugen, und zwar entweder 
für sich allein . oder aber in der Höhe der Commissur der Oliven mit dieser gleichzeitig. 
Die Priinitivfasern eines Pedunculus entspringen ununterbrochen über einander aus der moto- 
rischen ('olonne, und zwar, wo dieselben mit den Primitivfaserzügen der Hypoglossuswurzeln 
in gleicher Höhe zusammentreffen, gemeinschaftlich mit jenen, imlem sie aus der Thcilung 
des durch *Yw zwei ursprünglichen Bögen gebihleten Primitivfaserzuges einer solchen hervor- 
gelien <Taf. Tl. Fig. 1, e>. wo aber zwischen diesen centralen Hypoglossusfaserzügen 
Zwischenräume vorkommen, selbstständig mit vollkommen gleichem Typus, also ebenfalls unter 
der (form von zwei bogenförmigen elementaren Fiser/.ügcn, welch«' zu einem stärkeren gemein- 
schaftlichen zusammentreten und deren innerer mit jenem der anderen Seite bei schwächeren 
Vergrösserungen ebenfalls eine Ansa in der .Mittellinie erzeugt, während bei stärkeren 
Vergrösserungen «lurch den beiderseitigen elementaren Ursprung der diese bedingenden 
Priinitivfasern von der motorischen Colonne der anderen Seite ebenfalls eine Kreuzung 
unter sehr spitzigen Winkeln in der Mittellinie hervorgebracht wird. Die so aus der < lang- 
lietisubstanz hervortretenden Primitivfascrzüge bilden vier bis sechs plattgedrückt.- IVimitiv- 
fasorbündel , welche si<:h ganz so verhalten, wie jene des I Ivpoglossus . liegen sein- lose 
neben einander, so das« zwis«'hen diesen sieh einzelne iSiindeltoriiiatiHncn St i Hing's von 
unten muh aufwärts durchschieben, während sie ohne Zwischenräume zwischen sich zu lassen 
über einaixler gelagert, unter gleichen Winkeln von .'>:'>( 'mulen zur gekrümmten Spinalaxe 
nach vorne und abwärts zu verlaufen. Sobald diese durch den Hilus hindurch «lie dnn-h die 
Corticalsubsfanz der Oliven umschriebene Höhlung erreicht haben, verlieren sie ihre scharfen 
Regretizungsränder, ihre Primitivfasern faliren aus einander und erzeugen eine gleichmäßige 
blumenkohlartige Ausstrahlung, welche sieh wieder in so viele secundäre. tertiäre u. s. w. 
Ausstrahlungen theilt, als die Cortiealsuhstanz Nischen bildet. Ks zeigen daher Schnitte in 
was immer für einer Richtung durch die Oliven geführt, bei durchfallendem Lichte an der 
(irenze der Corticalsubstanz die letzte Ausstrahlung dieser Priinitivfasern glei« h einer (Jarbc. 
deren Stamm in dem Mittelpunkte einer entsprechenden Nische liegt iTaf. II, Fig. 3. >i\, 
während bei auffallendem Lichte diese sieh «als blendend weisse Markfasersubstanz der Oliven 
darstellt, deren Ausbreitung hier s«'hon Rolando kannte. '> 

Die Commtjunira olirarmn, welche schon Fr. Rosenthal und K. O. Oarus gekannt zu 
haben scheinen,;,! zeigt sieh «lern unbewaffneten Auge als ein breites blendend weisses Mark- 
band, welches in der Mitte der Gcsammthöhe des Hilus der beiden Oliven liegt oder wo deren 
Durchmesser am grössten ist, welche Stelle dem Zwischenräume zwischen «ler mittleren und 
oberen Hypoglossitswurzel entspricht, also wo keino centralen Faserziige des Xervu-s hy/>»- 

"t K..I nu.lo. Mcmorir <]rll An-ad. di Torino, Tora XXIX, I. c. p»g. Ift, «. — Don-Iben, o. r. Tal.. V, Fig. «. 
*j «:..ru». I>*r»i<-Ilunr in \«v«u,y»t.. pag. 2S7. Kr. Ko.enthal. Kin licitrag mr Knceplialotomic. Wehn« tSIJ. Hau d« 
Oliv.r., pn«. H. 
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qlossus vorhanden sind. Es besitzt eine ziemliche Breite, aber nur geringe Dicker, geht rpicr 
durch das Septum hindurch , verschmälert sieh von der Mitte nach aussen zu, und geht au 
seinen beiden Enden, vor dem durch den Hilus eintretenden Peduneulus jedweder Olive 
gelagert, gleichzeitig mit diesen und auf gleiche Weise in dessen Medullarsubstanz über 
(Taf. II. Fig. '2. e). Diese Commissur bestellt aus platten Priinitivfa.serbüudeln, welche schwache 
Welleubiegungen beschreiben, wie jene der Pcduneuli scharfe Contouren besitzen, die jedoch 
gegen die Enden zu immer schwächer werden, und sich endlich mit gleichem Typus wie diese 
an der blumenkohlartigen Ausstrahlung bctheiligen. 

Die Oorticalsubstanz jedweder Olive, welche ganz selbstständig dasteht, stellt eine 
länglich ovale Kapsel dar, welche für den in deren Höhlung eintretenden Peduneulus und 
Commissur eine nach ein- und rückwärts gestellte, schon Vicq d'Azyr bekannte') längliche 
Öffnung (Ililus) zurücklässt; sie bilde« gleich jener der Hemisphären des grossen Gehirns die 
mannigfaltigsten Windungen, welche eben solchen individuellen Verschiedenheiten unterliegen, 
und besteht auch histologisch aus denselben Elementen, nämlich ans einer strucfurlosen 
hyalinen Grundsubstanz, in welcher eine Unzahl gleichmässig pigmontirte von .1. E. Purkyne 
zuerst, gesehene Ganglienzellen von bedeutender Grosso eingebettet sind , : j welche sich durch 
ihre mehr sphärische Form auszeichnen und dieser Substanz die gelbliche Färbung verleihen 
(Taf. II, Fig. 3, b). Diese Corticalsubstanz sticht sehr scharf auf Durchschnitten von der 
blendend weissen .Medullarsubstanz derselben ab, und veranlasste vermöge des schon dem 
freien Auge ersichtlichen Zickzack Verlaufes, als Ausdruck der Windungen, die Benennung: 
dentatus otieae. und wurde später von G. Prochaska als Arbor vitac eorjwrum ob'varum 
beschrieben. 1 ) 

Das Stratum zonale Arnoldi umgibt die Cörticalsubstanz der Oliven äusscrlich zwar 
allseitig, innerlich aber nur zum The.il, indem sie die vordere innere Fläc he derselben fast ganz, 
die hintere äussere Fläche derselben hingegen kaum bis auf ein Drittel nach einwärts zu über- 
zieht, und an keiner dieser bis zu den Polen derselben hinauf reicht. Es bildet also diese Gürtel- 
«ehieht hier gleichsam eine aus zwei Schalen zusammengesetzte und nach innen zu sowie gegen 
die beiden Polen zu geöffnete Hülse, deren vordere Schale die unmittelbare Fortsetzung des 
Stratum zonale selbst ist, welches sich von aussen nach einwärts zwischen den Oliven und 
Pyramiden hineinsc hlägt, während dessen viel kürzere hintere Schale eine nach einwärts zu 
abtretende spezielle Fortsetzung dieser Gürtelsehit ht darstellt. Diese beiden Hülsenschalen 
zeigen sich auf Querschnitten vermöge ihrer blendend weissen Farbe schon dem unbewaffneten 
Auge, und veranlassten C. Purdach zur Aufstellung eines äusseren und inneren Hülsen- 
stranges, ') in soferne mit Unrecht, als dieselben keine „Stränge- bilden, und so wie überhaupt 
das ganze im späteren noch zu erörternde Stratum zonale (§. 18) aus parallel sehr gleichmässig 
verlaufenden Primitivfasern besteht, welche keine vertieale, sondern nahezu horizontale 
Richtung besitzen. Diese Schicht streift nur sehr oberflächlich über die Windungen der 
Cörticalsubstanz der Oliven hinüber, besitzt nach aussen derselben, wo sie ganz oberflächlich 



') Vloq d'Aityr, o. c. Taf. XXI, S. Arnold. Anatomie, T«m III, pag. 703. - l.ongrl . II «-in. NVnreiuyitcm. Tom I. 

pag. 317. - Für». CebSrn.. pag. 9S, Taf. 1. Fig. » 5. 
*, Purk yn*. Im Ikr. d. \>r.. d. Xaturf. in Vtt£. 1. c. |,»g. 178. - Kölllkor. Oewebtlehre. p»g. 287. 

Vicq d'Aayr o. et I. c. _ O. Proclia«ka. De »truetur« nervoruio. Vlndobona« 17*9. Pag. SS, Taf. I, Fig. 3, 4. - 

Ü e»*clben: Opera minor*, T. I, pag. 380, Taf. 1, Fig. 3, 4, S. 
»i Biirdaeli. (icl.lm, T. II, pag. ,l»-35. 
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liegt, eine Dickt) von 2 Linien, nimmt aber, wo sie sich vor- und hinterhall) der Oliven 
nach einwärts schlagt, an Dicke allmählich ab, und zerspaltet sich zuletzt in geschweift aus- 
laufende Bündeln, welche in die Enden der Processus rrticulares (§. 10) übergehen (Taf. II, 
Fig. 1, ff — ff). 

Namhafte Venen durchziehen die Oliven, und zwar von aussen des Bulbus rhachiticux 
eindringende, welche horizontal und ziemlich geschlängelt verlaufen. «Kirch die Gürtclschicht 
und Corticalsubstanz hiinlurch bis in die Mcdullarsubstanz hineinreichen, wo sie sich allmähuYh 
verlieren, während andere in vertiealer Richtung theilweiso «Ke Mcdullarsubstanz, wo diese an 
die Nischen der Corticalsubstanz angrenzt, aber auch hie und da die letztere selbst, durch- 
setzen. Diese Venen zeigen auf Querschnitten sehr grosse Lichtungen und besitzen sehr dünne 
Wandungen, welche sehr oft innerhalb des piäfonnirten Canals, wie bei den Ccntralvcnen. 
collahirt. angetroffen werden. Der Ursprung der horizontalen Venen fällt auf die äusseren 
grossen venösen Plexus der Via mater : jene der verticalen ist mir nicht bekannt. 

Die Nebenoliven sind veriicnl stehende, an den beiden Polen schmächtiger werdende 
platte Körper, welche eine entweder den Oliven oder den Petlunculis «lerselben , oder aber 
den centralen Ilypoglossuswurzeln zugekehrte ausgehöhlte und eine dieser entgegengesetzte 
sjewölbte Fläche besitzen. 

Sie sind sanimtlieh innerhalb der Sti 1 1 i ng'schen Biindelfonnationcn eingebettet. Zwei 
derselben, ein äusserer und ein innerer, zeichnen sieh durch ihre Grösse aus: der äussere liegt 
nahe zu der hinteren äusseren Oberfläche der Oliven , der innere an der inneren Seite theil- 
weise eines Pcdiinculus der Olive, theilweise aber auch der centralen Ilypoglossuswurzeln. 
Sie scheinen sich auf die ganze Länge der Oliven auszudehnen, und eben so , wo «liesc am 
umfangreichsten sich zeigen, die grösste Breite zu besitzen. Auf Querschnitten zeigt sich der 
äussere halbmondförmig, der innere wurmfönnig. Ausser diesen beiden kommen noch verein- 
zelntc kleine zwei bis drei innerhalb der Stil Ii ng'schen Biindelforniation, jedoch stäcs hintcr- 
halb des inneren grösseren, zerstreut vor. welche auf Querschnitten mehr eine sphärische Form 
zeigen (Taf. II. Fig. 1,/t. i. k/c). Sänimtlichc Nebenoliven bestehen aus Oorticalsubstanz, welche 
ganz identisch ist mit jener der Oliven, nur das« sie keine Höhlung sondern eine flache Nische 
umschliessen , und besitzen auch Stiele, welche durch Ablenkung von Priinitivfasern der 
centralen Faserziige der Ilypoglossuswurzeln oder der Olivenscheukel erzeugt werden. l ) 

§• !»• 

DI F HIXTKRKN SPINALWI/KZK LN. 

Diese so wie die constaut zwischen den. oft sänmitlichen , Cervicalpaaren vorkommenden 
hintcr«'n Intcispinal wurzeln, J j welche sich, wie bekannt, alsoglcich nach ihrem Austritte in 
einen oberen und unteren Ast gabelig spalten, um sieh dann den zunächst liegenden Wurzel- 
fäden zweier angrenzender hinteren Spinalwurzel anzuschliessen . beziehen ihre elementaren 
Fasern aus den hinteren oder sensitiven Coloiinen der beiden < iangliensäulen , und zwar 



' S 1 1 1 1 i h£. .!/<-</. <,/>>., T»f. IV. Fig. 2. Taf. V. litt, r, unil T»f. VI, litt. «. t'lo Inix-ren \>luni>livon nerHe« Li«>r ]*ns. 3? „l'yrAmlilen- 
krnii-* gwiannl, zu »eichen im Cljripcn »urh z«n»«-hrn «Ion riniolnen BUii'lrlii ihr Pyramiden |'|i»(r- 30} Slcllrii gcrwluiet wrr<J«n. 
wrlrhr •lirm-ii Orjr»ili»*lUnen In .Uli »iCRClTilirti li Takln Hj>j litt. », I. i) nicht entspr. rhi-n 

- Krau»«-. Anatomie. |.«|r. It'IU. 
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treten dieselben hauptsächlich aus der eigentlichen Gangliensubstanz, und nur theilweise aus 
Müll ersehen Grossgangliengruppcn hervor, da diese nur an bestimmten Stellen als grössere 
Massen vorkommen, welche nicht immer eine ganz hintere, sondern mehr mittlere und seitliehe 
Lage in den beiden Gangliensäulen einnehmen (§. 1). Ein direeter Übergang von Primitiv- 
fa-sern dieser in jene der vorderen Spinalwurzeln , wie L. Clarke versichert. ') findet nicht 
»Statt, wohl aber stehen sich dort wo Müll ersehe Grossgaiigliengruppen eine mittlere Lage 
einnehmen, dieselben sehr nahe, indem aus einer solchen in entgegengesetzter Richtuug 
gleichzeitig für beide Primitivfasern hervorgehen. Aber stäts entspringt auch ein Thcil der 
Primitivfasem aus der sensitiven Colonne der anderen Scitcnhälfte. welche alsdann den hinter 
dem Centralcanal liegenden Theil der Corninissur durchziehen. Es findet somit hier durch 
diesen theilweisen elementaren Ursprung der beiderseitigen hinteren Spinalwurzeln eine von 
A. Hannover geleugnete, von R. Wagner jedoch ebenfalls gesehene Kreuzung Statt.'/ nur 
dass dieselbe unter so spitzigen Winkeln vor sich gebt, das die Fasern parallel zu verlaufen 
scheinen. Sowohl diese wie alle übrigen Primitivfasern stehen eben so wenig wie jene der 
vorderen Spinalwur/elfäden in einer Beziehung zu gewissen Abteilungen (Strängen) der 
weissen Substanz der Mrtlnlln spinah's, wie A. Kü 1 1 iker angibt. J ) Die Primitivfasern unter- 
scheiden sich von jenen der vorderen Spinalwurzeln durch ihre grössere Zartheit und Feinheit 1 ) 
und treten schon innerhalb der Gangliensuhstanz in convergirender Weise insgesammt zu 
einem cnlleetiven Primitivläscrbündcl zusammen, welches je nach den verschiedenen Höhen 
der MfdnUn spinalis (pag. f») aus der äusseren oder inneren Fläche der sensitiven Colonne 
heraustritt. Mit dem Beginne des Bulbus rhm-ltitkus. in dessen Gebiet der Ursprung und 
centrale Verlauf der obersten Wurzelfaden des dritten und alle übrigen des zweit en und ersten 
fallen, treten diese jedoch nicht mehr als collectives Bündel hervor, sondern als nach oben zu 
immer schwächere und vereinzelte Faserzüge, welche gerade nach aussen ziehen und zwar 
vor der hier stattfindenden hinteren und äusseren kantig endenden Hervorwulstung (pag. 7) 
der < langliensubstanz. 

Jedwedes sich so hervorbildende collcetivc Primitivfaserbünde] bildet alsogleich nach 
seinem Austritte eine bausehenartige Anschwellung, *) wobei sich die Primitivfaseru zu sekun- 
dären gröberen, über einander schichtenweise gelagerten Bündeln gruppiren, welche alle ein 
geschweiftes Ansehen haben: jenseits dieser Anschwellung vorschmächtigt sich wieder ein jedes 
Bündel bis zur Austrittsslelle hin. und stellt ein stäts höheres als breiteres plattes, seitlich 
zusammengedrücktes Bündel dar. welches mit seiner oberen und unteren Fläche die weisse 
Substanz nur einfach durchsetzt, während dasselbe mit seinen seitlichen Flächen diese voll- 
kommen durchschneidet, tritt als solches aus der MnJnllu spinalis heraus, und übergeht so 
directo in die Bildung eines äusseren Wurzelfadeus einer hinteren Spinalwurzel, erleidet jedoch 
an der Uurchtrittsstelle durch die ringartig selbe umgebende Pi'i Hinter eine bedeutende Ein- 
schnürung, worauf sich dieselbe als Nevrilem scheidenartig auf diesem wieder weiter fortsetzt. 



c:Urk... o. c. p»g. fitl. Tnf. XX, Fig. % T«f. XXI. Fig. l-C. 
-i V Hannover. Iterlierrlies mtcro»r<ipi.|<i«n »ur le Systeme nerrem. pa*. 14. Wagner, fiter .Iii- neiueiiiar-Ojgani»«tion riet 

Oeliinu. Nadir. *. <1. (i. A. t:«iv. iu (;r>t!iii(feii v. fl. Mi« lM.j|, pap. 93 u. 97. 
' Kulllker. belehre. 27t», 2S0, 2S1. 1) e« » el I. e n: Mikr. Anatnmie, p«e. 4 Ifl. - 422. 

1 1». ICetnak. Vorläufige Mittheilung niikr. He.*harlitnn£en iilicr 'len inneren Ran der (Vrel.r'wpiiial-Noriren etr. Müller 1 * Arehh 
l*;sö. [lag. liO. J. Ilenle. Allgemeine Anai-Jmle. Lelp/I« 1841. Pa K . G6V. — Engel. 1. e. Zeieelir. .1. k. k. <i. «I. Ante in 
Wien. 2. H.I. 1S4S. pac. tfti. - K « 1 1 i k c r , f. ... <t I. I. e. o. 

*\i Sl Illing und Wall. eh. Kfjekenumk. Fig. 5 u,,J J. 
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Diesem gemäss bilden sämnitliehe Wurzelfaden an der Oberfläche der weissen Substanz 
der oben erwähnten Form nach entsprechende Löcher, ') welche durch bestimmte Zwischen- 
räume getrennt werden, wo die weisse Substanz ununterbrochen verlauft, sowie auch zwischen 
zwei Wurzolfäden solcho vorkommen, welche sich begreiflicher Weise auch auf jene der 
ccutralen Primitivfaserbündel und ihren entsprechenden Kreuzungen ausdehnen, und sich also 
ganz so verhalten, wie bei den vorderen Spinalwurzeln ( §. 6). Der totale Eindruck, den 
die die weisse Substanz durchschneidenden hinteren Spinalwurzeln bei oberflächlicher 
Betrachtung hervorbringt, veranlasste die allgemein angenommene Aufstellung einer hinteren 
seitlichen Furche, indem man die Ch aus» ier 'sehen Zwischenräume übersah, und begründete 
weiterhin darauf die Kinthcilung in die hinteren und seitlichen Stränge; — jedenfalls ein viel 
verzeihlicherer Missgrifi". als alle übrigen weiteren Stränge- Abtheilungen, die sich nicht 
einmal durch eine entfernte Ähnlichkeit mit einer interrumpirten Furche in der Thaf 
bemänteln lassen. 

Die gegen die Peripherie zu verlaufenden centralen Primitivfaserbündcln der hinteren 
Spinalwurzeln zeigen von dem 30 b,,! " Spinalpaare angefangen, also nahezu von der äusserten 
Spitze des Conus methihn'js, bis oberhalb der Lendcnansehwellung oder dein W" Spinalpaaro 
eine nur sehr geringe Krümmung nach aussen, indem sie fast gerade nach rückwärts gehen: 
von da an nimmt aber nicht nur die Curvenbildung allmählich zu, sondern die centralen 
Faserbündel treten allmählich immer mehr nach vorne ans der sensitiven Colonne hervor, 
wobei ihre centralen Faserzüge eine allmähliche Axendrehung nach vorne zu unternehmen, 
bis zuletzt die der obersten Wurzelfäden des zweiten Spinalpaarcs bereits eine solche Stellung 
haben, das.« sie selbst über den Querdurehmcsser der MiduUa spinal!« nach vorne zu hinaus 
ragen, und die hier bereits sehr schütteren, unregelinassigen, und vereinzelten centralen. Faser- 
bündel mit jenen der obersten Wurzcltaden des Xrrvu* acccjtsoriu« Willisii zusammenfallen. 
Dieser Übergang des sensitiven Systems in das seitliche oder gemischte Nervensystem zeigt 
sich aber auch ausserlich sehr deutlich ausgeprägt, besonders wenn man auf einer Seite 
des BiillniJi rhavhiti' us die hinteren Spinalwurzeln entfernt hat ; man sieht so, wie die auf 
einander folgenden hinteren Spinalwurzeln unter einer schwachen Bogcnkrünunung nach 
aussen und vorne sich wenden und endlich die obersten Wurzelfädcn des zweiten Spinal- 
nervens unter spitzigen Winkeln mit dem seitlichen Nervensysteme zusammentreffen. Die 
hinteren Wurzeln des ersten Spinalnerven haben gewöhnlieh eine abweichende ganz isolirte 
Lage, indem sie, mehr nach rückwärts liegend, ausserhalb der Wurzelreihe fallen; im ( brigen 
sind dieselben sehr inconstaut bezüglich der Zahl ihrer Wurzolfäden (1 — 3), so wie sie 
zuweilen ganz fehlen. 

In der Höhe des aus Ganglieiisubstanz bestehenden Kegels, welcher als Tuberrulum t-inereum 
Uolniuhii nach aussen zu sich hervorwölbt (§. 1), welche Höhe mit jener des dritten Spinalpaares 
zusammenfällt, durchsetzen die Primitivbündcl der hinteren Spinalwurzeln diesen vollkommen, 
wobei sieh auf Querschnitten, welche in die Höhe eines noch als colleitiv bestehenden 
solchen Bündels fallen, dieser Kegel bei schwachen Vergrößerungen eine Intumesccntia 
gangliformis täuschend naehahmt, während höher oben, wo nur mehr die centralen Fascr- 
züge der hinteren Spinalwurzeln zwei bis drei vereinzelte Priinitivfaserzüge darstellen, diese 
als schwache Verbinduugsfäden zwischen den (Jangliensäulen und dem als .geballte Substanz 
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S t i 1 1 i n g 8 " sich zeigenden Kegel «ich offenbaren, ') bis diese zuletzt immer schwächer werdend 
in die zunächst zu erörternden Processus rctkvlarts siehverlieren (Taf. IV, Fig. 4 — 8 überall c; 
Taf. I, Fig. 1, k, Fig. 2 zwischen b und e). 

Die centralen Faserzüge der hinteren Spinalwurzeln folgen eben so regelmässig auf 
einander und sind durch eben solche Intcrstiticn getrennt, wie die der vorderen, bilden mit 
der Spiualaxe eiuen gleichen Winkel von 33 (Jraden, nur verlaufen nie natürlich gegenüber 
dieser nach ab- und rückwärts und bleiben so wie diese ohne Rücksicht der geringeren oder 
grösseren äusseren Senkung der Wurzeln sich allenthalben gleich, so wie auch hier von dieser 
Kegel die zwei untersten Spinalpaare eine Ausnahme machen, indem sie wie die vorderen 
ebenfalls fast senkrecht die weisse Substanz der äussersten Spitze des Conus medullaris durch- 
setzen, daher sie auf Querschnitten Rauschen zeigen, welche von der (langliensubsfanz gleich 
einem Kelche, von der weissen Substanz aber allseitig umgeben werden (Taf. IV, Fig. 3. c\. 
Da die elementaren Faserziige der hinteren Spinahvurzelfäden schon als solche und nicht 
zerstreut wie bei den vorderen Wurzeln durch die weisse Substanz hindurch gehen, so zeigen 
sich diese auf verticalen Schnitten, welche durch die hintere Längenspalte der Medulla spinalis 
hindurch parallel mit deren Qucrdurchmesscr geführt wurden, auf diese Weise im Quer- 
schnitte mehr weniger schief getroffen , zwar ebenfalls unter der Form von länglichten 
Rhomben , die aus schiefen parallelen Primitivfascr/ügen bestehen . welche beiderseits der 
Längenspalte eine entgegengesetzte Stellung einnehmen und mit derselben einen Winkel von 
33 (Iraden bilden, aber diese länglichten Rhomben folgen in einer linealen Reihe aufeinander 
und lassen seitlich durch das Abstehen der Längsfasern der weissen Substanz sehr oft die 
Durchschneidung an diesen Stellen erkennen (Taf. III. Fig. f>, B). Die Darstellung des centralen 
Verhaltens der hinteren Spinalwurzcln bis in ihr Übergehen in die äusseren Wurzeltaden 
erheischt dasselbe systematische Schuittvcrfahren , wie es bei den vorderen Spinalwurzeln 
(Sj. . r >.) angegeben wurde. Die Anhaltspunkte für vertieale Schnitte, welche die Spinal- 
wurzcln beider Systeme gleichzeitig darstellen sollen, sind wohl leicht aus diesen praktischen 
Angaben zu entnehmen, aber nicht so leicht auszuführen. J ) 

§. 10. 

DAS SYSTEMA XERVOSUM RADIALE UXD DIE PROCESSUS RETICULARIS. 

Ausser dem abgehandelten motorischen und sensitiven Nervensysteme ist noch ein drittes 
vorhanden, welches aus allseitig gegen die Peripherie zu verlaufenden Xervenfaserzügen besteht 
und somit ein Systctna radiale darstellt, als den eigentlichen centralen Theil des Plexus ner- 
rosus jriac matris Purkvnci, welches wieder mit Ausnahme der obersten zwei Wurzeln 
alle Übrigendes Nerrus awessorius W i 1 1 i s i i in sich enthält, die vor der Hand behufs der 
leichteren Auseinandersetzung in der Beschreibung der Organisationsverhältnisse dieses 
Systems auegeschlossen sein mögen. 

Auf allen nämlich mehr weniger horizontalen Schnitten, welche von der 'äussersten Spitze 
des Omm medullaris durch die ganze Medulla spinalis hindurch geführt werden, gewahrt man 
eine Menge Primitivfaserzüge, welche die weisse Längsfasersubstanz und dann die Pia mater 



•l S t!llin K . IM. oU., T.f. III, Fig. 14 und T«f. IV, Kig. I. 
•J Ein »-Inner Schnitt iol «uf der T»f. III, Fig. I, rigwichnet. 
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durchsetzen . weder in die Bildung von Wurzelfäden der vorderen noch der hinteren Spinal- 
wurzeln. noch aber in jene der erwähnten oberen des Acwmtrt'u* Willisü und der darauf 
folgenden übrigen Nerven des seitliehen Systems übergehen, sondern an der Oberfläche der 
Medul/a sjtt'natüt hervortretend die Pia mater durchsetzen, sieh dann nach aufwärts umbiegen 
und eonfinuirlieh in die Primitivfaserbündel des Plexus wivosus piae mafris fortserzen. 

Diese centralen Nervenfaserzüge umfassen bis hinauf zur Pyramidenkreuzung das ganze 
Gebiet der weissen Substanz von der vorderen bis zur hinteren Längenspaltc hin, mit 
Ausnahme derjenigen Stellen, wo centrale Nervenfaserziige der vorderen und hinteren Spinal- 
wnr/eln die weisse Sudstanz durchsetzen ; also sind auch dort vorhanden, wo Interstitiell zwischen 
diesen vorkommen. Von der letztbenannten Stelle aber angefangen isr deren Gebiet nur auf 
dem hinter den fontaineartig ausstrahlenden vorderen Spinal wurzeln und später hinter den der 
Uliven fallenden übrigen Abschnitte des Bulbus rharhitirus beschränkt, mit weiterer Ausnahme 
derjenigen Stellen, wo wieder centrale Nervenfaserziige des seitliehen Systems verlaufen. 

Die IVimitivtäsern dieser radialen Faserzüge entspringen nicht wie jene anderer Systeme 
aus der < iangliensubstanz der beiden ( iangliensäulcn unmittelbar, sondern aus dieser letzteren 
spinnen sieh fadenförmige Fortsätze hervor, aus deren Enden unmittelbar die elementaren 
Faserziigc hervorgehen. Diese Fortsätze Hiessen aber alsobald. kaum einige Linien oberhalb 
der äussersten Spitze de* Conus ■mr-dullnris, zur Bildung eines Netzwerkes zusammen, welches 
gleich durchrieselnden Bächen die Längsfasern der weissen Substanz der MeduUu xpinalis. 
und später, wo diese am Bulbus rha'-ltitieus in die Bündelformation übergehen, letzten- als 
Processus reticularis durchsetzen. 

Die Stellung zur Spinalaxe ist bei diesen Processus so wie bei den aus diesen hervor- 
gehenden centralen Primitiv fa-serzügen eine entgegengesetzte derjenigen des motorischen und 
sensitiven Nervensystems, indem sie die weisse Substanz schief von unten nach aufwärts 
durchsetzen und mit dieser einen gleichen Winkel von 33 Graden bilden. Da die Netzbildung 
der Processus retikuläres hauptsächlich in dem Bereiche des Zwischenraumes der vorderen und 
hinteren Spinal wurzeln und im Bulbus rhachiticus seitlich des Septums fällt, während dieselbe 
in dem Bereiche des Zwischenraumes der vorderen Spinalwurzeln und der vorderen Längen- 
spalte, so wie noch mehr in jenem der hinteren Spinalwurzeln und der hinteren Längenspalte 
in viel schwächerer Weise stattfindet, diese selbst, ferner jene aus denselben hervorgehenden 
Primitivfaserzüge besondere speeielle Formversehiedenheiren und Verlaufsweisen annehmen, 
diese einzelnen Gebiete aber gewissen Abtheilungen der Medul/a spinalis entsprechen, so ist 
aueh die Kinthcilung des radialen Nervensystems, behufs der leichteren Auseinandersetzung 
der einzelnen .Metamorphosen von unten nach aufwärts der Medulla spinalis, in ein solches der 
vorderen seitliehen und hinteren Abtheilung zulässig, wenn auch, wie schon erwähnt wurde, 
zwischen den Interstitiell der centralen Faserzüge der vorderen und hinteren Spinalpaare diese 
hier so gut wie dort vorkommen. 

Von der äussersten Spitze des Conus medullaris augefangen durch die ganze Höhe "1er 
Medulla .spinalis bis zur Pyramidenkreuzung durchsetzen die Primitivfaserzüge der vorderen 
und hinteren Abtheilung dieses radiären Systems die weisse Substanz unter mehr weniger 
schwachen Bogcnkriimmungen mit nach innen gestellter Convexität, durchsetzen die weisse 
Substanz nach innen der betreffenden Spinalwurzeln fächerartig zerstreut und treten an ver- 
schiedenen Punkten der vorderen und hinteren Fläche der Medulla spinalis und den Seitcn- 
wänden der beiden Längenspalten bis nahe zu dein Grunde heraus. 
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Die der vorderen Abtheilung zeigen sich nur bis zur angegebenen Höhe der Medulla 
spinalis und gehen aus Processus hervor, welche aus der Cia»glic».substanz der motorische» 
Colonnen gleich Dornen hervorsprossen; .sie unterscheiden »ich von jenen der vorderen Spinal- 
wurzeln nur dadurch, dass sie nicht in die Bildung dieser, sondern in jene des Plexus piae 
matris übergehen, sowie das» ihre Primitiviaserzüge eine andere Richtung haben: spalten sich 
übrigens wie diese sehr oft gabelig (Taf. T, Fig. 1, i). Die der hinteren Abtheilung gelten aus 
Processus hervor, welche einestheils aus der Gangliensubstanz der sensitiven Colonnen hervor- 
sprossen und hin und wieder ein Netzwerk von sehr unregel »lässigen Maschen erzeugen, 
einestheils lösen sich aber auch einzelne Faserziige von den Primitivfaserbiindeln der hinteren 
Spinalwurzoln selbst ab (Taf. I, Fig. 1, /, m). Sie erhalten siel» so lange im Bulbus rkachifi'us. 
als noch die beiden (.iangliensäulen nach rückwärts von der weissen Substanz umrandet 
werden, wobei sie .sich sowohl aus den hier befindlichen inneren stumpfen, wie auch äusseren 
eckigen hinteren Hervorwulstungen der («angliensubstanz (pag. 7) hervorbilden. 

Die Primitivfaserzüge der äusseren Abtheilung des radiah-n Systems haben, von der 
äussersten Spitze des Conus medulluris angefangen durch die ganze Höhe der Lcndeu- 
ansehwelluug und dem oberhalb derselben gelegenen schwächeren Theile der gesammten 
Medulla spinalis einen fast geradlinigen, gegen die Peripherie zu jedoch divergirend ausstrah- 
lenden Verlauf, theilen sich ebenfalls zuweilen dichotomisch und gehen aus Processus 
ritkulfires hervor, die aus den Seitenfläche» der beide» < Iangliensäulen . also aus beide» hier 
mit einander zusainmenfliesscnden motorische» und sensitive» Colonnen hervorsprosse». Diese 
letzteren bilden im Bereiche der I.endenanschwellung ein sehr unregelniiissiges Netzwerk, 
welches namentlich nahe zu den hinteren Spinahvnrzeln sieh hinzieht (Taf. I. Fig. I, m, /.•): 
aber ausserdem durchsetzt hier ein Bünde) von Längsfaser» der weissen Substanz das äussere 
Drittel der Ca»glie»säule» selbst, welches sich auf horizontalen Schnitten vollkommen rund 
zeigt, da aber sowohl unter- wie auch oberhalb dieser Stelle die Suitstanz der (iangliensäulen 
an Umfang verliert, so fällt dieses Bündel wieder ausserhalb derselben und lässt sieh als solches 
von den übrigen 1/riiigsfasern der weissen Substanz nicht mehr unterscheiden. Je mehr die 
Schnitte der äussersten Spitze des Conus medutlaris so wie der dünnsten Stelle der M'dulla 
spinalis zu fallen, um so mehr treten die Processus dornähnlich aus den (iangliensäulen hervor 
lind um so regelmässiger zeigt sich die radiale Ausbreitung der Nervenfaserzüge. Oberhalb 
der letztgenannten Stelle, wo der Umfang der Medulla spinalis wieder zunimmt, durch die 
ganze Höhe des übrigen Dorsalabsehnittes derselben und der Nackenanschwellung bis hinauf 
zur l'yramidenkrcuzimg, nehmen die Primitiviaserzüge immer mehr an Unregelmässigkeit zu. 
indem sie unter den mannigfaltigsten Wellen- und Winkelbildungen gegen die Peripherie zu 
verlaufe», spalte» sich nirgends mehr dichotomisch und bilden zunächst den vorderen und 
hintere» Spinal wurzeln gedrängtere aber auch stärkere Züge. Die Processus retieufares bilden 
ein nach oben zu immer mehr an Ausdehnung und Mannigfaltigkeit bezüglich seiner Form- 
verhältnisse zunehmendes Netzwerk mit sehr unregehnässige». nur sehr selten kreisrunden 
Maschen, so dass diese Processus gleich Strömen die weisse Substanz in inselartige V, nippen 
zerklüften, deren ITauptströmungen sfäts eine vorherrschende Tendenz gegen die Peripherie 
zu zeigen (Taf. IV, Fig. 3 — S). So wie in der Lenden- so auch hier in der Nackeiiansehwelluiig 
durchzieht ei» rundes Bündel das äussere Drittel jedweder (.iangliensäulen (Taf. IV, Fig. 0. »ach 
innen das Bete), welches sieh wieder gleichfalls ans selbigem (irundc ober- und unterhalb 
dieser verliert. Von der Höhe der Pyramidenkreuzung angefangen, durch die ganze Höhe des 
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Pulbus rltachiticus , gehen die Processus retikuläres sowohl aus der Seitenfläche des liier auf- 
tretenden Septums, wie auch von den allmählich sieh immer melir juxtaponirenden vierOolonnen 
«ler beiden Gangliensäulen hervor; erstere verlaufen im Allgemeinen von innen naeh aussen 
iNtilling's Fibrae griwm transversa?), letztere von rück- nach vorwärts in eoneentrisehen 
Halbkreisen mit nach innen gestellter Concavität (Stilling's Fibrae griseae areiformes 
internal').') Das durch seihe gebildete Xef/.werk durchsetzt die Still ing 'sehen Bündel- 
formationen und zeigt dabei nach aufwärts zu immer regelmäßigere Maschen, namentlich je 
näher diese dem Senium zu lallen, während jene welche die Corpora resti/ormia durchsetzen, 
ein grob gegittertes Kelzwerk erzeugen, und jene welche die Pyramiden durchsetzen, sehr 
unregelmäßige Netzforinatinnen darstellen. Diese Processus ntinifares reichen bis an die 
innere Fläche des Stratum zonal» Arnold i, und fliesten dort wo sie mit dem Ganglienkegel 
I Fortsetzung des Tuberculuin Polando's) zusammenstossen , mit diesen zusammen (Taf. I, 
Fig. 2. in, Taf. II, Fig. 1, t t). Die aus selben hervorsprossenden Primitivfaserzüge verlaufen, 
so lauge vordere Spinalwurzeln vorhanden sind, wie diese eine fontaineartige Ausstrahlung 
erzeugend, später aber nehmen dieselben auflallend an Starke zu. stehen in bedeutenden 
Abständen von einander und laufen in eoneentrisehen Kreisen vor den centralen Bahnen der 
einzelnen Nerven des seitlichen Systems, durchsetzen einfach die Arnold'sche Giirtelsehicht 
so wie die Via mafe>\ und geben so dircet in die Bildung des Plexus uerrosus piae matris 
über (Taf. II. Fig. 1. a—q). 

Die histologischen Elemente der Processus retikuläres bis hinauf zu jenen Hüben, wo «las 
Stratum zonale A mol di auftritt, sind ganz identisch mit jenen der an der äussersten Peripherie 
gelegenen Substanz der beiden Gangliensäulen, nämlich eine amorphe hyaline Grundlage, in 
welcher nur sehr wenige zerstreute pigmentlose uninuelearc Ganglienzellen ohne nachweis- 
bare Fortsätze, im t'brigcn aber Kölliker's freie Zollctikerue eingebettet sind, die wieder 
in eine feine grauulirte Substanz oder Moleculcn sich allmählich zerstäuben und grösstentheils 
nur mehr als s(dche sieh ununterbrochen in diese l'rncessus rvtieulares hinein fortsetzen, aus 
welcher sich dann immer deutlicher werdende zarte Priniitivfaserziige hervorbilden, welche 
denjenigen des radialen Nervensystems entsprechen. 

Von der lctztbenaunten Höhe der Metlulla spötalis angefangen bis zum Poms \aroli zeigen 
sielt zwar diese Processus rrticulares ebenfalls ganz gleich in ihren histologischen Kiementen, 
nur werden sie hier ihrer ganzen Ausdehnung nach von schütteren Fascrziigen der Primitiv- 
fasern durchsetzt, welche dem Fasersvsteme des Septnms (§. 18) angehören. Der unmittelbare 
( bergang der J'rocessns reticularis in die Priniitivfaserziige der seitlichen Abtheilung des 
radialen Systems, bis zu ihrem Übertritte in die Pia mafer, wurde schon von Hemak und 
Külliker -als Kerne führende Fasern der Substanlia gelatinosa 1 " und als „daraus sieh ent- 
wickelnde Nerven der Pia matvr* besehrieben, -welche in keinerlei Beziehung zu den vorderen 
und hinteren Spinal wurzeln stehen' - . s ) 

Indem die in der hyalinen < ■ rundsubstanz dieser Processus refirulares einirchetteten Mole- 
etile die Durchsichtigkeit derselben trüben und diese v<>n der undurchsichtigen weissen Substanz 
umgebeu sind, so zeigen dieselben bei auffallendem Lichte betrachtet das Verhalten trüber 

Slillf iir. M,d. ,.U,. |.*(r. IC T*{. V. lit. T.if. VI nn.t Vit. Fig. 1, 2. 
■-.i Hfhlo. Allp. An»». |,ni>. 6", Till". I. Kii?- 4, — Itcmak. Anatom. Itvmcrkiitj|ri<ti ill.fr ■!»» li.-liirn. ila» liil.lionmjirk und die 
»noi.wni*. In. MültocV At.-hiv 1811, ;.U« und AI 4. »i'mcii: Obeun. amit. et micr. de »vtttinut. uitvosi «riK'tiir«, 
!•»?- IS- Külliker. OwchcMirr. y»p 4T7. - Hessen: Mikr. An«t,, fug. 144. 
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Medien vor einem dunklen Grunde, ') da aber diese Kürperelien ihrer Zartheit wegen sich bei 
Betrachtung von Schnittflächen als solche von der weissen Substanz mit unbewaffnetem Auge 
nicht ausnehmen lassen, so erzeugen dieselben einen graulich-gelblichen Ton — Substanlin 
ge/atinom Roland oi*) — , welche sich namentlich dort wo die Rctebildung stattfindet — also 
seitlich der beiden (»angliensäulen und von da aus weiter zunächst den beiden Spinalwurzeln — 
am ausgeprägtesten zeigt. Ks ist also, wie Arnold sagt: kein wesentlicher Unterschied zwischen 
der Substantia gelatinosa und cinerea.*) 

Die Processus reticulares und ihre Retcformation wurde schon von Arnold gesehen, aber, 
wie später Clarke und Förg gethan, als r Rete vascu/o$unt u dahingestellt; während die Fonn- 
vcrhältnisse dieses Hete. bei schwächeren Vergrößerungen auf horizontalen Schnitten Stilling 
beschrieb, ja sogar sich für einzelne gröbere Faserzüge des radialen Systems daliin aus- 
sprach, dass sie „wahrscheinlich Nerven der Pia maUr seien", und endlieh Schilling'* 
Zeichner die histologischen Verhältnisse einiger centralen Faserziige dieses letzteren natur- 
getreu wiedergab. *) 

Die Schnitte zur Darstellung des radialen Systems erfordern dasselbe Vorgehen wie im 
Allgemeinen bei den vorderen Spinal wurzeln (pag. 29) angegeben wurde. Horizontale Schnitte 
zeigen stäts schon dieses, sind aber nur für schwächere Vergrößerungen geeignet, indem diese 
nicht der Richtung der Verlaufsweise ihrer Frimitivfasern entsprechen. Schiefe Schnitte, welche 
in der Richtung nach der centralen Tnclination der vorderen und hinteren Tnterstitien der 
Sninalwurzeln geführt werden, zeigen zwar dieselben auch, aber wie bei den im Frühcn-n 
erwähnten nur fragmentarisch (Taf. IV. Fig. 2, A, Ii), da die Stellung dieser zur Spinalaxe 
eine entgegengesetzte ist, während bei jenen des seitlichen und gemischten Systems (bis zum 
Ponx Yaroli.) das Gegentheil stattfindet. Da die Faserziige schief nach aufwärts unter einem 
Winkel von 33 Graden zur Spinalaxe ziehen, so müssen auch alle Schnitte diese Richtung 
haben, indem jedoch dieselben allseitig ausstrahlen, folglich einen Kegel beschreiben, so kann 
man natürlich nur einzelne Abtheilungen derselben zum Gegenstände seiner Untersuchungen 
wählen, wobei stäts die Pia mnt-r in dem Schnitte lnitbegrilfen werden muss. — Verticale 
Schnitte, welche die radialen Faserziige allein darstellen sollen, lassen sich nur an jenen Par- 
tien der Medulla .spina/is mit Erfolg vollziehen, wo diese geradlinig gegen die Peripherien zu 
verlaufen, z. B. in der Mitte des Dorsalabschnittes, wobei stäts auch die Pia mater mit in dein 
Schnitte zu begreifen ist; gelungene Schnitte dieser Art gehören jedoch zu den seltenen. 
Verticale Schnitte, welche das centrale Verhalten der vorderen und hinteren Spinalwurzeln 
zeigen, geben das beste Bild für die Verlaufs weise des radialen Systems, wenn der Schnitt 
nur eine feine Schiebt von Primitivfasern der äußersten Partie dieser mitgenommen hat, 
indem radiäre Faserziige fast überall hart an den Faserzügen dieser Spinalwurzeln vorüber- 
streifen. Mau sieht so die gestreiften gröberen Faserziige aus einer Spinalwurzel mit jenen der 
viel schmächtigeren geschlängelt verlaufenden radiären Faserziige in sich kreuzender Richtung 
gleichzeitig verlaufen (Taf. LH. Fig. 1, e—t). 



•j »rück., I. r.. Sitzung.!.. ,1. luu». Vk»d. dor Wi«f w!i«ftcn in Wien, Itd. IX, pug. ÖJO. 
-; Ho Und... Orfiril», Tom. I, p»g. 2SS und 287. 
*.l Arnold. Auatomie, Tom. III. |>«g. 642. 

Arnold. K»u .k« Hirn« miil Uiickenuiarke*. pag. II. ■ l)r siel !><■ n: In », fonriculu* primuf. Taf. IX. Fig. 1. — CUrkr o. r. 

png. 013, Tuf. XXIV. lig. IS. — Stilling ifcl. oU.. pag. I, T«f. II, Fig. 1; T»f. III, Fig. 1-3; Tai. IV, Fig. 2 : Taf. V. VI. 

VU. l'ig. I f>. — r'y tg. Gi>liirn, pag. IS. — S <• h i 1 1 i n g o. c. Ta>>. I, r parte rcrviiali feli«. 
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§• 11. 

DER PLEXUS XERVOSUS PLYE MATKIS PURKYXEL 

] >ic an unzähligen Punkten der Oberfläche der Medulla spinalis hervortretenden Xerven- 
faserziige den radialen Systems übergehen in die Pia mater, indem sie «lic Uindegewebsschicht, 
welche die Grundlage derselben bildet, durchsetzen und geben so direet in die Bildung des 
von .1. K. Purkyne entdeckten Xerveiigcflechtes der Pia mater über. ') Diejenigen Faserziige 
der vorderen und iiinteren Abtheilung des radialen Systems, welche an den Seitenwänden der 
beiden Längenspaltcn herauskommen, gehen mehr weniger indireet in die Bildung dieses 
genannten Geflechtes über. Sie treten nämlich an die Seitenflächen des J'roeesxiw anterior und 
posterior der J'ia maier. verlauten an diesen gebunden in der Richtung von rück- nach vor- 
wärts im erstem» und in entgegengesetzter Weise im letzteren Falle, durchsetzen die Via 
»Ml"r beiderseits des Sinns mtosus anterior und der I eua mediana posterior der Medulla spinalis 
und gewinnen so erst die äussere Flache der Via inater (Taf. I. Fig. I, bei e und f ). Diese 
Faserziige haben also um so längere Sirecken bis zur lerztbenannten Stelle hin durch- 
zumachen, je näher ihre Austrittsstellen aus der Medulla spinalis gegen den Grund der beiden 
Längenspaltcn zu fallen, wobei sie bereits durch gegenseitige Anastomosen unter einander 
während ihres Verlaufes ati den Seitenflächen der benannten Processus der Pia mater zarte 
Geflechte darstellen. 

So wie die ursprüngliche Richtung der einzelnen radialen Faserziige als eine schiefe von 
unten nach aufwärts sieh zeigt, eben so durchsetzen sie auch die Pia mater selbst, biegen sich 
ohne Ausnahme alsdann nach aufwärts, treten gewöhnlich zu mehreren unter mehr weniger 
spitzigen Winkeln zusammen und bilden so ein Geflecht, welches von der äussersten Spitze 
des Conus mednllaris angefangen nach aufwärts bis in die Schädelhöhle hinein sieh ununter- 
brochen fortsetzt, dabei nehmen die dasselbe constirm'rcnden Faserziige durch immer neue 
Zuzüge von unten nach aufwärts an Stärke alimählich zu, anastomosiren nicht nur auf das 
Mannigfaltigste untereinander, sondern geben auch unter oft sehr stumpfen 'Winkeln Seitenäste 
ab. welche gegen die vorderen und hinteren Spinalwurzeln zu verlaufen, sich dabei in immer 
schmächtigere Faserzüge spalten, welche zuletzt in diese direet ubergehen, wobei Primitiv- 
fasern dieser mit jenen eines entsprechenden Wurzelfadens eines vorderen und hinteren Spinal- 
nerven« sehr bald so parallel verlaufen, das* sie sich von diesen nicht mehr ausnehmen lassen, 
daher es auch sehr schwer zu bestimmen sein dürfte, oh sie wirklichen Antheil an der Bildung 
dieser nehmen, oder ob sie höchst wahrscheinlich nur diesen Weg einschlagen um dann die- 
selben zu verlassen und als Xerven der Arachnoidea weiter zu ziehen. Diese merkwürdige 
Thatsache der Anschliessung an die Spinal wurzeln hat Remak zuerst beobachtet und in Folge 
dessen den Ursprung des P u r k y n e 'sehen Xcrvengeflechtes von hier aus abgeleitet.*) Die 
Xervenfascrzüge dieses tlcuVchtes verlaufen, wie II. Luschka ganz richtig bemerkt, nur sehr 
vereinzelt in der l'ia mater, 1 ) oder mit anderen Worten, sie sind im Verhältnis« ihrer Anzahl 
gegenüber jener anderer Membranen nur sehr sparsam verbreitet, so wie das durch selbe 
bedingte Geflecht einen viel unregelmässigeren und steiferen Typus in seineu Formen dar- 

•i .1, K. Pnrkyiif. Mikr-jsknj.i.rli-nn r<.h fi |..l,e n--,.')<nli(iinf;.n. Mflllcr"» Archiv, 18-1.1, p.ig. 2*3. ftrri.-ht .L-r VcM«mmlung 
der Nnturf.wL.r in frai;. I*.t7. r«R. 1T7 uihI 17S, — O- l.uoning. IV vcl.imctni» m^inllnc fjiinnli», Vr«tW«vi«c IS39 
Urnxk I. c. Müller'» Archiv. |*||. IIS. 

*. H. I.ii Tbk«. Kif Stniciur ,}rt wr3«n Häute, TGMngcn 18.11. 4. I"«? 70, Taf. II, Fig. 2. 
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stellt, als in jenen anderer häutigen Gebilde. Eine anderweitige Eigenthüniliehkeit dieses 
Geflechtes ist aber gegeben dureh das Auftreten von O a ngl i e nze 1 len, welche theils 
zwischen den Primitiviäsern eines Faserzuges eingeschaltet, theils äusserlieh anhängend 
angetroffen werden (Taf. III. Fig. 1). 

Die eingeschalteten Ganglienzellen — Gunglia interca/aria --- kommen nur vereinzelt 
vor und sind bezüglich ihrer Lage, entweder centrale oder parietale. Die centralen oder in 
der Axe eines Primitivfaserzugcs gelegenen Ganglienzellen kommen am allerhäufigstcn 
zunächst den Winkeln vor. welche von den componirenden Fascrziigen dieses Geflechtes 
erzeugt werden, so wie auch zunächst den Theilungswinkcln, welche durch die weitere Ver- 
ästelung derselben erzeugt werden, also ihrer Lage nach ähnlieh, wie sie nur bei den Fischen 
F. 11. Bidder, K. B. Reichert, H. 8 1 a n ui us , Ch. Ho bin antrafen, ') im Übrigen aber 
auch, wiewohl seltener, im Verlaufe des Stammes eines ungethcilten Faserzuges selbst. Die 
parietalen sind stäts viel kleiner, reichen nie frei über die Uberfläche eines Faserzuges 
hinaus, sind aber diesen sehr nahe gerückt, gehören also nicht wie jene von A. Ecker. 
11. Wagner und Anderen beobachteten den Nervenseheiden an.*j Die Form dieser inter- 
calirten Ganglienzellen ist stäts oval, ihre Händer sind gezackt und zwar stellt sich — an 
grösseren Exemplaren — ein zweifelloser Zusammenhang deren Spitzen mit einzelnen Primi- 
tivfaseni heraus, oder mit andern Worten, sie nehmen von hier aus ihren Ursprung, wie es bei 
anderen eingeschobenen Ganglienzellen A. Hannover, J. Engel, A. Kölliker und 
T. Leydig nebst Anderen beobachteten und schon Altere, wie J. B. Winslowius, J. M. 
Lancisius. CI. X. leCat, C Johstone, J. Pfeffinger u. s. w. ahnten. *) Durch die 
centralen Ganglienzellen werden die Primitivfaseni eines Faserzuges in entsprechender Weise 
aus einander gedrängt und die Contouren derselben ausgebaucht, während durch die parietalen 
Ganglienzellen die oberflächliche Schicht derselben mehr weniger nach aussen hügelig her- 
vorgedrängt wird. Siimmtliche Ganglienzellen besitzen einen, oft auch mehrere Kerne wie auch 
Kernkörpercheu, welche letztere eine excentriseho Stellung einnehmen, und sind stäts pigmcntlos. 

Die änsserlich anhängenden Ganglienzellen — Gunglia externe appendentia — kommen 
sowohl vereinzelt als auch zu traubentormigen Gruppen angehäuft vor. Die ersteren kommen 
gewöhnlich nur an den Thcilungswinkeln der einzelnen Faserzüge, letztere aber, welche jenen 
von .1. Engel in dem Syuipaticus und von C Ludwig in den Herznerven von Rana 
beschriebenen ') sehr ähnlich sind, gewöhnlich nur an einem Seitenaste des; Pu rky n e 'sehen 
Geflechtes vor. Wie diese äusseren Ganglien mit selben verbunden sind, konnte ich jedoch 
nicht ermitteln, obwohl einzelne Primitiv läsern gleich Stielen zwischen solchen Gruppen ein- 
treten. Diese Ganglienzellen sind im Allgemeinen kleiner als jene der intcrealirten, unterscheiden 



i ) II i tltl er un<l ltri»*bert. Zur !*rhn- von dem VerltÄltniüae der GanglienkSrper zu den XerTpnfa*ern, pAg. 15. — Stanniuti. 
NYrveii«y«lcm der I i«-!.«, pne. 2», Taf. IV, Fi*. 12 und Iii »nui Snualu». — KoMn l. r. I.'irwtitiit 1817. Tom. XV, Nr». ObT. 
pag. 71», Nro. 69«, pJip. 171, T«m. XVI, Nrn. 73.S, pag. 37. f l.ernll n>n Kaja, 

A. Erker 1. c. Zi-it*<-lirifi für wi**.'n*<'haftlM-he Z'>"l'>gic, T. I, pasj. 39, von Tory?,!» ynli-anii. - Wagner. VUrc oVn Hau der 
clektrixrliL'H Organtr im Zitterrochen, J, r. - Hl'iiIc. Allgemeine AnAtnmie, pag. 6.^0. - lUnnovn. Itcr.hcrcli. mier. «ur le «j»t. 
rierveuv. Taf. VI, Fig- 7 uixl 8. — Knjtl t. c. ZiiLi-hrift clor k. k. ü.dor Ärzte in Wien, [SIS, T. 2. bei Frtnehlarvcn. Kölliker 
I.e. In <tr»en Z. it.. hrift für wi»en>FliAllliehe ZmjK.gie. ist«, Toni. I. — Le y <lig I. c. M iillc r't Areliir, ISjt, pag. 214, 

TAf. X, Fig. .1 un.l 4. Lei Cl,,m<,rr<t U ,',^ra.„. 

•\i Ch. F. Ludwig. Srripmre. nBvr.iloti.ri minore, »clecli. T™. IV. Lir»lae 1791 — 1795. 4. Tom. 1. — J. V f ef fi ng c r. Ke 

•trurtura nervorum, pag. 21. . Novi« lilamentii augentur neni in ganglii».- 
*) C Ludwig. Chcr die llerznerren <lr* Fm.elie». M iiller« Areliir. 1848. I'ag. 139, Taf. Vit. Fig. I, 2. 6. 7 und S. — J. Engel. 

Zur Anatomie de» .Wnu »yatyxiMirMj. Vierteljahmnelir. filr dio praküsehe Heilkunde, frag 1850. Tom 27, pftg. 143, Flg. 7 - IS. 
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sich durch ihre Kugelform, ungezähnten Bändern und stark rostbraunen Pigmentflecken von 
diesen, besitzen aber eben so gut Kerne und Kernkörperehcn, welche ebenfalls gewöhnlich 
eine mehr exeentrische Lage einnehmen. 

Ks ist also die Pia mater ihrer ganzen Ausdehnung nach von einem Nervengeflechte 
durchzogen, dessen Entdeckung wir Purkyiu": verdanken und dessen physiologische Bedeu- 
tung durch die Gegenwart von Ganglienzellen der unbekannten des Xerrus »ympaticus sehr 
nahe stehen dürfte, während andererseits dessen centraler Ursprung aus den gesammten 
Golonnen der beiden (.iungliensäulen sowohl auf eine motorische wie auch sensitive weitere 
Beziehung sehliessen lässt, eine Muthinassung, welche F. Magendic's vor M) Jahren tuid 
.1. Budge's in neuerer Zeit veröffentlichten Resultate zu bestätigen scheinen, welche auf die 
unmittelbar folgenden Erscheinungen der Reizung der Pia mater an lebenden Thieren sic h 
beziehen, als da sind namentlich Schmerzäusserungcn und Convulsionen. ') 

Da <lie weisse oder Nervenfasersubstanz und die Oangüensubstanz der gesammten 
Med ulla sphmlis in physiologischer Beziehung eine sehr verschiedene Aufgabe zu lösen haben 
und so auch die aus den einzelnen Cohuincn der letzteren hervorgehenden Primitivfaserzüge. 
so können die verschiedenen Äusserungen, welche sich bei Experimenten an lebenden Thieren 
erweisen, nur dann eine specielle physiologische Anwendung finden, wenn sie die Folge von 
isolirt in das Bereich solcher Untersuchungen gebrachten durch die weisse oder Ganglien- 
substanz bedingten afticirteii einzelnen Organisationen sind, und müssen daher um so miss- 
trauiseher aufgenommen werden, je weniger dies<']bcn dein Experimentator zugänglich sind: 
es wird daher Niemand Gh. Belf's Entdeckung der motorischen und sensitiven Eigenschaften 
der vorderen und hinteren Spinal wurzeln bezweifeln können, da diese ausserhalb der Med ulla 
spinali« liegenden Wurzelladcu derselben Jedem zugänglich sind; aber auf diesem Wege der 
Vivisectionen die physiologischen Beziehungen der einzelneu Organisationen der Medulla 
npinalis erörtern zu wollen, wird nie zum gewünschten Ziele führen, da diese ausser dein 
Bereiche der Zugänglichkeit liegen. Wer kann bestimmen, mit der Spitze einer Nadel durch 
die nervenhältige Pia mater hindurch die weisse Substanz allein mit Ausweichung der mikro- 
skopischen Nervenfaserzüge des radialen Systems und ihrer .-/Www« retikuläres anzustechen? 
Gebilde, die schon ihrer verschiedenen anatomischen Beschaffenheit nach auch eine entschieden 
verschiedene physiologische Function haben müssen. Desshalb .sind alle von den Experimen- 
tatoren angegebenen Erscheinungen „von Reizungen und Durehschneidungen dieses oder 
jenes Stranges- so heterogen und widersprechend, da sie einen Complex von Erscheinungen 
verschiedenartiger getroffener Organe in sich enthalten, welche mehr weniger zufällig in 
Mitleidenschaft gezogen wurden. 

Die Darstellung des T'u rky ne'schen Pb-xux nw-wuis piae matri-i erheischt die Gewinnung 
von isolirten Stücken der Pia mater. Man hat daher die Spinalwurzelu von der Oberfläche der 
gehärteten Medulla spinalis behutsam abzuheben und die sieh dem freien Auge ergebenden 
zarten Verbind ungsfäden zwischen diesen beiden knapp von deren inneren Fläche sorgfaltig 
mittelst einer Staarnadel durchzuschneiden und dann nach vorausgegangener Schnittumrandung 
die Pia mater ohne Zerrung abzustreifen. Da dieses Geflecht an der äusseren Fläche der 
Pia miter verlauft, so ist auch nur au jener dieser Stücke dasselbe zu finden, und zwar ganz 

') F. Magen die. Journal Je rbyniologie experiment. uvril 1S25. fug. l.">4- IS7 und IS9. — .1. ßudge. t.'titfr-.uchuuRcn über das 
Xi-i»Mi«}«M!iu. Frankel« 1SI1 — ISI'J. l'ap. 12. 
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oberflächlich. Seiner Zartheit wegen erleidet es keinen Druek, wodurch nicht nur die Ganglien- 
zellen zerquetscht werden, sondern .iiieh sehr leicht, namentlich die intereah'rten, sieh loslösen 
und herausfallen. Dieses Geflecht wird von sehr starken , oft von JJIut .«trotzenden venösen 
Geflechten durchzogen und durehsehlungen, weniger von Arterien; diese Gelasse sind, da sie 
.«ehr störend sind, in sofern man dieselben mit freiem Auge oder unter schwachen Ver- 
größerungen auszunehmen im Stande ist. behutsam wegzuziehen. Unter solchen Cautelen ist 
auch die Untersuchung des Processus anhrior und posterior der Pia matcr vorzunehmen, nur 
mit der Berücksic htigung, dass man früher die peripherische J'ia matcr abzulösen und eine 
Seitenhälfte der Mcdulla spinalis abzutragen hat. Begreiflicherweise zeigen hier beide Flächen 
das Nervengeflecht. 

Die Pia matcr lässt durch die ganze Höhe der Mcdulla spinalis hindurch nirgends eine 
FpitheliaFchicht als Attribut eines serösen Yiseeralblattes, wie es zweifelsohne an anderen 
Stellen, z. B. an der Schädelbasis, H. Luschka gesehen haben mag,') erkennen, sondern sie 
bestellt lediglich aus vollkommen ausgebildeten und nicht formlosen Bindegewebsfasern, 
deren bekannte Wcllcnvcrlaufswcise eine Längsrichtung zeigt, nie aher, wie Köll iker angibt, 
gestreckt verlaufen. J j Dan, was mau Visceralblatt der Arai luioidea nennt, ist nur, wie es Prof. 
K. Brücke bewiesen hat, die obere, und das, was mau J'ia itutier nennt, eigentlich nur die 
tiefere, gefässreichere Bindegewebsschicht. x j so wie überhaupt die Araehnoidea sieb im Wesent- 
liche» durch gar nichts von dieser unterscheidet und ebenso ihre von Y. A. Bochdalek 
beschriebenen Nerven mit den von G. N. (.'zermak beobaehtelen Ganglienzellen besitzt.') 

Sowohl an der äusse ren wie auch inneren Fläche der J'ia wahr komme» elastische Fasern 
vor, welche ausser ihrer Stärke, bekannten Renitenz gegen Essigsäure gegenüber den Binde- 
gewebsfasern, ferner durch ihre schärferen Contonren, Mangel an Streifung, gelbliehe Färbung 
und Spaltung in Äste ohne Schwächung ihres Stammes sich charakterisiren und von de» 
Nerveufascrziigen unterscheiden. Sie bilden an der äusseren Oberfläche der J'ia matcr ein 
ziemlich regelmässiges Netz mit mehr weniger rhomboidalen grossen Masehen, deren 
Ilaupfzüge in entgegengesetzter Richtung mit jenen des J'/i xu.s P u rk yn ei von vor- nach rück- 
wärts verlaufen (Tat*. III, Fig. Fl, sie umspinnen hie und da die Nervengcllechte und über- 
springen an die Innenfläche der Spinalwnrzel» . wo mehrere zusammen zu einem Bündel ver- 
einigt die schon erwähnten Jlaltbändehen für die einzelnen Wurzelfädcn dieser (nag. 27) dar- 
stellen. An der inneren der Mcdulla spinalis zugewandten Fläche verhalten sich diese elastischen 
Fasern gleich, nur bilden sie hier ein dichtere* und regelnlässigeres Netz. 

Die Übergangsstellen der Faserziige des radialen Systems in die des Purk yne f sehen 
Geflechtes zeige» sich auf alle» veriicalen Schnitten, welche die Aufgabe der Darstellung des 
radialen Systems mit dem gleichzeitigen Mitbegreifen der Pin matcr in dem Schnitte glücklich 
lösten: ist aber eine der delieateste» Aufgaben, da bei der geringsten Verschiebung der J'ia 
matcr die radialen Faserzüge an diesen Punkten abreissen (Taf. III. Fig. 1, e. — e). Man sieht 
so auf vertiealen Schnitten, wie die radialen Nervenfaserzüge die im Durchschnitte sich 
zeigende Pia matcr in schiefer Richtung nach auswärts durchsetzen und bereits als Elemente 
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des P 11 rkymV sehen Nervengefleehtes an deren äusseren Rund umbiegen und eine kleine 
Strecke daselbst weiter fortkriechen; aber auch die Bindegewebsfasern der Pia mater zeigen 
im Allgemeinen dieselbe schiefe Richtung, obwohl sie durch ihren übrigen Habitus sieh 
wesentlich von den Nervetifaserzügen unterscheiden. Auf Querschnitten der Medufla spmalis 
zeigen sich die dureh die Pia mater gehenden radialen Faserzüge ebenfalls theilweisc an deren 
äusseren Hand fragmentarisch anhängend (Taf. I. Fig. 1, t), an dessen Processus anterior und 
posterior aber an den Seitenflächen dieser sieh anschmiegend. Sowohl an den bei vertiealen wie 
auch horizontalen Schnitten sich fragmentarisch zeigenden Nervenfaserzügen der Pia mater sieht 
man zuweilen auch die zufällig niitbegrill'enen, diesen zukommenden Ganglienzellen. 

§. 12. 

PER NERVUS ACCESSÜRIUS WILLIS». 

Der Stamm dieses Nerven«, welcher von seinem Entdecker Xervtte spinalis ad par 
tag um aeeessoriw treffend benannt wurde, 1 ) verlauft seinem grösseren Theile nach so an die 
äussere Oberfläche der J'ia mater gebunden, wie die Nervenfaserzüge des Pu r ky n e' sehen 
Nervengefleehtes, und zwar lasst sich derselbe schon in der I.endenan.schwellung nachweisen. 
Es ist also die von den Anatomen angegebene Höhe seines" vermeintlichen Auftretens nur 
in sofern richtig, als sich diese auf eine solche bezieht, wo derselbe bereits so eine Stärke 
erreicht hat, das« er mit unbewaffnetem Auge oder unter schwacher Vergrösscrung sich wahr- 
nehmen lä*st: dasselbe findet natürlich auch bezüglich seiner Wurzeln Statt. 

Mit Ausnahme der obersten zwei Wurzeln dieses Nervens, welche sich schon ihrem 
äusseren Ansehen nach ganz gleich wie jene des zunüehstfolgenden Vagus verhalten, ist der 
elementare Ursprung und centrale Verlauf der Wurzeliadcu ganz identisch mit jenen des 
radialen Systems. 

Schon oberhalb der dünnsten Stelle der Mcdidla spinal/'.* in der Höhe des zweiten Spinal- 
paares sieht man auf Querschnitten unmittelbar hinter den keulenförmigen Vorderhörnern 
der beiden Gangliensäuleii beiderseits die Substanz dieser in eine sehr starke dornartige Ver- 
längerung sieh ausziehen, welche bereits von Clark e als Aceessoriuskern beschrieben 
wurden.") Die Spitzen beider ragen sehr tief in die weisse Substanz hinein und aus ihren Enden 
treten Faserzüge hervor, welche sieh nur durch ihre auffallende Stärke von jenen des radialen 
Systems unterscheiden. Von da nach abwärts gegen die Leudenansehwellung zu sehwinden 
zwar diese seitlichen Ausziehungen der Ganglieusäulen bis zum gänzlichen Erlöschen, aber 
zwei bis drei stärkere Faserzüge als jene des radialen Systems zeigen sich noch dureh die 
ganze Leudenansehwellung, nur dass dieselben aus ganz gleichen Processu-t retietdares wie 
diese letzteren hervorgehen, bis auch diese zuletzt sieh durch ihre allmähliche Volumszunahme 
von jenen nicht mehr unterscheiden lassen, daher auch die genauere Ilöhenangabe des ersten 
centralen Auftretens dieses Nervens nicht möglich ist. Nach aufwärts zu gegen den übrigen 
Dorsalabschnitt der Mednlla spinalis verlieren sieh mit der gleichzeitigen immer zunehmenden 
Netzbildung der Processus reticidnres diese beiderseitigen dornartigeu Ausziehungen der 
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( ianjrlieiisubstanz. indem die centralen Faserzii>;e der \\ nrzeln des i\«f«s accessorius W i 1 1 i s i i 
«jN'i<-li jenen der seitlichen Alttln-ilun^- des radialen Systems aus J'nu www re/iruhirra hervor- 
heben, \v<-lelie L'leiclisam -Wissere Ström«; innerhalb derjcniyvn der leiztcren darstellen. Diese 
und die entsjir«'« hend stark ans sell.en hervortretenden IVimitivfascrzüirc stellen im (iaiizen 
(.•euoinmen während ihres Durehzu<;es dureh die weisse Substanz drei peripherische Haupt- 
züyc dar; der mittlere dieser ist der schwächste und verliert sieh zuerst oberhalb der Naeken- 
ansehwellun^. der vordere verlauft- nahe zu den vorderen Spinalwurzcln und verliert sieh erst 
in der Höhe der Pvraiiiidenkreiizun^ . der. Innrere ist der stärkste von allen, lauft vorder 
hinteren S])tnal\vui zel und den Kcv/el ( 7'ii/j"r' ti/nni Ii ol a u d oj . weleher von dieser letzteren 
durchsetzt wird, und steht dun Ji J'rim-xxitx n-fieula )■<■« in \ erliindimir mit diesen. In der Höhe 
der l'vraniidenkreuznuLT rreten ilie eeiitralen Faserzü^e der Wurzeln des An-cxx^f'ux Willisü 
ans viel schwächeren l'n.v xx/ix retiexhr"» hervor und strahlen in ebenfalls schwäch Ten aher 
zahlreicheren FaserziL'cu <Av\< Ii jenen der vorderen Spinalwurzeln ^'e^en die Peripherie zu. 
Die eeiitralen Faserzüjie der obersten zwei Wurzeln dieses Nerven fallen bereit« in eine Höhe, 
wo die Colnnnen sehon eine ziemlich jiixtaponirtc I.n<rc ciniielinien: die Fascrzn^e ec|,,.n hier 
weniger ans l'rwxsnx r»tir>il<i,rx als vielmehr unmittelbar aus den motorischen und sensitiven 
( 'olonncn selbst hervor, verlaufen halbmondförmig nach aussen und treten so ziemlich nahe 
zu einander siebend ans iler Mfhdhi xpinalix heraus, indem sie die ( 'berjran^'jiforin in jene des 
\ ai'iis darstellen. 

Die Stellung' <ler centralen Faserzibre des Arr^sorwx Willisü ist gleich jener des 
radialen Systems, sie ziehen also schief nach auf- und auswärts und bilden einen nach unten 
znjreri« hteten stumpfen Winkel . weleher mit der Spinalaxc cdeiehfalls einen Winkel von 
:\:\ (Iraden bildet (Taf. IV. Fi<r. 4 — 7, '•, ,■), ]>st höher oben, von der .Mitte der Dorsal^e^end 
anirefanj?en . werden die centralen Pallium auch durch merklichere «cntrale Interstitiell von 
einander »vt rennt , indem man erst liier an graduellen Schnitten der Mfthilln *}>in<tlix Durch- 
schnitte erlangt, wo diese eine Strecke laue; viel schwächer sind oder "jiuizlieh mangeln: diese 
Interstitiell nehmen aber nach aufwärts mit der irlcichzeitiVen ( J rössenzunahme der centralen 
Nerveiifaserziiee des Willis ins zu. 

Sowie die centralen Hahnen des X'-n-ux Willisü mehr weniger zahlreiche zerstreute 
Faserziij_'e darstellen, ebenso treten dies<db«'ii ans der Oberfläche der Medttfln .y>'iu//is hervor, 
durcliscizcn die Via mitt<r und zwar bis hinauf zur Höhe beiläufig des fünften oder vierten 
Spinalpaares ohne Rücksicht tler Stellumr des ]/>ijttw>ntHm ili uti' tilohoii . sowohl vor als 
hinterhalb desselben, nur dass nahezu dieser Höhe die letzteren immer mehr und später ^auz 
in das Pereich hinterhalb dieses Bandes und der Keihe der hinteren Spinal wurzein fallen. 

Die centralen Nervenfaserzüjre <jchcn mit jenen des radialen Systems üdeichzeiti"' in die 
l'iti mator über; wäbrend aber diese sieh zur Bildui)«_ r des Purk vnc'scheu Xervcnnctleehtcs 
anschicken, treten jene, nach gleichem Typus, zu einem grösseren Nervenfaserznce zusammen, 
welcher fortwährend durch neue Fuserzii^c verstärkt den Stamm des JNVrtvw vvrtwriu* 
Willisü darstellt. Aber allmählich löst sich der Stamm in der bekannten Höh«? mit seinen 
Wurzelladen von der Via wahr ab. indem dmse letzteren in immer kürzeren Strecken in 
derselben verw eilen, bis endlich die obersten Wurzelfaden gleich jenen anderer Nerven direete 
durch selbe hindnreli^chen. 

Gleichwie an den l'i'sus wrv< usus P u r k y u e i , so kommen auch liier au unbestimmten 
Stellen sowohl an den Wurzclfädeti wie an dem Stamme dieses Nerven eiii<.'ese]inlt«-te und 
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äussere anhängende ( ianglieuzellen vor (pag. -15), nur das.« dieselben den stärkeren elemen- 
taren Ncrventäserziigcn dieses Nerven entsprechend, auch in allen ihren Dimensionen viel 
grösser sind: namentlich bilden die der ersteren Gattung- durch Auseinanderdrängen der 
Priinitivfasern förmliche Anschwellungen im Verlaufe des mikroskopischen Stamme» und 
»teilen somit im Kleinen die von Professor Ilyrtl beschriebenen Gang/tu ubrnanfia u'riu' 
,nr,.ts<,rii Willisii dar, welche Anschwellungen zuweilen an dem Stamme dieses Nerven hoch 
oben nahezu seines Austrittes aus der Schädelhöhle durch das Foramen ji/ntihrr vorkommen 
und im Innern gleich jenen, welche von G. Th. Asch an den hinteren Spinal wurzeln auch 
als ausnahmsweise Bildungen beschrieben wurden'), eine Masse von eingeschalteten Ganglien- 
zellen enthalten. 

Mit unbewaffnetem Auge oder schwachen Vergrösserungen ist die Höhe des zu entneh- 
menden Stamme* des Xercit* nctv**oritu Willisii wie bekannt nicht nur sehr verschieden 
((> Iiis \ Spinalpaare) je nach den verschiedenen Individuen, sondern auch die Zahl seiner 
Wurzelfäden, welche nicht immer, wie .1. II über bemerkt, auf 10 sich beläuft, sondern es 
herrscht auch die grösste Asymmetrie auf beiden Seilen, sowohl bezüglich der Stärke des 
Stammes als auch der Wurzelzahl und der Höhen der Diirchsehnittsstellcn dieser'); aber 
weniger bekannt dürfte es sein, das* man schon mit freiem Auge nach Entfernung der hinteren 
und vorderen Spinal wurzelreihe bei Verfolgung des Stammes nach abwärts sehr deutlich 
gewahr wird. das*, nachdem dieser einen immer mehr geschlängelten Verlauf annimmt und 
dabei durch starke Venen ranken förm ig umschlungen wird, auch Wurzelfiiden bezieht, welche 
vor dem UyniwHtom </< ■ uticuhttaui emportaueheu. Diese vorderen Wurzelfäden, welche unter 
den Alteren nur II. Bidlev und unter den Neuern L. W. Th. Bisehoff gekannt zu haben 
scheint 3 », ziehen schief nach auf- und rückwärts, lösen sich zum Thcile schon hier von der 
l'i'i mähr ab. durchbohren das IJij'i wutum ilcttticuhititm und übergehen so hinterhalb des- 
selben in die theil weise Bildimg des Stammes. Da aber dieses Band als solches die Malaiin 
.sjihnilix nicht erreicht, sondern in der Kn t fern ung von einer bis zwei Linien, je nach der 
verschiedenen Höhe derselben, plötzlich sich in zwei divergirende Blätter, ein vorderes und 
ein hinteres, spaltet, welche sieh weiterhin in ein immer feineres Bindgewebe pinselartig auf- 
lösen . um so an der Bildung der l'iu mo/rr, wie G. Keuffel angibt. Antheil zu nehmen'), so 
durchbohren die vorderen W urzelfaden dieses Nerven die pinselartige Ausstrahlung beider 
Blätter des Liffimr-uhim ihnti<nl<tlum und erzeugen in dieser gleichsam schief gestellte Canäle, 
welche oft geräumiger sind als es der Umfang der durchtretenden vorderen Wurzelfädcn 
selbst erheischen würde. 

Die Darstellung des centralen Verlaufes des Xf.rvu* wvt-xmrtnx Willisii erheischt das- 
selbe Schnitt verfahren wie jene des radialen Systems; die oberen fünf bis sechs Wurzelfiiden 
desselben lassen eine continuirliche Darstellungsweise bis zu ihrem centralen Ursprünge bereits 
auf Querschnitten zu: solche schiefe Schnitte verglichen mit jenen anderer Höhen, wo mit 
unbewaffnetem Auge scheinbar keine Spur des Nervus Willisii sieh wahrnehmen Iässt, zeigen 

',. .1- II v r 1 1 . f),rr .•ii.iee t.W.rr iii.l.i c.kimnlf Uanflirn .)«r «iiMtivcn Wrtco. Mol. Jal.rl.. •!«» k. k. «»tvtr. Staat,*. IM. XIX. 1*3« 
t ..iLr. Ii;. Tdf. I- litt- 11 <!, II. fip. 2, litt. r. — ».Tl.. ,Wh. l>r |.rii>i<i ].ur.- iinvirnui nicliillnc * t inali». — I,u.l«i K . >rr 7 <w., 
wvi'J.'ii, niiit., T' i-i. I, |>nij. .'(Sit. 

-j V ii I >' Ii 1 1 ii. Nftv< nl< Iire I. c. — II u Ii c r. IV iwiliiU« «]>inali. |ag. 13, um! in Act v»rlrrtnirln-ii Tiifcl. 
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einen gleichen Typus bezüglich des centralen Verhaltens« nämlich starke peripherisch aus- 
strömende Processus reticulnres. uns deren Enden sieh Primitivfaser/.üg« herv<irl>ildeti , nur 
dass bei ersteren diese ununterbrochen in einen äusseren Wurzeli'aden sich fortsetzend gesehen 
werden, bei letzteren nicht, oder nur sehr fragmentarisch, indem sie in die Pia hinter umbiegen, 
liei vorläufiger l'räparirung behufs der Darstellung seines Verlaufes in der Pin um/er gewahrt 
man dei Abziehung dieser von der M>duHa spiuulis schon einzelne dieser Wurzclfäden als 
weisse anfänglich sich anspannende und dann abspringende Fäscrchen , von welchen O. C. 
Kenffel schon behauptet«-, dass sie , in das .Mark und zwar bis in seinen -Mittelpunkt ein- 
dringen.- während V. A. Hoehdalek dieselben in die Pia moti-r übertreten sah'). 

I ) KU XEKYFS YAC.rs UND C.UJS.SOPIIAI.YNOKtS. 

Diese beiden Nerven stellen mit den obersten zwei Wurzeln des Xirru.s ai-cessunns 
Willisii das seitliehe oder gemischte Nervensystem des Jiu/Lus vfiw/iiti'-us der Mvdtdlu spi- 
indis dar. weiches im (iebiete des 1'ans Vondi durch den Xervus nrustims und trii/eminns und 
über dieses hinaus durch den Xerrns opticus und id/hitnrius vertreten wird. Von diesen Nerven 
nehmen nur die reinen Sinnesnerven von den sensitiven Colonnen allein ihren l'rspruny, als 
da sind: der Nervus arnst/cm , welcher so ausschliesslich beiderseits von den sensitiven 
Colonnen hervorgeht, das* er gleichsam eine flügelarligc Fortsetzung der ( ianglicnsubslnnz 
derselben darstellt 1 '), ebenso der Nervus opti'-us und olfactovius . welche ans dem Seh- und 
Ntreifenhiigel hervorgehen, deren Inneres von der unmittelbaren Fortsetzung der ( Janglieu- 
substanz der sensitiven Colonnen (pag. 4) allein erzeugt wird, während der Vagus und fllosso- 
pharyngeus und im (iebiete des Pom Vnroli der trigeminus*) ihren elementaren Frsprun<r aus 
den beiflen Colonnen zugleich beziehen und daher schon in ihrer Anlage gemischter Natur 
sind: aber stets ist die Anzahl der sensitiven Elemente eine viel überwiegenden- als die der 
motorischen, da die motorischen Colonnen ihrer Hauptmasse nach die Hestimmnng in der 
Hcrvorbildung des ihnen nirgends zukommenden motorischen Systems haben (§. (>, 7). 

Wie schon angeführt wurde (pag. :5S) fällt das sensitive Spinalsystem durch nllniäldijjy 
Axendrehun»- nach vorne in der Höhe der obersten Wurzel des Xerras ttecessorins Willisii. 
mit jenem de« seitlichen Systems zusamiuen, während anderseits die vier Colonnen bereits eine 
juxtaponirtc Lage annehmen, sowie auch aus dem Zusammenstoss der beiden motorischen 
Colonnen in der .Mittellinie das Septurn als unmittelbare Ausziehung deren Oaiigliensubstanz 
nach vorne zu hervorgeht: es liegen demnach alle übrigen Organisationen des liulbus rhorhi- 
tints vor den vier Colonnen seitlieh des Septutn. Diese Anordnung ist namentlich berechnet 
für die centralen Primitivfaserziige der gemischten Nerven , welche aus diesen hervorgehen, 
indem auf diese Weise bis zu ihren Austrittsstellen hin aus der seitlichen Oberfläche des 
Jhdbtts r/mehifirus und des Pons Vttroli denselben ein grosses Fehl offen bleibt, um. ans wie 
immer von einander entfernt stehenden Funkten sie hervorgehen mögen, sich noch im Verlaufe 
ihrer centralen JJahnen zu einem Stamme sammeln zu können, was um so mehr ermöglicht 
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wird . da sie alle seitlichen Oebilde . als da sind: die Corpora rtxfifonii/u, der Kcirel ( 7«/»f r- 
'•ii/iitii liolando's) und die S r i 1 1 i n «.'"sehen Httndelformationen. in ihrem Verlaufe rücksichtslos 
durchsetzen: mir die Oliven bleiben von diesen verschont, so auch im Jlnlhus r/i,t'/iitk>i.s die 
Pyramiden, während die innerhall» erele«_'cne Fortsetzung derselben als Orosshiruschenkcl von 
zwei dem motorischen Nervensysteme an^ehönVcn Nerven: rtl,>!n>>>i.s und '•ru/>,m»t,,rius, eben- 
falls durchzogen werden. 

Die (Ircnze zwisehen den einzelnen zentralen Hahnen der Nerven dieses seitlichen 
Systems lasst sieh im Hutlm* rlt<trl,iti'rn.H für den J"'.v.v / ,vVv Willisii und \'<><)un nieht 
bestimmen, da die obersten centralen Faserzüjre <les erst'-ren in jene des letzteren unmittelbar 
auf einander folgen und die l ber^an-j-sformen ihrer eentralen VcrlaiilWcisen nur sehr 
nnmerklieh .starilinden. Merklicher sind die Unterschiede zwisehen dem eentralen Verhalten 

■ les Va^'iis und ( üossojditiryn^eii«. 

Der centrale l'rs|iriinu' des .W/v«.« t-atju.i fallt im Allgemeinen in die Hohe des (\tlutiutx 
xr,'j)t"rtt<s. Man unterscheidet nämlich am Hoden der vierten llirnhöhle beiderseits des Suhit« 
uti iVmitis die Eiiiiwuft'ns t> • ■ t- .v. die. wie bekannt. <o>Lren die Ojier fasern des . b -/istirim an lireitc 
zunehmen (Stillin-s, II\ |>oi«-|ossus-Kerne | auf welche nach aussen |>; s zu den Keulen hin die 
Ahn' ciwri'ir Ariioldi folgen '); dass ersten- nur die FortseizuiiLr der ehemals nach vorne zu 
L-eleL'enen motorischen . und letztere die der ehemals nach hinten zu «je le neuen sensitiven 
' 'olonncn der M<rfn/ht h^nkiHs seien, wurde schon erörtert q>a<;. \\. Die let/tL-enaniitcn Ahie 
<■;<>•■, ■;■<,(■ werden autfalleuder beim Fötus des Menschen durch eine schwache Mittelfurehe in 
zwei hü^elarti^e Trifrone zerlegt, von welchen das innere eine vordere Spitze und hintere 
Itasis und «las äussere eine umgekehrte Sfellunir zei^'t (Stilliu^s Va.u iis- uml ( 1 lossopha- 
riu^eus-Kernei ''): sie sind am ause/eprä^testen beim Kalbe uml weniger durch eine eingreifende 
Furche als durch eine verschiedene Färbung, welche namentlich an der erhabensten Stelle 
am meisten jiiu-mcntirt ist. von einander markirt: daher auch (Querschnitte, welche in dieser 
Höhe ilurch den Hoden der vierten Hirnhöhle jreführt werden, diese Sonderum.' sehr schwach 
oder erar nichr zeigen. Auf (Querschnitten de* Ihillms r'ichih<:its zeiet sich aber nicht nur jede 
V.iitiii' iiU'it trn.s im Iturehscliiu'ite als eine mehr weniger rundliche Gruppe und jede Alu i-hiwtt. 
wie Stil line; trefflich bemerkt: .als Hüifcltormi^c Fortselzun^, welche halbmondförmig die 
übrigen vor diesen ircle^em-n (Jeliilde umfassf, sondern an der \ ereinifriunj-ssttdle beider 
erhebt sich nach vorne zu ein Hiiirel mit vorderer Spitze, als Ausdruck eines kantig cudemleii 
Wulstes, ans welchem der c-rösste Theil der elein<-ntärcn Fasern des Va^-iis und nach diesem 
jene des ( Jlr.ssopliarvn^ciis hervorgehen. Die Orundla^'c dieses Wulstes bilden ausser den sehr 
grossen Ganglienzellen und ihren entsprechend grossen Forlsätzcn zerstreute dunkelbraun 
|iit. r ineutirte < lanylienzclleti i'pa;r. '.>), welche aus schon erörterten Gründen nach E. I! rücke 

■ len Alis <■!»>•• < is am Hoden der vierten llirnhöhle eine bläuliehe Farbe verleihen '). 

J)ie centralen Nervenfasc iziii.n« der Ncrvenwurzclfäden des Wujus treten ans dem gemein- 
schaftlichen Wulste beider ('olonncn "-cwöhulich in einer Kbene zu 1 bis C> heraus, aber 
ausserdem evhen auch aus der beiderseitig ansn-enzenden motorischen sowie sensitiven Cdonne 

' Ar....i<i. ./• i. T.»r. iv. vif. a. Hu. a. 

- S 1 i 1 1 i ti p. M'-'f. uf.i, |ts{T- II'. 41. n'*> Tiif. VlI, l\g. M und I Avtr Kliithriluup S tili i u i£* v 1*1 JK-Iifii ml* <)i'in (if.li.ii-" -Ut S;iific 
n.,e|i hj. ht iififiir^<-triMi. «tu dir l>< trcrtrii li'it Nerven ni<* in ciiur Khcnr lioircn »nnj iiijh I.» ii "I ric>»iH n 1 1riuruliirr l'iurrzirjri* Dir 
j«--lvi-trr 'Ii«->i,i LrrM»r<:i-lii>ii. 

L i ILrü. kr, I. r. .Sir/ni.n^l.vrirhu- Art kiiUfrli.-lirii Ak.vK-iiiU' In WU-ti IX Ibl, 
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selbst solche hervor; alle diese Fascr/.üge verlaufen im Allgemeinen in enncentrisehen 
Ittigen mit vorderer Convexität nach aussen, durchsetzen dabei ausser den 8 t i 1 1 i )i g'scheti 
Itündellitrmatioiu'ii zum Tlieil die C<,r]»>m resh'funuUf. die vorderstem namenflh Ii <lie der 
untersten Wurzelfaden, aber auch den Kegel (Tuhereulnm Rolandoi. sammeln sieb alsdann 
gegen die Peripherie zu und treten als ziendieb loekere, nclien einander gelagerte Primitiv- 
iaserbitudol dureb die Seitenfläche des llitlbus rli<ieh't>'iis hindurch, werden dureb die l'in 
Vinter ringartig umfusst und zusammengehalten und gelten so in die Bildung eines Wurzel- 
faden* des Xrt/tx ratjus über 1 ) |Taf. II. Fi ff. 1. p\. Diu centralen Nervcnfaserzüge des Xvrritx 
ql'.>.w)>h>trjiu'j' tt* treten als breiter Stamm aus der Kante des gemeinschaftlichen Wulstes beider 
(.olonnen liervor, aber ausserdem gehen am b naeb aussen dieses aus der sensitiven und naeb 
innen aus der mororist dien t oloune bis zum Septum hin vereinzelte lYmiiinfaserzüge hervor, 
die sieb sebr babl dem Stamme atisehlicsscn. welcher nur einen kleinen Absebnitt des Ihill.itx 
lUncUitif-as mit dem hier gelegenen Onpun tvstif<'> it»- in schwacher Itogcukriinnnnng durchsetzt, 
um so in die Fortsetzung der äusseren Wurzel dieses Nerven zu übersehen "I. Ks ist also der 
Xi-rrus (flus.toph'infnifeux sebon in seiner ersten anatomischen Anlage ein gemischter und kein 
rein sensitiver Nerv, wie die physiologischen Beobachtungen von ,\. W. Volk mann. 
II. Stannius und F. Uterhardt gegenüber It. Pannizza's und t ;. Va I e n t i n 's J j schon 
an und für sieb beweisen; dabei - aueb seine motorisclieii Nervenfasern niebt als ausschlicsslieh 
während seines Verlaufes ausserhalb der Sehädclhöhle ihm zugeführte zu betraebten sind. 

Die Stellung der eentralen Faserzüge Wider Nerven zur Spinalaxe ist gleich jener der 
seitlieben Abtheilung des radialen Systems, sie bilden also mit derselben einen naeb unten zu 
gerichteten stumpfen Winkel von 33t>raden. stellen aber vermöge der zmielmienden Krümmung 
des Jhilliiis rhachiticus um so senkrechter zum Horizonte, als diese höher dem l'owt Vitrnti zu 
fallen. Die Interstitiell zwischen den einzelnen Faserziigen verhalten sieh ganz gleich, wie bei 
jenen anderer Nerven 'j. 

Die Darstellung der eentralen Dahnen des Xervu-t rvtfUx und i//o.fx>,jthari/»ijfus erheischt 
dasselbe Sehniltvorfahren wie bei den vorderen Spinal wurzeln ipag. •_",•) angegeben wurde. 
Bezüglich ihrer tlrösse und blendend weissen Farbe lassen «ich dieselben auf horizontalen 
Schnitten sehr leicht ausnehmen: deinungeaclitet bieten verticale Sehiiitie, welche ihr Her- 
vorgehen aus der Gangliensubstauz bis in ihr Kingehen in die Bildung der äusseren Wurzel- 
laden ununterbrochen zeigen sollen, nicht nur wegen der genau zu berücksichtigenden 
Krümmung, sondern hauptsächlich wegen der notwendigen Spaltung der äusseren Wurzcllädeti 
des Vagus oder der äusseren Wurzel des < Uossopharyiigeus mit gleichzeitiger Verhütung der 
Loslösung an ihren Durchtrittsstellen, ihre besonderen Schwierigkeiten. Nicht weniger 
schwierig ausführbar sind schiefe Schnitte, welche diese in ihrer Ausbreitung in der Kbciic. 
und zwar auf beiden Seiten zugleich, zeigen sollen, da nicht nur ihre Stellung gegenüber der 
Spinalaxe zu berücksichtigen ist, sondern von der, einen bedeutenden Flächenrautn einnch- 



>, Stil Ii ..f. M-l. «'■!. T»r. vt. 
still i»if. .v-./. <.«. Tur. vii. n K . i - 6. 

'' V I k Ml :i Ii Ii. I.e. Miill.r'- Anlii, 1SI0. .'.US, — StulMilll'. Vrrni'li itf'<-r «lir Klltilifinii ihr Xlinjrrlinrrvrli. M fi I I i '» 

Anliiv Isis. piig. I.Tl'. — IS. I'.iuii/.i. Hii-rn-li* »|nriiri.:nt«li »i"pr» i n<"rvi. ls;S4. I'nif. 2". Vnlrntiii. |ir functi.mü.u* 

nirvoruui. |ijis. 1 1 und II«. - • I'. f tr flmr.lt. \*r fiuii-ti imilius iur»i hv|.u|rlu.<!ii. liiiuu.iliü vi i;l"-«"|.luii-; iigii. li.^t.n-l.ii 1*17. — 
Waizu,;r. tu V t <> r i i- [.', \t-uo Ni'ti/cii r Nro. T.>. v.nn X'm-mlicr Ifc.l7. 

'i Stllliii|(. ''-■«« V,i,;j;, Tat. XXI, IV 14 litt. r\ 11c- '•' *»i><-lirti A und 'Inf. XXII. t'i». ». litt. •/ und It. Ii . rrnsnioi'tv 
di'!. Vii(5ti» und (i|i»M>]diar\ii|rL'Hii i. Idn l.aft all! Ijtii'Uatcrii der il--hilla oUoHgala liriri< hni t i. 
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inenden vorerst zu präparirenden Schnittfläche, ein allenthalben gleichmäßig dicker Abschnitt 
zu nehmen ist, und der Schnitt auf beiden Seitenlmlftcn gleiche Höhenpunkt.e des Hulhux 
rlai'hilints in sich zu begreifen hat. 

§. 14. 

DU- B (' N D K L FO II M A T I OX E X IM AL LG KM EIN EX. 

I)a die (iangliensubstanz — graue Substanz der Anatomen — keine ihr zukommenden 
Fasern enthält, so können auch die durch selbe bedingten vier Colonnen nh-ht im Entfern- 
testen als „.Stränge-, als welche sie Burdaeh nebst vielen Anderen aufstellte, betrachtet 
werden; ebenso wenig die Commissnr nach A. Förg und die von 1). Sautorini gut benannten 
Kmhu-titiii" tvn(i:s x )\\U unmittelbare Fortsetzung der motorischen Colonnen, deren Verdeutschung 
in , runde Stränge- daher als eine sehr übel gewählte anzusehen ist. und mit Hecht namentlich 
von Prof. d. Ilyrtl und It. Wagner nachdrücklich gerügt wird"). 

Da die weisse Substanz der MrtJttl/u ' xpiMt/'s bis zur Höhe des JhMu.s rhivltitiru* lediglich 
aus parallel verlaufenden Lätigenfasern besteht, welche ununterbrochen jedwede («augliensäule 
unifassen, ohne durch Spalten oder Furchen gesondert zu werden (pag. 14). so ist auch eine 
jede Zerklüftung in -Stränge- derselben für die nach dem abstraeten Hegriff von .Abtheilun- 
geti- wohl eher zugesta'udigeu Fintheilung nicht naturgcinäss. Die durch die Prort-xniut n-li- 
rularis bedingte Refefonnation begreift zwar in ihren Maschen eine gewisse Stimme von tiefer- 
liegenden LUngenfasern der weissen Substanz, ja selbst in den beiden Anschwellungen, wie 
bemerkt wurde, ge hen einzelne kleine Partien derselben durch die (iangliensubsranz hindurch, 
aber alle diese letzteren lassen bei ihrer grossen Unregelmässigkeit und Vielfältigkeit keine 
nähere Bestimmung in gewisse Bündel oder „Stränge" zu. 

Anders verhält, es sich mit dem Hcginne des Itulhus rlinrhiti-us. indem, mit Ausnahme 
nur einer kleinen Partie der vorderen Abtheilung. alle übrigen Längcnfascrn der weissen 
Substanz, ihre ursprüngliche gradlinige Kichtiing verlassen, ihre oberflächliche Lage auf- 
geben und mehr gegen das Innere zu ziehen, und sich dann zu Bündeln gruppiren. welche 
speejelle Halmen einschlagen. Diese Bündelformationcn werden aber nicht nur durch die 
ursprüngliche Ablenkung einer gewissen Zahl von Längsfasern der weissen Substanz der 
M'thdl'i spimrii.t bedingt, sondern sie erleiden dabei auch eine wesentliche Metamorphose, 
indem die einzelnen Priinitivfasern selbst an Dicke und durch unzweifelhafte progressive 
Verästelung unter sehr spitzigen Winkeln nach aufwärts zu an Zahl zunehmen; es ist also 
der Typus eines jedweden Mündels im Allgemeinen der eines Pinsels und nicht jener eines 
.Stranges-, auf welche unrichtige Benennung schon J. ("Ii. Keil, der nur von Bündeln spricht, 
hinweist 3 ). Aber nicht nur durch diese Metamorphose allein nimmt ein jedwedes Bündel in 
seinem weiteren Verlaufe nach aufwärts an Umfang zu. sondern auch durch die Pnici.smn r»t'- 
ritlurrs i pag. M i. indem diese mit der Masseiizuuahiue sämmtlichcr Organisationen des lUdlm« 

■l S.im.wfiij S<<|i(<.M»-lm-iin taVuliif, Thi. III Fls. ■_>. — Keil. I>ji* vrrl.iiij.vrif Mark. - Dt>«MMi, Archiv. IM. IX. ISO!), intg. I'.U. 

„KiiimIi- IMn.1.1.* - Itur.Urli. Ouliirn. Tum. II. |i» s . -js.'i. - Krtrir. li.hlrii. II. „(Vntrulrr graui-r Strang t'Jir .Ommifimr.- 
*; Ilyrtl. I..lir'.. il«r Amiinmi.. p»g. <WC — Ii. W .igii.-r. I.ilirl.. .|.-r *|.,-,iol|. ii l'liy.i-il'wii'- l.<i|./ig IM I. Vng, 177. »ul. I. 
■>; Uoil , 1. c. IS. - . m'.|. 
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rarhitieua nach aufwärts zu ebenfalls nicht nur an Stärke, sondern idcichzeitip auch an Gcbiots- 
ausdchium>. r zunehmen, und dabei ilie einzelnen Ründelformationen in entgegengesetzter Rich- 
tun>r von innen naeli aussen allseitig durchsetzen und aus einander drangen: dalier ist au» Ii. 
wie F. Arnold sajL't: „die weisse Substanz in der Mxhdla <>U<,nri<tUi nicht so ungemischt, wie 
in der Mohdla .sp/noUs" 

Ks lassen sich im Bulbus rhachitirux Ins zum ]'<>m Vandi hinauf nur drei Biindolfor- 
inntionen unterscheiden: die Corpora re.itifurm/a . die Pyramiden und ilie allgemein verbrei- 
teten S t i I Ii naschen Ründelformationen. Dieser Anfzählnn«: steht sehr nahe jene C. F. 
HellinfroriV). 

Nur diese drei Ründelformationen . soweit sich dieselben bei durchfallendem Lichte und 
bei schwachen \ er^rösseruiifren zeigen, können in ihren Hauptzielen verfolgt werden ; jed wede 
weitere Rostimmunjr der Vorlaufsweise der durch neue; Thcilun^en derselben entstandenen 
sei-undaren oder tertiiiren Ilündclformationen überschreitet die Grenze einer niiehternen 
Heubaclitunir, und zwar um so mehr, als sie eine stärkere als iömali^e Linial- Vcr<. r rösserun«f 
zur Grundlage hat. l>alier die <_ r rosscn W idersprüche der Autoren in den «rrösstontheils durch 
die Phantasie ergänzten Angaben über die Faserunj.'s- Verhältnisse des centralen Nervensystems. 

§. 15. 

DTE CORPORA KKSTIFOlttllA. 

In der Höhe <les ersten Spinalpaaros tritt beiderseits ein Theil der hinteren und seitlichen 
Abtheilun<r der !,än^sfasern der weissen Substanz der Mvdulla spinalix, welche auch einen Theil 
der nach innen der hinteren seitlichen Spalte zu liefen kommenden weissen Substanz | Keil 
und zarter Strang der Anatomen) in sich begreift '), schief nach vor-, ein- und aufwärts und 
stellt ein Ründel dar, welches sich allsobald in zwei fernere Riindel spaltet. Das vordere 
schwächere begreift in sieh Fasern, welche säuimtlich in die lüldimir der Decussations-Riitidel 
der Pyramiden übersehen uml bei Krörternne; dieser (§. ld) im Weiteren berücksichtigt 
werden sollen. Das hintere stärkere, welches die eigentliche Fortsetzung des llauptbiindels 
darstellt, überseht in ilie Rildunir derjenigen Organisation, welche mit dem Namen des Corpus 
restifunue bezeichnet wird, welche wieder weiterhin »rösstenlhcils in jene des ( 'ms eerrl.rlli nd 
titedullrun <>l)!i,j)<]nt<tm überseht 'J. 

Diese mächtige Ründclfoniiation liejrt von ihrem Heirinnc an schon nicht oberflächlich, 
indem sie zunächst der Innenfläche der A rn o 1 d's c h e n Gürtclschieht nach aufwärts strebt, 
durch welche sie sich hindurch, jedoch stark nach aussen, hervorwölbt. Ks ist also Rurdach's 
. K ei I sträng* ') die durch selbe erzeugte äussere Hervorwiilbunjr am BitUms rhnehiti<u.s, welche 
wohl bezüglich der Form einem Keile ähnelt, da diese der Masseuzunahme nach aufwärts des 
Corpus restiformc gemäss ebenfalls zunehmen muss, aber keineswegs entspricht diese llervor- 

•l Arnnlil. Ilau r|e» Hirn» nn<l ItiVkrnniAili», jmjy. i'J. 

-I Krllingrri. He MM-.I. »(,.. |.uir. I«. - |ifM.'llin,: AiuHmuürl.- |.h) ,i.,|..|;i>rh<' rmiT»H<:limijri'i< «her 'I« ltü< kom.iark uml viiie 

Nerven, l>cw*<li w,n 11. Knill». Siunpirt 1S3J. I. »o. 
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'i S. Sotly. I'liil"*. tnin». ISS«, p«p. .*.C7. HolMoin. Anatomie, \ng, 604 
•I Hurdm h. f.Vhini, Tom. II. yng. ;(.', 
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woIbun«r einem _< »bcfHüfiili« - h liegenden Stran«/«" 1 . Ausser dem Stratum zoi/fi/r- Arnnldi nach 
aussen zu wird das ('orpus rastiformc allseitig von den 8 1 i 1 1 i n <. r 's«hen khindelforinationc» 
umgehen, ohw«dd nach vorne zu zwischen jedem Corpus r*stiforii,e und der Olive noch der 
Kc^rl (Tulj'-rcuhtm eiwreum \i o la nd o"s ) und die äussere Ncbcindivc , nach hinten zu aber 
die sensitive (.'«donne sehr nahe zu liefen kommen. Diese liiiiiilclformation wird durch die 
Xctzbibluiie - der Pro<:<ssus nii>nlo,<s g-leieh einem «ridien «Strick werke durchzogen und in 
sein- univireliiiUssi^e seciindiire JJiindel dadurch zerklüftet, daher die alte Bencnnim«- „Corpora 
rfxltfoniiift , srrii-kfi'.niii-e, Körper.- welche, wie es scheint, von Kidlev 1 ) herstammt, eine 
sehr tri'flriide ist. Aberamh alle jene |Vimifivfaserzii<;v der Wurzel laden der Ya;_*uswurzeln und 
später der ( ilossopharviiirvus-W urzcln . welche aus dem ireiueinschaftlh'hen Wulste beider 
< 'tdotmen hervorgehen, treten durch selbe liindiirch. indem sie die Primifivfasern dieser liün- 
delt'ortnation aus einanrh-r dräu, •.•'<• n. Kndlidi setzen auch alle jene. Fasern der äusseren und 
hinteren Abtheilunir der weissen Suitstanz der M-ilntla spöuilt'n, welche nicht in die Bildung 
dieser, sondern in jene der S t i II i»«/sehen ISiiudclformation üher^ehen, jedwedes Corpus 
r<.st>t'uri)ii schief von unten und aussen na«h auf- und einwärts durch, kreuzen sich somit mit 
den llauptzü^cn desselben in sehief-wrticalcr Kiclitiui'.'. 

Die Darstellung «lieber Iiiindelforniation erheischt dasselbe Schniitverlähren , wie bei den 
vorderen Sjiiualwurzeln a!i;je:;< lieu wurde. Auf horiz«<iiiulcu Schnittflächen tles Jiulfiiis rliwiii- 
//'■iik zeiirt sich jedwedes < 'orpns r<stij'orin<' dem unbewaffneten Aujj'e. hei auffallendem Lichte 
betraehfet. als rundliche weissliche Masse, und wurde als solche von L. ]{ o| a n d o .»elnm gesehen, 
wenn auch deren l!edi utim_r misskannt ' l. 

Vertii ale Schnitte zeigen bei schwachen Yer;_'r<"sseruii,L'cn das Corpus rfstlformo gleich 
einer nach aufwärts strebend«'» l>auniraini1i'-ation . welche auf yleii-he Weise wie bei hori/.on- 
taleu Schnitten durch die I'rorissus rt-tli-nhi,-'-* lu'tznu mi"; <hn« hzo"-en wird: sind diese Schnitte 
zugleich parallel mit dein geraden I uirchni« sser des Union* rlnr'hitniix «•'■führt, so erseheinen 
zwischen den einzelnen Uainilicationen dieser l>iiud<dfonuation die centralen Wurzel faserziiire 
<\f< Xrrrit* voji'.s uii'l ijl>iK*oplnu-;fi"j> •■im im 1 mrcli-chnitfe "'leich eingekeilten ländlichen 
Körpern, welch«» bei w«>iterer Kinleiiunir einer stärkeren Vcrirrös-eruiiy sich so verhalten, wie die 
eentraleii Halmen der Spinal wurzeln auf verti« ah'n Sehniiieii, welche (juer durch die l,än-_ r en- 
-palten hneliireh j/efulirt wurden: man sieht also bei «liesen ebenso wie bei jenen die IVimitiv- 
t'a-ern «les Corpus r< ■.sftforin« . als unmittelbare I'Wtsetzunjr der weissen Substanz der Mf ilnlln 
xpiii'i/f'.*, den durchii'eieiideu centralen Bahlum der Nerven auf entsprechende Weise ausweieh'-ii. 
und keinen Austausch von Primifivfaseru zwischen diesen stattfimhm. I ; .s zeigen sich ferner bei 
stärkeren Yer^rösserumjen innerhalb «ler J'rorf.sxus nfün/orrs kleine ( lan^rlienzellen 1 1 , aber 
au«'h "leich/eiti;"* eine in «las l'netidliclie stattfindend«», schief vertical ^«-stellte Kreuzung von 
IViinitivfaser», un<I zwar innerhalb der weissen Substanz des Corpus nstij'onw. welche durch 
«lie erwähnte I )iir« , hsetznn.!_'' der Kl<'in<»ntaiiäserzi.!_'e «ler S I i 1 1 i n ir "sehen Bün«lelformati<»nen 
erzeu.irt wird '|. 
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§• 16. 
DIE PYRAMIDEN. 

Jedwede dieser schon von Eustachius abgebildete, aber erat von Iii. Willis genauer 
beschriebene und so benannte Organisation ') besteht ursprünglich aus zwei gesonderten 
Systemen von FascrzUgen, welche sich späterhin zu Einern vereinen, um so in die Bildung' 
einer der mächtigsten Bündelformation zu übergehen, welche, nachdem sie den Pons Varoli 
durchgesetzt hat, als Fedunculus cerebri heraustritt, um sich wieder als Marksubstanz der 
entsprechenden Hemisphäre des grossen Gehirns weiterhin auszubreiten. Das eine .System 
begreift in sich Burdach's Grundfasern der Pyramiden, als die ungeschmälerte geradlinige 
Fortsetzung eines Theiles der vorderen Partie der Längsfasern der weissen Substanz der 
Mff/ufla sp/nab's : 5 ) während das andere System durch die Kreuzungsbündel der Pyramiden 
ve rgegen wä rt iget wi rd . 

Es wurde nämlich schon erwähnt (pag. 5. r >),dass in der Höhe des zweiten Spinalnervens eine 
Partie der hinteren seitlichen Abtheilung der Längsfasern der weissen Substanz der Meduüa 
xpinaliji sich von derjenigen Bündelformation, welche die Corpora resti/ormia bedingt, loslöst, um! 
als Stammbtindel dieser obenerwähnten Kreuzungsbündel nach vorne derselben zu liegen kommt. 
Die Primitivfasern dieses Bündels verlaufen zwar im Allgemeinen gerade nach aufwärts, aber 
sehr bald trennt sich von diesen ein Faserzug. welcher als ein einzelnes Decussationsbündcl 
nach vorne und aufwärts aber auch zugleich von einer Seitenhälfte zur anderen hinüberzieht, 
wahrend dieses Verlaufes eine doppelte Krümmung gleich einem schiefliegenden"\ beschreibt und 
endlich von den Grundfasern der Pyramiden halbmondförmig umgeben, sich allmählich wieder 
aufrichtet, so. dass zuletzt die Primitivfasern beider Systeme von Faserzügen vollkommen parallel 
mit einander verlaufen und sich in der Folge nicht mehr voneinander unterscheiden lassen. Diese 
Lostrennuiig von isolirt verlaufenden Primitivfaserztigen wiederholt sich auf jeder Seitenhiilftc 
des Bulbus rhuühiticns sechsmal, wobei je höher dieselben fallen, sie auch mit der allgemeinen 
Yolumszunnhine sämiutlichcr übriger Gebilde in gleichem Schritte zunehmen. — Es sind also 
sechs Paare von Dcr-ussationsbüudeln vorhanden, von welc hen diejenigen des obersten Paares 
die umnUtclb iro Fortsetzung des beiderseitigen Stammbündels selbst darstellen. Da somit die 
Primitivfasern dieser sämmtlicheu Decussationsbündcl in die Bildung der Pyramiden übergehen, 
so folgt daraus von selbst, dnss diese von unten nach aufwärts keilförmig an Umfang zunehmen 
müssen, indem immer auch ausser den Gnmdfasern Burdach's die Summe der durch diese 
y.ugefuhrten Primitivfasern in selben enthalten ist. Diese Massenzunahme der Pyramiden 
wird aber auch ausserdem noch durch die Pnm-sxH« rrtfeu/ares andererseits bedingt, weh he die 
Pyramiden in entgegengesetzter Richtung von innen nach aussen durchsetzen, und dadurch 
in sehr un regelmässige secundäre Bündeln zerkliiften; ja über die Kreuzungsstelle hinaus 
gehen sogar bedeutende senkrechte blätterartige Fortsetzungen von dem Septum ab. welche 
gegen den Pom zu an Dicke zunehmen, nicht nur die äussere Oberfläche der Pyramiden 
grösstenteils Uberziehen, sondern auch tief bis in das Innere derselben sich erstrecken. Diese 
letzteren zeigen sich auf Querschnitten unter den manigfaltigsten Formen. *) (Taf. Tl. Fig. 1. ii), 

"i Ku.t.cU. T»f. XVIII, Flg. S. - Willi,, /Wnr«, o. c. IS. - .1. II. Win.lot beimnntr die PyrnmMn, Otiten un.l 

umgekehrt. — Deseclben: Expedition anatlioinlijue «le 1* Blmclurc Ju corps hiiinain. r«ri» 1776. T»f. IV. 
-i Burdaoh. Gehirn T»C II, füg. •■!». 

•»I HiiM Steden .in.) bei St Illing »1. I'yrnmi.|.-..krrnr erwähnt. 
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Jedwedes Deeussationsbiindel. in soferoe es in «las Gebiet des Kemels (Fortsetzung de* 
Tultpreuluui Bolando's) fällt, durchsetzt dessen Substanz, aber nur dort, wo dieser von den 
centralen Fascrziigen der hinteren Spinal wurzelfäden nicht durchzogen wird, indem ein jede« 
Krenziingsbiindel in sehiefkreuzender Bichtung mit dieser letzteren über selbe hinwegzieht, 
ohne mit den Primitivfasern dieser in geringster Beziehung zu stehen:') daher Querschnitte, 
welche über die Uberflächen der centralen Faserzüge dieser hinteren Spinalwurzel himveg- 
geführt werden, derselben eine, grobe Streifung verleihen, als Ausdruck einer mithegriffeneii 
Schicht eines Dccussationsbündcls. — Von der letztbenannten Stelle aus nimmt jedwedes: 
Krenziingsbiindel bei seinem Ilinübersehreiten auf die andere Seitenhälfte seinen weiteren Weg 
durch die schon von J. Chr. Beil als graue Substanz angegebene Ganglieusiib.stanz,*) indem 
es «hu Baum zwischen den ( 'entralcanal und der Schneide des lirstenartigen Septums durchsetzt, 
zieht dann schief naeli vorne und aufwärts zur IiineriHäche der vorderen Längenspalte und dringt 
so endlich zwischen die Grundfasern der Pyramiden ; es liegt somit das Deeussationsbiindel 
eines Thcils ganz frei in der Tiefe der vorderen I.ängenspalte, während der grössere Theil 
desselben noch bis in die Substanz der motorischen Cnlotme dieser Seite hinein sich ausdehnt. 

Jedwedes Decussalionsbiindcl verläuft ferner ungemischt als solches von seinem Hervor- 
gehen aus dem Stammbündel bis in das Hingehen der Pyramidenbildung, indem die zwei sich 
kreuzenden Bündeln eines Paares zwar in gleichen Hohen von dem Stammbündel aus auf 
beiden Seitenhälften abgehen . aber die Primitivfasern derselben sieh nicht in der Mittellinie 
durchsetzen, sondern die ganzen Bündel über einander gelagert in entgegengesetzten Bichfungen 
hinwegziehen: ein Verhalten, was schon Vicij. d' A / y r und mein seliger Vater sehr genau 
beschrieb, und in neuerer Zeit namentlich M. J. Weber und L. Tiirck zum Gegenstande ihrer 
I 'ntersiieliungeu maehten. ') Ks geschieht also die Deciissation unmittelbar vor dem Central- 
i anal innerhalb der Gangliensubstanz der bereits in «lieser Hohe mit einander in der Mittel- 
linie verschmolzenen motorischen Colonnen. 

Aber sowie die Corpora rcslijortithi durch gewisse in die S t i 1 1 in g'sehen Bündelformationen 
übergehende Faserzüge durchzogen werden, ebenso werden auch die Krenziingsbiindel durch 
die ganze Höhe der Kreuzungsstelle durch die in die S t i 1 1 i n g'sche Bündelformation theil- 
wei-ic übergehende äussere und vordere Panie der Längsfiis-ern der Mrihtlhi xjiÖHtli.« durch- 
zogen, welche «ich hier ebenfalls in bestimmten Faserzügcn gruppiren . und auf gleiche Weise 
wie bei jenen sich während ihre* Durchsetzen* mit den Primitivfasern der Pyramiden in schief- 
vcrticaler Bichtuug kreuzen. 

Das Gesainnitgesagte zeigt sich sehr deutlich auf vertiealen Schnitten, welche durch die 
Deeussationsbiindel der einen Seitenhälftc mit Beriieksiehtigung ihrer schiefen Stellung gegenüber 
zur Spinalaxe geführt wurden. Mau sieht so die. mit dem Verlaufe ihrer Primitivfasern 
grösstetitheils parallel getroiVeneii. also mit dem Schnitte zusammenfallenden Kreuzungsbündel 
ununterbrochen vor ihrem Abtreten aus dem Stammbündel bis in ihr Hingehen in die Pyra- 

'i K !• 1 1 i k r r. Mikr. Aiiiitmuir, 460. 

»I K.-il. tu ,|..-rii Arrhiv, T IX, I. c. J.ftg. 4SH. 

*i Vir.j il"Ajyr. I rniic il"Aii;it"ii.i.- i-t .1.- ntiy»i..|.i^if. fing. r»S tn.,1 III: . Y„n ,1p, jil,rr, ,r rroitrnl, »ui» ilr ,*,t, nunloitß.' — 
M. n l.. i,hn >f .i k. I'liy»i"l. »"••Ii.-- T.>i„. IV, |mi k . 127: .A.;-,,^,,»i r„rj, u r« ,„>•?<«■ auymr K lum a >«■«■»./.. mnMl«- 

r ;^,„,ribu,, ,,„; fll.nU<n m.-J«llntt». .« /-.trro. /w«/.,. Sirrin.. ,- r ,r h*rt*»n, «( ,j ,„ , t ),rr„m tmuMaut 
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T„r«' k , |. .SiUiuig.».ofirlHr «Ur k«m-riirln-n Aka-lmm- -Irr W i>»i-ii» r l.aft.-n . IS..I Minlirft. |.. C . II. 
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niiden verlaufen, wobei dieselben gröbere SrriM f"iin«r«'ii zciucn. als Ausdruck ihrer .sccundären 
Bündel, von welchen die grossere Zahl ihrer Priniitivfascrn sich als unmittelbare Ablenkun«/ der 
La m/s fasern der hinteren und äusseren Partie der Mnhtlht spi'nuU-i darstellen . welche später 
mit den Crnndfasern Bnrdnch's parallel wieder verlaufen und sich Iiis dorthin ununterbrochen 
verfolgen lassen: wahrend die Krcnziuursbiindel der nnderen Seitenhälftc im Durchschnitte 
/.wic hen je zweien der (Vidieren sich wie ^leichsani eingekeilte runde Körper darstellen, 
welche ein ».Toh^ckörntes Ansehen besitzen, als Ausdruck ihrer seeundären Bündel, die 
wieder hei stärkeren Yeiiji-nsserun;. r en die Durchschnitte von l'rimiti vfasem offenbaren, und 
endlich gewahrt man sowohl /.wischen diesen letzteren Bündeln, wie auch den früher erwähnten 
Lücken, welche durch die ( laujrliensubslanz der motorischen ( 'olonnc. die von diesen eigentlich 
durchsetzt wird, ausgefüllt wird i'l'af. IV, Y'ys. \ ). Khenso zei-f sich unter stärkeren Ycr- 
^rösseritn^en innerhall) der Krcuzuntrsbündcl eine höchst vielfältige schicf-vcrtienlc Kreuzum- 
von fragmentarischen l'rimiti vfaser/ii^en. erzeugt durch das Durchtreten derjenigen, welche in 
die Still in f/sehe Bündelformation übersehen. 1 ) 

Das Weitere ergibt sich aus schiefen Schnitten, welche mit Berücksichtigung der N'ei«riiny 
eines Krenzimirsbündelpaares zum Horizonte so «jeführt wurden, dass der Messerzufr gerade 
durch die Berührungsfläche zweier solcher eines Paares durchgeführt wurde: man hat 
dadurch von heiden Ktvuzun^sbündeln frleieh/.citiV eine in den Schnitt mitbepriiVcne .Schichte 
Sedehe Schnitte zeigen die beiden Kreuzumrsbündel als breite, über einander jreJa«;ertc . sich 
kreuzende Bandstreifen, welche zweien über einander «reichten (iarben ähnlich sind, und 
die ( ianifliensubsfanz ffleidisam decken, indem ein jedes anfänglich die sensitive ("oloime 
eines Theilos, und dann die motorische ('ohmne seiner Seite »rösstenthcils und später in der 
Mittellinie den l'rocexsus vinstmilcux Stillin^i jjanz verdeckt. Tu seinem Beginne, wo es sein 
nahe dem Ke^< I \ Titlwttlnm. Bolando's) zu sieht, löst sich dasselbe hier scheinbar in immer 
schwächer werdende, geschweift auslaufende Bündeln auf. als Ausdruck der l.'mbeufrun<rsste||eu 
der ursprünglichen Län<_ r sfasern der M<>JuUn sjnnnf/s , nimmt dann aber bei seinem Ilinüber- 
schreiten auf die andere Seite an Hreite immer zu. und reicht bis tiahe zu dem vorderen Bande 
des Schnittes, wo es sich ebenfalls hier pinsclartijr in geschweifte Bündel zerspaltet, als Aus- 
druck der zweiten l'mbeuf.'iinu's.stelle bei seinem l"ber«ran^'e in <lie Pyramiden, während 
zwischen den einzelnen Bündeln und um diese herum nach vorne und aussen die ( Ii imdfascrii 
Burdaeh's sich nahezu im t.uicrschnittc zeigen, und die tranze Breite des Decussationshündeis 
den Kaum zwischen der vorderen Län^enspalte und der fächerartigen Ausstrahlung der ans 
der motorischen ('olonnc hervorgehenden centralen Faset/.ii^e eines vorderen Spinalwurzel- 
Indens cinniiunit. Ausser den schwachen Wellenlinien, welche den Ausdruck der seeundären 
Bündel vorstellen, sieht man aber auch dunklere, !än<jlichre, spindelförmige Stellen, namentlich 
in der Mitte der ( lesannntlän^e des Körpers eines Kreuzun^sbündels. welche unter stärkeren 
Verdrösse, tmjrcii als schief durchschnittene lVimiti\faserzü<re sich darstellen un<l den disereten 
Klenienten der Stil 1 in« 1 ' sehen Biimlclforination angehören (Tu f. T, Kijr. 2). Verticale Schnitte, 
welche durch die vonlere Länirenspalte gerade nach rückwärts cvführt werden, zeiiren <lie 
Decussatioiisbündcl sänuntlichcr Paare im Durchschnitte . und zwar sieht man nach vorne der- 
selben noch das firsrcnarnVe Septum im Länc,endurchschnirtc . indem die Kreii'/un<rsstellcn 
hinterhalb desselben lieL-vu. wobei sich jerles Blindelpaar durch das nächstfolgende dadurch 
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unterscheidet, dass es durch eine ebenfalls im Quers<dinittc sichtbare \\ ne getrennt wird. 
Ks folgt daraus, dass jille v *rf i< al<»n Schnitte, je weniger sie mit bestimmten Stellung der 
Kreuzungsbündel zusammenfallen, muh diese in immer kiir/.eren Strecken plötzlich wie abge- 
schnitten aufborend zeigen müssen, wobei sich an solchen Sehnittflächen des Ihtlbtix rhuf-hitirni 
die Dceussationsbündel, bei auHällendem Liebte um] mit unbewaffnetem Auge betrnelitef. glei« Ii 
einein auf d«T («anglieusubstaiiz — KubM'/ntia rinn - >i der Anatomen — aufsitz<Miden blendend 
weissen .Federbal le", wie Stilling sagt, sieli darstellen, \i 

Horizontale Schnitte, web-he graduell von unten nneli aufwärts «.der umgekehrt durch die 
ganze Höbe der Pyraiuidenkreuzung geführt werden, zeigen eine alternative Asvmmetrie der 
vonleren Längenipalte mit gleichzeitiger \ erschiebung der zunächst dieser «aeb innen zu 
liegen kommenden Organisationen, welebe zwar sehnn Stilling bemerkte, aber über deren 
( iriindiirsaebe sich keine Ueebeiisebaft geben konnte,"') da dazu niebt nnrdie bereits angeführte 
I 'nrebi'iibrnug des Studiums der Krcuzungshündcl behufs des Verlialtens ibrer Ytilaufswcisc. 
sondern aueb «lie genaue Keuntniss der in das (leinet der deseriptiven Anatomie lallenden 
Kiviiz.ungsstellen selbst erfordert wird, weleber letztere Punkt niebt minder ab der Trübere 
eine besondere Berücksichtigung und in maneheti Punkten am Ii notbwendige Berichtigung «ler 
bis jetzt bekannten Thalsa«dien erheischt: obwobl die Kreuznng>>telle der Pvramiden sebon 
mit «lern Beginne des XYriP" SHeulums fast gleichzeitig von |1. Mistiehelli und I*. Petit 
ent.leekt, von A. Yesalius, D. Santorini. .1. B. Winslov. .1. Lieutuii'l. I". O. Call. 
K. Serres. L. Kolamlo, A. Förg und vielen Amleren bestätigt und b«-s< bri.-ben , sowie ihr 
Auftreten während des Fötallebens zuerst von F. T i e d e in a n n untersucht wur«le. i gegen- 
über allen jenen, welebe diese läugneten , worunter natnentlieh Alb. ab Hall er. J. B. Mor- 
gagni. A. Monro, Tb. S. Sö in in ering. X. Biebat. A. Boyer, (J, Misco zu zählen sind, 
ferner M. Oirardi und F. ('haussier, welebe die PvranuMeiikreuzmig für eine einfache Folge 
der Anseinander/errung betraebteten. ') 

Hat man an einem durch Alkohol ge bartet«»!! ]inll>n.s rlnt<ltitiri<s die vordere l.nngenspalte 
ihrej- ganzen Länge naeb ans einander gedehnt, so ergibt sieb Folgendes: ltl bis 17 Linien von 
«lein /Wv Yaiui; entfernt gewahrt man am (.runde derselben das theilwei.se noch von der 
t^uer.'omuiissiir sieh hervorhildende firstenartige Septum. dureb die hier beginnend«" Kreuzungs- 
st<dle der Pyramblen unterbrochen, webdir' eine < b-sammthöhe von ö Linien einnimmt, worauf 
wieder der Orund der vord«Ten Längcnspaltc bis zum I'on.s Van/Ii hinauf dureb das immer 
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breiter und stumpfer werdende Scptum gebildet wird. Während durch die ganze Höhe des 
)htlbi(.t rlt'ifhUk-us die Pyramiden von unten nach aufwärt* an Lmfang immer zunehmen, 
werden dieselben mit .lern Urcitcrwerdeii des Sputums auch immer mehr nach auswärts 
ir«'<lrji »i<_ r f . aber auch gleichzeitig allmählich uaoli rückwärts in die innere Organisation des 
lialbux rh'ttlit'tt'cH.i hineingezogen . wodurch die Tiefe der vorderen Längctispultr immer 
abnimmt, und diejenigen Kanten, welche durch die Fortsetzung der inneren Flächen der Pyra- 
miden in die vordere Flüche derselbe» hervorgebracht werden, durch allmählich.« Abrundung 
endlich ganz aufgehoben werden. Die I »e'-ussationsstclle selbst wird durch die constant nur 
aus (1 Paaren bestehenden Kreuzungsbündeln erzeugt, deren drei untere zwar schwächer als 
die darauffolgenden sind, aber im Ganzen vom untersten bis zum obersten immer an Stärke 
zunehmen. Kino weiten« Zer.-palcuug in solche zweiter Ordnung, wie sie F. A. Lunge t angibt, 
tindet nicht Statt, und zeigt sich selbst dann nicht, wenn man nach .J. Gh. Heil von rück- nach 
vorwärts den llulhn« rli<trh!ticnx his auf diese Krcuzungsstelle hin aufbricht, ') kann aber durch 
gewaltsame Zcrspaltung au jedem Kreuzungsbündel künstlich hervorgerufen werden. Jedes 
Kreuzungsbiiudel taucht zunächst des Grundes der vorderen Lüngens|.alte und der anstoßen- 
den inneren Flüche der Pyramide aus der 'l iefe hervor, verlauft schief von unten nach aufwärts 
über die Mittellinie hinüber, und versehwindet an der inneren Fläche der Pyramide der ent- 
gegengesetzten Seite. Da aber dieselben unmittelbar auf einander folgen, so liegt auch ein 
jedwedes Kreuzungsbündel in einer anderen Kbenc, wobei immer dasselbe das zunächst folgende 
der andern Seite deckt, es muss also auf beiden Seitenhälften ein entgegengesetzt«.« Verhalten 
in lietrcH" ilcs Lagerung* Verhältnisses der einzelnen Kreuzungsbündel stattfinden. — Diese 
asymmetrische Anordnung wird aber im Nnecicllen dadurch erzeugt, dass da* erste oder 
unterste linke Kreuzungsbündel unbedeckt über die Mittellinie hinüberlüuft. wälirend dasselbe 
der rechten Seite hinter diesen liegt, und diese* wieder das zweite der linken und so weiter 
deckt, so dass das sechste oder oberste Kreuzungsbündel der rechten Seite keines mehr zu 
decken hat. — Die Form der durch da* Hingreifen der Kreuzuugsbiindol bedingten Kreuzung» 
stelle ist den in einander geschlagenen Fingern der beiden Hände, wie von Vielen angegeben 
wird, sehr ähnlich: jedoch nicht von aussen, sondern von innen her betrachtet. Ks wird also 
durch das sieh Durchflechten der Kreuzungsbündel in demtlruude der vorderen Längcn-spallc 
der ganzen Länge nach eine Zickzacklinie erzeugt, deren Kückiühruugspuuktc in gleicher 
Fntfernung von der Medianlinie stehen, während diese Zickzacklinie selbst an Ii Punkten 
dies.- durchsetzt, welche ich. behut* der leichteren Auseinandersetzung der Schnitte, als Knoten- 
punkte bezeichnen will. Da diese Zickzacklinie dem Grunde der vorderen Lüngenspalte 
entspricht, su ist es sehr erklärlich . warum jedweder Querschnitt, weit her durch einen Uüek- 
fuhrungsjuinkt derselben durchgeht, die asymmetrische Ablenkung der vorderen Lüngenspalte 
nach rechts oder links darstellen muss (Taf. IV. Fig. *.). je nachdem nämlich derselbe nach 
rechts oder links der Meridianlinie fällt: während jedweder Schnitt, welcher durch einen 
Knotenpunkt durchgeführt wurde, diese Asvnimctric nicht zeigt, und alle übrigen Schnitte, 
je näher sie dem einen oder dem anderen Punkte stehen . auch eine grössere oder geringere 
Asymmetrie zeigen müssen (Taf. I. Fig. "2.1. 

Da der /Wf«ww viastoiilms Stillingi — als Ausdruck des im Querschnitte sichtbaren 
Hrstenartigen Septums — durch die ganze Höhe der Py ramidenkreuzung durch die Kreuzungs- 
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bündel nahezu bis zu seiner Oberfläche durchsetzt wird, im ("brigen auch dieselben be.lingende 
< langlh-nsubstanz keine pigmcntirtcn danglienzellen enthält. so lässt sieh derselbe vmi den 
weissen Kn-uzuu.L'-lu'indeln der Pyrumnlen mit unbcwuffiu'ietu Auge hei auffallendem Lichte 
betrachtet niclit herausnehmen. w<dd aber hei durchfallendem Lichte selbst schon l»ei schwachen 
Ycrgn'isserungeu und zwar auf eine sehr hervorstechende Weise. Da ferner derlei he die gerad- 
linige Form der vorderen Längviispahc auf horizontalen Schnitten in da« eines gleiclisehcnkeligen 
Y umwandelt (p-»ir. \l\t. jedes Krcuzungsbündcl aber h<ü seinem Eintreten in die Pyramide 
den (.-inen »Sehenkel diese-; Y aufhebt, so tolgt auch daraus, <lass jeder nielir dureb einen 
Knotenpunkt durchgeführte horizontale »Schnitt die Form der vorderen Längenspalte als die 
einer gekrümmten Linie darstellen inuss. Diese Form wird weiterhin in eine semilunare . ja 
selbst Sigmoidea dadureh umgcsehatVen, dass ungeachtet der frorrssits mastuiilnut von einem 
Krcuzungsbündcl vollkoimuen durchsetzt wird, derselbe doch im (ianzen in Etwas auf die 
entgegengesetzte Seite hinübergedrängt wird. Man sieht also auf horizontalen Schnitten aueh 
eine (lieilweise Yerrüekung der zunächst eines Kn-uzungsbiimh-ls zu liefen konmienden 
* tebihle, öder ein«- theilweise innere Asymmetrie des Bulbus rkne/i/ti'us. Diese äussere und 
innere Asvminetrie zeigt sieh mit gleichbleibendem Typus sechsmal rechts und sechsmal 
links, da die sechs Kivuzuiigsbtüxlel der einen .Seitenhälfte alternativ mit jenen der anderen 
Seitenhälfte über einander gestellt sind, und somit in verschiedenen Hohenpuukteii auf 
einander folgen. 

Ks wurde schon an anderen Orten erwähnt, das.* in der Höhe der Pyramhlenkrenzunir 
die beiden centralen Venen durch progressive diehotoniisehe Theilung sich allmählieh ver- 
sehmäehtigen, aber so wie in der übrigen Medutln spnudis treten aueh hiervon diesen feine 
Äste ab, welche in der Richtung von rück- nach vorwärts verlaufen, dabei immer an Volumen 
zunehmen und sieh endlich in den Sinns rcn»sus unteri-n- einmünden : während aber diese 
anastomotisehen Venen dort in einer Ebene lagen, sind dieselben hier alternativ nach rechts 
und links der Medianlinie, je nach den verschiedenen Höhen, über einander gestellt und 
dringen aueh so zunächst der Rinkführungspunkto der Zickzacklinie nach aussen hervor, wo 
*ie dann die hintere Wand des benannten Sinus durchbohren. Ausser diesen letzteren ist noeh 
beiderseits ein Senns wnnsus lateralis anterior vorhanden, welcher auf der vorderen Fläche der 
Pyramiden liegt und mit den ersteren durch Queräste gleich einer Kenia in Verbindung siebt. 

Die Richtung der »Schnitte zur Darstellung des Verhaltens der Kreiizungsbiindel der 
Pvramiden ergibt sieh aus der Betrachtung horizontaler »Schnittflächen, welch«' in der Höhe 
der Kreuzungsstelle geführt werden, indem sich hier die Krenzungsbündel dem unbewaffneten 
Auge gleich zweien sich kreuzenden weissen breiten Streifen zeigen, deren jedweder die 
Sehuittrichfung angibt, welch«' die Darstellung der Kreuziingshiindel auf verticaleu Schnitt.n 
zum Zwecke hat. wobei natürlich nur diejenigen «h r einen Seitenhälfte ihrem ganzen Verlaufe 
nach, die der anderen Seitenhälfte aber nur im Durchschnitte gesehen werden können. Aus 
«Uesen ergibt .steh wieder die Richtung für schiefe Sehnitte. web he die Ausbreitung iler 
Kreuzungsbiimlel in der Fläche darzustellen haben: uml zwar durch die Knotenpunkte hin- 
■ lureh, wenn die Aufgabe die gleichzeitige Febersieht «h'r Yerlaufsweise zweier einem Paare 
angeh<'»render Kreuzungsbümlel zur Anschauung zu bringen hat. durch <lm Mitte des Raumes 
zwischen eiiiein Knoten und Kiickführuugspunkte aber liimlureh, wenn nur der Verlauf « ines 
Kren/.ungsbüuilels seiner grössten Riehe nach dargestellt werden soll, indem diese angegebene 
Stelle «1er Axe de« Körpers eines Kreiizutigsbiiiidels entspricht : nur muss man in beiden 



Digitized by Google 



X< n< Vuh-i\s»tnlm»g*-u ülx'r <t< )) fiimnu Hon dt» <■, irtrohn X> / r< it.\i/.ift in*. 



Fallen die bestimmte Xeigung dieser zur Spinalaxe. wie schon bemerkt wurde, siavi«' ihre 
schwache Sigmoidealkriimniung .««» viel als möglich berücksichtigen. 

Dit- Metamorphose »kr vorderen Läiigmspaltc ergibt sich aus einfach horizontalen 
Schnitten, welche graduell von unten nach aufwärts durch die I)ecussationsstelle geführt 
werden, indem dadurch dieselben «ich am leichtesten sucecssive hervorbildend zeigen: dabei 
ist jedoch vor der Schnittfuhrung die Segmenlirung einer hinteren l'artie der ganzen Länge 
nach auf einer tler Seitenhälften des liitlbiu r/»iclu'ti'>i.s sehr anzuempfehlen, indem dadurch 
bei den folgenden horizontalen »Schnitten die Deutung von rechts und link.«, von vor- und 
rückwärts, und von oben und unten durch diese Markirung bezeichnet ist, und so bei der sehr 
leicht möglichen Verwechslung ihrer Aufeinanderfolge, mit Zuziehung der noch Überdies nach 
oben zu berücksichtigenden zunehmenden Crosse des Umfanges der einzelneu Schnitte selbst, 
dadurch eine neue ( 'las^ificirung ihrer Aufeinanderfolge wieder bewerkstelliget werden kann. 

& 17- 

IHK ALLCKMKIXKX Bl'XDL'LFl »UM ATP >XKX NTILLIXG'S 

Mit Ausnahme derjenigen Partien der Längsfasern der weissen Substanz der Ni<htl(<t 
xjiiii'ifis, welche die ( Irundl'ascin Burdaeh*s der Pyramiden, sowie jener des Corpus ruxfifornu- 
und des Siaiiimbündels der Kreiizungsbiindcl der Pyramiden bedingten, verlassen auf jeder 
Seitetihälfte alle übrigen Längsfasern derselben. wie jene der beiden letzteren, mit dem Beginne 
de.« IhiHitix rlnicliit!ciix ebenfalls ihre ursprüngliche geradlinige \ erlaufswcise . indem sie 
allgemeine Büiidelförmatioiicn eingehen, welche denjenigen Kaum, der von dein Septum und 
der Arnuld'schcn < Mirtelschichte. ferner den Pyramiden und den b-iden juxtaponirten Colonneii 
umschrieben wird, und innerhalb welchen die Oliven mit ihren Vwhiwmlis, die Xebenoliven. ferner 
rler Kegel (Tiilxir-iihim Kolnndoi). und die Corponi reut (form ht , sowie die centralen Bahnen 
der betreffenden Xcivcn zu liegen kommen, als Liickenbiisscr «-der Ausfiillungs- Organe 
einnehmen. Diese Bündelforniationen begreifen also in sich nicht nur die Längsfasern der 
vonleren und äusseren Abthcilung der weissen Substanz der Mrthilln spinnlix, .sondern auch fa>t 
ganz diejenigen der hinteren Partien, welche mu h innen und nach aussen der hinteren seitlichen 
Längenspalte de« Hntlitfs r/iar/i'/'riix fallen . und hier ihrer scheinbaren oberflächlichen Lage 
halber von ('. Burdach mit dein Xanten des .Zarten und Keilstranges- belegt wurden. 

Xur eine kleine Partie von Längslasern der hinteren Abtheilung weicht in soferne ab. 
als sie eine speeielle Biindelformation darstellt, welche, sowie es in der Xackeii- und Lenden - 
.Vnsehwellung der Fall war. die Gangliensubstanz, und zwar hier zunächst des gemeinschaft- 
lichen Wulstes, welcher durch den Zusammentritt beider Colonneii erzeugt wird, durchsetzt, 
und ebenso später noch im Gebiete des linJlm rlvirltiticus wieder diese verlässt. Diese beider- 
seitige Biindelformation zeigt sieh auf Querschnitten fast kreisrund und wird durch Prnrautu* 
n lintluri'H der Gangliensuhstanz so durchzogen, da«« sie durch selbe gleichsam in sehr nnregel- 
niässi^e secundäre Bündeln zerlegt wird : sie läsrvt sieh im Ihrigen noch lange nach ihrem 
Xaehausscnfalh-n aus der < iaiigliensubstanz als gröbere rundliche Biindelformation bis in den 
/V.h.y Ynrofi hinein erkennen. Diese runden Bündelformatioiien . von B. S t i 1 1 i ng bisher allein 
beobachtet, ') haben eine sehr liefe Lage innerhalb der < iaiigliensubstanz des Bodens der vierten 
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Gchirnhühlc. erzeugen auf der Uberfläche desselben keine entsprechenden lletvorw ulstungcn. 
stehen also mit den irrthiimlich benannten „runden Strängen- t'iir , Eaun'<ni.M<- tm-f* &int»rini- 
ipag. I) in gar keiner Kczichung (Taf. TT, Fig. 1. in.) 

Die in die allgemeinen iiümlclformationcn übergehenden Läugsfascrn der weissen Substanz 
der McduU'i spin'tli.s lenken sich alle bei ilircin weiter nach Aufwärtssehrciten nach einwärts, 
wobei diejenigen der ehemaligen vorderen A bthcilung theiiweisc i lic Pyramiden , diejenigen 
der äusseren Abtheilung die t'„ r p„rn n-titifunnin durchsetzen und mit den l'rimitiviäscrzügen 
dieser Biindelfonnationcn in schicf-vcrticalcr Kichtung. wie es hei Erörterung dieser schon 
angeführt wurde, sicli kreuzen, während diejenigen der liinteren Abtheilung allmählich vor den 
sich juxtaponirenden uml immer oberflächlicher werdenden Golonncn der beiden Ganglien- 
säulen sieh Jauern. Diese l.ängsläscrn slimmllicher erwähnten Abthcihmgcn gruppiren sich schon 
während ihres Verlaufes zu unzähligen kleinen liiindi In, welche dem allgemeinen Typus einer 
Kündclformathm gemäss i^. 14 ), von unten nach aufwärts an l'mfang zunehmen . und durch 
die villi innen nach aussen in zwei Kichtungcn ausströmenden 1'rurr.sxtix rctirid'irc.s von 
einander geschieden werden, oder mit anderen AVorten die Manchen des durch diesen h -dingten 
Netzwerkes einnehmen. Diese Kündclformationen reihen sieh, in sofern sie aus der unmittelbaren 
Fortsetzung der am meisten nach innen gelegenen Längsfasern der M< didln xphttili» hervor- 
gehen , an die Seitenfläche des Scptums, an welchen sieh wieiler diejenigen zunächst nach 
aussen folgenden anreihen u. s. w., bis der durch die oben angegebenen < •'renzgcbihle 
umschlossene Kaum rlureh dieselben ganz ausgefüllt ist. Fiuzclne dieser Kiindclforiuationcn 
durchsetzen aber auch den Kegel f Tubrix-nlttm Kolandoi), während andere sich zwischen 
die mehr peripherisch gelegenen Kündel der Corjniru ro-stiforwin durchschieben, so dass diese 
beiden Organisationen auf Querschnitten an einigen Stellen keine scharfen Grenzen zeigen. 
Vollkommen ausgeschlossen von der Durchsetzung dieser Biindelfonnationcn sind die 
t Miven. und Nebenoliven, während ganze Ttcihen dieser Biindclformarioncn sieh zwischen 
den vereinzelten centralen Nervciiläscrziigcn der Oliveiisclienkel und I ly poglossuswurzeln 
durchschieben. 

Diejenigen dieser Biindelfnrmationen. welche denjenigen Kaum einnehmen, der nach innen 
von dem Scptuiu , nach aussen von den Uliveusehetikeln und den centralen Faseizügeu der 
llvpoglossuswurzeln, nach vorne zu von den Pyramiden, und nach rückwärts von einein nur 
kleinen Theile der motorischen Colonne begrenzt wird, erhalten durch die von der Seitenfläche 
des Septums ausgehenden /V«rwv« rotirnbm-s uml der durch selben gebildeten Xcty.bildung 
im Kirr/elnen eine von vorne nach rückwärts zusammengedrückte viereckige t Icstalt. und zeigen 
sich desslfalb auf Querschnitten als länglichte, langgezogene, nach dein Querdurchincssor des 
JluUtns rfturliitkits gestellte, sehr regelmässige Vierecke, welche um so kürzer werden, je mehr 
sie sieh den motorischen Coloniien nähern. Diese Ktindclformationen begreifen zwar in sieh 
Längslasern der ehemaligen vorderen, äusseren und hinteren Abtheilung der weissen Substanz 
der M'-dulla npiual/s, jedoch lässt sich die Grenze dieser, ohnehin auch dort nur in abstracto 
angenommenen Abtheilungen, hier noch weniger bestimmen. Alle übrigen Itündelformnrioneii. 
welche nach aussen des erörterten Kanmes fallen, zeigen auf Querschnitten um so unregel- 
massigere Vierecke, je mehr sie sich der Gürtelschichte und den juxtaponirten ( 'olonnen nähern 
(Taf. II, Fig. I, t—t). 

Diese allgemeinen Kündelformationen wurden durch It. St i 1 1 i ng nicht nur zur Anschauung 
gebracht, sondern auch ihrem Sein nach richtig erkannt, wiewohl derselbe in der weiter ange- 
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führtet) näheren Bestimmung; der verfolgten speziellen Bahnen, sowohl dieser wie aueli der 
früheren Bündclformationcn, etwas zu weit gegangen zu sein scheint. ') 

§• 18. 

DAS STRATUM ZONALE ARNOLDI UND DAS FASERSYSTEM DES SEPTUM. 

■ 

Die A r n o 1 d'schc Gürtelschicht, welche, wie schon im Früheren (pag. 1 1 ) auseinandergesetzt 
wurde, bis zu den Pyramiden hin die ättsserste Grcnzschichte des Bulbus rhaehiti<us ausmac ht, 
und sieh zwischen diesen letzteren und den Oliven nach einwärts schlägt, im Übrigen aber auch 
hinter den Oliven eine schwächere Fortsetzung nach einwärts absendet, besteht aus parallelen 
Primitivfasern, welche aus der Ganglicnsubstanz der sensitiven Colonnen ihren Ursprung 
beziehen, und nicht vollkommen horizontal, sondern schief von unten und rückwärts nach 
vorne und aufwärts unter schwachen Wcllcnbiegiingcii und so auch an entsprechenden Orten 
nach einwärts verlaufen. Diejenigen sehr individuell verschiedenen bandartigen Streifen, 
welche sieh (iber die Oberfläche des Bulbus rhaclutkus erheben, und gewöhnlich gleich einer 
Sehlinge die sich hervorbauehenden Oliven zu umgreifen scheinen, oder in einzelnen Fällen 
über selbe hinüberziehen, und von D. Santoriui Processus urciforines benannt wurden.*) 
werden nur durch speeielle Gruppirungen der IVhnitivfasern dieser Gürtelschichte erzeugt, 
indem schiefe Querschnitte, welche mit den Fasern der Gürtelschicht so ziemlich parallel 
zusammenfallen, dieselben nur als einfache, speeielle, hiigelartige Hervorwölbungen dieser 
darstellen, oder mit anderen Worten, in dem Masse als sich diese letztere durch ihre äussere 
llervorbauchung zur Bildung eines Processus Santorini anschickt, nach innen zu eine 
entsprechende Ausbuchtung erleidet, also nicht dicker wird. Da sich jedoch die Primttivfnscr- 
züge dieser Gürtelschicht .vermöge ihrer Wellenbicgungen nur auf kleinere Strecken eontinuirlich 
darstellen lassen, so kann auch die speeielle Angabe der Yerlaufswcise derselben mit Bestimmt- 
hei't nicht angegeben werden. 

Das Septum wird durch zwei Systeme von Primitivfasern durchzogen, welche eine 
verschiedene Richtung zeigen, nämlich von Uingsfasern, welche sich unter sehr spitzen Winkeln, 
und von schiefen Fasern, welche sich unter midir stumpfen Winkeln in der Medianlinie kreuzen. 

Die Längsfasern nehmen ihren Ursprung aus derjenigen Stelle der motorischen Colonnen. 
aus welcher sich das Septum hervorbildet. Diese Fasern verlauten in der Richtung von riiek- 
nach vorwärts, und schief von unten nach aufwärts, haben also dieselbe Stellung zum 
Horizonte, wie im Allgemeinen jene der Gürtelschicht, durchsetzen als sehr isolirte Prinutiv- 
faserzüge der ganzen Ausdehnung nach das aus Gangliensubstanz bestehende Septum, 
wandernaher bei diesem ihrem Durchzuge gleichzeitig allmählich auf die andere Seite hinüber, 
kreuzen sieh also nach Stilling unter sehr spitzen Winkeln an einer Stelle der Mittellinie mit 
jenen der andern Seite^ und nehmen zuletzt ihren weiteren Yerlauf durch diejenigen Platten 
der entsprechenden Seite, welche aus der Zwiespaltung des vorderen Endes des Septmns 
hervorgeht. Diese Lnngsfasern verlaufen parallel über einander gestellt, und zeigen sich schon 
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«lein unbewaffneten Auge bei Auscinandcrbrcchung eines durch Alkohol gehärteten Bulbus 
rhn>:hiticu.f in der Mittellinie, und wurden auf Grund luge dieser Anschauungsweise, vermöge 
ihrer allgemeinen .Stellung gegenüber zum Horizonte; von (I. K. Tre vi r a n us als vertieale 
Fascrschiehte, vermöge ihrer allgemeinen Stellung gegenüber zur Spinalaxc von J. Gordon 
als wagrechte Fasern, und von A. Förg unter der treffenden Benennung der Median- 
geradenfasern besehrieben;') das andere System von Fasern begreift in sieh gedrängtere 
Faserzüge, welche nicht der Quere nach, sondern sehief von rechts nach links und tungekehrt 
das Scptuin durchziehen, und sich somit unter sehr stumpfen Winkeln in der Medianlinie 
kreuzen. Diese sehr deutlichen Kreuzungen wiederholen sich durch die ganze Ausdehnung 
desselben in gewissen Absätzen sechs bis sieben Mal, so dass die vorderste bis zum Grunde 
der vorderen Längenspalte reicht, und da im Allgemeinen, je näher diese Kreuzfaserzuge 
dem J'oiis Vuroli zufallen, wie alle übrigen Organisationen des Jiulbits rltacltiticas stärker 
werden und daher auch auffallender sich zeigen, von D. Santoriiii als eine zweite oder obere 
Pvramidenkreuzung beschrieben wurden. ~) mit welchen letzteren jedoch dieselben in gar 
keiner Beziehung stehen; während sich diese Kreuzungen andererseits bezüglich ihres Durch- 
zugs-Organe«, nämlich dem Scptuin ganz gleich verhalten, wie das Kreuzfasersystem der Com- 
missnr der Miilulla sju'ualis, welche beide aus Ganglicnsubstanz { Substitutiv cinerea der Anato- 
men) bestehen. Die lYiiuitivfasern dieser Faserzüge nehmen ihren Ursprung einestheils von 
den säiuintliclieii juxtaponirtcu Colonnen der beiden Gangliensäulen , andcrniheils aber stellen 
dieselben nur die Fortsetzung jener der Gürtclschicht Arnold'* dar, welche sich von der inne- 
ren Fläche derselben ablösen. Diese Primitiv ■faserztige beider Gattungen werden durch die 
ebenfalls aus Gangliensiibstanz bestehenden J'rocessus reticulares zu »lein Sepram hingeleitet, 
welche, wie schon erörtert wurde (pag. -12) zwei llauptströniuiigen zeigen; ha Ibbogen förmige, 
w elche von dem Septuin zu den Uolonnen , und quere, welche von dem Scptuin bis zu dem 
Stratum zonale hinziehen, und hier bis an die Enden jener geschweift auslaufenden Bündel 
reichen, welche sich von der Innenfläche dieser Faserschicht ablösen. 

Das Verhalten des Fasersystems zeigt sich am deutlichsten an schiefen Schnitten, die 
nach derselben Neigung zum Horizonte geführt werden, welche die gleichzeitige Darstellung der 
Primitivlaserzüge der Gütlelsehicht erlordert. Man sieht so ausser dem Längsfasersysteme des 
Septums unter stärkeren Yergrösscrungen einzelne Faserztige sieh von der inneren Fläche 
der Gürtelschicht ablösen, durch «liest; Processus reticularis hindurch in der Bichtung von aussen 
nach innen dem Septuiu zueilen, aber nie «pier über die Mittellinie hinüberziehend durch einen 
gerade gegenübergestellten Processus reticularis der anderen Seite wieder austreten , sondern 
immer schief von rück- nach vorwärts durch den zunächst nach vorne gelegenen Processus 
reticularis desjenigen des gegenübergestellten der anderen Seite ihren weiteren Verlauf nehmen, 
wodurch in der Mittellinie die erwähnten auffallenden Kreuzungen erzengt werden. Dieses ist 
auch der Grund, warum der Bulbus rhuehitieus der Quere nach, nicht wie der Länge nach, 
durch Attseinanderbreehung sich spalten lässt. was stattfinden würde, wenn die von vielen 
Anatomen angenommenen Querfasern vorhanden wären. 
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ERKLÄRUNG DKR TAFELN. 

TAFEL I. 

Fi«, I. SchkMaurizwntaler Schnitt der LendenRtiachwellung der AfrdWto ajn'nnJit, nach der Stellung de» centrale» Verlaufe» <Iit 
Priinltivfiiaerznge dee radialen Xervenayateiu» zur Spinnlavc geführt. Vcrgröaaeruntr: IS'". 

I>ie»c Figur let «na 3 verachiedenen Präparaten niaamincngcatcllt , welche den II Abthoiliingen dieac* Nerven«} ateum 
entsprachen : 

n. Motoriaehe Ohmn« (Vorderborn). A. Sensitive Oolunne (Hinterhorn). e. Vordere 0 ro*«iraiiR{ic iiktu j>pen. d. Wurc 4ir<>F>a- 
gangllcngruppe. «. Vordere Längcnapalt« mit dem Prornuiu anlrrior piar mitrit. f. Hintere LKngcnapaltc mit dein Prw—mt 
t «*t«riur jmtr. «intrit. g. Y.m vorderer Spinnlwur/clfadtn. A. Ein l.intctfr Spinalwurrclfadcn. i. Vordere Ahtbcituug 
dr» radialen Xervcnavatemi;. *. Xuucre Abteilung deaaelben. /. Hinter.' AMUeilung dcaaelbcii. m.«. XeWormation dei 
/Wna»*» reiirnltim. n. Ceutraleanal. o. Centrulvcne der rechten Seite, y. .V/ihm rmn»Ht aulTiur. q. Antritt tpiuttJi, 
anlica. r. Vcrhinduiig*-Aat der rechten Ccntralvcne mit dem Sinnt rrumitt anterior, t. «. a. Peripherische Aste der rechten 
Centraivene. /. /V« »uxlrr. 

l ig. 2. Schirf -horizontaler Schnitt dca linlbut rAiidn/jCHJ , nach der Stellung de» centralen Verlaufe» dca vierten liccuasatioiis- 
bfiinlclpiiarca zur Spinalane geführt, und zwar dureli diu KcTiilirung»lluehcn der beiden PccuaaationfcbUndcl hindurch. 
Vcrgrosserunff: IS"'. 

a. Motoriaehe (Jolonnc (Vorderborn), t. Senaitive Colonne (Hiulerbarn.i. e. Hintere Innere Hcrvorwalstung der (laiiglicn- 
suhatan», stumpf endigend, «f. Hintere Suaacre Ken ornulatung der GaturlieiiauManz. kantig endigend. *. Kegel i TortseUung 
de* Tnierrulum cinrrrvm Rolando's). /. .Wuw tonti« Arnoldi. y. Vordere Litngenspaltc mit dem Proctunt nntrriur 
piar matrii. A. SV»«» rmotut atücrior. i. lieehtea Krcuuiigsbundcl der Pyramiden, über welche» hinülier da» linke verläuft. 
k. Hintere I*ingenapalte mit dem Prorettn» piat mntrit potirrier. I. Hintere aeitliehc IJCngcnapalte. «i. Xctzformntion durch 
die hidbbogeiiföriuigen und <|ü*r verlaufenden PrwtwH» reliml<ir*t er*ougt. «. Ccntr&lcanal. 0. Die in \ Venen jederzeit* 
bereit» zerfallene Centralvcne. p. p. p. Anderweitige Oefiaae. q. Pia malrr. 



TAFEL n. 

Tie. I. Schief- horizontaler S.:hn!tt des Bull»* rhiti-bilinu durch den Hoden der vierten Hinihohl« hindurch, nach der Stellung de» 
centralen Verlaufe? de» /Wirneu/m ulirar der rechten .Seite, un<l gleichzeitig der l'rimitivfaaerzügc de» Aei-t-N» hyj-jyr,*»»* 
»nwic jener dna AVrtM rayu* der linken Seite zur Spinalnxc gefulirt. Vergr'i*s«rong: 12"'. 

Dieae Figur itt aua -lrel verseldedencn Präparaten ia»ammeiig«»t<dlt, welche das centrale Verhalten dieaer 3 henantiu-n 
t)rgaJii»Ati<>nen iui Kinzelnen zeigten: 

it. Motorische Coloune iTCmmmli/t tum). />. Senaitivc 0»l«nne (Ala cinerea Arnoldi). e. HcrvorwuUuing durch lieidc 
geineinacb.tftlie.lt erzeugt, i/. S?/i/urri in*linnum e. iSfnM^/«a oJieac. /.f. (^ortleaUubstiinz derselben, y. g. j7. y. Stru/um 
iuiki/' Arnoldi. A. Äuaaere Nebenolive. i. liniere Xebenolive i. k. Kleinere innere Ncbeiioliven. /. Kegel iFortsetzung dee 
TnUrruhim ci«emim Uolandni). m. Kunde lliindelfonuutioii. )t. Pyramiden, o. Corpus rr*iforiur. />. Kin Wurrolladen dea 
.Varei« ray,,.. q . q , q . Kascrziige de« ra.lialen Nenenayatema. r. Kin Wurzelnden .lea .Vrrr«a kfpaffotut. ». Pin m»l<-r 
I. Allgemeine Hiindclfoni,ationeH StillUg'a und die dure!, die /W»«4 micntanM gehildete XeUform«Ü»n. 
V\g. 2. Schief- hnri/nntalcr Sihnitt de» Ilutlut rkadutinu, nach der Stellung dea centralen Verlaufe* der I Wiwni trtintrrrtn der 
t.)li\en rur ^piualaxe geführt. Vergrö^jerung: g'", 

o. Septum. I. 4. l'vrninidcn. e. c. Sinti um ton«!» Arnoldi. d.d. Cortiejdauhalanr der Olive«, e. f'ommiunrri Irinimri« 
derselben, f. f. P^hmruti deraellwu. j. </. Innere Xebenollven. A. A, Änsaero Nebenulivcn. 
Kig. ;i. IIori«ontaler .Schnitt der rechten Olive. Vergrößerung: HU"'. 

a. Faierrtrahlung der Markaubatanz. 4. OrtiealaubaUii«. e. Stratum io»aJe Arnoldi. 



TAFEL HI. 



l I. Schief, vertiealer Srlmitt der Naokeiiauiehwelluiijr der lf«/«//a wyiunlit, nach der Stellung dca centralen Verlaufe» der Primiliw 
faaerzage der vorderen und hinteren Spinalwurzelfadcn zur Spinalazo gleielueiüg gellihrt. 

i» 
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Joseph v. LenhoxsSh: 



Rei 210"' Vcrgrös«erung gezeichnet. 

I>le»cr Schnitt ist nach tiner bestimmten Curvc vtdlrogrn. welche der VerUuf.» eise der benannten centralen ra»«r 

rägcti entspricht. 

<r. ttuiigliruaubatan* i>"«44fn»ff<i riuerta der Anatomen i. t. Wciaac Snbatam. r. e. e. c. Vordere Spinal wurzclfädcn. 
,1, d. d. ti. Hintere .Splnalwurzcuadeiu e. e. r. «. Kadiali- Nerven/»8er»U|re. /./. Pia maltr. 
Kur. ti. Sekiet-h»ri*ontider Schnitt der äuavcratcn SpiUc de» Voiw* ut^tttUan* der UeAutla ß^tuaiit, unter einem rechten Winkel den 
Ccnlralcaual durchsetzend. Vcrgri.sscruilg; 21U'". 

Mieter Schnitt ist nur eil« KraRinrnt de» auf Taf. IV, \"ig. i im Minzen abgebildeten Querschnittes, 

Man sieht liier die Couunissur, in deren Mitte der Centralraual mit aeiner Cyllnder-Epithelialacbicht. und ring» herum 
desselben die bereit« in vier Venen jederscila zerfallene l'cntralvcnc. 
Ki K . ». Vertienl-r Schnitt der Onbal -Atischw« lluinr der M«l«lf» ^lali, durch den Centrale*™! hmdurchRefiihrt. Ver)rT5»..ru..({ Slli ". 

ii. a. tiaufrliotisubstaiiz der C,>iuini.»»iir. I.V. Ijintrsfaaeriehkht ClarkcY e. e. Cylinder-Epilhclialachictit toii der Seite 

Krachen, it. Hoaaclhr in der Vogt Ipcrapcct ive. 

Vig, I Kin Stij.-k der Via ;ia!rr iler M--I»lln *yinatit «•ntiioininrn nu» dcrtiegcni] der Ccrvlcal- Ati*chwclluii|; »wichen dem /,<y.i«' ..'loa 
ilcntftiltilnm und der Reihe der hinteren Spinalwurzcln. Vrrjrru»scriinfr.- 210 ". 
\u»»ere Obertiachr der Piti mairr. 

|iie l'riniitii fuserzilge i|es VUxtin »rrrwaN» l'uikynei mit den eingeschalteten inneren und anhangenden aussrrcu 
I 'anglich/.. II. n, 

Im Hintergründe <lie Via mnlrr au» llindegewebsfasern iH-stehcnd . über welche quer ein Neu von claatiacben i**acir< 
.ieli billlieht. 

»'in. "i. Z«ti vrrticalc Schnitte der NacketiniisL-hwelluiig der M',lnUa »/»»,i/<'a . ijuer durch .lie l.aui!i »spalten hindurch Retübrt 
VercriiMeniiig: SU*". 

.1. I'ifrcli die i liniere Ijiugcni-pjdtc Inn durch, dir linke Sril.i Jiilllr allein peziielmcl. 
It. I >urr L die hiuteie l^ur, uspalte hindiireh, die rechte Si-itcnhalftr «Hein (reieichnet. 

<r, -n. Innerer Reirrciizung.r.vnd tlrr bezüglichen l.augrn»palteu. t. — /•'. Analerer Hand. r. r. \Vei«.-c SuhatHi.r. <i. 'I. Centrale 
l'a«e,ziii;r der vorderen Spinnlwurzrlfaitrn. e. ' Centrale l"a»eri;*i(re der liinteren Spinalwurzi ll'mlmi. 



TAFEL IV. 

Vit. I. Sebiei-vertiealet Schnitt de- ttnlfa.. r.i.-.We«». nach der Stellui"* .1«» centralen Verharr« der Um -ii'Mition.bündrl ih r |-yru.„idc. 
der nebten S. ilc zur .Spiuahxr jrefiihrl. Vernrosaeruiig: Ii' ". 

•i. a. l.iin(r.<ni.<erii der >vei»en .Subatanz der hinteren und iiii*»eren Ablbeiluii|t <ler .1/e.iiie.',' <yitt tl~*. h. I,. LimcfiL-er:, d.-r 
«ei. -en .Sul.-tAiu der vorderen AbtbeiluriR der Mnlnlli . welche die (irundfaaern der l>\ rmnideu Ituidfteir« 

bedingen, e. -r. Hie purallel cetroirenen I )eeii»»«li..nf l.iiiidel der rechten .Seile. .'. • i'. I>ii ieni^ri der nitderrn Seite im 
(^ueraebnitte. f. Via wl/ee. 

l>ie (.'. IMielimi XwiHebeiintuine ««iMlien den eiu/i Inen I >eeu»a»tionabiin.leln ent«|iri . hen der I MineJieiiB.il.-tJdi/ i *i,t„t.i„:,» 
-ne-w der Anatomen!. 

I iL •-> Z»n hi liiel-liort/i-ntule Sehnitte lies »beren [>rittel» de» t>l>rMll»b-ehnitle» der Mrdullrl »;.i«.i/«, uueli der eetitralrn Stelluim der 
lntei..|.inaliut.-r.titlen mr ."•|dn»l»w ^-fUlart. Ver«iös-erun k ' : :>"". 
.1. | lureh ein vordere» liiter'titiuni. 
/.. I nireh ein hintere» lntvr<tiliuui. 

.1. ii. li.ui^lienaul.staii;. b. /: Weisae Substanz ununterbroi hen erntere umgebend, e. — r. Knuunente der eeutnilen Nerventiiaei/iiirr. 
I ii;. .1 i,-ieri.e|initt der auaacrateti -Sjutie de» fom/a m *tlnUttnt der J/.-.?«//.j <yi/ii.r?<«. Vcrgi.'iaaeriine ; 2*."'. 

". <;:ini;IieiiMjl.r!r\n^. t. \Vei»e Substanz, e. Centraler Kaaer««^ der hinteren Sninal« urzel de» untersten S)iin»l|i»*ieh 
I ii; I Vu.-r»ehiiitt der Mflnlla s,ta<tti* oberhalb der Lendei,*asebwelliin|r dureh daa untere Drittel de» In.rsalabaehn'tU'» K ,niliri 
Vi-rtriUsseruin ■- :<"'■ 

.,. liaii|;livii«uh*Ut.2. 4. Wei'-e SubaUni. c. Vorderer S,,inal» urzelfaden. ./. Hinterer S|iinalvvurz. lf».|eii. .. e. \\ ur/elt'.i.Ii n 

de« .Verrni !l-e-*»i.z/"(ia VVilliaii. 

Tic ... l^ii. rsebnitt durch daa miniere Drittel de» lli.r*alab,< hnilt-a .ler M .U.H« s,..««/.». 

Ver(rriis»eriii;g und liezeiehtmiiy der Ilm hstal.en wie früher. 
I ii IV ijueraebnitt durch die Mitte der t.'ervieuUuiaeliwelbllj(r der \h <»tla f(nua!iM. 

V. lero'terune und l!e/:eiebnune der Itucbatabeu wie früher. 
I'iu 7 < .Mi. r.i iuiitt der MnMIa >j«'i«i/>« oberhalb der i vicalttnuebwelluiij;. 

Vere;rö»seruii(t und ll> -zeit dutuiip der IltiebatnlK'ii wie trüber. 
I ii;. » Sel.il I -horizontaler Selinitt de« livllau rhacMirut nach der Stellung: dea erntnileii \ erluiile. de» /w eilen linken I n eu: -utn n-- 
IoIimI.I- /.ii S|,ii.uln\e . und zwar durch die Aar iie»»en Kerp. r, hindiireh i;ctiihi1. Vctpi'.-M mnt; .V 

.• 'iaii K lliMi«u'..t»nz. '•- *. weiaae Sub-tan*. e. Vorderer S v inali«urzi Ifaden. ,/. Hinterer >,,inal« ur/elf...|. T, >. , ■;■/.,»! 

,;„-,■; Unland > i. I. Hintere innere Iii rvorwulstunit der (Janflien>ub»taiiz. »iun.|.f emli^end. -) Hinter, m-o' 

I .--innen. le Hm v«, » ul-tunp der l.aneli. n«ub»taliz. kantig emlii'eird. A. I 'Iis linke lK.ei|.. J ,ti..|.»bnn.|el der l'yran i.'.en. 
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SCIIWER1VS BEOBACHTUNGEN 

VON 

ClRCl MPOLARSTERNEN IN MITTLEREN POSITIONEN 

1828-0. 

VON 

WILHELM OELTZEX, 



VOHOKI.KfiT IN l>KB SITZCXt! KKII MATHBM ATISCI1 NATlltWI88ENSCHA>TI.iniES CI.ASSK AM K. KKniU AR l«..V 

Unter denjenigen Bestrebungen, welche die Kenntnis» der Fixsternörter zum Zweck liabuu, 
befindet sich eine werthvolle, bis jetzt wenig benützte Bcobachtuugsqucllc über einen Theil 
des Himmels, aus welchem die geringste Zahl anderweitiger Bestimmungen vorliegt. Ich 
meine die Gegend um den Nordpol des Äquators und rede von den Beobachtungen , welche 
Herr Professor Schwerd in den Jahren 1820, 1827 und 1828 auf der Stein warte des kön. 
Lveeunis in 8)ioicr angestellt hat. Nur die beiden Jahrgänge von 1826 und 1827 sind den 
Astronomen bekannt geworden; den dritten Jahrgang, den Seh wer d selbst nicht versendet 
hat. verdanke ich erst den freundlichen Bemühungen des Herrn Directors von Littrow. 

Die Ursache, wesslialb diese Beobachtungen bis jetzt kaum beniitzt sind, obgleich seit 
jener Zeit das Bedürfnis* , Sternörtcr aus dieser Gegend zu kennen, bei Erscheinungen von 
Kometen zu wiederholten Malen eingetreten ist, liegt vornämlich in der Weitläufigkeit, mit 
welcher das Aufsuchen eines Sternes verbunden ist, und mit welcher der Übergang von den 
aufgezeichneten Beobachtungsdaten auf die für die spätere Benützung geeignete Form bewerk- 
stelligt werden muss. Da der Wunsch, diese Beobachtungen reducirt zu besitzen, schon öfter 
ausgesprochen ist, wie z. B. von Arge I ander in der Einleitung zu seinen nordlichen Zoncn- 
beobachtungen, so glaubte ich durch die lieduetion derselben einen Beitrag zu ihrer leichteren 
Benützung liefern zu können. 

Uber die Berechnung der Beobachtungen glaube ich hier die Hauptpunkte anführen zu 
müssen, da der äussere Mechanismus der Itechnungsoperationen, welcher bei einer Ausführung 
im (hossen eine andere Gestalt annimmt . als bei jsolirt herausgehobenen Rechnungen, im 
genauen Zusammenhange steht mit der Leichtigkeit. Rechnungsfehler zu begehen und zu 
vermeiden. 
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Wilhelm Orltzrii. 



BERECIIXUXT; DER .SCHEINBAREN DECLIXATK >NEN. 

Das erste Geschäft war die Herstellung der scheinbaren Deelinationen, da diese zur Be- 
stimmung der Fädenintervallc erforderlich sind. Die scheinbare Declination setzt sieh zusammen 
aus der abgelesenen Declination. d. h. aus der richtigen Verbindung- der Ablesung mit dem 
Aipiatorpunkte, aus der Correction wegen der Libelle des Alhidadenkreises, aus der Reduelion 
auf den Meridian, da viele Einstellungen ausserhalb des Meridians gemacht sind, und aus der 
Rcfraction. In der zweiten Hälfte der Beobachtungsreihe sind gewöhnlieh alle vier Nonien 
abgelesen, in welchem Falle das Mittel derselben nach Anbringung der Libellencorrection als 
Ablesung angesehen wurde, iti der ersten Hälfte sind meist nur zwei Nonien abgelesen, in diesen 
Fällen ist an das Mittel beider die Reduction von -<>• 2 angebracht (.Jahrgang 1 S2<>. S. XVIII). 
Da wo nur ein Nonius abgelesen ist. zeigt sich häufig eine entschiedene Abweichung von 
anderen Beobachtungen desselben Sternes; die aus diesen Ablesungen folgenden Declinafionen 
sind desshalb im Kataloge nur beiläufig angesetzt. — Die Reduction auf den Meridian ist an 
die abgelesenen Deelinationen angebracht, weil sie dann stäts das Zeichen — erhält, während 
sie an die Lesung angebracht mit ihrem Zeichen wechselt nach oberer und unterer Culmination 
und nach der Lage des Kreises. 

Der Betrag dieser Reduction in Seeunden ist = — r *"* wo ^ <uo Declination und 
/ den Nrundenwinkel bezeichnet. Sie konnte in den meisten Fällen aus einer zu diesem Zwecke 
berechneten Tafel mit doppeltem Eingänge genommen werden, musste jedoch in vielen Fällen, 
welche die C.renzen der Tafel überschritten, direet berechnet werden. Die Zeit der Einstellung 
ist von Seli werd auf verschiedene. Art angegeben, entweder ist der Faden angemerkt, oder 
die Zeit der Einstellung selbst. War dabei der Mittelfaden zugleich beobachtet, so genügte es 
meist, den Zeitunterschied als Stundcnwinkel zu betrachten, im entgegengesetzten Falle musste 
dieser beiläufig berechnet werden. In der obigen Formel bedeutet aber t den Smndenwinkel und 
nicht den Zeitabsrand vom Mittelfaden (eigentlich bedeutet / nicht den Srimdenwinkel, sondern 
den Abstand von demjenigen grossten Kreise, dessen Abstand vum Meridian in der Bessel- 
schen Rcdiictionsformcl der Durchgangszeiten mit m bezeichnet wird, ein Intcrschicd. ch>r aber nie 
in Betracht kommen wird ). Sobald also die später ermittelte bekannte Correction ;/ f;jo -\- r w ö 
einen hinlänglich grossen Betrag erreichte, musste die Reduction nach diesem neuen Werthe 
von / geändert werden. Für die nördlichsten Deelinationen konnte die Reduction nur durch 
wiederholte Annäherungen gefunden werden; das mit der abgelesenen Declination berechnete 
Fadenintervall ergab den ersten Werth für dieselbe, der mit der corrigii ten Declination berech- 
nete Stundenwiukel wich dann beträchtlich von dem früheren ab und Hess eine genauere Reduc- 
tion finden u. s. w. Es versteht sich von selbst, dass dabei die nach genauer Anbringung der 
Refraction resultirenden Deelinationen genommen wurden. In einzelnen Fällen ist die Zeit der 
Einstellung von Seh werd gar nicht angegeben, i< li habe dann immer vorausgesetzt, die 
Einstellung sei am Mittelfaden gemacht. Auch kommt die Mitte zwischen zwei, gewöhnlich 
benachbarten Fäden vor. endlich auch die Angabe zweier symmetrischer Fäden, wie ö und .">. 
Dies kann nichts anderes heissen, als Faden Ö oder ">, da die Mitte von 3 und 5 mit dem Meri- 
dianfaden zusammenfällt und nur unter dieser Voraussetzung eine genügende l'bereiustimnumg 
der Beobachtungen erzielt wird. 
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Einige wenige Einstellungen sind nicht zwischen den beiden Horizontalfäden, sondern 
auf einem derselben gemacht, der halbe Zwischenraum der beiden Horizontalfäden ist nach 
Schwerd 4'9. 

Die Berechnung jeder einzelnen Beobachtung geschah auf einem besonderen Blatte, so 
das* nach dem Bedürfnisse die Beobachtungen nach der Declinatiou, nach der Rectascension. 
nach oberer und unterer Culinination, nach der Nummer der Bcobachtungsreiht' oder nach 
der Lage des Kreises geordnet werden konnten. Für die Bestimmung der mittleren Refraction 
wurden die Blätter nach der Declinatiou geordnet, wobei obere und untere Culinination ge- 
trennt blieben. Die Refraction ist dann au die abgelesenen Declinationcn für obere Culmina- 
tionen mit dem Zeichen -f ? für untere mit — anzubringen und ein Fehler bei dem regelmäs- 
sigen Fortsehritte der Zahlen nicht zu fürchten. Die Refraction wurde, nach den B es» «Fachen 
Tafeln der Tab. Reg. bestimmt, nachdem die Tafel der mittleren Refraction zum Argument di«' 
in Speier beobachtete (mit Refraction behaftete) Declinnrion erhalten hatte. Die Summe der 
abgelesenen Dcclination, der Reducfion auf den Meridian und der Refraction ergab bis auf den 
Untcrsehied zwischen der mittleren und wahren Refraction die sogenannte scheinbare Decli- 
natiou des Beobachtungstages, wie sie zur Bestimmung der Fädcnintervalle benützt wurde: 
nur in einigen Fällen war es nöthig, zu diesem Zweck noch den Unterschied zwischen 
mittlerer und wahrer Refraction zu berücksichtigen. Im Allgemeinen wurde dieser Unterschied 
später ermittelt und mit den Grössen vereinigt . welche die Reduction auf den mittleren Ort 
liefern. Bei derselben Anordnung der Blätter nach der Declinaton wurde auf jedem derselben 
der lg seed und lg tgd genommen. Da sich für viele Beobachtungen gar keine Ablesung findet, 
so musste für diese die scheinbare Dcclination erst aus dem mittleren Orte, den die übrigen 
Beobachtungen ergeben hattcu , berechnet werden, um die Fädcnintervalle bestimmen zu 
können. 



REDUCTION DER FÄDENANTRITTE AUF DEN M ITT ELFADEN. 

Die Reduction der Fäden auf den Mittel faden konnte bei diesen Declionationen nicht 
mehr durch Tafeln oder andere Abkürzungen geschehen; jeder beobachtete Fadenantritt 
musste mittelst der Formel t=f«eci) oder «in t = sin f Vr S direct berechnet werden. PiY 
Werthe von /oder der Fädcnabstände im Äquator sind folgendermassen angenommen: 

Für 1820 aus der Einleitung zu den gedruckten Beobachtungen von 1826, pag. V. 

Für 1827 bis "27. Febuar 1828 aus der Einleitung zu dem Jahrgange 1827, pag. III. 

Die beiden folgenden Systeme sind einer schriftlichen Mittheilung des Herrn Professors 
Seh werd entlehnt. 



Vom 27. fVl.ru.r bi* 12. Mar» 1*28. 



Kr«-». 0*t O. C. 
Krrl» Wem 



t. L'. » 

r. c. ( 



| Zeit «0*31 39'9B 19»64 t'M !i'»3 19'.»3 39*83 i9'.'iS 

Xu.iii.lor } l-of. 1-78039 1-60184 1-29314 0-8007 0-7657 1S9070 1-64KWI 1-77..10 

I Im,.«». 7-6420 7 463b 7 1548 6-6624 6-6S74 7 1584 7-4619 T-SSWS 



Krela O»! I'. r. ) 
Krei» Vetl O. C \ 
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]»<-nk><t»Hftf>n 4er mulMin.-Mlur«. C|. X. Bd. Alilwidl r SJrJicmJt*;!. 
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\„m l >. mrt Iii, 31. I.l-.-ci.iIi.t 182«. 



Krci- U»t «I. f. f 
Krei» West I'. C t 



[ Zeit ;I9'S.!9 11C7.VS 6MJÖ 6»«65 l'J'Sils .V.rr.si 59 "522 

Ä-tuaMr ? I- 777*7 1-.V.IM2 I-2957I 0-7S7I O H'J.IS 1-29740 |-;>0*.'.s |-77-ll> 

\l.mj.u». 7r,.S95l 7- 15979 7-15741 ft-tUW B-6H54 7-,;,!MA 7-4W-S.'. 7 • fi.Ki:»:, 
Krvi» Ofl l'. ('. I 

K«i. Wcm O. C { f « .'■ » • .« S 



t 



hie Anzahl aller beobachteten Antrittszeiten beträft etwa 7(100. so dass jede clor •27*>o 
licnbachtun^cn auf fast drei Fäden und jeder der 1400 verschiedenen Sterne im Durchschnitte 
auf sechs beobachteten Momenten beruht, l'ni die Ableitung des Mittels aus «Ion Fäden /u 
controliren . sowie um stärkere Abweichungen einzelner Fäden deutlicher hervortreten zu 
lassen, nahm ieb den Unterschied jedes Kadens vom Mittel ('die •Summe der positiven und 
negativen Abweichungen musste = 0 sein i und bildete ausserdem die Quadrate dieser Ab- 
weichungen und ihre Summen für jede J>eobaehtun«r. um ein Material zu jjewinnen für die 
Ableitung des wahrscheinlichen Fehlers, wie es sich für diese 1 >cclinationen kaum anderswo 
vereinigen dürfte. 



KKPI'CTIOX l»Klt mmHG AXGSZKITEX AUF I>EX MEPJDIAX. 

I>er I'bci^aii^ von der beobachteten Passage des Mittelfadens auf die Siernzcit der 
< "ulmination geschieht durch die bekannte Formel 

.r 4- in + )i tg ti ■•- i- .vc fi oder x •• / sei- <* — it tg y 4- // t<) ') 4 r m-n o. 

In dieser Form sind die Hcobaehtunp-en redueirt. indem die Correction der l hr x, wie 
sie einer gewissen /.eil, etwa der Mitte der IJeobachtuu^szeiten jedes einzelnen Ta^es. zukam, 
mit ' .v-c <f — it tg \f in eine Grösse vereinigt, und der Ganjr der Uhr von diesem Zeitpunkte an 
besomlers bestimmt und später mit n tg o -j- r Jter i) in eine (.".rosse zusammengezogen wurde. 
Obgleich hier der Winkel c mit dein Fac tor sec «? verbunden vorkommt, versehwindet doch 
für die Ueetasccnsioneii der Polarsterne der Einfluss. der aus einer fehlerhaften Annahme des 
Werthes <■ herrührt, vorausgesetzt, dass derselbe Werth von v zur Ableitung des Werthes ii 
lienut/.t ist, und sobald natürlich der Fehler in c eine gewisse Grenze nicht überschreitet. 
Ausserdem mus.* nur noch angenommen werden, dass n aus der Verbindung eines Aquatorial- 
sternes mit einem Polarsterne abgeleitet ist. 

Es sei nämlich A und D die licctaseonsion und Deelination eines bekannten Polarsternes. 
<t und <l dieselben Grössen für einen bekannten Äquatorialstem . und es soll aus der Verbin- 
dung der Beobachtung dieser beiden .Sterne der Werth von /> ermittelt werden. 

ha .1 = T -\- x -f m -|- n tg D 4- <■ sec /> und a = t - x - r m -{- n tg <t - c st-v <l 

wo '/'und /die beobachteten Uhrzeiten des Durchgangs durch den Mittellinien sind, so ergibt sich 

.1 - a = T - t . // {tg 1) — /// ih 4- '• i.v- Ii .«<•<• il 

und 

I /' .IT /I - Ii ■/ 



,1 — 

Ii Ii Iii .1 



Digitized by Google 



Schiceni'* Iteobachtuiifjen von Cirrnm polarste 



75 



Nimmt man jetzt an, drin vorausgesetzten Werthe von r sei der Herrn ff J '• hinzuzufüiren. 
um den wahren Worth c -f Je zu erhalten, so wird die Correction von // 

J' «fr J) — «-r '/I , 
Jll = ■ —---= — / Jr. 

— ri 

wo /'ein von der Deelination des Polarsternes und Aijuatorialsternos ahhäuffiffer Faen.r. und 
nieht viel von der Einheit verschieden ist. 

Der aus dem Ä<|uatoriaIsterne abgeleiteten Correction 

x -f m = a — n ty (I — r ,w // 

ist jetzt noch hinzuzufügen: 

J (je + m) = — J« ty <l — Je sec d = 4- /Jr ty d — Je , wc >l = Jr \ f ty d *<<■ d \. 

Ffir irjfoud einen anderen .Stern mit der Ilectascension a und Deelination »; wird jetzt 

J « = J (.r f m) + Jn ty o - ■ Je «• #? 

oder J'-'ftg 'I — J r d — Je / ty d -f Je «. 

. .der J «e = J c {/ 1 r/ — ty ,)) — J see d — *<c <) J | . 

Dies ist die (Jrüsse. wclehe der beobachteten Heetaseension a hinzuzufügen ist: sie wird 
= 0 für t) — d, und ebenfalls für o = P, wie. man sogleich sieht, wenn man fiir/ seinen Werth 

.m- /; — »t- d 
ly O ■ tg <l 

an die Stelle setzt, ein Resultat, das sieh übrigens von seihst versteht, da man die Koeta.Meiisioiis- 
rnterseliiede zweier Sterne mit gleicher Deelination unabhängig von der Aufstellung des Instru- 
ments einhält. Fiir Sterne mit wem»; von d und //verschiedenen Deelinationen ist der Eiiitiiiss 
gering, wie aus den nachfolgenden Zahlen ersiehtlieh ist. Es werde P = Ss c MV. und d der 
Reihe nach 0°, f lo°. f -20° angenommen. 

±* = - »742 t 3 •) ^ - I. 

4- 0 »;SG JO-I703 — — { 101 j - »fr <t| 

-f 0-9840 {0-3610 tyrJj — {( 064 «fr«?). 

Werden in diese Ausdrücke für d verschiedene Werthe subsrituirt, so erhält man: 



Hlr .1 = 0° wifj , 

. «/ = + 20° . 



•i 




Ja 


fiir rf = + 10° 


J« 

Jr 


filt</= + 40° 


-40° 


+ 0-41« 




+ 0-378 




+ 0-714 


-10 


+ 0-1K7 




+ 0-345 




+ 0-484 


0 


0-O1J0 




+ 0-158 




■r 0-293 


•»• lo 


o- t;>o 




o-ooo 




»0 - 135 


-So 


— 0-490 




— 0- 135 




0-000 


+ .10 


0-408 




0-334 




— 0-118 


+ 40 


0-514 




0-358 




- 0--125 


+ 50 


0-ft05 




0-453 




— 0-341 


+ 60 


-0-1587 




-0-537 




0-408 


+ 70 


-0-753 




0-«0« 




-0-481 


+ 80 


— 0-76B 




— 0-633 




-0518 


+ HI 


— 0-75« 




- 0-639 




—0-315 


+ 88 30' 


0-0O« 




0-000 




0-000 



Ist also z. H. c um O'l zu klein angenommen, so würde für d = 0 eine in + 10° Deelination 
beobachtete Reetasecnsion um O'Olß, eine in 81° Deelination beobachtete Beetaseension um 
<rOH zu gross ausfallen. 

k • 
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Anders verhalt es sieh mit der Bestimmung der al>«>lutei» Zeit, liier i<t die genaueste 
Kenntnis* von r erfnrderlieh . denn 



und da 
-sii wird 



J [j: -.- )») = J r J M ist = J r ) / (7 d - - »ff d\ 
Ul — ! HPr if „ tg <p . J m = J)l tg f = f J r tg if . 

J .'=—/ J e tg if -f / Je tg d Je .sre d = Je \ f (tg d - jr.i — sre d\. 

Für d = 0 wird J/ = — Je j()-i>7 4 tg <p + 1 |. In nnsern Breiten ist also der Eintluss 
auf die absolute Zeitbestimmung etwa — - - 2 Je, wenn zur Bestimmung der Uhrenrreetioti 
ein Stern im Äquator und zur Ableitung von n der Polarstern « f7r*. benutzt war. 

Der Feliler n lässt sieh aber auch diireh einen Polarstern in der oberen und unteren Culnii- 
uation bestimmen. 

Man hat dann für diesen: 

A = T i j m , „ tg I) |. r S er J) 

Hin] .1 -f- 12" = T ■ x + tu n tg D — r nee /> 

r r+ 12'- i> . J, 

2 ly l> 



H = 



Winl dann x + in dureh einen Äquatorialstem bestimmt, so ist: 

r • m = a — t — « tg d — r «er d , J (jr + m) — Je 
Für irgend einen anderen Stern wird dann: 



J e xi i- d. 



tg d -f J e ser d = \ig d ig d\ — J c J w d — w d\. 



Jfi — Je.^-^Jcseed 

Für d — d wird dieser Ausdruek = 0. Nehmen wir, wie oben. D = HK° :$(>' und d = <» u . 
( 10°, -(- -20°. 

■ji 1 0O01 \lgi t nci t. 

= -t- 1-0004 0 1763- /«« (lOli- *"-.!). 
= , 1 0004 {0 3640 <yi»} |lO«l J~<Jj 

Werden in diese Ausdrüeke wiederum für <? versehiedene Werthe substituirt, so erhält man: 



Für .f = 0» wird d«nn 

. .<= + 10» . . 
. ,/= ■♦• 20» , . 



» 


J ~ für cl =0« ' 


Jt 

Jr 


fürd= -. 10" 


für <i = + 20» 


■ 20" 


+ 0-428 




+ o-i»o 


-t 0-728 


— 10 


tOI»! 




+ o-3r>3 


+ 0-492 


0 


0-000 




* 0161 


+ () • 3O0 


+ 10 


0' l«l 




o-ooo 


+ 0-139 


4 20 


0-31K) 




0139 


0-000 


+ 30 


0-423 




0-261 


0-122 


1 40 


0-534 




0-373 


- 0-231 


+ i0 


0-636 




0-476 


0-3.16 


+ 0U 


-0-733 




0-S72 


— U- 133 


*;o 


0-H2S 




0-661 


■0-52i 


+ 80 


0-914 




0-754 


0-616 


+ 81 


0 923 




0-763 


0-624 


+ W 30' 


-1000 

| 




-0-03 


-U-70 



Für d — Ü° geht also in der Deelination D der ganze in c enthaltene Fehler auf die 
hestimmung der Heetnscension über. 
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Der Eiutfuss auf die Bestimmung der absoluten Zeit wird, wenn <l — 0 ist, Jx = - Je 
t 1-0004 tg $ -f ] j. also grösser als bei der ersten Methode, aber für unsere Breiten ebenfalls 
nabe = — i Je. 

Das Vorhergehende sollte nur dazu dienen, um zw zeigen, das« von einer in dem Werthe r 
etwa zurückbleidenden Unsicberlieit kein naelitlieiliger Einfluss auf die Rectascensionen zu 
befürchten ist, da Schwerd die erste der beiden Methoden zur Ableitung von n angewendet 
und die Richtung der Collimationslinie von Zeit zu Zeit durch Umlegen geprüft hat. Die 
Neigung der horizontalen Umdrehungsaxe ist ohne Einfluss auf die Rectascensionen, dasselbe 
gilt von einer der Zeit proportionalen Änderung der Neigung, da diese sieh mit dem Gange der 
Uhr verbindet. Die Correetion wegen der elliptischen Gestalt des durchbohrten Zapfens, wie 
sie Schwerd mittheilt, verseh windet gegen die Beobachtungsfehler und ist nicht berücksichtiget. 

Diese Correetioncn sind niimlich: 

Wl Kr.| t W««l h ei kr rl. [>>• 

In der ohtten Ctil miiui t i>>n filr 69* 19' = -\- 0*01 O'UI 

7!> I'J = - O'Ul - 0-01 

«9 19 = 0-80 <ft!l 

in J<-i unt.roi. <;ulmin«U«ii filr 80 «I = l-U-12 , 0-ti l 

7U 41 ~ j 0-tM> : «-Ol 

Die Lbrcurrection ist aus Beobachtungen der B esse 1'schen Fundamentalstem« ermittelt, 
der in ihr zurückbleibende Fehler verschwindet ebenfalls gegen die Beobachtungsfchlcr nörd- 
licher Sterne und es bleibt nur der Werth » übrig, von dessen Annahme die Genauigkeit der 
Hectaseensionen vorzugsweise abhängt. Bei der Beobachtung südlicher Steine erreicht man die 
Genauigkeit in der Bestimmung von tt durch die Beobachtung eines bekannten Polarsternes, 
bei Ortsbestimmungen von Polarsternen kann man sie nur dadurch erreichen, dass man statt 
eines bekannten Polarsternes deren mehrere wählt. Ks kommt aber in diesem Falle auf das 
selbe hinaus, ob man die bekannten Polarsterne zur Bestimmung von w oder zur Bestimmung 
der Uhrcorrection selbst benutzt. Schwerd hat sieh nur der beiden Sterne a und 3 Urs. min. 
bedient. 

Diejenigen Werthe von », welche zur Reduetion benutzt sind, finden sich in der weiter unten 
folgenden Übersicht zusammengestellt und sind keine andern, als die von Schwerd angege- 
benen. Die Untersuchung des Fehlers » durch Benutzung anderer bekannter Polarsterne habe 
ich bis jetzt nicht zu Ende führen können, wollte aber dieser alleinigen Ursache wegen die 
Publication der Resultate nicht verzögern, zumal da es fraglieh war. ob sich für die verschie- 
denen Bcobaehtungstage immer genügende Anhaltspunkte Buden Hessen, ob also bei dem jetzt 
vorhandenen Beobaehtungsmateriale eino solche Untersuchung überhaupt erschöpfend durch- 
zuführen war. Die folgenden Resultate sind desshalb keinesfalls als definitive, einer weiteren 
Verbesserung nicht fähige zu betrachten, und ich bobalte mir vielmehr vor, später die Corree- 
tioncn mitzutheilen, welche sieh aus einer genauen Vergleiehung mit anderen Bestimmungen 
noch ergeben sollten. 



REDUCTION DER SCHEINBAREN ÖRTER AUF MITTLERE lsä«-ü. 

Die Beobachtungsreihe beginnt mit dem 6. April 182b' und endigt mit dem 11. Deeember 
1 S-JS. Als Epoche der mittleren Örter habe ich desshalb den Anfang des Jahre« 1 828 genonuneu. 
Die Übertragung der scheinbaren Örter auf mittlere geschah mit den Constanten der Tab. Reg. 
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Kür jeden iicobachtungstag wurden entweder für einen Zeitpunkt, der Mitte der Beubacli- 
tungszeiten. oder für mehrere, wenn die Beobachtungen eine Jüngere Zeitdauer uinfasstcn, 
mler sein- nördliche Sterne entliielten, Ig A, lg B, lg ('. lg 1) interpolirt, wobei nur für das 
Jahr 1*'2\> .1— 2. und für 1827 .1 — 1 .statt .1 zu nehmen war. Die Rcduetioii vom mittleren 
auf den scheinbaren Ort ist dann bekauntlieli 

iu Hectaseension = An 4- Iii, -f- O: -f I><! , in Deeliiiatimi Aa + III; + i'r' + Iht . W o 

a = in • n m'n a tgo, h = igiicos a, c= «»iw«, »/= 

//' -- >i ros </, // — — .v/m «, e' -- e ro« «? — sin d sin a. d = sin o r; X a. 

Die Berechnung von u und '' ist etwas unbequemer, als die der übrigen ( 'onstanlcn. 

Setzt man aber An — Am -f .1« sin « tg fi und J/f =J' 

l'c f'fgsr»so — I " sin ti sin < n, und < ' tg s = (■', so wird die Uedm-tion 

in KeetaM-eiision : 

A' sin a tgo -t I! ros v tg i) ~ (* cnsa sr e o -\- ]> sin a st i) - Am, 

iu Declinatinii : 

A'cntn J- Ii .( — */m«) 4- — sin a sind) - l> rosa sin ü 4- <; 'fr«/;. 

I>ie Grösse -Iwi lässt sich, mit entgegengesetztem Zeiehen genommen, mit der Oorrection 
der Uir verbinden. Die Faetoren von .1'. C', /9 ergeben sieh nun ungemein leicht. 
Setzt man unter einander 

f'J »:X U 1 ) 

<<j ij i i) 

In « « <T ;»i 

lg »iu a l 

. i,, <•!„ .i ;, 

so entstellt für die Keeta< -ensiotieii 

■irr r«cwr von /I' Aus der Verbindung von 2.1 mul I) 

. It . . . . 2. , S) 

** - ' ' - » I ) - -'►) 

. . /' . , . . I. . I) 

und für die I >eclinationeii 

der Factor von .1' aus der Verbindung von 

- H , - n »v 

, '' . . 3< und 41 

. l> . n .. -1) . 3) 

< 'ombinationen, deren Reihenfolge sieli dorn Gedächtnisse leicht einprägt. 

Man hat dabei noch die Prüfung " = - = ~ = — sin d, wenn jetzt unter n, n', r 
nieht. die obigen, sondern die geänderten mit „T und C zu eombinirenden Faetoren verstanden 
werdeu. 

Die bei dieser Methode vernachlässigten Glieder, welche von dem Quadrat«' der Prä- 
t . ssion u. s. w. herrühren, sind so klein, das» sie im Vergleiche mit den zufälligen Bcobach- 
tunjrsfehlern als verschwindend angesehen werden können. Nur für wenige dem Pole nächsten 
Sterne dürfte es zweckmässig sein, diese Glieder und etwa dadurch zu berücksichtigen, dass 
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der Übergang von dem scheinbaren auf den miftlen ii Ort durcli Beziehung- auf die Klliptik 
geschieht. Vorher wäre es jedoch wünschenswert!!, die genaueste Kenntniss de« Instrumental- 
fehlen« // zu besitzen. 

CliKU DIE l'.KXAUICKKIT DER BEOIiACHTl NCEX. 

Da* Bedürfnis.*; einer sorgfältigen Bestimmung de« Wertlies von n tritt am DcurlicLsten 
hervor dureli die Vergleichung des wahrscheinlichen Fehlers eines Fadenantritfes mit dem 
wahrscheinlichen Fehler einer Reetasccnsion. »Sind die Reduotionseonstanten nahe richtig 
angenommen, so darf der wahrscheinliche Fehler einer aus einem Fadenanfritte abgeleiteten 
Bcetascension nicht erheblich grösser ausfallen, als der wahrscheinliche Fehler eines 
Fad enantrittes seihst: der letztere ist die (Jrenze. welcher sich der ersten- beliebig nähern, 
die er aber nie erreichen kann. Ich habe in dieser Beziehung bis jetzt nur den Stern in der 
All. !) h ll"\ Deel. S->°.V untersucht. 

Derselbe ist Ö7in:il beoliaehtet. zusammen au i^O Fäden, die Summe der Fehbjuadralo 
wird für die Fädenantrittc = i»7 i <51*>1. also der w. F. eines Fadenantrittes 

- o-«74:i.V 5r * , -v l . - 0.237 

Die Anzahl der beobachteten Faden ist für die verschiedenen Beobachtungen sehr ver- 
sehiedeu: nimmt man darauf keine Bücksieht, und leitet aus doniMiltol der Rcetascensionen dun 
wahrschcinliehen Fehler einer Reotascension ab, so erhalf man 

<M>74:> V^' :, - l0 = 0'.:V.M». 
T ;.; i 

Im Durchschnitte beruht aber jede All. auf etwa 5 Fäden. Der Unterschied zwischen den 
beiden w. F. ist nicht unbeträchtlich und beweist, dass die All. oder die Werthe von n noch 
einer Verbesserung fällig sind. Anders verhält es sieh mit den Declinationen. Es finden sich 
">7 Sterne, welche während ein und derselben Culminafion zwei oder dreimal in verschiedenen 
»Srimdenwinkclii eingestellt sind, es sind in (Janzen 1:51 Einstellungen. Die Beduction der 
verschiedenen Ablesungen auf den Meridian gibt den w. F. einer Einstellung 

' 131- ÖT 

•Seh w e rd führt übereinstimmend hiermir den w. F. einer Einstellung von « Urft, min. 
= 0')i an. Das ist zugleich die Crrenze. welcher sich der w. F. einer Deelination beliebig 
nähern kann. Für denselben Stern 1» k ||"S2° .'. ' finde ich aus IM Kinst. •Hungen den w. F. 
einer auf einer Kinstcllung beruhenden Deelination 

» r>i i 

Der geringe l ntersehied beider Werthe beweist, dass mau im Allgemeinen nicht Indien 
kann, die Declinationen besser darzustellen. Seitdem die Anwendung der Wahrscheinlich- 
keitsrechnung auf die Beohachtiingsfolder unserem Ertheile über die (Wite der Beobachtungen 
alles Schwankende, indivuell Unbestimmte nimmt, und dieses l'rtheil in Form einer Zahl, 
also in der präeisesten Form zum Vorschein kommen lässt, wird diese Zahl der einzige 
Massstab, nach welchem sich die <!iife der Beobachtungen abschätzen lässt. Legen wir diesen 
Mavsstah au die in Bede stehenden Beobachtungen an, so finden wir. dass sie ihren l'latz 
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erhalten neben den vorzüglichsten Leistungen und dass sie berufen sind, eine entschiedene Stimme 
zu fuhren bei den wichtigsten Untersuchungen über Fixsternörter und einen wesentlichen 
Beitrag zur Kenntnis der Eigenbewegungen zu liefern. Die Sorgfalt und Genauigkeit, mit der 
der Beobachter alle Theile «eine* Instrumentes untersucht und alle Unistande anführt, die 
wahrend der Beobachtungen Einfluß auf ihn- (Jüte nehmen konnten. Hessen schon im Vorhinein 
ein anderes Ergebnis nicht erwarten. 



ERLÄUTERUNGEN DES KATALOGES. 

Die nachstehende Übersicht enthält alle bei der Keduetioii der Beobachtungen benutzten 
Constanten. sowohl die. welche sich auf das Instrument beziehen, als die zur Reductiou auf den 
mittleren Ort erforderlichen Tages-( "oiistaiilcii. Die erste Coluinne enthiilt die fortlaufende Num- 
mer der einzelnen ücohachfuugstage, die zweite die Beobachtnngstagc selbst, dann folgt die 
beiläufige Mitte der Zeiten, für welche die ( 'nrreetion der Uhr und die Tagos-Constanten gelten, 
dann die Lage des Kreises, der ( 'olliniationsfehler f. der Fehler ». i. ,vr jf. die Correetion 
der Uhr mit dem stündlichen (lange, der « onstante Theil in der Beduction der Reetaseensioncn 
oder der Werth : Corr. der I hr -)■ / mvc p — - » Ig. p — . Im, der Äquatorpunkt und die Anzahl 
der in jeder Reohachtiiugsreihe enthaltenen Sterne- Die Instrnnientalfchlor und die Correetion 
der Uhr sind den Angaben von Seh werd seihst entnouimcn. wobei nur die letztere mit Hülfe 
des stündlichen Cannes auf die Mitte der Zeiten gebracht wurde. 

<p ist = 40° IS! 0, wy . ^ — 1-5;U, t<j ff = i-H»:t. 

Die Zusammenstellung der Tages-Constanten bedarf keiner weiteren Erläuterung (s. oben ) 
Der aus den Seh wer d sehen Beobachtungen abgeleitete Katalog enthält ausser den mittleren 
Ortern, wie sie aus jeder einzelnen Beobachtung resultireii. noch die einzelnen Zwisehenwerthe. 
die bei der Berechnung zum Vorschein kommen. Ich habe diese Form gewählt, um Jeden in 
den Stand zu setsen . in zweifelhaften Fällen die Richtigkeit der Rechnung prüfen und Fehler 
in der Berechnung oder Beobachtung auf die leichteste Weise verbessern zu können, sowie 
auch, um mit Leichtigkeit den Einfluss zu bestimmen, den eine geänderte Annahme in den 
Instiuincntalfehlern oder in den Constanten der lYäccssion, Notation und Aberration zur 
Folge hat. 

Die Einrichtung des Kataloges ist hiernach die folgende. Die eiste Coluniue enthält die 
fortlaufende Nummer der Sterne, wobei nicht jede Beobachtung, sondern nur jeder Stern eine 
Nummer erhalten hat. Da sieh später Beobachtungen als demselben Sterne angehörig heraus- 
stellten, die anfangs mit einer doppelten Nummer versehen waren, und umgekehrt, so kommen 
einige Nummern gar nicht, andere doppelt vor. Die einzelnen Beobachtungen jedes Sternes 
sind chronologisch geordnet. Dann folgt die Crosse nach Seh werd's Angabe und die mittlere 
Keetaseension IjSüJS'O. Die folgenden Coluiunen enthalten zunächst das Mittel aus den einzelnen 
Fädenantritten i hur die Secundcn). sowie die Anzahl der beobachteten Fäden, dann die Correetion 
n tg d -f c sec d -f Hang der Uhr und endlieh die Reductinn vom scheinbaren auf den mittleren 
Ort ohne das Glied Am. d. h. den Werth — i.l« ~ Hb f'c -f Od). Wird der Summe der 
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Zahlen in «Uesen beiden Columncn noch der constante Theil der Heduetion hinzugelegt, und 
die Summe dieser drei Zahlen zum Mittel der Fäden nddirt, so muss die mittlere Becfaseension 
1828*0 hervorgehen. Es folg-t dann die mittlere Deelination, darauf die Seeunden der Decli- 
natiun, wie sie aus der Ablesung und der Libelle nach richtiger Anbringung des Äquatorpunktes 
hervorgellt, alsdann die wahre Kefraction, die Heduetion auf den Meridian immer negativ und 
die Heduetion vom scheinbaren auf den mittleren Urt. Die Summe der drei letzten Zahlen zur 
Lesung addirt muss die mittlere Deelination wiedergeben. 

Eine Ausnahme hiervon bilden nur diejenigen Beobachtungen, bei denen wUlireiid ein und der- 
selben Culmination die Deelination zwei-oder dreimal in verschiedenen Stundenwinkeln eingestellt 
ist. Im Kataloge ist dann nur die erste Lesung und die dazu gehörige Heduetion auf den Meridian 
aufgenommen. Die Resultate aus den verschiedenen Einstellungen finden sich am Schlüsse 
der Bemerkungen besonders zusammengestellt, und sollen dazu dienen, die Übereinstimmung 
zu zeigen, die unter ihnen herrscht; die daselbst aufgeführten Deelinationen sind scheinbare, 
bis auf den Unterschied zwischen mittlerer und wahrer Befraction, da statt der wahren Kefrnc- 
tion die mittlere angewandt ist. 

Die dann folgende Columne zeigt an, ob der Stern in der oberen oder unteren Culmination 
beobachtet ist; die mit einem U bezeichneten sind Beobachtungen in der untern, die mit Ü 
bezeichneten in der oberen Culmination. Von den beiden Zahlen der letzten Columne endlich 
ist die erste die Nummer des Beobachtungstages, die zweite die Nummer, unter welcher die 
betreffende Beobachtung bei Schwcrd zu finden. 

Es dürfte nicht überflüssig sein, ein vollständiges Beispiel herzusetzen. 

Mittlerer Ort 1828-0 0" 25" 1773 83° 47' 55*6 Nr. 17 Li 1827 Dcccmber 7. 

Mittel auj d.M. 4 Noi.ier. 235» 31' -.»'7, Niveau - S'l. fort. !^.HUi,|r 23.".» 3V J7 ? 6 



X.|U»torj.uiikt 319 19 4ul 

AI»trHe»eri€! Declinaliuii » 8.1 47 42- s 

Mittlen- Kefraetion + 39 T ft , Corr + I T f>, Walire Kefrartion ... -Ml'l 

Mit den» Slunderiwinkel 0"* H* findet nieli die Heduetion auf den Mer. H- 1 

S,-li<-i.,hare Hwlination .U-« Ik.il.ad.tung.tas«. -s l 48 15* 



damit rinden sich die auf den Mittelfaden gebrachten Fädenantritte 

o h sj™ as-H 

25 28-2 
211 • « 

iu. Mittel ü 25 28-1» 
K» i»t weiter <■ «*•<> = -t. n Igd = - l>21. Oanjt der Dir a.-lt SS*««" = +0» ..7 

Summe . 3-Su 

ContUnter Tl.eil dir Reduction 4 2' 2!» 

SeheinUare RwlMoenslon — .1« n* 25"' 27 39 

Heductio» auM8480oder - {Aa + Ith + <> + M) •J-C.r, 

Mittlere KeetMcensior. 1828-U it 25 17 7 i 

Heduetion der Peelinatlon auf 1828 oder - (.IV + W + ' V + IhV 

+ I* ro, Jtrrl.) = 2<> : i 

al<o mittirre n«cl]n«tion 1828-0 — 83" ti ftS'tt 



IM.kxh.ih>» «v. »...i,,n. -...-....r. " I \ IM .ui.m.41. t. Xi-i.ia.iru1. 
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BEMERKUNGEN. 
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andern Beobachtungen de*-ielben Sternes. Die angesetzte Diel, beruht daher nur auf der 
ernten Kitutclluiig. F.* »cheiut , al» ob Xoniu* III um einen TheiUtrich faluch abgelesen 
iM, und 45 »t 41 bei**eu muita. Die icwcite EiuMcllung würde dann 3 ! 5 mehr gelten aU die 
ertte, und ila« Mittel würde die Deel, für IH.'B in 5» : v andern. 
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3 


42 


— 


- 


»41 


Kaden 9 int um 30' e.irrigirt. 


3 


12 






21»» 


I a.len 4 l. 41"' »t. 42"'. 


3 


47 


7.1 


3t 


21 »7 


iHel. 1. 73" .t. 72". 


3 


1» 


80 


1 


U4t 


1. ,100 " «t. .103". 


3 


.»1 


7» 


08 


1909 


Failen 4 und 9 »ind l m zu gro»»- 


3 


;>h 


74 


12 


2153 


Decl. |. 71" »t. 73". 


4 


2 


7» 


17 


2055 


Faden 4 1. 1"' >t- 2 ra . 


4 


3 


71 


A3 


2337 


Faden 4 und 9 »ind i m m klein. 


4 


8 


7» 


;.-> 


1041 


Die Faden geben 57'2I. 57MTO, 17*12. Kaden 9 int um 20' orrigirt. außerdem folgt dir 
Deel, etwa 12" grofn-r al» au den iwci andern Iteobaehtnngen. 


4 


7 


SU 


29 


I0«7 


S. die folgende llemerkung. 


1 


12 


83 


21 


1068 


Die Faden geben !»• •, 20"29, 2o»20, 16« IS. leb nehm« an. dat. Kaden 9 tu Nr. 1067 gehurt, 
denen Kaden dann 32"4. 31 '9, 32'69 »erde». 


4 


IG 


»l> 


II 


I0«9 


Die AWe.ung i.t um + 20" corrigirt. 


4 


1« 


71 


7 


2279 


Fallen 4 1. 18'" *t 17'". 


4 


32 


8.'. 


42 


1756 


Das Niveau i*t au» — 18- 1 in - 8"1 rorrigirt- 


4 




70 


22 


2282 


Dcel. 1. 22' »t. 32 , au»,erdem Fallen 4 38 01 sl. 37 m . 


< 


" 




" 


2471 


1. 322° »t. 323'. fbel. 77" »t. 76". 
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Itcrtu,- 

fcntion 


Ih-C'Il- 

n»ti<m 


Nro. 

* 




4 h 


44"' 


7«" 


23' 




llnnl 1 Ol' ■* 1*1' 


4 


:>4 


83 


41 


1074 


Dil- l «.l.'n gehen 40"5, 40*28, 40»70, 10"92. Kaden 9 Ut um 30' corrigirl. 


f. 


6 


85 


C 


539 


lüfir Coli Ii i!*m !/i'!r-li«n i1«t- Ii n r «» r.. r> 1 1 iitin malinn 


f. 


e 


85 


(< 


1 200 


L' u .|, tn | 1 ?Ul -i «III 




i.» 


83 


31 




I_HC eilie der beiden I)e**|. scheint 1 falsch ZU Rfin. 




20 


85 


0 


1976 


IVu* l'idrri *tinitm*n nr>l)liM<lit * »ir c*')m*h II' Vi *»fl"n ä-i'R 1 * A7*0 ■ kor Stern i*t aLt U 10 


r. 


.tu 


82 


26 


1179 


Faden 0 und 7 loc ich 36 ,n 2Vi, 3S m 33-0 «t. 3ß m 85», 37 m 33*0. 




31 


82 


1» 


1416 


Fii.rVn ir.<bi>ii 7*1 I Iii,- t fHino tir.il tl^-fl niml um J. 1 r i' i*nrri»irt Irl* Fitik'li fttlfUrnOTi 
lhc ruutu jft'i>L'ii i i, ii •»» uic ijcsui)^ unu i'«rii. btiiiii um ■+ i.i co 1 1 jjrirw. iriv r nurii buiuuivii 

iImiiii Ci* A «inj il^-r 1 Irl »tiMiinf mit ili^n hntilofi inl«>rn 1 ton Ii «/"Kl II nMii 


i 


:>4 


86 


1« 


140 


U;,. r fmtAt il*W */i>tfliiiil rljtf HVit»r*>M f *l 1 1 in i II uil ntt 

m» r icuu u»5 ai k um acr uiiurrn *t>uumiiauoii. 




39 


69 


31 


2316 


1 "OK 6 hL lOH" und K-ulrn 9 ttt "nS m 
l. „im ni. juo unu rmjro ji i>c* Hl. «ra 




44 


81 


67 


I53C 


Dil* Zf*it de* Kadrn* H irrltort zu Kaden 1 


6 


49 


79 


21 


,k,1 09 


!>'Brli>fL J nnrl Q 1 i b rn jQtn 
r JKlt I) ■• Unu V |. -frO H- -i V 


6 


49 


80 


23 


577 


|Vit#l>>i> oMh^n 1 *7 iH* 1 ! lri*0 IH* J Vailain U i»t um 'Ift* # > r'irrti»{rl Furien Inf Wi>4**-f>l AbfcAn 
»• »»N4TI«r IIHI 1*1 II II {1UII Vit tri *1 t»-t> O ll(7Lf>f>f "II. 


.'i 


58 


82 


37 


1114 


liier fehlt diu Zeichen clor unteren Outmiuatjon. 


« 


5 


79 


3 


1656 


1. 299° *U 399". 


6 


12 


8« 


5» 


532 


ii irr ifim *%m* /ificncn ncr unicmi «^uinuuunuu. 








, 


54 1 


1 1c* >gl f i ** 1 1 c n . 


C. 


in 


87 


in 


003 


HrKvi r-ril h#-mrrkt • lt^tlillrti 
o f. n » k r *i iicniLr*t. liuwiiiru- 


« 


17 


87 


IC 


1 INI 


1 f >4 h .« 17h 
i. in hl. i i , 


f. 




79 

t V 




1 JfiO 


I. — lir u PI, 4 • 


6 


24 


85 


59 


533 




6 


38 


__ 
82 


42 


512 
53 1 


^ Hier fehlt diu Zeichen der unteren Culmination. 










643 




0 


1 1 


82 


41 




lije i'cei* Ist nlejtt t/eohivciitctf ncr r Aucnuntrltt kAQTt ihaJict nlcbt *^eriAU rp^Iuclri werden, 


C 


57 


78 


1 1 


1 135 


I»ic Zeit dee K«i!cns fi gch<'irt Jtu Faden 9. 


c 


57 


78 


1 1 


1438 


Die beiden Nonicn sind um +iü" eorrigirt n»eh Nr, U3& und Argel. Z. C*l. 7 Mo. 


7 


3 


81 


15 


1 1 85 




i 


0 


73 


21 


2511 


| Die Kaden 7 «tnd zu verUu*rh«a. 


7 


13 


82 


3 


1171 


Die Lemiig i*t um +20" corrigirt naeh Nr 1186 und F. I07.S, 1070. 


7 


19 


79 


37 




raaon 4 l. Ii M. 10"'. 


7 
; 


22 

25 


81 

77 


20 
22 


*77 
2ßl 1 


Scli««r<l: Ein St*rn 9. (Jr»»»e geht «uf dfinwlbfn I'mbIIcI 3 m tnr*ui>: rin Sttrn 9. Oröfie 

»üdliih iV.lgt l'/j". 
F»dti, 4 1. 23 m »1. 24 m . 


( 


25 


8Ä 


21 


678 




7 


32 


84 


52 


A82 
«,79 


/ 

> IlJci fehlt das Zeichen der unteren Cnlmin»üon. 

I 


7 


33 


78 


3 




i^ie £>ei( uer i>iiu>i>eijung is» wb iwciivniaii ucreii unru i-ir i*t'eiiiiaii < 'H lur lo-tz *vif~i aus 
Orcombr. 1300, nach den Rädel. Ob*, von 1844 und I8I& Im Mittel autt drei Iieobach- 

lun^ik 7k° I' (t r l A fm| A'i*7 ».** 7Ä0 A* f»7 T 0 und »na C-l.ui-r/l wllrilA 7S<> t^' "»ll T ^ 

tunjrcii < ö i u i f Arjrei. öiJj ua« ib u ji j unu aus aeuweru vruruc *o u »>u o 
foljfoii. Ide Einutt'Uuiijf taden i ist desthalb ohne Zweifel fchlefb&A und Ich neliine datÜr 
F«.kn 1. »»durch die OediMtioi. 78» 0' 59 T 6 «inl. 


7 


36 


82 


10 


880 


Schwerd: Zwei Sterne folgen l m südlich 


7 


36 


82 


10 


1473 


1. 221* 32' ut. 37', Deel. 82" 10'. 


7 


49 


87 


30 


749 


Die Fäden geben 49™ 36*0 und 41'5. Vielleicht Ut die Deel, fehlerhaft. 


7 
7 


4» 
4» 


82 
82 


67 
57 


580 
684 


| Hier fehl» du Zeichen der unteren Colrain.üon. 


7 


67 


7« 


16 


803 


Faden 4 1. 56" »t. 49 1 ». 


8 


3 


85 


39 

\ 


535 
511 
565 


| lUer fehl» du Zeichen der unteren Culmiiutinn. 
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lU'CtJL»- 

een»lnn 



IX< lina- 

tion 



ttemnrkun gen. 



8" 3" 



8 U 



8 2» 



8 3» 



86« 39' 



82 51 



»3 24 



8 


38 


81 




8 


II 


SO 


• > 


9 


II 


na 


r» 


9 


II 


82 


. r . 


V 


1. 


na 


.", 


9 


„ 


« 


5 


9 




8-, 


5 


9 




8« 


33 


!) 


«»•> 


83 


1 1 


9 


ii 


85 


1 1 


1» 


.IIS 


75 


1 1 


>> 


4t 


8'.l 


10 


l'l 


1 


83 


40 


In 


8 


8a 


1 


lo 


!» 


85 


IT 


10 


26 


M 


J.» 


lo 


27 


80 


5 


I<» 


30 


80 


29 


10 


36 


85 


1 7 


10 


;.i. 


81 




II 


i; 


85 


W 


1 1 


ai 


8t 1 


32 


II 


ai 


8« 




II 


33 


83 




1 1 


lo 


8.-, 


:■■ 


l 1 


la st 


1 1 


II 


» 


82 


:,i 


1 l 


: : 


87 


.> 


Ii 




82 


tu 


Ii 




71 


Ii. 


12 


9 


81 


I-. 


Ii 




81 


1'. 


Ii 


Ii 


88 


4L' 



r.7» 

581 

585 

1658 
530 
545 
MO 
573 
537 
546 
507 
574 

1512 



12«' 



1.523 
538 
517 
508 
1632 
1297 
1609 
2094 
80 
175 
1 872 

I 88 

2ul 

83 



1289 
IC 
1313 
1877 
37 
19 

42 
1330 
43 
45 
1730 
40 
l«0 
47 
2f,9 
1863 
121 
205 
910 



Hier fehlt .1« Zeieben .kr 
IXcl. I. 85» «t. 84°. 



1 



Uier fehlt daj Zeichen .1er unu-ren 



leic ich Kaden 9 .1. 3. 
liier fol.lt .1*3 Zeichen der untere» Culminaüon. 

Die mittlere Decliimtion für 1828 |V.| K | 1»' 19 ; 7. Ich habe die Able.uitg um + 20" eorrigirt. 
Die Annahme, da»» die Einstellung bei Kaden 5 »1. 7 Kcmaeht »I, «ch.i»l mir wrnigrr 
«ruhraclieiulieh. Die iKcliuatioti würde unter die»« Yorauawlzung 49' 3ft r 2 werden. 

Die Zeit bei Kaden 5 gehört zu Kaden 0. 

1. 302" 0' >t. 5 , fibrreiutliruiuvnd mit Nr. 70 und Itadcl. I >h f . 1816, Nr 718. 

1. 221" 21' 5t. il\ außerdem fehlt da» Zeichen der uuterei. Culotination. I. }-. IX .1. XXI. 

/ 

Hier fohlt das Zeichen der unteren Cilmination. 1. P. IX st. XXI. 

| 

»"«den 6 gehilrt i.iel.t hierher, «ondern tu Nr. 1031. 
Die Zeit bei Kaden 5 gehört xu luden 0. 
Kaden Ol. I.V »t. I4" 1 . 

Die Kaden gel,*» 39'0. 39'38. 9 Kaden 4 Ut um +30- corrigiri. 
Srliwcnl: K.i» Stern geht nördlich voran». 
Kaden 9 1. 23"' st. 20 m . 

I>ie Ittel, i-t 12*1 grosser als au. Nr. 2571 und Ut fehlerhaft, da au* Str. 1147 folgt 75" 13 1 l'l. 
Kaden i 1. 9 U 40"". 

Schwer d: Zwei kleine Sterne folgen. 

Kaden 8 ist um 30* eorrigirt. Dir l aden gehen dann 18-53, 17"O0, 19"82. Die Faden stimme» 
schlecht. Die Beobachtungen enthalte» aber die llemerkung: Die Sterne littern beute 
»ehr stark. 

Die Kaden gel.cn 43 »3, 23» 19, 33'2. Kaden 5 Ut um 30' eorrigirt. 
Die Lesung und Dcclii.ation »ind um ■ 5' eorrigirt. 
Die Minute d.* Faden« 3 ist um 1 vcrgr."j»«crt. 
l aden 2 I. 32°° »4. 34". 

Kaden 9 ist um 30' eorrigirt. Die l aden geben dann 41'fiO, 42MIO, 41*84. 

Die Deeünation «rieht stark ah von Nr. 131» und scheint fehlerhaft, da au« Kedor. S.137 Mgt: 

61° 57' 45*3. 
Schwerd: Ein kleiner -Stern folgt »iidljch. 

Diu Ablesung i«t naeb Nr. 1847 und l'.-dor. 2,143 um -10" eorrigirt. 
S c h w e r d : Ein kleiner .Stern geht »iidlieh voran*. 

1. 305- st. 309°. Die l aden geben 58-1), 27 '4. Kaden 9 Ist um +30* eorrigirt. 
Die Zeit Ut um -.V» eorrigirt. 
I. 309» »t, 305°. 

S e h w e rd : K.in kleiner Stern geht nördlich voraus. 

Ein sehr kleiner Steru gehl voraus. 
I. 304° 40' ct. 45' 

Die Deelinatioii i*t Hm +5' orrigirt. 

S i: h vi c rd : Ki» klei.ier Stern i;eht »üdlieh voraus. 

n Ein Stern 7. <iroi»*e geht 4'l v^.rau* IO"*D*dlieb. 

Die au» der dritten AM.'nuiig folgende Deelination weirht 7" ah von den beiden andern, und in» 

»eggeU^en; virlleiebt i«t die ICii.Mellung nicht in der Mitte der beiden KSden. 

auf dum oberen gemaeht, 
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<rn#ion 


tion 


Nrn. 


Bemerkungen. 


| ol 




8«° 


40 ' 


i 53 


Die Deelination ist nicht allgelesen und lä»»l »ich auch nicht an« den Fädciiinlervallen bestimmen, 
da nur ein Faden beobachtet ist. 




43 


. 81 


21 


911 


Der Stunde nwiiikcl ist als zweifelhaft bezeichnet, die Deelination nimmt aber. 


13 


4 


87 


30 


320 


Die l aden geben 3'8. O'O, 5'6. Da- Mittel ist genommen. 


t •( 
i j 




1 V 


ii — 


33.". 


Dir beiden Xonicn sind um | 20" eorrigirt. 




*>«» 


ÄO 

82 


- 

:i3 


2714 


I»ie l aden geben II '35. 38*30. 


13 


43 


81 


** 


«7 

' 


l>ie beiden Kaden gtd.en 39 m 15*8 und 37 m 18*3. Man kiinnte in einem der FäHcn einen 
Kollier von 2 1 " vrrrouüicn. I>ie Faden würden dann aber noeh immer 2'5 dilTeriron. Kin 
Fehler von 2" ist aber auch desswegen nicht anzunehmen , weil der Stern auf denselben 
Parallel mit Nr. 06 bei der geringen AH. - DilTerenx gewiss aueb an den andern Tagen 
beobachtet wäre, an denen Nr. 66 beoaehtet ist. lieiicht man aber Faden 7 auf Nr, 6(i, 90 
weicht derselbe um 0*8 von dein Mittel der beiden Fiiden der Nr. 66 ab. Die Lesung ioii 
Nr. 07 i*t ebenfalls tiur eine neue Einstellung von Nr. 66; sie stimmen bis auf2 r 9- Die Zeit 
44 m 9*3 gehört dann einem Sterne an, dewn Deelination nicht beobachtet ist; nlmint man 












für diesen Nr. 218 = Nr. 3J6, der ebenfalls 6. und 7 8. «ir. geschätzt i,t. so erhält man in 
der .Iß. eine genügende Cberciustimmung; ich habe dessl.alb diese Corroetur angenommen. 












13 


43 


81 


60 


278 


Dlo Deelination »eicht stark ab von Nr. 1801 und sehein» fehlerhaft, da aus Fedor. 2331 folgt: 
,,,!, ««sä 05.CI - 81" 55' !»' 3. 


14 


9 


86 


33 


281 


Die Zelt scheint 10' tu gross xu »ein. 


1 4 


10 


78 


22 


»5» 


Sehwtrj Iteiuerkt : rTthl ich. 


14 


3j 


75 


20 


2230 


Faden 3 1. 33» st 31'». 


14 


3» 


80 


25 


21» 


Faden 9 gibt 1'8 weniger als Faden 4. Schwerd beieicbnet Faden U als wahrscheinlich fehler- 
haft, ich habe Faden 9 um f-ft 1 eorrigirt. 


i ■ 
1 1 


-9 J 


81 


13 


2131 


Ih'c Zeit de« Fadens 8 gehört atu Faden 3. 


i j 

1 4 


4.) 


88 


1 1 


1790 


Faden 1 1. 43"" st. 45 m . 


1 4 


57 


78 


53 


397 


Faden 4 gibt etwa 4' tu viel und In «eggelassen. 


i - 


'lu 
JO 


82 


29 


437 


Deelination 1. 29' »t. 39'. 


u 




f 81 


2 


»27 


I>ie Zeit der Einstellung lese ieb Faden 3 und 5 and nur so »timint die Deelination. 


t ■ 




79 


4C 


2118 


Seh werd: Ein Stern 9. Ortfsse folgt einige Sccundcn und 0" nördlichcr. 


t • 
lo 




77 


40 


22.". 1 


Die Faden geben 7*2. »»0. 9*21, 8»3. 




"... 


78 


1» 


1155 


verwechselt sind. 


1 ö 


•j 1 


82 


23 


2373 


Die Fiiden geben I3'05. 13*20, 13*08. Faden 4 ist um —30' eorrigirt. 


1 j 


;»3 


8(1 


40 


355 


Die Ablesung ist um - -40" eorrigirt. Die Fäden geben 12*2, 14*6. 


1 C 




85 


30 


429 


Die Fäden geben 4*3, 10'fl. Vielleicht ist die Deelination fehlerhaft. 


1 6 


1 3 


k:> 


3 


1771 


Die Kaden geben 32'63, 33"20, 42*19. Faden 9 ist um 10' eorrigirt. 






88 


5 


1918 


Sehwerd bemerkt: „Die Zeit unsicher.» Nach V. rglcichung mit Nr. 1975 Ist die Zeit richtig. 


16 


:u 


81 


20 


2159 


Die Faden geben: 37*7, I8'05, I7'80, 18*34. Kaden 3 ist um -20* eorrigirt. 


ir. 


39 


8« 


13 


434 


, . . »'88, 13-00. 


16 


41 


87 


54 


1950 


. 41 '0.30*0. 


1 i\ 




84 


56 


435 


. 48'86. 46-00. 


1 A 


■J 1 


47 


48 


2209 


Die Lesung und Deel, sind um ■ — 30' eorrigirt. nur st» stimmen die Fäden und der Ort mit Gr. 2391. 


1 f. 
1 O 


%7 


80 


34 


465 


Die Kaden geben 41'70, 38*50, 30*40. Der Stern i«t al'Cr »• 1 0. < i ri»*e, ausserdem ist die Zeit 
1"' kleiner als bei Nr, 497. Der Stern kommt sonst nirgends vor. 


17 


4 


82 


18 


1076 


Die Zeit ist nicht beohaebtet 


17 


1 


82 


18 


1222 


Faden 6 in um —10* eorrigirt. 


1 7 




82 


18 


1759 
1812 
1415 

12U3 


Die Faden geben 59*4, 49'7, 59*3, 59'7, 59*7. Faden 8 ist um + 10* eorrigirt. 

1.237« 3'*t. 8'. 

Faden 4 Ist um - 1"' eorrigirt. 


17 


6 


77 


54 


2203 


Die Fiden stimmen schlecht, sie geben: 24*92, !6'09, 27'iVO, 27*79. Das Mittel ist genommen. 


17 


25 


83 


24 




Die eine der beiden Lesungen scheint 40" falsch m »ein. 


17 


37 


79 


23 


306 


Die Fäden geben 55*0, 57'02. !>«r Stern ist aber 910. M roste. 


17 


45 


84 


46 


503 


S c h w e rd bezeichnet die Lesung als wahrscheinlich 10' zu klein. Nr. 551 bestätigt die Richtigkeit 
dieser «Vrrectur. Die Deelination wird also 84" 45 . Die angegebene Deelination 83" 56' 
stimmt auch nicht mit der Ixuuiig. 


w 


.M 


79 


14 


369 


Die Faden geben 39*66, 41*19. 
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rcnsiou 


Dekli- 
nation 


Nro. 


It e in e r k u o g <_• u. 


1 Rh 

1 0 


V 


w 


•kW 


2510 


l»ii- Ki.Jcli gührn 49'fi, l««3, l»'42. I'ailcn 3 i»t um 30» ci.rrigirt. 




1 'L 






217."» 


Kiwli n 7 liol.v irl. au« 3l"i in 4:i - 5 ^.rrigirt, woiiarb er hin »uf n>4 mit .li-rn MilUI *u# il.-n 
»»•Ii r< n 5 Gf.rTrin.tiiiiuiL 


1 A 


42 


HI 


26 


1477 


Pie Zfit <lc« l*»d»-ii« .'• goh.'.rt iu Kodi-n ft. 


I?* 


•9*. 


7 1 


1 6 


Söll 


lination 1. IC' »t. (, . 


1 N 




ft*. 




02« 


1. 25:!*' st- 23.'.". Dil- IVlon prt.rn I.S-21 unJ l«'H>. 


1 H 








G2S 


Iii« l'-f lcn grW» 27'() un.l 3.'»-6. Kiwlni 4 im Milerhuft un-l i»i weep-l*uvu, »»hrnrl^itilich 
itt die Zi-It IU> zu kl. in »i.p-«iut. 


lh 
1 P 


47 


S 1 


29 




I»l<r AMi~f.uiig »clioim »n cin. r .St.'lli^ 2«" faheh /u »»•iii- 


1 K 


1» 


8C 




:.«5 


lii.- I'iiilen jfoljfii .t»'? iiml 2.'» , 2, ili-r leutccr int »iggelamcn. 


1 P 


*» 1 


ä£ 
oo 


•>rt 
-0 


«:»s 


K«.|*n » 1. 49 m tt. 51 m . 


1t* 


I**V 


t*3 


39 


553 


Iii... IM-Iinalion »cliiit ntafk nl>. 


1 J 


ort 


* I 




2031 


Uli- l a.lon itcbcn 38*6, 13'C2. 44*0, 44MK*. I ».l. n 3 i'l um +5' r-inigirt. 


1 9 


42 




33 




1'a.irM !> i«t loUcIl. 


19 


40 


69 


31 


26*8 


Fiulfii tf ist faUrli. 


IQ 
1 




7 1 
i i 


i t 


2714 


1. 24-" 2H', Ih i liiiali m = 71" 51'. 


•*rt 
■w 


-> 
* 


Q 1 


9 
« 


6<iO 
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An den Tajrcn !). April 1S26, 23. Kobruar 1 ^ 27. 13. Juli 1K2*. tiink-t sich keine Aulosunp fler 
iiieleorologist lien Instninieiile. J)en Fat tor zur Vcrwantlliing der mittleren Kei'raetion in wahre 
habe ich angenommen 1*00 1-0.0 Ü-i>7:i. Einige amlere Fehler, die sieh noch in dem Tage- 
huche der Beobachtungen finden, fiiltrc ich nicht auf. da sie sich ohne Midie erkennen 
lassen. 
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Nai lnvris des Vorkommen* «Ii r Kliriu- in iiinlcn n (Quollen. 

Zur lt«'|ueinliehkeit 1>. i dem Uel.Tamhe de* Kataloge«, sowie rm Krleieliterwiv vr« liiedenartti.-. i l'ntr-rMii luinf -n 
t'olst iinrh der N'achwii. <1>-* Vi.rkummi'i»' <l r St.-riH» in lunlrmn (Jin-lli-ti , wnli-ci dio lMlK,-nil<-n H.-zi-ii-|iniiiiK<n Ki'l>riui«lit -iii.l 

Hr. Iiolcutct <li-n von llinurl in il< n , Piindampntiü astronomia, - ^lirft-rti'n . an- <lcn llra-llt-i Vrln'n rlrulwhtuni'rii 
:»lii;i-lritrt» , ii Knlalo^ für *ii<' «<-ti<- 1 7. r j. ? ». 

I'. Iicrlrutel «li'ii von l'f il o ri- u Lo brrcrhiioti'ii KiWuln«: .l'o*itimi« tnoj 'ciidw pnur IVpn.nic I 7SM) .In rloili « 
< irt(.iiii.-.|air.-<i. dmit U-t, nl.^orvatioii« ont ple pnlilii'-.«» jiar .l^n.nu- l.alanil.' . .lai^ 1.'^ m.:ni..i^ <1.- l'.n ailf'iiii.- .1." I'ari^. .1.' 178-.I 
• I 1790. St. IVtereUiira 18Ö4". 

K. 2. lipil.'ut< t ilci» in <l< m<«ll>en Werke i'nthaltrm n .Supplifmi-nl rlu (_'ntaJ<>£u*- 

l„ bed. ut.-l d. n v.,n Ilaily redifirtf» Kat*|n>t <l.-r .Hi»t..iri- tdtntf fraji^ai«. -, K|»h lif 1810'. 

I*. bedentpt die jwrit.- Auvgmbr ili-n l'iaz z i ' mihnn Katalog von 181 1, Kporhc ISm». 

(}. iH'd.Mitct den ton Airy hor»u»i;i , >}«bonen auii den Henliarlituni^-n nr<mn)lirid(;.''* al>K.d«'it. U'n Katalnt: vi.n t'ir.nni 
p»lar>li rm-n , Kpwln- 1.8 10. 

llorp. bf.li'iirct den , Katalog 1 in d.-n l»<.rpat«'r Hi > <ilia<>litiiiiK<'ii (Vol. I, pari* II), Kpoclic 181.»-. 

Se. bedeutet den von Struve an» den Dorpater llenbaelitunicen ffir die Kpnehe IS.'JO »bifeleiti-fen Kiirali.n: .Stcllaruni 
iixnriiiii imprimi* duplieiiim et niulüplieiuni po^itionet mtiliae». 

(A) bedeutet Ar(?elander: „DLX stellarnm lixaniin puBiti.nies inediac ineuntc anno 1830-, 

lt. bedeuMt liilnikcr: Mittlere Örter von 12000 Fixsternen für den Anfang von 1838. Die dem K. beii;efüirteii 
Nummern -ind die de* Haupt KataloRoe , die in ( ) enthaltenen Zahlen iM zieher. ,i< U a.if die den oinn-luen Sttmden ai. h -.-. 
hlltiKten _\aeliträif<>'-- 

t.-^.flirlft^r. .Irr «n.l8rm n«..r. Cl X H.l A,H,».,.ll ». Xlrhnuiwl 
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Der Yors«ht-n<lo Nachweis beniclit sich nur auf <li.- von Schwcnl beoWlitctcn, ziijjleirh in de» aufp-fülirten QuelKn 
TorknmiuiTiili'n Sli'nif; xiir vollftSndi^en Krnnttitfa »Her in diesem Tlieile de* lliiiiiuels );emnelilen UevtreliuiiKfii i.-l »her 
noch ein Verieiehni»» derjenigen Sterne erfurderlieh , welelie in jenen (jnellen vorkommen, ohne von Schwcrd bestimmt üii 
«ein. Ilie«-« »heile ieh hier noch mit. D»s*eibe erstreckt »ich aber nicht nuf den g»nxcn Tun Schwerd durehnnisterten Kaum 
fdifl klehmte Declinntion ist 456" l>o -« Nr. 1067 de» Katulogej), »otideni nur i»ul* die nürdlieh.iten 10 (iratle, bi» auf wenige 
Auf nahmen und tw»r wdeber Sterne, die in der N'ühe der Se Ii w e rd'»rben stehen oder auch I loppcMcnie mit ihnen bilden. 
T>io Aufnahme der übrigen unter SO» Peel, gelegenen Sterne «ehien unnötliit, da ieh eine Zupammenstellung derwlben auf da« 
Jahr 1842 redueirt, «dum in dem Octoberhefle 18ÖI der Sitzun|r«berielite mit^theilt habe. Die grriiiKO Aniahl der in dem 
ll«nk>rtLrin(-n d<r iti«tli<Bn. hAlurw. ri X R.l. AMlaiiJI- T- Nkhtiiul^l- I 
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nachfolgenden Verzeichnisse enthaltenen Sternörter ist ein Bewein entweder Tun der VolUtandiftkeit, mit welcher die I'olar- 
gegend de* Xordhimiuels von Scbwerd durchmustert ist, oder von den Lücken, die andere Hcobachtungercihcn in dieser 
liegend darbieten und verweist uns auf die llcohachtungen von Schwerd aJs mit' die Ilauptijucllf* unserer Kenntnis in diesem 
Thcile des Fixstcriihiiniuelt. Dieselben zeichucn sich dewhalb nicht nur durch ihre, nun den meint mehrfachen lteubaelitun^en 
desselben Sternes resultirend.' ( i •uauigUil, sondern auch durch ihre Reichhaltigkeit aus, Zwecke, die seit Einl ühriinn der, inei>t 
nur rinmidige llrstim munden enthaltenden Znuriibcobaclitungcn , getrennt verfolgt sind. Die Anzahl der vi.n Schwerd allein 
ln'istiiiiinteii Sterne lielrili;! se^cn -ISO, von denen der ktucIp Tlicil mehrfach beobachtet ist. 
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DIE STRATONOMIE VON AEGAGROPILA SA UTERI. 

r " 

Von 

D K JOS KI» ]I ROM. KORKNZ. 

Jltil- 5 6a|Vfu, 

V.MI.iKl.Kc.r IN I.Kit ÄIT7.I NCJ DER MATIIKMATlSC'II NATt RWIS.-jKXS« HA}TI.lrHEN CI.AKMF. AM 12- JIM IHJ.V 

IViitzing nennt die Vereinigung mehrerer Algenkörper zu einem Flächen- oder Körper- 
Gebilde ein Kager' j iSrratunu und schreibt demselben <lie Eigenschaft zu: stets formlos, und 
in seiner Ausbreitung ohne Grenzen zu sein. ( I'hvcologia germanica, pag- 2ü.) 

Dass Kiitzing diesen Ausspruch nicht, wie es auf den ersten Rliek scheinen könnte, in 
einem solchen Sinne genommen habe, naeh welchem l'nter.suelningen über den Hergang lies 
Zusaiiimentretcus mancher Algenkörper zu gewissen bestimmten, immer wiederkehrenden 
Kagergebilden von vornherein bedeutungslos sein würden, erhellt aus anderen Stellen desselben 
Wei kes. Bei der Charakteristik der Gruppe „ Aegagrnpita* nämlich, so wie bei der Diagnose 
ihrer ein/einen Arten, werden sowohl die Gestalten als die Grösse der Kager (Ktzg.) als 
wesentliche .Merkmale hervorgehoben. Sind aber Stntetur und Gestalt des Stratums als 
charakteristisch für gewisse Algcnformen anerkannt, so kann man sieh in Verfolgung der 
Entwicklungsgeschichte, nachdem man die Bildung der nächst höheren Einheiten aus den 
Kleuieiitarorgancn (der Algenkiirper aus Zellen) nachgewiesen, auch der weiteren Aufgabe 
nicht einschlagen : die Bildung ihrer noch höheren Vcrgescllignngen — der Kager l Kt/.g.) aus 
den Algcnkörpern — zu verfolgen, in so ferne die Form und Struetur der ersteren aus der 
Natur der letzteren mit Notwendigkeit folgt. Jene Aufgabe- drängt sieh besonders bezüglich 
der sphäroidisehen Kager ans der Gruppe „Acgagn'pihi* auf. Die, vermöge ihrer Dimensionen 
und ihres Vorkommens an seichten Stellen eines Binnensees, der Beobachtung am leichtesten 
zugängliche Form derselben, die A<-gagro}»ki Smitert K ützing. wurde zuerst aus dem Zeller 
Sc im I'inzgau , welcher nebst dem Almsee in Oberösterreich der einzige bis jetzt, bekannte 
Fundort in Deutschland ist. von Dr. Sauter den Aigologen vorgeführt. In Nr. 14 der 
.Uegensburger Flora- von 1 824(p. 21 .'l- 2 1 0) findet sieh jene erste Beschreibung ; Dr. Sauter 
trennte damals die Zeller Ballen noch nicht von Cnnfvrra Aogagropila (K. l : schlug aber für den 

1 1 In <lie»LT Ib-ilfutuiig null hier diu Wort „ 1. app r " (jeiimniqeii . und ninlt , l.nifi'r der Autoren ** t ÜiaIIumi die Itetcichniing , A l|f e n- 
k ö r pe r * •'Ktz*./ iliii-r *urh gleichbedeutend mit . Ol i ede r f»d c n to , ,I ; »Hpii*, ,.Stjimmc-]icii k , , 1'hYconm', 4 Indivi- 
J ii um" i ifi-bT»n<-ht werden. — Den Autdruek „ -S t r« t o n om i i- - «olle ninn »I» Abkürzung für: -Lehre von dem Zutjunniimtre« n 
einzelner Algenkurper tu Oeftumiutlieiten i Lagen. Kt*g.j- gelten l».»cn. 

t* 
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Fall <I<t Trennung in einem Briefe an Neos. v. Esenbeck eleu Namen Conferva cxtc(UU l \ 
vor. Neos begründet«? 1,1 Nr. 1$ derselben Zeitschrift Ipag. 272) die Selbstständigkeit jener 
Algcnform, und adoptirte vorläufig Sa u t er' s Vorschlag bezüglich der Benennung, welche 
später in Cnufcna (Clnihtphna) Sauteri umgewandelt, und später von Kützing (Phy«-o]ogi;i 
gen.. p. 272) mit einigen weiteren Arten, zu einer eigenen Gattung erhoben wurde. 

Seit dein Bekanntwerden iler von den Anwohnern als .Seeknüdel- bezeichneten Alge 
haben ihre tiefgriinen . sammtartigen Ballon, welche, zu vielfach gezackten Streifen griippirt. 
versunkenen grünen Inseln und Landzungen gleichend . am ( »runde einer seichten Bucht des 
Zellor Sees liegen, den naturkundigen Besuchern ein gesteigerte* Interesse eingeflösst. 

Hinausgehend über die blosse Hetrachtueg und Besehreibung, haben schon mehren- 
Botaniker die Frage des Üilduiigs-Hcrgangcs jener Faserballen angeregt: so Herr I>r. Sa uler 
in ilem erwähnten Aufsatze der Tiegensburger Flora, und in neuerer Zeit Herr Prof. Simonv 
in einem von Zell aus geschriebenen Briefe, welcher in der Versammlung des zoologiscli- 
botanischen Vereines in Wien am (5. Octobcr l.S.Vi*) mifgethcilt wurde, und worin die Ansicht 
ausgespnM.-hen ist, -dass die rundliche Form gewiss durch die eigene radiale Ijcbensentwi<-k«-limg 
der Pflanze bedingt, und nicht, wie mehrfach geglaubt wird, eine Folge des Köllens im Wasser 
sei". Wie aber diese radiale Fntw iekclung eintrete und sieb fortsetze, ist erst noch zu beant- 
worten, und keinesweges aus dem bisher Gekannten unmittelbar abzuleiten. Dies gilt bezüglich 
der ganzen Gruppe Aerjngropila. <la die Charakteristiken derselben, wie: „Fäden aus einem 
gemeinschaftlichen Punkte entspringend . zu einem rundlichen schwammigen Basen dicht 
verflochten *• l liabenhorst) oder: „ästige < »liederfäden in anfangs angewa<-hsene . später 
losgerissen«- und ausgeworfene Ballen vereinigt, in welchen die Kaden «-ine excentrische 
Anordnung besitzen- iKtzg.) nur den Befund an ausgebildeten Exemplaren, keinesweges aber 
die Art und Weise ihrer Heranbildung ausdrücken, und überdies, wie aus der Zusammenfassung 
am Ende dieser Abhandlung- hervorgehen dürfte, wenigstens für die Aegogrojtila Saufet / theils 
nicht richtig, theils nicht präcise sind. Meinungen und Ansichten über «las Detail dieses Vor- 
ganges sind uns durch mündliche Überlieferung bekannt geworden: da sie aber sämmtlich der 
uothwendigen Basis speeieller, auf diese Frage bezüglichen Beobachtungen entbehren, und 
keine derselben bisher ausdrücklich aui'Geltung in der Wissenschaft Anspruch machte, wird es 
erlaubt sein, der Kürze wegen nur den Sinn derselben auszugsweise anzudeuten. 

Es sind hauptsächlich zweierlei Ansichten: 

Die erste: die Alge bilde anfangs eine zusammenhängende Schichte am Grunde des Sees: 
■lies«' Kruste zerrcissc dann, besonders wenn sie bei niedrigem Stande des .Sees trocken gelegt 
werde: die einzelnen, nach der Berstung- si«-h eoneav aufrundenden Krustenfragniente rollen 
sieh immer mehr ein; der Wellenschlag balle sie endlich zu Kugeln zusammen. 

Die zweite: „die offenbar excentrische Anordnung der einen Ball zusammensetzenden 
Fäden deute daraufhin, dass das Wadisrhum von einer nach allen Seiten radial auskeimemb'u 
Spore beginne; die divetgirendeu astreiohen Stammelten bilden dann, dicht an einander 
gedrängt, die Elemente des kugeligen Gebildes, welches durch Absterben der inneren, älteren. 
( Mieder hohl werde. 



Vi Dior He« »Im um* li«if!u »1A »ut die c<-l< Kl Mll!il.c Vi-r»e».lui, K der t;r<.f.!,c» Italien tu „lUnlcln". ll nwrlayc ftir Ijulon. «fleh* 

»uCIcin Ko|.fr g.-lrag.-n wcnl.-n.) 
•I Wrlmn.lliiiijtn ilc» xool. l..n. Wn-iiie». II. fug. 97. 
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Durch die richtige, der zweiten Ansieht zu Grunde liegende Wahrnehmung: _dass die 
einzelnen an einander gelagerten Stänimehen solcher Algensphäroide immer von einem, wenn 
aueli nie in Gestalt eines palpablen Kürperchens nachweisbaren — also nur ideellen — .Mittel- 
punkte geradlinig divergiren", wird zugleich rlie erster«» Meinung widerlegt. "Der geradlinige 
Verlauf der Fäden nämlich müssie «lur«h Ibdlcn wesenllieh abgeändert werden, indem durcli 
solche Bewegung nur ein Kniiuel entstehen könnte, dessen Schichten aus eoncentrisch um 
einander gewickelten Fäden bestehen, oder in welchem wenigstens eine bedeutende Krümmung 
der Fäden, etwa wie Fig. V,0. stattfinden würde. Da überdies die dircetc Bctd.aehtung keine 
Kruste oder Krustenfragment«' nachwies, müsstc die erstere Ansicht auch schon nach den 
bisherigen Notitzen über "die Speeles als unstatthaft erscheinen. 

Für die zweite Ansicht hingegen würde die Structur der ausgebildeten Fxemplare und 
die Finfachheir der dabei gemachten Voraussetzungen sprechen: da ich aber bei zahl- 
reichen Beobachtungen nie. auch an den kleinsten jener Geflechte, die Spuren der voraus- 
gesetzten centralen Zelle finden konnte, hielt ich die Anstellung von Beobachtungen mit dein 
bestimmten Zwekc: .den Hergang der 11 era n b i Id u ng jener coinpl ieirten Lager zu 
verfolgen- nicht für überflüssig, um l begab mich am (.». September vorigen Jahres mir einem 
r'lössl'srhcu Mikroskope an den Standort der Atgagropt'ia Stottert . den ich durch acht Tage 
unter sehr günstigen Witterimgsverhiiltnissen zum obigen Zwecke ausbeutete 1 ;. 

Zuerst sollte die Beständigkeit ih r sphäroidischcii und ollipsoidischcii Form der Lager 
festgestellt werden, welch«' in den bisherigen Beschreibungen wenigstens indireet behauptet 
wurde, indem anderer Formen keine Erwähnung geschah. Desslialb wurden zuerst di«- Grenzen 
d«-r Verbreitung der Alge im Zeller See ermittelt und dann innerhalb derselben das Terrain 
genau durchsucht. Da die Vcrthcilung der verschiedenen, später zu erwähnenden Gestalten der 
Lager im wesentlichen Zusammenhange mit der Beschaffenheit des Sct-grumles und der beglei- 
tenden Vorkommnisse steht, kann die Beschreibung des Standorts hier nicht übergangen werden. 

Derselbe ist für «Ii«' Hauptmasse dieser Alge eine im sü«l westlichen Theile «les Sees gelegene 
seichte Bucht, in welcher die Kolonieen «ler Affjogropifu S'Ottm' einerseits bis nahe an «las Ufer, 
anderseits bis an die Tiefenlinie von 5 Fuss hinausreichen. Während die Vcrbreituugs-Gr«'iiz- 
linie uferwaitf» beinahe dun-hgehends paralbd mit dem Ufer selbst verlauft und oft mit dem- 
selbcn ganz zusammenfällt, hat sie wasserwärts eine zweimalige tiefe Rüekbiegung gegen das 
Ufer hin, wodurch der ganze Bezirk in drei Seetioncn zerfällt. 

Der Plan I auf Taf. I stellt das Verhältniss dieses Bezirkes zum ganzen See: 

Plan II den Bezirk s<-lbst in grösserem Massstabe mit der Vertheilung d«>r verschiedenen 
( Sc stallen vim Aegugropila Sauten und der begleitenden Vorkommnisse : 

Plan III die Frgebnis.se der Somlirung dar. Der Grund senkt si«h vom Ufer her, wo «Im 
Tiefe 1 , bis 1 Fuss beträgt, yegen «lie Mitte des Sees hin coutinuirlich, um! besieht überall aus 
weichem Schlamme in einer Mächtigkeit von midireren Fuss. Die oberste, nur einige Linien 



Ii-Ii li.-iii.'ikr birr aus>drüeklieb , da»» irb mjwuIiI !•< /üirlirli iK-r Walil dir xii I.. ••lim lilriid.'ii Objectr, al» iKt Anwendung der Mittel 
und Werksteine, dureli die Kürze der mir p'tr.iiitilru Zeit £eu<»tbifrt Mar. nur ein Yorau*>iehtlieli in jenem Zeiträume erreirhbarei 
Ziel im Anrc mi behalten, und «in nabere« Kinjre'ien auf imuielir andere Kr*elieil»ungeri. wie verlockend *ie nueb »ein nmebten. mir 
die.mal zu vcruaifi-n. Im zu dem vorge»ei*ti n Zweeke l.r-i dp» Itinirnfir.mn die.er Alge eine hundertfeobe. und in tiwnehen KUIIeii 
*r|wn rine icwel- bl, dreimalige litiejue Veryrr."»-eeiun;> ireiiü'irrnd er»rbion , wurde «Urb nur rinljje Male (bei dr-n lleohaelitungrn «u 
Ki«-. IS, ,t..iin Hg. j-> — :;;,) eine Juit und UcioiiMilig* Verengerung angewendet, «*i durch einen. *u einem fremden Mlkr<i-ku|.e 
gehörigen, und zufällig an du mitgenommene gut iin-winb-n i.iiuenei» h ali mii^lirb wurde. — Nur jene Abbildungen, bei denen 
e« aiudriieklich bemerkt i>t. »lud »rln-mnli-chr liarMellnngen : all.- übrigen rind nach der Xatiir gemacht. 
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dicke Schichte desselben ist gelblichgrau . bisweilen stark okerig; darunter wird er bläulich- 
schwarz und riecht auffallend stark nach Schwefel wasserstoffgas. Aus dieser Masse sieht man, 
auch ohne dass hineingestoehen wird, reichlich grosse Gasblascn durch das Wasser heraufsteigen. 
Die qualitative Analyse des Schlammes ergab folgende Bestandteile: 

a) In Satiren lösliehe : Eisenoxyd und Thonerde in reichlicher Menge; Kalk- und Bitter- 
erde an Humussäurc gebunden; freien Schwefelwasserstoff in geringer Menge. 

b) Der ungelöste Theil bestellt aus Tlnmschiefer-Blättehen und StUubchcn. 

Das Eisenoxyd und der Schwefelwasserstoff rühren ohne Zweifel von der Zersetzung des 
Eisenkieses her, welcher in dein um den See anstehenden glimmerigen Thonsehiefer stellen- 
weise ziemlich reichlich auftritt. 

Von Jod. dessen Vorhandensein melirseit.« vermuthet wurde, waren keine Spuren zu finden. 

Die verschiedenen, unsere Alge begleitenden Vorkommnisse an der Oberfläche des Grundes 
sind, da einige derselben in Beziehung zu unserem Objecte stehen, im Plan II durch eigene 
Zeichen angedeutet. An den mit Schnörkeln bezeichneten Stellen ist der Grund mit vielen 
ziemlich starken Bamuwurzcln durchzogen: ihr Holz ist fast breiweich, die Kinde meistens 
verschwunden: auch entrindete Stämme liefen dazwischen. Ausserdem finden sich besonders 
an den Enden der I. und III. Sectio» (diese Stellen sind im Plan II genau bezeichnet) JIolz- 
sjiäne. Bretterfragmente u. dgl. von neuem Ursprünge; Steine, meistens Thonsehiefer, liegen 
nur sehr zerstreut herum; häutig sind Muscheln, sowohl noch mit den Thieren als amh aus- 
gestorbene und klaffende. Krebse sind jetzt ziemlich selten: Entomostraceen, Planarien, einige 
Anneliden und viele Infusoiienfurmen häutig. Vo» Wasserpflanzen steige» J'utainogeton 
jKif'ilMitits und rri.sjHts, besonders an den tieferen Stellen, bis nahe an die Oberfläche des 
Wassers herauf: Ifr/coc/i rrt.i /tricnftfri.i bildet kleine inselförmige Ansiedelungen am (»runde: 
Efat/'/ir triumlm sitzt häutiger auf den Mallen der ArgttgiopH« S'itthri als im (i runde selbst; 
am Ufer stehen dichte Artonlnn tu mit einzelnen Buschen von Srir/mx /ormitna. So die 
Umgebungen unseres Objecto». 

Die wiederholte genaue l. iitersuchung innerhalb des geschilderten Bezirkes zeigte ferner, 
dass die bisher allgemein bekannte Bnllcnform nicht die. einzige sei, in welcher die Aogagropi/a 
S'/utert auftritt: dass vielmehr eine noch weit grössere Menge ihrer Lager, so wie einzelner 
Algcnkörper. in allerlei abweichenden Gestalten theils frei, theils festgewachsen . vorkommen. 

Es wurden gefunden : 

Form .1: Die bekannten grossen grünen Ballen, hierlands „Seeknödel *■ genannt, von 
sphäroidischer oder ellipsoidischer Gestalt: '-! — S Zoll im Durchmesser : je älter desto mehr 
im Innern zersetzt . und dadurch hohl: zuletzt berstend und aus einander fallend. (Taf. II. 
Fig. A 1 und A 2.) 

Form //: Ahnliche, jedoch meisten» minder regelmässige Filze in kleineren Dimensionen, 
von wenigen Linien bis zu zwei Zoll im Durchmesser: darunter auch viele walzliehe Gestalte»: 
offenbar nur jüngere Exemplare, i Fig. B 1 und Ii 2.) 

Form (.': Polymorphe Filze ohne alle Regel in ihren oft seltsamen Gestalte», davon 
einige in Fig. Cl — 1. Ihre Grösse ist meistens gering: die flächeuförmigen 1 bis 4. selten bis 
S Quadratzoll: die länglichen von 1 bis ö Zoll lang. Ihre Zahl [Ibersteigt jene von A und Ji. 
um das Vielfache. Sie bedecken den Bode» oft i» mehrfachen Lagen, und können im Vorbei- 
fahren leicht für andere niedrige Wasserpflanzen oder für dunklere» Schlamm gehalten 
werden. 
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Forin D: An Holzsfüekcn, Steinen, Muscheln und «Ion uns Ufer gespülten torfartigen 
Pflunzenfraginenten angeheftet, findet man t Keils einzelne .Stämmehen, theils mehrere zu einem 
oft fransenförmigen Anhange, zu einem Polster oder Schopf, oder zu einem flaehen Überzüge 
vereinigt: die Befestigung ist gewöhnlich dureK so viele, in die freien Spalten der Unter- 
lage tief hineinwachsend« Huden vermittelt, das* zur Ablösung solcher Lager die Schärfe eines 
Messers und eine nicht unbedeutende Ivraftanwendung erforderlich ist: ein zufälliges mecha- 
nisches Losicissen oder Hin wegspülen durch den Wellenschlag— worauf Kützing's Worte: 
-anfangs angeheftete . später losgerissene und ausgeworfene Italien* hinzudeuten scheinen — 
kann, wenigstens bei den angehefteten Formen d i e s e r Spccies . nicht angenommen werden, 
lu wiefei ne aber von der Peripherie solcher Lager, welche, während ihrer ganzen Lebensdauer 
angeheftet bleiben, durch ein«" habituelle organische Trennung oder Abstossung einzelne 
Fäden-Huden weggeführt werden, wird später auseinandergesetzt. ! Hierzu Fig. D 1 

Form E: Dio Formen .1 und 7/ komuien auch einzeln an den CJrenzen des Bezirke« un<l 
theilweise noch jenseits desselben zerstreut vor: nur um dieses, obgleich in numerischer 
Beziehung sehr unbedeutende . Vorkommen anzudeuten und es im Plan II von dein dicht 
gedrängten Auftreten der Hallen innerhalb des Bezirkes trennen zu können, ist zur 
Bezeichnung dieses Falles ein eigener Buchstabe i F.\ gewählt worden. 

Form /•': Hndlieh sitzen auf allen bisher genannten (lestalten. so wie auf den Blättern 
von PotaiiHKjiAoii perfolinttw oder crix/ut*, auf dem Schlamme, in der inneren Höhlung- der alten 
aufgebor.xtenen Ballen (.Ii u. s. w. kleinere und grössere Schöpfchen , ans zwei, drei, um! 
mehreren mit ihren Ästen ohne alle Ordnung durcheinander verflochtenen Algenkörpcrn 
(Stämmchen) bestehend. Sie sind nirgends auf ihrer Unterlage befestigt , noch weniger mit 
ihr verwachsen. Auch einzelne Stämmehen liegen lose und frei auf dem tlrunde oder den dort 
befindlichen Vorkommnissen herum. Weder die Schöpfchen noch die einzelnen losen Stämm- 
ehen haben beständige Formen: von ersteren sind Beispiel« in Fig. Fi dann Fig. 10. 20 und 
zum Theil auch Fig. 21. von letzteren Fi»-. /•* I (alle ö 4iual vergrössert ). 

Auf dem Plan II hat jede der nun aufgezählten Arten des Vorkommen.« I bis F~ ) eine 
eigene Bezeichnung, durch deren Hintragung an den entsprechenden Stellen die Vertheilung 
derselben innerhalb dertiren/en der drei Sectionen ersichtlich wird. Ks fällt hierbei auf. dass: 

.1 verhältnismässig sparsam auftritt, und zwar fast nur in der 1. Section und an den 
tieferen Stellen derselben ; 

B kommt zahlreicher — in Millionen von Hxemplareu — und zwar besonders häutig an den 
Stellen mittlerer und geringerer Tiefe in Section I und II vor. 

C erscheint hauptsächlich in der Mitte der Section II in geringer Tiefe. 

D findet sieh überall, wo Holzstiicke und Muscheln herumliegen; sehr zahlreich erschei- 
nen sie an beiden Huden der Längsaxe des Bezirkes. Nur diese angehefteten Formen sind 
es. welche (hauptsächlich an Muscheln) auch weit entfernt von der südöstlichen Bucht, im 
nördlichen Theilo des Sees nahe am Ufer gegen den Calvaricnberg hin, vorkommen (Plan I). 
was bisher noch unbekannt war. 

/' endlich ist Uberall verbreitet, wo die anderen Formen auftreten. 

Alle diese Vorkommnisse wurden in zahlreichen Hxemplareu gesammelt und sorgfältig 
untersucht, wobei jedoch vorzugsweise nur dasjenige beobachtet und aufgezeichnet wurde, 
was auf die gestellte Aufgabe: -Die Stratouomie dieser Alge darzulegen* Bezug haben 
könnte. 
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Die Fig. 1 und 2 auf Taf. III sind beiläufig um da* dreimalige vergrösscrto Büschel, 
wie mau sie mit der Pincette sowohl von Aussen her au« einem Sphäroide herauszerren, als 
auch nach Durohsehneidung des Italien«, von der Schnittfläche abheben kann. Jedes solche 
Büschel besteht wieder am» einzelnen verästelten Stammelten. 1 ! (Fig. 1 aus zweien. Fig. 2 
aus dreien.) 

Das ganze filzige Gewebe eines Ballens lässt sieh so mit der Pineette unter gelegentlicher 
Anwendung einer I.ottpe in tausende von Stammelten zerlegen, ohne dass irgend eines derselben 
abgerissen oder sonst verletzt zu werden braucht. Die Stammelten sind zwar vermöge des dichten 
Gedränges häufig mit ihren Astchen durcheiiiander gewirrt . und von den zufälligen Modifica- 
lionen dieser Verklcmmimg hängt die Form und ( irösso der Büschel ab. in welche man das ganze 
Gebilde zunächst zertrennen kann: nie aber sind sie mit und unter einander verwachsen, und 
ihr gegenseitiges Verhältnis* bezüglich der Struetur ist nur jenes einer J u x ta p os i rio n von 
Individuen, deren jedes nach allen Seiten in sich abgeschlossen ist und nur für sieh vegetirr. 

Die Aneiuanderlagerung der Individuen findet aber zugleich in zweifacher Weise Statt. 

a) Die Stämmehen verhalten sich ihrer llaupfrichtung nach zu einander wie Badton 
desselben Sphäroides. welches aus ihnen besteht: 

bj es umsehliessen sich bei ausgebildeten Exemplaren mehrerer 2 bis 5) solcher Sphäroid- 
Schalen in ähnlicher Weise wie bei der sehaligfaserigen Struetur der Sprudelsteine und 
Oolithc; ein Durchschnitt zeigt daher mehrere conccntrische Zonen. 

Diese Schalen haben jedoch keine schaffen (Uenzen, vielmehr tagen aus jeder der- 
selben viele Spitzen und Aste theils in die nächste centrale . theils in die folgende peripherische 
hinein. Je jünger die Exemplare, desto geringer ist gegen das i ideelle) ( 'entrinn hin die 
Begelmüssigkeit in der Anordnung der Fäden. 

Fig. 3 versinnliclit sehematiscb das Verhältnis* der constituirenden Stammelten zu ein- 
ander. Um die Schalen um Durchschnitte .Zonen- ) hervorzuheben und das Übergreifen aus 
einer in die andere deutlich zu machen, sind sie abwechselnd grün und röthlieh eolorirt. 

Die einzelnen Algenkörper, Fäden oder Stänuncheti lassen einen Hauptfaden (Stamm I 
und au demselben Aste in unbegrenzten (gewöhnlich aber nur in 2 —3) Ordnungen unter- 
scheiden. Eine Wurzel oder Anheftungsstellc ist au den Stammelten aller freien Oebildo 
(.1, B, C, IC, F) nie zu sehen; ihr unteres (älteres) Ende findet man immer abgerissen oder 
abgefault. Dieses Ende jedes Stämmchens soll das Wurzel-Ende heissen. Es ist an den Fig. 4. 
5, 7, K. 11. 14, 15 mit „te ü bezeichnet. Die entgegengesetzten (oberen, jüngeren ) Enden des 



'i l'ui hirhrr /.u »ein , «hu« .Ii. I.hl-i- . In ui-Miur 'Ii«. d*i S\>\i»i»hl ji^niuuiiiisct/riidoii IIiIh.-Ik-I und ihr. Klent.- nt. „dir Nümniclirn'- 
(jrrundnn wurden, nicht eint- durch dir (irwult dp.« N hnitt.-» «iiijrrdrum,'pn'- wi. snndirti muh im Zuntainle drr IiltC(;rlt.il des rituell 
ticbililos eutiiso »t4ilt~fl'uiul<iii hnUr, wurde der .Schnitt immer »«lir r.»«h iiiul srliarl cffiihri : tV-rncr wurden nicht die iinmill -|l.»r 
jiii der SrhuittrKü'hc gelesenen, »ondem nach *<<tMctiti|,'er Weg*cli8tTini£ mehrerer t-.d. her SeliRditcrt cr>t .lic weiter innen liejfciiuVti 
rar l'nt«.r»uc!iiing verwendet, Itle St .niim-heii Hrpr-ri fitn-igm» t-n cuiiimct m einander dm» »ic r-hncliin nicht leicht .iua ihrer 
tu »ringen sind. 
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Stamme«, so wie der Äste und Dichotomien werden hier peripherische Enden genannt und mit 
V bezeichnet. 

Die an eiuander gereihten Zellen, aus denen Stamm und Äste bestehen, sollen als „Stamm- 
zellen* «Zellen des Stammes) „ Astecllen - und „Zwc-igsellen* benannt werden. Ihre Dimen- 
sionen sind in der Regel: 0-3 — 04 Millim. Länge und 0 05 — 0-06 Millim. Diam.; daher die 
Länge 6 — 8inal den Durchmesser übertreffend, obgleich es hiervon häufig Ausnahmen gibt. Die 
Stämmchen seihst haben vom Wurzclcnde bis zum peripherischen höchstens die Länge von 0-3 
Decimeter. Die Dicke der Zcllwändc , welche auffallend steif und hart sind, beträgt den 8. bis 
10. Theil des Durchmessers, beiläufig 0-003 — - 0-00f> Millim. Aus diesen Dimensionen ergibt 
sich, dass die Stämmchen eine bedeutendere Widerstandsfähigkeit gegen mechanische Störungen 
besitzen . als dieses bei den meisten anderen SUsswasser-Algenkörpern der Fall ist. Die älteren 
Zellen sind meistens relativ kürzer und dicker als die jüngeren, da bei diesen häufig die 
Scheidewandbildung erst noch zu gewärtigen ist, durch welche dann jede in zwei Zellen ver- 
wandelt wird, deren Längen zusammengenommen anfangs noch nicht grösser sind, als jene der 
ursprünglichen Einen Zelle. < Vergl. Fig. (i M und N. welche zusammen die Länge von L haben. ) 

Kin Ast entspringt nahe an dem der Peripherie zugewendeten Ende einer Stammzello : 
dasselbe gilt von den Zweigen hinsichtlich ihrer Ansatzstellen an die Astzellen (Fig. 4. die 
Ansatzstellen m, n. o, p, i/). Man kann daher in der Kegel aus der Folgenreihe der Ansatz- 
stellen auch bei einem an beiden Enden verstümmelten Stämmchen dessen unteres und oberes 
Ende herausfinden (Fig. 5). 

Die Stellung der Aste zum Stamme ist im Allgemeinen eine zerstreute um den Stamm 
herum in sehr verschiedenen Abständen; am häufigsten geht diese Stellung durch Oleiehheit 
der auf Einer Seite günstigeren Bedingungen in die einseitige über: nie stehen die Aste regel- 
mässig abwechselnd, i Fig. 4, stellt den gewöhnlichen Typus jüngerer Stämmchen dar.) Dicho- 
tomien und auch Polytoinien erscheinen an Stamm und Asten häufig. 

Der grüne Inhalt legt sich , wie bei anderem verwandten Formen, in den jüngsten, oft 
keulenförmig verdickten Zellen dicht an die Zellwand an und ist dunkel , homogen , ohne 
Spuren von (Granulation; später, wenn diese eintritt, zieht sieh die gonimisehe Masse ein 
wenig von der Wand zurück. 

Die Zahl der («midien vermehrt sich oft so sehr, dass sie zuletzt die Zelle wieder ganz 
sieif ausfüllen, ja bisweilen die Scheidewand zweier benachbarter Zellen fast bis zur 
Unkenntlichkeit zusammendrücken (Fig. 4. bei xi. 

Vor ihrem Austritte als bewegliehe Keimzellen iN'aegelil oder Zoosporcn (Thür et i 
bauchen sie oft eine Stelle der Zellwand sehr bedeutend heraus. Nach der Entleerung der 
Zoosporen bleibt die Zelle noch kurze Zeit cy Ii ndrisch und collabirt sodann zu einer flachen 
Binde, welche sieh auf äusseren Anstoss leicht windet, zusammendreht (wie Bauruwollfasern) ; 
oft auch abdreht. (Entleerte Zellen sind in Fig. 4 Jf; Fig. 5 u> ; Fig. 7 /' und s; Fig. 8 x: 
Fig. 11 m. i Die Wand zeigt bei fortschreitender Zersetzung nach und nach immer mehr röth- 
lichbraune Punkte und Flecken, und fault endlich vollständig ab. 

Die Scheidewand einer solchen entleerten Zelle gegen die nächst daranstossende — wenn 
letztere noch den grünen Inhalt hat — bleibt dabei unversehrt; diese Nachbarzelle erscheint 
dann zuletzt ohne alle Spur ihrer früheren Verbindung mit der zersetzton Zcllo (letzteres in 
Fig. 7 und 11, bei tc). Die Reste der abgefaulten oder abgedrehten Zelle zeigen sich an Fig. 4, 
5. 8. 14, l."> (überall bei w). 

»•ftWliflftcti aulbrin -nwiirw. »'I X.lJ.1. At>l>lli4ll v. Nlrlilliijigl. U 



Digitized by Google 



i:>4 



Jose p h Ii om. Lore n .7. 



Das Zurückziehen der grünen Masse von der Wandung «ler Zelle, die Bildung. Anhäufung' 
und Entleerung der Zoosporen und die darauffolgende Zersetzung der Zelle geschieht unab- 
hängig von ihrer Reihenfolge und ihrem Alter : 1 1 die jüngeren gehen hierbei oft den alteren 
voran, oft «aber auch umgekehrt; viele Zellen scheinen auch niemals zur Entleerung zu 
gelangen . und dann aueh eine andere MndiHcation der Körnerbildung zu erleiden als jene, 
aus welchen zuletzt Zoosporen austreten. Hierüber erlaubte aber die Zeit keine näheren 
Beobachtungen. 

Tn Folge jenes orduungslosen Verlaufes der Reifung und Zersetzung der Zellen findet 
sieh oft mitten in der ein Stämmchen zusammensetzenden Reihe gefüllter Zellen eine einzelne 
entleerte: wenn diese zersetzt ist. zerfällt da* Stäinmeheu in zwei Theile, an deren jedem ver- 
möge der Ansutzstelleii und der Richtung der Aste das Wurzcl-Kmle von dem peripherischen 
zu unterscheiden ist. So ist z. Ii. Fig. 4 der obere i peripherische i Theil eines bei »f getrennten 
Stämtnehens; Fig. 5 ist ein Mittelstiick eines zweimal getrennten, u. s. w. V<dle Zellen, 
welche durch die Kntlcerung einer oder weniger Zellen au einem oder an beiden Huden aus 
der Continuitat mir den anderen vollen Zellen gebracht sind, «ollen .einseitig isolitt- oder 
.beiderseitig isolirt- heissen. So ist z. Ii. jedes Wurzel-Hnde wenigstens ei n seit i g isolirt in 
Fig. 8 0, da es gegen w hin nur von den Resten der abgefaulten Zelle begrenzt ist, und 
eben so auch w in Fig. 7. Die Zellen .1/ und A* in Fig. S, .Vin Fig. 7. .1/ in Fig. ö. (J in Fig. 4 
und ähnliche sind gleichfalls einseitig isolirt. da sie an einem Hude mir von entleerten Zellen 
begrenzt sind: .V in Fig. 4 und M in Fig. 7 sind dagegen beiderseitig isolirt. 

Diese Unterbrechung der Omtinuität der Reihe gefüllter Zellen bat. wie im Folgenden 
näher erörtert werden soll, oft entscheidenden Hindus.« auf die Richtung und Kntwickelurig 
solcher Aste, welche aus einer schon isoliit' ii Zelle hervorgehen. 

Da die Astbildung für die Stratouomie von Wichtigkeit ist. mnss hierauf näher einge- 
gangen werden : es gutiigt jedoch, den ausseien Hergang zu verfolgen, um die Merkmale für 
das relative Alter der Äste festsetzen zu können. 

I>ie Astzelle zeigt sieh an ihrer Stammzcllc zuerst nur als eine kleine Ausbauchung der 
Zellwand . welche an solcher Stelle etwa« dünner wird (Fig. t/r. die grüne Masse der 
Xlammzelle •') schiebt erst später in die sich immer mehr verlängernde Ausstülpung eine 
Abzweigung vor (Fig. i/). Diese, anfangs noch im Zusammetdiauge mit der grünen Masse 
der Stammzeile , trennt sich bei weiterer Ausbildung des Astes i Fig. •> n> und erst hierauf 
bildet sieb die Scheidewand zwischen Stainmzelle und Ast/eile, wie es nn anderen Algen 
schon oft beobachtet und besehrieben ist. — Hin Ast mit noch nngetrenntein Hndochrom (wie 
Fig. I> //) ist somit jünger als ein mit getrenntem i Fig. '> n , oder schon durch eine Wand 
geschiedenem Kndochrotn versehener i Fig. ti .r und s\. 

Bei Berücksichtigung dieses Merkmales findet man, dass an unserer Alge die Kntstchuiig 
der Aste eben so wenig, wie die Ausbildung der Gonidien an die Reihenfolge oder das Alter 
der Zellen gebunden sei. Einen der vielen hierüber beobachteten Fälle stellt Fig. 6 dar. 
Die Atwatzstelleu so wie die Richtung der Äste zeigen. das< w das Wurzel-Hnde. /' die 



'.■ Nur wenn »llo Zellen ein« i;ixn*on \»f«9 (i b e r* i ns I i tn m e n<t «-in-n g.'riiigpr^ii Ürn't <U-r «irnnulntiori haltm. kann in«u mii 
grosser Wahrscheinlichkeit frCiilictitjeii, diufl der Ai<t jünger »ci min ein arulrwr. dr*M i n ftiiiMintJiHic Zellen rinr weiter *t>r(jo?chrittrnr 
AH«rij|.iuttx «Irr gtüar.n Maa»i* zeigen. 

»• Od in allen Stadien d*r Gonidicnl.ildimi;? V.m mir wurden e n 1 9 t e Ii 0 n d c Xstolion nur nn Zollen I>eoli»eliK>t, deren (Jonidien «la» 
.im.irrihe Chlorophyll noch nicht gan« >crdr»ngt Iwttcn. 
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peripherischen Enden des Stammes seien; die unteren Zellen sind daher die 'älteren. Dennoch 
findet sieh an der Statumzclle N bei y ein noch in den ersten .Stadien der Bildung begriffener 
Ast , während die oberen jüngeren Stammzcllcn bei x und z schon ausgebildetem fweil mit 
Scheidewänden versehene) Äste besitzen , und am peripherischen Ende eine schon fertige 
Dichotomie erscheint. Altere astlo.se Stammzellen bilden also oft erst neue Astzellen, nach- 
dem die jtingeren Stammzellen desselben Individuums schon lange mit reichlicher Astbil- 
dung ausgestattet sitid. 

Die Richtung der Äste geht in der Kegel nach dem peripherischen Ende des Stammes. 
Aufweiche Art ausnahmsweise auch eine Verästelung nach den entgegengesetzten Richtungen. 
wi« 1 in Fig. 7. H, Ii, 15. eintreten könne, soll später gezeigt werden. Der Winkel, welchen 
die Richtung des Astes mit jener des Stammes bildet, ist nach der grösseren oder gerin- 
geren Beschränkung des dargebotenen Raumes verschieden : während die Äste gedrängt 
stehender Stammelten fast angedrückt sind, werden sie bei grösserem Spielräume oft sparrig 
abstehend. Die Dimensionen und der Inhalt der vollkommen ausgebildeten Astzellen 
unterscheiden sich nicht von jenen der Stamnizellcn. Doch sind die jüngeren leicht durch 
ihre ineist verbältnissmässig schmächtigeren Zellen, die minder starke Zellenwand und den 
schönen grünen Inhalt ausgezeichnet. 

Ausnahmen hinsichtlich der Richtung und Entwickelung. oft auch der Dimensionen, treten 
in Folge der obenerwähnten Isolirimg auf. Ein Ast nämlich, welcher aus einer Zelle erst 
dann hervortritt, nachdem schon die Verbindung derselben mit der Reihe der gefüllten Zellen 
an ihrem unteren oder an beiden Knden durch Entleerung einer oder mehrerer dazwischen 
liegenden Zellen aufgehoben ist, befolgt weder hinsichtlich der Ansatzstelle, noch hinsichtlich 
der Richtung dasselbe (iesetz. welchem er sonst gefolgt wäre. Da beide Arien von Isolirung 
oft eintreten, findet man auch häufig rückläufige um! in verschiedenen Richtungen regellos 
auseinander laufende Äste und Zweige. Hierhergehören - aus vielen beobachteten Fällen • 
folgende: 

Fig. 8 1 1 Vergrößerung von x in Fig. 1 1. Der recht« herabhängende Theil dieses Stamm- 
ehens ist von dem anderen durch die entleerte, eingerissene und gedrehte Zelle x isolirt. Die 
etwas stärkeren Dimensionen . und die offenbar alten, schon vielfach verzweigten Aste, welche 
an dem beobachteten Exemplare bei y». y und r noch viele (Wieder in der gleichen Richtung 
hatten, und zuletzt in vollkommen geschlossene kolbige Endzeilen i wie Pin Fig. 4> ausgingen, 
zeigen an. dass die Aste des linken Theiles älter seien als die zwei nur einzelligen Aste 
/ und .v des rechten Teiles: ja, dass diese letzten höchst wahrscheinlich erst nach der 
Kntleerung der jetzt schon ziemlich zersetzten Zelle x entstanden seien: ferner: das« über 
p. <y. r hinaus die Richtung gegen das peripherische Ende, mithin der rechts herabhängende 
Theil dem \Y urzel-Endc näher sei ; dass wir daher ein Stämmchen vor uns haben, welches 
früher gerade gestreckt war. und von seinem Wurzel-Ende ic bis zur Dichotomie bei // keine 
Äste besass. später aber, als die Isolirung beider Hälften bei x eingetreten war. an dem 



1 . In diesem, sowie in den folgenden Killen abnormer Artbildungen wurde nicht dlreel das Knutehen der Ätte beM.aehtct , sondern 
die Vergleleliung lahlrelelier Exemplare zeigte: «. I>ka« abnorme Äst« immer nur an hotirten Zellen auftreten, woraus geschlossen 
werden mnss , da*« die Isolirung im KausAlnexus mit der Abnormität der Hie Ii tu n g stehe — a. da» die abnorm 
gerichteten Ast*. Immer jüngeren t'rupning» sind, als die meisten anderen dest,elhe» Stämiuchcns, was au« ihren IKmcnsioneii 
und drin Zustiinde der grünen Masse erkannt wird, — »o Ja»» sie recht wohl cr»t »eit dem Zeltpunkte der Isolirung entstanden 
•ein können. Kin Beispiel für da« Oegetitheil wurde nie beobarhlet. 

u * 
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früher astloscu Theilu die zwei Astzellen s und t bildete, deren gesundes Aussehen weiteres 
reichliehe» Wachsthum in dieser Richtung erwarten Iässt. Diese Richtung ist aber auch hier wieder 
abnorm, und überdies sind es auch die Ansatzstellen von.« und t, da bei normalem Verlaute 
nicht allein die Richtung wie s und { eingehalten worden , sondern auch der Ursprung dieser 
Asf/ellen mehr gegen die peripherischen Enden ihrer Stammzellcn hin gelegen wäre, so dass 
statt der Aste * und t die Aste a" und (' vorhanden sein müssten. 

In Fig. 7 hat die beiderseits isolirtc Zelle M den Ast m getrieben , welcher offenbar 
rückläufig ist, da sich bei P das abgerundete peripherische Ende befindet. 

Es wurden hier nur solche Beispiele angeführt, wo die nach der mittelbaren (Fig. 8) oder 
unmittelbaren (Fig. 7) Isolirung der Stamtnzelle getriebenen Aste offenbar noch ganz jung 
sind. Es finden sich aber nicht ganz selten auch Exemplare, an denen der abnorme Theil der 
Äste schon so weit ausgebildet und verzweigt ist , dass man durch sie allein, ohne Berück- 
sichtigung der Isolirung, zur Meinung verleitet werden würde: die Zellen dieser Alge könn- 
ten sich überhaupt . ohne besondere Veranlassung, eben so nach unten als nach oben ver- 
zweigen. 

Im Allgemeinen kann der Einfluss der Isolirung auf die Verästelung durch die schema- 
tische Zeichnung Fig. 9 und 10 dargestellt werden. Fig. 9 hat gegen P hin das peripherische 
Knde, nach welchem hin auch alle Aste und Zweige gerichtet sind. Man denke nun das 
Stammelten zuerst von der Grösse, wo es nur bis q reicht, so dass p der letzte Ast ist. Wächst 
nun das Stämmchen weiter über q hinaus, so werden bei normalem Verlaufe auch alle nach- 
folgenden Äste (wie r. s u. s. w.'i gegen P hin gerichtet sein: entleert sich hingegen, so lange 
das Wachsthum noch nicht über q hinausgegangen ist. bei x eine Zelle, so dass das Stück von 
x bis ij isolirt wird, so werden die nachher über q hinaus sich entwickelnden Aste möglicher- 
weise eine ganz andere Richtung, z. B. wie in Fig. 10 annehmen, während der schon vor der 
Entleerung vorhandene Ast p natürlich seine alte Richtung behält. — Auch an Isolirungsstellcn 
selbst kommen ziemlieh oft rückläufige oder mehrfach gekrümmte, meistens sehr verkümmerte 
und mit spärlichem Endochrom versehene Aste vor. welche peitschenfönnigen Fortsätzen 
nicht unähnlich sind, besonders wenn sie. wie oft der Fall, keine Scheidewände besitzen. 

Hierher Fig. 11 und 12. In Fig. 11 zeigt die Ausatzstulle und die Richtuug der alten Ast- 
zclle m. dass ic jetzt das Wurzel-Ende, und nach P hin das peripherische Ende sei. (Das Iiier 
gezeichnete Exemplar hatte gegen P hin noch viele, etwa # bis 10. Glieder mit mehreren 
Asten. 1 Die Abrundung bei tc ist daher offenbar nur durch vollständiges Abfaulen der hier 
angereiht gewesenen Zelle entstanden. Die hierdurch einseitig \ wurzelwärts) isolirte Zelle A 
trieb dann den abnormen Fortsatz x: die Zelle m, welche bei 11 ebenfalls ihre Nachbar/eile 
durch Abfaulen verloren, sendete y aus. Beide Fortsätze \x und y\ zeigen die oben erwähnten 
Abnormitäten der Richtung und Entwicklung. 

Neben solchen Kümmerern entspringen an den isolirten Enden bisweilen auch ziemlich 
entwickelte rückläufige Äste, nur sind sie entweder ohne Verästelung, oder, wenn dieselbe 
auftritt, verschmächtigen sich die Äste und Zweigo sehr auffallend. So hat in Fig. 12 (einer 
Vergrossc.ru 11g von y in Fig. I» die Zelle tc, nachdem sie durch Abfaulen ihrer nächst unteren 
Nachbarzelle zum Wurzel-Ende des ganzen Stämmchens geworden war. nach unten den Küm- 
merer - und den ziemlich gut entwickelten Ast y gebildet. Der letztere hatte 9 Zellen, deren 
letzte [u\ eine kolbigc. ganz frische und junge ist Alle liegen in einer geraden Linie, sind 
aber sänmitlich unverzweigt. 
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Der Raumersparnis» wegen sind hier nur zwei dieser Zellen, und da« Ende (mi in der 
Zeichnung ausgeführt. Gegen das obere peripherische Ende hin waren die Aste fx. x, x"\ 
ebenfalls noch weiter, als es die Zeichnung darstellt, fortgesetzt. 

Im Allgemeinen ergibt sieh au« allen diesen über die Astbildung gemachten Beobach- 
tungen: 

<> \ das* die Tendenz zur Verästelung mächtig sei: 

tt) dass sie zwar meistens einer bestimmten Nonn folge, oft aber auch von derselben 
abweiche: 

c) dass jedoch diese Abnormitiitcn von bekannten, sieh Jiothwendig wiederholenden Yege- 
tationsverhältnisscn der ( iliederfäden abhängen und sieh innerhalb gewisser Grenzen halten: 

(J\ dass. vermöge der mehrfachen Verä*telungsforinen. aus einem und demselben Stäinnicheu 
die verschiedensten, bald mehr körperliehen oder flächenforinigen . bald mehr linientormigen 
(Schilde hervorgehen können, je nachdem entweder der normale Verlauf herrscht, oder dage- 
gen eine Combinarion desselben mit einen» oder mehreren abnormen Richtung.*- und Ent- 
wickelungs- Verhältnissen stattfindet. Dies ist von Wichtigkeit für die hier gestellte Aufgabe. 

g. a. 

B EOB A C I ITl" N G E N AN DEN FORMEN B UND C <Pag. 148. . 

Iiier gilt bezüglich der einzelnen StHiiunchen und ihrer Astbildungen alles, was im Vor- 
hergehenden von jenen der Sphäroide .1 angegeben ist. Auch ihre Anordnung unter einander 
ist bei Jl nicht wesentlich anders als bei A. Die polymorphen (Schilde C zeigen zwar ebenfalls 
au ihrer ganzen Oberfläche nach allen Seiten hin peripherische Spitzen, welche nach Aussen 
ragen, wahrend die Wurzel-Enden in der Regel mehr oder weniger schief nach Innen gekehrt 
sind: die doppelte i schal igfaserigc.i Zusammensetzung ist jedoch bei diesen Formen nur un- 
deutlich nachzuweisen. Auch findet mau bei der Zerlegung nur ein unregelmäßig verworrenes 
filziges (iewebe, welches, wie bei .1. in Büschel, und zuletzt in lauter freie Stämmehen aufgelöst 
werden kann. Eben so oft aber sind diese Stammelten , wenn auch nicht so regelmässig wie bei 
.1 und //. doch wenigstens annähernd radial gruppirt. was sich schon aus dem eben erwähnten, 
allseitigen Abstehen ihrer peripherischen Spitzen erkennen lässt. 

§• 3- 

I BER DIE ANGEHEFTETEN FORMEN D. ,Bag. 149.» 

Ine Dimensionen der Zellen, so wie überhaupt alle Merkmale, welche sich auf die ein- 
zelnen Algenkörper beziehen, sind auch hier wieder die gleichen: die Speeles ist daher, unge- 
achtet der bedeutend abweichenden Gestalten der Lager, offenbar dieselbe. Die weiteren Beob- 
achtungen, zu welchen diese angehefteten Lager Veranlassung geben, betreffen daher nur 
die Art der Befestigung der Stämmehen an ihrer Unterlage. 

Wenn es gelungen ist, von einem Stückchen Holz oder einer Muschelschale ein hinläng- 
lich durchscheinendes Plättchen sammt dem angehefteten oder eingesenkten Algenfaden ohne 
Verletzung dieses letzteren abzuheben und in günstiger Lage unter das Mikroskop zu bringen, 
findet man <die ersten Male gewiss nicht ohne einiges Befremden), dass gewöhnlieh nicht die 
älteste oder eigentliche Wurzelzelle, sondern die jüngste, oberste Zelle, das peripherische 
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Knde eines Stammes n<lor Astes, in die Unterlage eingedrungen sei und dort allerlei L'mstal- 
tungoti erlitten habe. 

In Holz habe ich unter zwanzig Fallen zufällig nur Kinmal eine Wurzel, und sonst immer 
nur peripherische Spitzen eingedrungen und angeheftet gefunden; in der lmnellösen Kpider- 
mis einer . lw<t/o/jfa-Schule gelang es aueh nur ein einziges .Mal. die Wurzelstelle und ihre J»e- 
festigung zu beobachten. Diesen letzteren Kall stellt Fig. 1 15 dar. Die Ansatzstellen und die 
übereinstimmende Richtung der noeh ganz jungen Äste, so wie die keulenförmige Verdickung 
iler an der Spitze m>eh mit amorphem Chlorophyll gefüllten Zelle /'. zeigen hinlänglich, das.* 
bei /' das peripherische Kude sei. Die Linie po deutet die Grenze der Spalte an , in welche 
• las untere Knde dieses Srämmchcus eingesenkt ist: alle hinter dieser Linie gelegenen Zellen 
stecken also zwischen zwei äusserst dünnen, durchsichtigen Lamellen der Muschel-Epidermis. 
Ks unterschieden sieh hei wiederholter Heining und Senkung des Objectträgers ganz deutlich 
drei Lagen, deren (Irsamnitheit in Fig. 1 .'> dargestellt ist. I >te unterste, M....M....M. ist 
scheinbar eine Membran mit ziemlich vielen, doch, nicht dichtgedrängten eingesenkten Gonidien : 
die zweite. / u, ist die unmittelbare Fortsetzung de* Algcnstamnics seihst, nur mit plattge- 
drückten Zellen: die dritte. r....s, quer über der zweiten, besteht au» ähnlichen platten 
und verkrüppelten, jedoch mit reichlichem Chlorophyll und mit Scheidewänden versehenen 
Schläuchen. 

Nach Allein, was sich daran beobachten lie«s. kann dieser Sachverhalt nur so erklärt werden: 

Die keimende Spore, deren peripherische Fortsetzung das ganze Stä ichen ausserhalb p>/ 

ist. hat sich nicht allein in der Richtung gegen /'. sondern auch nach rückwärts zwischen der 
I juucllenspalte . in welche sie eingedrungen war, ausgedehnt, und dadurch zunächst die mitt- 
lere Lage «/gebildet, welche in dem engen Kanute ziemlich krüppelig ausfiel. Diese 

Zellenaushrcining ist nun als eingesenkter Stamm zn betrachten . welcher nach Möglichkeit 
auch Äste aussendete. Nadi oben i in der auf die Kbeue des l'ajiieres senkrechten Richtung 
•regen den Beschauer heraus 'i sollte ein solcher Wurzelast getrieben werden: da aber hier die 
obere Wand der Spalte Widerstand entgegensetzte, konnte der projeetirte Ast nur zu einer 
ähnlichen verthichfcn und verkrüppelten Ausbreitung r — ••>' werden, wie die ursprüngliche 

Wurzel t >i. Die Kreuzimgsstelle von r .v und t....n wäre hier der Funkt des 

Ursprung* von /• — * ans / — u. Tbl nun. nach kümmerlicher Kffcktnirung dieser Artbildung, 
gegen die untere Wand der Spalte hin noch weniger Kaum für die Kntfaltung eitler noch 

späteren i zweiten 1 , abwärts gerichteten Astbildung aus t u übrig war. konnte eine dorthin 

sich entwickelnde Astzellc mir zu einem ganz plattgedrückten Schlauch , zu einer doppelten 
Membran, werden, in deren Innenrauin jedoch das durch diese Umbildung der Zellengestalt 
nicht wesentlich veränderte Chlorophyll immerhin noch seine Ausbildung zu Couidien finden 
konnte. Dies die untere Lage .1/ .1/ .V. 

Dass diese Deutung die richtige sei. bestätigte sieh noch, sowohl dadurch, dass bei genauer 

Untersuchung alle drei Lagen sieh als zusammenhängend, nämlich r .v und ( — u an ihrer 

Kreuzungssfclle. und M M M etwas weiter gegen pn hin. erwiesen, als auch durch 

Vergleichung mit den in Fig. 14 und K> dargestellten, und mit noch vielen ähnlichen in " 
Spalten eingedrungenen Zellen. 

Fig 14. hat offenbar unten bei ic da* Wur/el-Knde ; /' ist das in Holz eingedrungene 
peripherische Knde. welches innerhalb der weichen llolzinasse sich ilächenförniig ausbreitet 
und dadurch um so fcster.haftet. 
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Fi <r- 15 bringt ein Stämmehen zur Anschauung, welches mit zwei verschiedenen Ast-Hndcn. 
«leren jedes bei der Hinsenkung sich gegabelt hat, in die breiweiche Holzsubstanz eindringt. 

I>ie Unregelmässigkeit dieses Kxemplares lässt eine zweifache Auslegung zu. 

Höchst wahrscheinlich ist w das Wurzel- Filde de< ganzen Stämmchcus; Q ein ungewöhnlich 
starker, nach der einseitigen Isolirung der Zelle M bei >r rückwärts getriebener abnormer Ast 
nach der Art von z in Fig. 12: /'und I* sind dann peripherische Ast-Fndou. 

Oder: i* ist die Wurzel des ganzen Siäniinchen-. wo sodann immer noch /' ein peri 
pherisches Filde bleibt. 

Im erstereii Falle war «las Stänunehcii iFig. 15) ursprünglich mit der damaligen, noch 
weit unter <r gelegenen eigentlichen Wurzel in das Holz eingewachsen, wie das Hude c in der 
sehcniatischeii Zeichnung Fig. IG. Maxaus dieser Wurzel ici fortwaehsende Siämmcheu sendete 
dann, andern Holze sich hinziehend, auch mehrere Ast-Enden in dasselbe hinein./'. Pin 
Fig. Itii. Durch Ausfaulen einer tider einiger Zellen bei tr Fig. llii und nachheriges 
Fnlstelieu eines abnormen rückläufigen Astes () i Fig. 1 G i entstand endlich dasselbe Verhältnis* 
. wie es die Fig. 15 in ihren gleiclihezeichneten Theilen i J\ /*, tr. Q) wirklich darstellt. Ist 
hingegen /" i Fig. 15 1 die wahre Wurzel, so verhalt sich alles umgekehrt, und «• ist dann die 
Stelle, wo sieh ein vorderer Theil des ganzen Stämmchens von dem hier noch zurückgeblie- 
benen hinteren abgetrennt hat. 

Dieser ist unter mehr als hundert beobachteten der einzige Fall, in welchem völlige 
Regellosigkeit in der Uiehtung der Aste herrscht. Es erklärt sich aber dieses aus dem 
Umstände, dass das Fxemplar i Fig 15 i aus der untersten Lage eine.« angewachsenen Filzes 
genommen war. wo es einerseits durch die anderen darüber wuchernden Fällen, anderseits 
durch die Ilolzunterlage beengt, nicht jene Richtung nehmen konnte, welcher die günstiger 
gelegenen Fällen und Aste zu folgen pflegen. 

Aus dem Umstände, dass auf die einzige angeheftete Wurzelzelle i wie ; in Fig. IG 
und 17 i in der Regel eine lange Reihe von asttragenden Stammzcllen folgt, deren Huden, 
wenn sie in der Richtung gegen die Unterlage hin wachsen, leicht in die meistens breiweiche 
llolzmassc oder in die Spalten der Steine. Muscheln u. s. w. eindringen können (Fig. IG und I7i. 
während mittlerweile die Wurzelzelle, als die älteste von allen, verfault, oder, während der 
Stamm durch Ausfaulen einer anderen Zelle (wie bei x in Fig. 17 oder tp in Fig. IGi von 
seinem untersten Tlieile sieh ablöset, erklärt es sich leicht, warum man in älteren befestigten 
Filzen so selten die wahren Wurzeln, dagegen so häutig eingewachsene Ast-Knden lindct. Kbcn 
hieraus erhellt aber auch, dass die an Holz. Muscheln, Steinen u. s. w. angewachsenen 
Polster. Rasen. Flächenüberzüge. Fransen u. dgi. . Fig. 1)1, Di. Z>3. ! nicht sieh später losreissen 
und dadurch in die freien Rallen übergehen . sondern dass sie im (iegenthcilc sich durch 
Findringen ihrer vennehrten Aste immer fester an ihre L'nterlage heften, was auch durch die 
Untersuchung jedes derartigen Kxemplares bestätigt wird. 

Hierhergehört auch Fig. 18. welches ein mit ganz jungen Stäminchen und keimenden 
Sporen besetztes und zum Theile durchzogenes Holzplättchen darstellt. Auch hier bei .1/. X. 
O. P sind die keimenden Sporen sowohl wurzelwärts i ins Holz hinein, zwischen dessen Gefässe 
als auch nach Aussen gewachsen. 
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ÜBKR DTK FORMEN UND DIE HERANBILDUNG DER FREIEN LAGER 

AUS IHNEN. 

Worin auch »ach dem Vorhergehenden nicht die ganzen Rasen, Polster u. s. w. sieh 
losreisscn, so trennen sieh doch häufig entweder einzelne 'Stämmrhen , oder Complexe von 
einigen derselben, welche zufällig rhit ihren Ästen gegenseitig in einander verflochten sind, und 
daher nicht einzeln wegfallen können. Dieses muss so oft geschehen, als durch die Zersetzung 
einer oder mehrerer, irgendwo in der Mitte eines Fadens befindlicher Zellen, derselbe in zwei 
Theile zerfällt: in einen peripherischen, welcher nun ausser Verbindung mit dem inneren 
Theile seines Stammes ist, und somit wegfällt oder weggeschwemmt wird; und in den noch 
angewachsen bleibenden Griiudthcil. Wäre z. B. Fig. 8 ein bei w noch angewachsenes 
Element eines auf einer Muschel festgehefteten Polsters, und die Zelle x würde ganz abfaulen, so 
müsste die linke peripherische Hälfte abfallen, und vom Wasser weggeführt werden, während 
die rechte, durch w befestiget, noch haften bliebe. Wäre dieses nun frei gewordene Stämmchcn 
\M, Ii, H) durch einige seiner Äste und Zweige etwa mit zweien anderen benachbarten , vor- 
läufig noch fest gewachsenen Stäniinchen in einander geflochten, so konnte es, ungeachtet seiner 
Trennung bei x. so lange nicht vom Wasser fortgeführt werden, bis auch die beiden anderen 
Stämmchcn durch Isolirung frei würden: dann aber miissten sie als ein kleines Schöpfehen. 
aus drei mit den Ästen unter einander verflochtenen Stammelten mit nach Aussen gerichteten 
Wurzel-Enden bestehend, von dem mütterlichen Lager abfallen, und durch Fortsetzung ihres 
eigenen Wachsthums ein selbstständiges Lager bilden. 

Solche Stämmchcn, welche thcils vereinzeint, theils verflochten zu Schöpfchen, abfallen, 
sind die schon bei der Aufzählung der verschiedenen Lager der . Aegaffraphila Ämter/ erwähnten 
Formen F. Sie rühren aber nicht nur auf die oben angegebene Weise von der oberen Schichte 
angewachsener Lager her. sondern kommen auch von der Oberfläche der freien Polymorphen 
«7. deren sonderbar gestaltete, oft nur sehr wenig mit dem Hauptfilze zusammenhängende 
Zipfel und Anhänge sich zur Austestung solcher Schöpfehen besonders eignen; auch aus den 
zerfallenden Lappen alter, aufgeplatzter, jedoch in einzelnen ihrer Stäinuichen noch vegetations- 
kräftiger Ballen, leiten viele dieser kleinen Geflechte ihren Ursprung her. Nur aus der 
compacten Masse der Formen ,-1 und Ii dürften, höchst selten dergleichen abgestoßen 
werden, da die innerhalb solcher Ballen von ihren Grundthcilcn abgefaulten Enden nach allen 
Seiten von den dicht gedrängten Nachharn zurückgehalten werden i Fig. und Fig. 28): 
wenigstens wurde au diesen Formen nie weder ein abfallendes, noch ein dazu sich anschicken- 
des Exemplar aufgefunden. 

Da die freien Stämmchcn und deren Complexe im ruhigen Wasser untergehen, oder 
wenigstens nicht auf, sondern in dem Wasser schwimmen 1 1, findet mau sie auf Allem, was sich 

Ii««« nahem da» ganze liewicht der l-ager vom Wa»*er getragen «erde. er»i. ht man uu* .Inn Aul-telgen einzelner, besonder» 
kleinerer kugeliger Kxeui|dare, »cleh« oft l>U nahe an der Oberfliiehe de» \V»,«rr, »chwebend bleiben. Auch in (ilä.«erii. in denen 
mehrere Exemplare mit Wa»i*r aufbewahrt wurden, »tiefen eiii*eliie Sulijrnlde in die lli'he und Miehen «chwebend. find die» 
«..lehe Köllen, »eiche zufällig weniger Schlamin und Sind «wlnehen ihren Faden und im Innern bergen, al« die» in der Hegel der Fnll 
int. Wäre dieser von der IleaenatTrnbeit de« (jrunde* herrührende Ilalla«! niehl vorhanden , «<> würden auch die Lager der Aryt- 
■jroiulA SAHlrri. ol,,ii-,i wie jene der marinen Knrmen von Agagr<<|>ilen In der Hegel schwimmend gefunden werden. Da« »ehwere 
MeerwaMcr befördert «berdie» auch noch den Auftrieb, welcher die kleineren bekannten Arten Im Meere »eh» imnien.l eihält. 
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ihrem Sinken oder Flötzen entgegenstellt; so auf der Oberfläche der grossen und kleinen Ballen 
und der polymorphen; auf dem Schlamme des Grundes, an den Blättern von Potamogeton 
u. s. w. Von einem einzigen Ballen, welcher nur 4" im Durchmesser hatte, nahm ieh mehr als 
vierzig solcher kleiner, aus je zwei bis fünf in einander geflochtenen Stänunchen bestehender 
»Schöpfchen. und überdies noch viele einzelne Stammelten ab. welche man mehr oder weniger 
häutig fast auf jedem Exemplare der freien Gestalten A Ii, C aufgelagert findet. Sie tragen 
jedoch zur Vergrößerung der Lager nichts bei, da sie eben so leieht wieder weggespült werden. 
Nur bei polymorphen, besonder» bei flachen Filzen, dürfte bisweilen eine bleibende Verfilzung den 
aufgelagerten mit dem unterliegenden eintreten. Analog mit diesen Schöpfchen verhalten sich die 
Lappen , in welche die freien Lager am Ende zerfallen. Sie entstehen dadurch , dass grössere 
Partien von Fäden entweder im Innern eines Lagers, oder auch aussen, verfaulen, sodass die 
ContinuitUt des Lagers aufgehoben wird. Immer aber behalten dabei viele Fäden und auch ganze 
grosse Büschel ihre Vegetationskraft, und wachsen, oft noch mechanisch zusammen hängend mit 
dem mütterlichen Lager, selbstständig, und nach denselben Gesetzen wie die Schöpfchen, weiter. 

Die Verglcichung mehrerer Hunderte solcher Gebilde bringt es zur völligen Gewissheit, 
dass alle freien Formen . .1, Ii. < '- aus der Weiterbildung solcher Schöpfchen und Lappen, 
mithin nicht direct aus den Sporen hervorgehen. Gar häufig findet man nämlich selbst auf 
einem kleinen Flecke beisammen (wie z. B. in dem Inneren eines aufgesprungenen klaffenden 
alten Sphäroidos. oder in einem Löffel voll Schlamm) eine instruetive Sammlung von mehreren 
Dutzenden solcher Jungen in allen Stadien ihrer Ausbildung, von den kleinsten Schöpfchen 
wie Fig. F2, Fig. 19, 20 und 21 bis zu Taubend grossen Ballen, deren Identität mit den 
gänzlich ausgewachsenen Sphäroidcn in die Augen fällt; oft aber zeigen sich darunter auch 
alle Ubergangsstufen aus den kleinen »Schöpfchen F in die verschiedensten polymorphen 
Filze C. Da nun die directe Beobachtung durch Auffindung aller Mittelglieder zwischen F 
und A so wie zwischen Fund C feststellte, dass von den »Schöpfchen F die Bildung der übrigen 
freien Lager beginne, ist nun noch aufzuzeigen: 

1. Wie dieses Heranwachsen der freien Lager vor sich gehe? 

2. Wie die angehefteten Lager I), von welchen die Schöpfchen hauptsächlich hergeleitet 
wurden, aus den sich festsetzenden und keimenden Zoosporen entstehen? oder: welche die ersten 
»Stände unserer Alge seien? 

Zur Beantwortung der ersten Frage soll betrachtet werden, welche Veränderungen ein 
Gebilde, wie F unter den am Standorte gegebenen bekannten Verhältnissen vermöge seiner 
eigenen Natur erleiden könne. 

a) Ein getrenntes Stänimehcn wird einzeln, ohne mit anderen verflochten zu sein, abge- 
stossen, und bleibt auch künftig ohne Verflechtung. Ein solches Exemplar wächst dort, wo es 
liegen oder hängen bleibt, nach jenen Richtungen weiter, in welchen es keinen zu grossen 
Widerstand findet; daher findet man solche einzelne Stammelten besonders häufig in den 
Richtungen Einer Ebene — nämlich der Ebene ihrer Unterlage, wenn diese eine relativ feste 
ist — verästelt, so dass sie ein vielverzweigtes Flächengcbilde darstellen, z. B. wie Fig. Fl. 
welches sich der Unterlage mehr oder weniger anschmiegt und vermöge der „zerstreuten" 
Stellung der Aste auch einige derselben theils gerade, theils schief auf wärts, nur einige oder 
gar keine abwärts gegen die hindernde Unterlage entsendet. Da die Isolirung auch hier eintritt, 
entstehen, in Folge der damit verbundenen abnormen Richtung der Äste die mannigfaltigsten 
Umrisse solcher Fadenausbreitungen. 

*. 

IteukMimrt,. 4.r »««•.■«(.». Cl. \. IM, ». Ni. hn.it«.. » 
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J3i Vermöge der im Typus tlcr Specios liegenden reichlichen Verästelung- und der gegen- 
seitigen Nähe der Stämmchen eines angehefteten Ligers tritt das Verflechten benachbarter 
Stämmchen noch während ihres Zusammenhange* mit ihren angehefteten (Jrundthcilen sehr 
häufig ein und hat dann, wie schon oben erwähnt, oft die Folge, dass später der ganze kleine 
Coniplex derselben gemeinschaftlich in (Jestalt eines Schöpfchens abgestosson wird. Die 
Schopfehen haben, je naeli der Zahl und zufälligen gegenseitigen Lage der verflochtenen Fäden, 
verschiedene Gestalten; immer aber sind sie nach allen Dimensionen ziemlich gleich ausgebildet, 
da die Verflechtung von mehreren Richtungen her. und die fortwährende Astbilduug der 
verflochtenen Elemente nach Aussen in mehreren Richtungen hin stattfindet. Die gewöhnlichsten 
und zugleich einfachsten dieser (iebiMe sind in Fig. /'2. dann Fig. 10, 20 und 21 7i, abgebildet. 

Fig. I' 1 . Fig. 11) und 20 bestehen jedes aus nur zwei Stünunehcn. deren eines von unten 
nach oben, das andere von oben nach unten gekrümmt ist, und welche mit einigen ihrer Äste 
in einander verwickelt sind (bei s und Hei Fig. /'2 sind die Wurzel-Enden (m und Hl nach 
entgegengesetzten Seiten, bei Fig. 20 nach derselben Seite gelegen. Fig. 21 besteht aus 
einigen sieh durchkreuzenden Stämmi -hon, deren zwei, weiter über die anderen hervorragend, 
('mit. // und z bezeichnet) mit ihren Spitzen zwischen die peripherischen Enden der obersten 
Schichte eines ausgebildeten Sphäroides (.1 in Fig. 21) geratlien sind, wodurch nun das ganze 
Schopfehen festgehalten ist. 

Fig. 11) bestellt aus drei Stämmchen, welche zum Behüte der leichteren Unterscheidung 
jedes einzelnen, verschieden eolorirt sind. 

Ks soll nun mit Zugrundelegung dieses bestimmten Exemplarcs das weitere Waehsthum 
verfolgt werden. 

Jedes der drei Stammelten befolgt hierbei die schon aus dem früheren bekannten (iesetze 
des Läiigenwachsthuins und der Verästelung. Der wirkliche Frfolg dieses Wachsthuins wird 
aber hauptsächlich von zwei Umständen abhängen: 

1. Von der Unterlage des Schüppchens, 

2. von der Nachbarschaft jedes, einzelnen Stämmehens so wie auch des ganzen Lagers. 
Von «lein ersten Umstände hängt es ab, ob auch die gegen die l'nterlage gekehrten und 

dieselbe berührenden Spitzen in dieser Richtung fortwachsen und mit den nach der Seite und 
nach oben hin prosperirendeu Asten gleichen Sehritt halten können oder nicht: das heisst : ob 
der ( icsanuuterfolg des Wachsthuins mehr ein Kürpergebildc oder mehr ein Fläehengcbilde 
sein werde. Der zweite Einstand wird allezeit dahin wirken, dass das Wachstbum nach der 
freien Peripherie dos Schopfes hin viel reichlicher und rascher vor sieh geht als im Innern 
desselben, da jedes Stämmchen , je weiter nach Innen desto mehr, von anderen gedrängt und 
gehindert ist. während die nach Aussen ins Wasser abstehenden Spitzen sieh ungehindert, 
und überdies von Licht und reichlicher Xahrungszufuhr begünstiget, entwickeln können. Die 
letzteren werden daher hauptsächlich das Heranwachsen des ganzen Gebildes bestimmen, 
während im Innern zwar ebenfalls noch Neubildungen, jedoch nur spärlicher und weniger 
bestimmend für das (lanze, eintreten. In Figur. 20 sind jene Ast -Enden, deren Richtung 
nach der Peripherie des Schopfes geht, mit p, und die nach Innen gelegenen mit te bezeichnet. 

Aus einem Exemplare wie Fig. 19 können nun die fraglichen Lager .C. B, A>* entstehen, 
je nach dem Verhältnisse der obgenannten beiden Umstände. 

u\ Refindet sieh das Schöpfchen auf einer Unterlage, welche den Ästen der aufliegenden 
Unterfläche nur eine spärliche Fntwickelung gestattet, während nach den Seiten und naeh oben 
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hin das Waehsthum gleichmässig gefordert ist, so muss ein oben gewölbtes, unten Haches Kissen 
entstehen, dessen eonstituirende Fäden, zufolge dos immer auf die gleiehe Wirkung abzie- 
lenden zweiten Umstände* i 2, pag. KiOi. hauptsächlich nach der Peripherie hin gestreckt sind, 
mithin annähernd radial divergiren. (Taf. [[, Fig. Bl und Ii i.) 

■i) Ist das Waehsrhiim auch nach oben weniger als naeh den Seiten begünstiget i'z. B. bei 
sehr geringer Tiefe des Wassers und zeitweiliger Bloslegung des Grundes) . so wird nur ein 
flacher Filz von mehr oder weniger kreisförmigem l'tnfange entstehen. 

Y) Stehen aber, wie es im Schlamme von ungleicher Oonsistenz und ungleichen Kinmen- 
gu ngen, zwischen umherliegenden Holzstüeken . Steinen und ähnlichen Fragmenten am öftesten 
der Fall ist, auch der horizontalen Ausbreitung, nach einigen Seiten mehr als nach anderen, 
Hindernisse entgegen, so wird auch ehe Umfangsliuie des flachen Filzes allerlei Krümmungen 
und Einbiegungen zeigen. 

rh Tritt dieser letztere Fall zugleich mit («i ein, so wird ein verunstaltetes Kissen ent- 
stehen ( r'l. C'2). 

Die Mannigfaltigkeit der Unregelmässigkeiten wird noch vergrössert. wenn durch die mehr 
zerwaschende als rollende Bewegung der Strandwellen an seichten , flach auslaufenden Ufern 
die Algenfilze hie und da zerfetzt werden; wenn Thiere durch Benagen, Einwühlen oder 
lebhaftes Iterumtummelu ihnen Verletzungen beibringen; oder wenn beim häufigen Vorüber- 
fahren der Kähne durch das Einsetzen der Ruder in den Schlamm mechanische Zerstörungen 
der verschiedensten Grade angerichtet werden. Endlich kann auch ein verunstaltetes Exem- 
plar abwechselnd in günstigere und ungünstigere Umgebung gewälzt oder auch durch innige 
Verfilzung mit einem oder mehreren daran hängen gebliebenen Auflagerern unregelinässig ver- 
grössert werden, so dass am Ende einige seiner Partien stärker, andere schwächer entwickelt 
sind. So entstehen mm aus den Schöpfchen einerseits die wunderlichen Gebilde Cl — Ci, an- 
derseits die Polster wie Ii 1 und Bl, welche sich schon den vollkommenen Sphäroiden A nähern. 

Damit endlich diese selbst zu Stande kommen, ist das Zusammentreffen folgender Um- 
stände nothwendig: 

1. Das Sehöpfchen , sei es wie Fig. F2 und Fig. 20 oder wie Fig. 10 und 21 B. muss 
allseitig frei von Wasser umspült sein, damit das peripherische Waehsthum nach keiner Seite 
gehindert sei. Diese Lage wird am häufigsten vermittelt, indem das Schöpfehen nicht mit 
einem grösseren Theile seiner Oberfläche auf der Unterlage ruht, sondern nur mit einigen 
weiter hervorragenilenSpit7.cn aufsteht i wie Citlaris hystrix\. so dass der Ilanptkörpcr doch 
allseitig frei vom Wasser umspült ist. Solche hervorragende Spitzen haften besonders leicht, 
wenn sie zwischen die peripherischen Enden älterer ausgebildeter Lager gernthen (Fig. 21 1, 
daher man, wie die Fischer am Zeller See sagen, oft die -Jungen- auf den .Alten* sitzend 
findet. In dieser Lage bleiben sie oft bis sie eine ziemliche Grösse erreicht haben. Wenn solche 
..Junge- nicht schon früher wieder abfallen, ehe noch die Zunahme ihres Hauptkörpers bis 
zum Körper des unterliegenden Sphäroides reicht, wird diese ihre Unterlage zu einem Hin- 
demisse des Waehsthums nach unten, und es bilden sieh dann auch Gestalten wie Fig. 7/1 und 
7/2, welche unten abgeflacht sind. 

Ein anderes Mittel, um die allseitige Gleichförmigkeit der äusseren Umspülung herbei- 
zuführen, liegt darin, das» in grösseren Tiefen, wo der hydrostatische Auftrieb grösser ist, 
die Schöpfe nicht eigentlich auf dem Grunde aufliegen, sondern über demselben schweben 
oder höchstens mit ihren äussersten Spitzen die oberste, sehr weiche Schlammschichte berühren. 

V* 
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Durch die Wellenbewegung, welche in grösseren Tiefen mclir heben«! und si'nkcnd und uni- 
kugcln«! wirkt, währen«! sie an Hachen seichten Stellen üchlcppt und zerwäscht . werden nach 
und nach auch die der Unterlage zugekehrten .Seiten der Jungen in die günstigere Lage 
gebracht. Darin allein kann die Mitwirkung «les Wellenschlages zur Hcrvurbringung der 
sphäfoidischen Gestalten bestehen. 

Wenn Schöpfchcn in ganz weichem .Schlamme eingewühlt liegen, ist ebenfalls die allseitige 
Gleichheit der äusseren Umhüllung hergestellt. 

1. In Folge der nach allen Seilen an der Peripherie stattfindenden Gleichheit der ausseien 
Bedingungen des Wachsthums entwickeln sich die schon vorhandenen nach Aussen abstehen- 
den Spitzen reichlich, und die an «len noch nicht mit Asten versehenen Gliedern neu zu bil- 
denden Astzellen treten aus den Ktammzcllcn ebenfalls an der günstigeren, äusseren Seite 
derselben, wie die Äste />, //../>.../> in Fig. 20, da die Anordnung der Äste am Stamme 
(nach dem Früheren i dem Typus .zerstreut- folgt, welcher, bei stattfindender Ungunst der 
Wachsthumsbcdiugungcn auf der einen Seite, in den Typus .einseitig* (nach der anderen 
Seite) übergeht. Alle in Fig. 20 mit p bezeichneten Aste werden daher in eentrifugaler 
Richtung prosperireu und die /.wischen ihnen befindlichen absterbenden alten Äste reichln-h 
wieder ersetzen, während die nach Innen gekehrten \w> allmählich absterben, ohne dass die in 
dieser Richtung nur spärlich neu nachwachsenden im Stande wären, «len Abgang der alten 
zersetzten auszugleichen. Daher muss das Schöpfeheii. selbst wenn es ursprünglich in Keinem 
Mittelpunkte ein «lichtes ( lewirre von Asten und Stänimehen hatte ■ wie in Fig. 21 //, wo sich 
last alle Stämmchen in der Mitte durchkreuzen), allmählich im Innern hohl werden, nach der 
Peripherie hin aber allseitig fortwachsen. 

Jt. Da die nach Aussen fortwachsenden Fäden für ihre Richtung vor Allem die sich von 
selbst verstehende Norm haben: .«ler physisch möglichen Richtung zu folgen-, nach «len 
Seiten hin aber jedes Stänimehen von .seinen ringsum befindlichen Nachbarn gedrängt und gehin- 
dert ist, müssen sich nicht allein die Stämme < Ilauptfädcn i. sondern auch di«' Aste und Zweige 
dorthin richten, wo die grösste Freiheit der Ent whkelung möglich ist: — also radial vom 
Mittelpunkte weg, so dass die Aste, welche bei frei liegenden Fäden sich allseitig ausbreiten 
( Fig. /' 1 l. hier nur angedrückt oder unter sehr spitzen Winkeln mit dem Stamme stehen, so dass 
sie dem Typus von Fig. 4 folgen. Wo aber zwischen dem GchVchte der Släinmchen zufällig freie 
Räume geboten sind, und hauptsächlich an der Grenze, zwischen «h in inneren Hohlräume und 
den Wurzel-Enden der innersten Schale eines Sphäroidcs, tritt sogleich wieder «lie Tendenz 
nach freier Verästelung nach dem Typus von Fig. /" l in Wirksamkeit, und erzeugt, besonders 
unter den abnormen Ästen, die schon geschilderten Kichtungsver.schiedenhciten. 

4. Indem durch das Anstauten entleerter Zellen oder Zellenreihen jedes Stänimehen nach 
und nach in mehrere Läng«'nbruchstiick<> zerfällt, «leren jedes für sich fort vegelirt und bis- 
weilen auch noch nach rückwärts sich verlängert, entste hen die in einander greifenden Schalen 
wie sie in Fig. 3 seliematiseh dargestellt sind. 

ö. Die einmal «•ingenommene Stellung un«l Richtung eines Fadens wird geratle bei dieser 
Speeles (und wohl auch bei den übrigen nicht beobachteten Agagromlcn i weniger leicht 
als bei den meisten amleren Faden-Algen durch äuswre Veranlassungen l mechanisch) abge- 
ändert , da sie sehr steif und fest, wie gesponnene Glasfäden, sind, wovon man sich durch den 
Widerstand überzeugt, welchen man beim Versuche der Krümmung eines Stammes oder der 
Zurück beugung eines angedrückten Astes erfährt. Diese mechanische Widerstandsfähigkeit 
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wird auch erhöht, indem die Stämmchen im Verhältnisse zu ihrer Dicke und zur Festigkeit 
ihrer Wände ziemlieh kurz sind. 

«j. Durch die Natur de* umgehenden Mediums als eines stehenden, nur zeitweise in 
Wellen bewegten, nie strömenden. Wassers wird ebenfalls das unbehinderte Einhalten der 
radialen Biehtung der Spitzen selbst an den noch kleinen Schöpfen befördert, während strö- 
mendes Wasser selbst ziemlich starke Fäden leicht gemeinschaftlich nach der Stronirichtung 
hin flöfzt. so dass sich nur ein flaches, gezogenes Lager bilden kann. 

Ausse r diesen zur llervorbringung der llohlsphäroide zusammenwirkenden Beilingungen 
sind noch, zur Erklärung seeundärer Erscheinungen au denselben, ilie folgenden zu erwähnen: 

7. Da die Tiefcnrcgion . in welcher die Italien der A<(j. Sauft,/ vorkommen, noch im 
Bereiche der direeten Wellenbewegung liegt i Prof. Simony. Verhandl. des zoolog. bot. Vereines 
II. p. 07 i. wird der glimmerige Schlamm des Grundes, welcher beim Trocknen in gelblichen 
Staub zerfällt, häutig aufgewühlt, überzieht die Algenfilze, und wird auch theilweise in die 
Zwischenräume, der Stänunclicn liincingcfüllt. In dem Gewebe der über die einhüllende 
Schhunmsehiehtc hinauswachsenden Spitzen wird der Schlamm zurückgehalten, wesshalb 
solche Ballen im getrockneten Zustande eine nicht cudenwollendc .Menge des feinsten Stnubcs 
aus sieh entleeren lassen. 

S. I ber die Ltensität des Wachsthums und etwaige kleine Modifieationcn desselben (■/.. B. 
bezüglich der Färbung* nach den vei'Kcliiedeiieii Jahreszeiten konnte noch keine Beobach- 
tung angestellt werden. Ks darf aber ohne Wagnis» angenommen werden, dass das Waehs- 
thuin nicht zu allen Jahreszeiten ganz gleichförmig rasch und unter vollständiger Gleichheit 
aller darauf mfluircndcu Unistände vor sich gehe : so wie auch, dass ein bestimmtes Jahr 
bezüglich seines Einflüsse» auf das Gedeihen iz. B. vermöge der Qualität und Quantität der 
zugeführten gelösten und ungelösten Stoft'ci sich in der Bcgel von dem vorhergehenden und 
vom nachfolgenden einiger Massen unterscheide. Daher seheinen die gewöhnlich verschie- 
den gefärbten Zonen zu entstehen, welche man auf der Duichsehnittsfläeho eines Spharoides 
bemerkt. Diese „Schalen der verschiedenen Färbung- sind aber nicht zu verwechseln mit den 
„Schalen des fortschreitenden Wachsthums.- welche letztere in Fig. 3 dargestellt sind, und 
von der allmählichen Abstossung (in Folge der Isolirungi peripherischer Stanuntlieile von den 
hinteren ( inneren, älteren i herrühren. Hin Stammelten irgend einer bestimmten Waehsthums- 
zonc kann daher zu zwei verschiedenen Farbenzonen gehören. 

Was bei dem Heranwachsen eines Sehöpfchens zu einem Spharoidc in allen Ebenen, die 
man sich durch den Mittelpunkt des Sehöpfchens gelegt denken kann, vor sieh geht, ist in 
Fig. 11 28 bezüglich Einer Ebene sc heinatisch dargestellt, wobei absichtlich eine» der 
ungünstigsten und einfachsten Schöpfc hcn gewählt, und hinsichtlich des Wachsthums nur die 
durch häufige Beobachtungen eruirten oben erwähnten Gesetze in Anwendung gebracht 
wurden. 

Fig. 22 zeigt zwei mit einigen ihrer Astgabeln in einander verflochtene Stämmchen. 
welche, um den Verlauf eines jeden leichter verfolgen zu können, verschieden colorirt sind. 
Bei x und ?/ sind ihre Wurzel - Enden; diese sind nach Aussen gekehrt, wie es ans dem 
Hergange der Abstossung solcher Schöpfchcn und Geflechte nothwendig folgt i pag. 158). 

o) Es werde zuerst das grüne Stämmchen verfolgt (Fig. 23. 24, 251. Bei a und bald 
darauf bei b geschehe eine Abstossung durch Ausfaulen entleerter Zellen. Das nun doppelt 
isolirtc Stück zwischen a und b treibe dann in abweichender Richtung, und zwar leichter nach 
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Aussen als nach Innen, einen Ast. welcher sich weiter entwickelt und zu a (Fig. 23 und Fig. 28) 
wird. Das Stück unter der Trennungsstelle l> sendet seitlich den Ast // (Fig. 21 1 aus, und stösst 
bei/ den indessen herangewachsenen Ast f (Fig. 2-1) ab. Hei <l bildet sieh der abgestoßene 
Ast tt weiter i Fig. 23 1: die Tsolirung bei c veranlasst den aufstrebenden Ast c (Fig. 23). und 
die Spitze e i Fig. 23 | wächst weiter zu e I Fig. 25) au*. 

Analog «lud ( |j ( > Bezeichnungen betreffs tles zweiten, roth eolorirten Stämmchens 
genommen, indem i. [i. y. Trennungsstellen, o einen jungen Ast. i . ,V. 7'. S' die neu hinzu 
gekommenen Astbilduugeu bedeuten. 

Setzt man alles, was die Fig. 22 bis 11 getrennt darstellen, wieder so zusammen, wie es 
vermöge des gleichzeitigen Wachsthimis dieser verflochtenen Fäden zusammen gehört, so 
entsteht Fig. 2S, <l. i. der Durchschnitt jenes Kllipsoides. welches gebildet wird, indem auch 
in den anderen Ebenen dieselbe Eutwickelung vor sieh geht, wie die hier in der Ebene des 
Rapides dargestellte. Die ausserhalb des punktirten Kreises in Fig. 2S gelegenen Fadentheile 
divei'giren nun im Allgemeinen in radialer Richtung, von welcher die noch später nach- 
wachsenden seitlichen Aste (deren einige in Fig. 28 mit Ulan angezeigt sind) um so weniger 
abweichen können, da bei Vermehrung des Gedränges die Richtung nach den Seiten hin immer 
mehr gehindert wird. 

Fig. 20 versinnlicht es, wie jede nächstfolgende • äussere I Schale 1 Fig. 3 1 zugleich die 
grössere Anzahl von Stäiuinehen erhalte, deren sie vermöge ihres annähernd im quadratischen 
Verhältnisse ihres Abstände* vom ('entrinn grösseren Volumens bedarf, um nicht minder 
compact zu sein als die vorigen. Der untere, roth eolorirte Theil von Fig. 21) bedeute ein. 
mitten im Gedränge der umgebenden, vegetirendes Stämmehen aus einein Sphäroide, Es reicht 
von x bis y, und der Durchmesser der Basis des Kegels, weh-hen seine nach allen Seiten 
divergirenden Aste bilden, ist m n. Die im weiteren Verlaufe des Wachsthums sich bildenden 
Äste (grün eolnrirt) können aus den bekannten Gründen nur in geringem Masse horizontal 
abstehen und hauptsächlich nur die Richtung nach der Peripherie einhalten; der Kegel bleibt 
also bei seinem weitereu Wachsthutne sich selbst ähnlich, und nachdem er die doppelte Höhe 
ix 2) erreicht, hat auch der Durchmesser seiner Basis {<> p) beiläufig das Doppelte seiner 
früheren Grösse. ( Ein Stämmchen, wie Fig. 2D würde zwar in der Zeit, während welcher so 
viele Äste aus ihm hervorgewachsen sind, auch an vielen Stellen durch Ausiaulcn entleerter 
Zellen in mehrere Individuen zerfallen sein; da jedoch alle diese Theile, zusammengehalten 
durch die umgebenden, in ihrer Lage bleiben müssen, und ihre weitere Entwiekclung im 
Wesentlichen gerade so vor sich geht, als ob sie noch am gemeinschaftlichen Stamme wären, 
entfernt sich das Schema Fig. 2!) nicht wesentlich von dem wirklichen Vorgange. Die in Folge 
der Isolirung entstehenden abnormen Äste sind hier übergangen: erstens: da ihre Zahl immer 
eine. verhältnisMuässig geringe ist; zweitens: weil sie vermöge des beschränkten Spielraumes 
mit wenigen Ausnahmen ebenfalls nur eine mehr oder weniger radiale [wenn auch einige eine 
rückläufige oder centripetalej Richtung einschlagen müssen). 

IMescin Schema annähernd gemäss, entwickeln sich alle Siämmehen eines Sphäroide.«. wess- 
halb ihre .Menge beiläufig im quadratischen Verhältnisse des Abstände* vom Mittelpunkte 
wächst, und somit alle Schalen gleich compact sind. 

Aus den Schöpfchen wie Fig. /'2, Fig. 10, 20 und 21 können also vollkommene Faserballen 
entstehen, wenn ihre Lage günstig ist und bleibt. Aus denselben würde aber auch irgend eine 
der polymorphen Gestalten hervorgehen, wenn die oben als Bedingungen derselben angeführten 
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Umstände zusammengct rotten wären. Die beknnnten sphäroidischen und ellipsoidischcn Lager 
(Ballen) sind daher nur als Eine der manniehfachen Gestalten zu betrachten, zu welchen die 
Natur der einzelnen Aigenkörper, wenn sie im Zustande der Verflechtung und unter versehie- 
deneti Verhältnissen der Unterlage, der Nachbarschaft und der Tiefe sah entwickeln, führen 
muss: und da sieh bei ihrem endlichen Zerfallen aus dem noch vegetationskräftigen Thcile der 
in den zerrissenen Lappen befindlichen Stammelten wieder allerlei polymorphe Lager, wohl auch 
bisweilen wieder vollkommene Sphäroide. bilden, sind diese immer nur eine Durcl.gangsform. 

In welchem Zusammenhange die Vertheilung der verschiedenen freien Lager mit jenen 
Verhältnissen der Umgebung stehe, zeigt ein Jilick auf den Plan I[ (auf 'Ja f. I). Die grossen, 
schön entwickelten »Sphäroide finden sieh hauptsächlich in den grösseren Tiefen von 3 bis 
4 Fuss, wo der (.rund aus weichem .Schlamme besteht: wo nur wenige fremde Vorkommnisse 
die Gleichförmigkeit des Grundes unterbrechen (von denen die Potamogeton- Arten in ihren 
Blattachseln günstige und geschützte Plätzchen für die allseitige Entwickelung der .Sehöpfehen 
abgeben}; wo ferner die Wellen keine schleifende Bewegung hervorbringen: wo vermöge 
des stärkeren Auftriebes die Ballen nicht fest auf dein Grunde lasten, sondern nur leicht flott iren: 
wo weder die im .Schlamme seichterer Stellen lebenden Lntomostracccn und Anneliden, noch 
die an solchen Plätzen den Grund aufwühlenden Tischchen bedeutendere störende Kingriffe 
veranlassen: wo endlieh die darüber fahrenden Schiffer nie mit dem Kuderblatte auf den 
Grund gerat hen. 

Von all diesem findet sieh das Gegcntheil an den seichteren Stellen, besonders nahe am 
Ufer, wo nach Plan II die polymorphen Lager fast aussehliessend den Grund bedecken, 
wahrend sieh nur selten einige grössere Sphäroide unter ihnen zeigen. 

§. 

DIL KKSTKX STAND K. 

Nun erübrigt noch die Betrachtung der ersten Stände dieser Alge (ihrer keimfähigen 
Sporen) welche sieh, angeheftet an Steinen, Holz. .Muscheln. Sehlammpartikelchen, an schon 
erwachsenen Sfämmehen u. s. w. entwickeln und zunächst die schon beschriebenen Lager J) 
bilden, aus deren abgeflossenen Fäden hauptsächlich die den freien Gebilden zu Grunde 
liegenden Schöpfehen hervorgehen. Im Gebiete der reproduetiven Zellenbildung und der 
Keimung wurden folgende vereinzelte Beobachtungen gemacht , welche zwar noch keine 
erschöpfende Darstellung des ganzen Verlaufes begründen können, immerhin aber die Hanpt- 
momente desselben zu fixiren gestatten. 

1. Die von Thu ret bei Cladopkoru gloinerntu beobachteten Ausbauchungen solcher Zellen, 
deren Inhalt von Keimzellen strotzte, wurden ziemlich oft bemerkt. 

2. Der spontane Austritt der bewegliehen Keimzellen (Naegeli) oder Zoosporen 1 ) 
(Thu ret) wurde nur Einmal, und zwar au der peripherischen Spitze eines Fadens aus einem 
angewachsenen Lager beobachtet. Der Austritt in Folge angebrachten leichten Druckes auf 
gefüllte Zellen liess sieh beliebig oft wiederholen. Jener Faden hatte gegen die Spitze hin auf 
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die Länjjre von drei Gliedern keine Scheidewände; weiter nach unten zeigte er die ganz 
gewöhnliche Gliederung mit allen der Speeies zukommenden Merkmalen. 

Das peripherische Ende platzte an rasch auf und der Inhalt entleerte sich so tumultuarisch. 
dass es nicht möglich war, während der Emission die Kissstcllc genauer zu fixiren. Der 
austretende Schwärm der Zoosporen war auch mit einigem amorphen Chlorophyll vermengt, und 
bildete durch etwa fünf Minuten eine ruhende Wolke. Erst nach Verlauf dieser Zeit begannen 
einzelne Sporen «ich zu bewegen und in schraubenförmigen Bahnen wegzuschwimmen ; etwa 
die Hälfte des ganzen Schwarmes erhielt nach und nach diese Bewegung: die anderen blieben 
ohne Kegung liegen. Fig. 32 stellt einige solcher Schwärmsporen in verschiedenen taigen dar. 
Der dunkle Punkt, welcher hei den Bewegungen der Sporen in verschiedene Stellungen kam. 
wurde nie roth, sondern nur als dunkles, fast schwarzes Fleckchen wahrgenommen. Cilicn 
konnte ich mit meinem Instrumente nicht beobachten. Der Moment des Festsetzen» und die 
darauffolgende sehlauchartige Verlängerung, welche nach der Analogie mit dem bisher in der 
Keimung beobachteten Spuren ohne Zweifel auch hier stattfindet, konnte nicht mehr gesehen 
werden, da es sehon die letzte helle Stunde des letzten Tages war. 

3. Schon an früheren Tagen wat en öfters an alten Stämmchen, au Holzsplittern oder an 
Sehlammpartikclchen festsitzende keimende Sporen unter das Mikroskop gekommen, und zwar 
in verschiedenen Stadien ihrer Ausbildung: von kaum '/„.der Dimensionen ausgebildeter Glieder, 
bis zu mehrzelligen Stämmchen. deren Identität mit jenen der Art/. Snnteri keinem Zweifel mehr 
unterliegen konnte. Die jüngeren gleichen sehr nahe den von T huret (in den Annales des 
sc. Nut. Srfrie III. Bot Tom. 14. liSOö. tab. 1(5. Hg. ll.i abgebildeten Sporen der Clwlophura 
gfoiurratti , die älteren zeigten ausser der geringeren Menge von Chlorophyll keine Unter- 
schiede von kurzen Stämmchen unserer Alge wie Fig. 13'). Die Abbildung Fig. IS stellt ein 
von keimenden, und zumThcile schon ziemlich weit entwickelten Sporen besetztes und durch- 
zogenes llolzplättehen vor. S ist eine eben angesetzte Spore, noch nicht mehr entwickelt als die 
in Fig. 32 dargestellten: die bei I\ stehenden sind schon zu längeren Schläuchen ausgezogen: 
die übrigen M, X. 0. /'sind einerseits in die Holzmassc. längs der Gelasse derselben, einge- 
drungen, anderseits, nach Aussen, zu noch ungegliederten Stämmchen entwickelt. — üb Zoo- 
sporen auch keimen, ohne sich angesetzt zu haben, liess sich nicht entscheiden. Ks kamen nie 
solche unter das Mikroskop, und die Keimung an bestimmten Individuen von Zoosporen abzu- 
warten, dazu fehlte die Zeit. 

4. Einige Male wurden aussen au den zimlich schlammigen Wänden älterer Individuen 
kleine Schläuche, wie Fig. 33 a und b gefunden, welche den so eben in 3. erwähnten keimen- 
den Sporen ganz gleich waren: nur der Inhalt dieser hyalinen Schläuche war ein anderer. Er 
bestand aus 1 bis 3 houigbraunen, scharf umgrenzten, wenig pnnktirten Körperchen von 
na vicularien-artiger Form, und etwa 8 bis lOmal grösser als die anderen Zoosporen dieser 
Species. Das grössere («) der beiden in Fig. 33 abgebildeten Exemplare, welche am 11. Sep- 
tember Vormittags unter das Mikroskop kamen, wurde bis gegen Mittag des nächsten Tages 
wiederholt beobachtet und daran bemerkt: 

Den 11. September um 11 Uhr. Zwei braune Körperchen <« und t i Fig. 33 1 welche das 
Lumen des Schlauches nicht ausfüllten, sondern (iberall von den Wänden abstanden, und 



>\ Die« uml «llc folgenden Itriinrn.l™ .Sporen wiir.len ti<-i .trriliuii lrrtinntigrr Wr^r i-wrung grellen. 
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hinter ihnen eine Spitze eine* dritten (f). Das obere Ende (P) des Schlauches war nicht völlig 
abgerundet, sondern mit einem weiter vorgestülpten UöekerHicn versehen. 
1 Uhr Nachmittags, y ist weiter sichtbar : sonst keine Veränderung. 

•1 Uhr Abends. Drei völlig getrennte Körperehen stehen in einer Kcihe über einander: 
jedes einzeln genauer betrachtet, zeigen sie sich wie in Fig. 34. 

12. September 7 Uhr Morgens. Das Kr.rpcrchen a ist verschwunden und der Schlauch 
oben zerrissen ( Fig. 35): die beiden anderen unverändert. 

9 Uhr Morgens. Auch beide anderen Kürperrhen sind ausgetreten, — und der hyaline 
Schlauch erscheint nun ohne allen Inhalt, ') 

Da der Faden ,.V- Fig. 33, auf welchem der zu beobachtende Schlauch « sass, mit vielen 
anderen Fäden, und nebstdem auch mit Sr hlammtheih hen innig verwebt und gemengt, und 
eine völlige Abtrennung von a absichtlich vermieden worden war, um den zu beobachtenden 
Hergang nicht etwa zu stören, — konnten auch die drei ausgetretenen Körperchen unter dein 
Gewirre opaker Objecto nicht mehr aufgefunden werden. 

Es ist daher blos wahrscheinlich, dass auch hier, wie Dr. Pringsheim *) bei 
Spirogyra beobachtete, nebst den kleinen, aus den Glieder/eilen der Stämmehen austretenden, 
später sich festsetzenden und durch Keimung wieder in die Alge Übergehenden Zoosporen 
(erster Form 1 !, auch noch eine zweite Form beweglicher Zellen vorhanden sei, welche durch 
Gestalt. Grösse, Farbe und geringe Anzahl von den Zoosporen ersterer Form verschieden, sich 
in nur einigen dieser ersteren, und zwar erst dann bilden, nachdem dieselben sich festge- 
setzt und scheinbar zur Keimung angeschickt haben , ■ — während die Mehrzahl der 
Zoosporen erster Form wirklich keimt, d. h. zu vollständigen Algenkörpern derselben Arr 
heranwächst. Die Zoosporen erster Forin hätten daher bisweilen die Rolle, von Ammen der 
Zoosporen zweiter Form. 

§. (». 

ZUSAMMENFASSUNG DER SICHEREN RESULTATE ZUR BERICHTIGUNG DER 
CHARACTERlSTIK'j DES GENUS _ AEG AGROPIEA." 

Die Charakteristik lautete nach Raben hör st: .Fäden aus einem gemeinschaftlichen 
Punkte entspringend . zu einem rundlichen schwammigen Rasen dicht verflochten.- Nach 
Ktltzing: .Astige (Jlioderfuden in Anfangs angewachsene, später losgerissene und ausge- 
worfene Ballen vereinigt, in welchen die Fäden eine excentrische Anordnung besitzen." Die 



';• In die«er Ueüalt Kalte der Schlauch gr.»*e Ähnlichkeit mit Tkuret's Kig. !> |.Unehe 19 im obigen Werke. Es hl dort eine Zou- 

p|>f»rc von <*' l 'i<»jvHiHm r**icatum gezeichnet , »eiche nach dein Beginne ihrer Keimung lun oberen Ende deekelartig aufsprang. 

T h i) r c I nchchit jed.vli keine »»leben braune IWrperebeu darin Reichen zu haben, da er nur angibt: rh r u ui «/«• n dii/inm*. 
-; l»c!«en A'ihiat* In Nr. 31 und 32 der ,1'lora* von 18j2 kam mir leider erst iwc! Monate narb der Hürkkehr von Zell zu (iesirhte: 

wäre die* fitllier der Kill gewe.HCii, so würde ich meine Aufmerksamkeit öfter auf diene interessante Erscheinung gerichtet haben. 

deren Bedeutung mir damals noch riitbsclliaft w.ir, so diu» ich nur das fieieliene aufrechnete, um einen Anhaltspunkt m spateren 

Reobaebtungeti zu haben. 

l>» die folgende ZuMiiimenfa*5Uii« nur auf die einzige Form Aeyagropita .SVitifrn' gegründet int , kann «ie vorläufig noch nicht als 
cndgiltige Vorbesserung der Charakteristik der ganzen Gruppe ,Atpigro J «l,t* gelten, sondern nur aufmerksam milchen . wie jene 
Cliiir*kterl,llk umgestaltet werden müsstc , wenn »ich da« an dieser Forin beobachtete auch an den übrigen A'yiiyrupilen bestätiget. 
— !>«»* Übrigen» die bisherige Charakteristik nun nicht mehr hinreiche , dlirlle wohl keinen Widerspruch erleiden : «ie i»t «ffeiil.ar 
tu eng. du sie wenigstens auf Atgogntpila sVin/en nicht pa»st. 

Ii»karlirlricii .l«r m»H.cm. n»lar.. I I. V IM. Al.kunll. »o» Mrliiiultjl w 



Digitized by Google 



170 



Joseph Horn. Lorenz. 



Beobachtungen über Aegagropila Sauten' hingegen zeigten , dass die Päden nicht aus einem 
gemeinschaftlichen Punkte entspringen; dass ferner die Form rundlicher Rasen nicht die allge- 
meine sei; dass endlich die Hallen nicht anfangs als solche angewachsen seien und auch nicht 
später in ihrer Ganzheit losgerissen werden. Die Daten zur Berichtigung lassen sieh kurz in 
Folgendem zusammenfassen : 

Die Algenkörper sind steife ästige Gliederfäden, entweder einzeln umherliegend, oder in 
grösserer oder geringerer Zahl zu irgend einem Lagergehilde (Kützing) verfilzt, welches 
entweder angewachsen oder frei ist. und verschiedene, bald mehr flächenförmige. bald mehr 
körperliche. Formen hat. Die — wenn auch nicht häufigste doch — augenfälligste und 
bekannteste dieser Formen ist die Form von Ballen, welche aus Fäden, die radial von einem 
nur ideellen Mittelpunkte divergiren. zusammengesetzt sind. Diese ist übrigens nur eine 
Durchgangsform, deren Verhältnis* zu den keimenden .Sporen und zu den übrigen Lagerformen 
folgende» ist: 

Die Zoosporen keimen in der Regel erst nachdem sie sich festgesetzt haben, und bilden 
so zunächst angeheftete Stämmehen und Lager ( wie Fig. 13, IG, 17. IS, dann Fig. D 1 -/).'}). 
Von diesen werden, durch das Ausfaulen einer oder mehrerer Zellen aus der Reihe derselben, 
bald einzelne Fäden, bald mehrere zu einem Büschel (Schöpfchen) verflochten, abgestossen. 
Solche Schöpfchen sind die Anfange der verschiedenen freien Lagergebilde. (A, B und (>.) 
Diese letzteren endlich zerbersten, wenn sie alt und von innen hohl werden, und zerfallen in 
Lappen, deren noch vegetationskräftige Theile wieder fortwachsen, und auf dieselbe Art, wie 
die von den angewachsenen Lagern abgestossenen Schöpfchen, in die verschiedenen Formen 
der freien Lager Ubergehen. 

Hieraus ergibt sieh auch, dass Kützing 1 « Ausspruch „die Lager seien ihrer Natur nach 
formlos und ohne Grenzen ihrer Ausbreitung- dessen Geltung man für die Ägagropilen. nach 
den bisherigen Beschreibungen derselben, hätte in Zweifel ziehen können, dennoch auch 
für diese Gruppe volle Geltung habe; das« aber, wenn auch jene Eigenschaften allen Algen- 
lagern gemein sind, doch durch näheres Eingehen auf die Stratonomie nicht selten ein merk- 
werthes und charakteristisches Verhalten einzelner Formen und ganzer Gruppen bezüglich der 
zu durchlaufenden Stadien ihrer Lagerbildung eriiirt werden dürfte. 
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ERKLÄRUNG DER TAFELN. 

Die Vergri'.escning im überall . wo sie. nichl bo-onders beigesetzt I*t , eine liundertnialigc. 

TAFEL L 

II« I, IL Hl. Situation»- lW .1« Fundort« der .U 9 ,, r o P iM Saufen im YMWt S.e. 

TAFEL IL 

Fig. a i i.i* F i. 

Fig. A I. i Halbe tirö»»«.! Kin freie» Spliäroid : Fun» ..-I". 
A '1. illidl.i: (;r<i»s«.| FJn freie» Fllip»»id ; Form ..1*. 

H I und /; 2. i Natürliche. <iri!»«e.; Zwei jüngere pnlMcrohnliche F.'rroplarc; Form 
'• 1 W» <: 4. Natürliche f}rn«»o.| Freie polymorphe FUlr: Form 
. // l t.U /> ». (Natürliche lirn**« :. Angeheftete Lager; Form .f,-. 

/'I und A'^ (Zweiina) vcrgrfrWrt,) Losgetrennte und abgestoßene Faden; F I «In einzelner, /■* 2 ein t'omplrx vou zweieu 
i'ein Schüpf.hcin: Fenn . F* 

TAFEL HL 

Fig, I I.i» 1 l. 

Fit-, I. Ilcihuifig drclmehe Vergrößerung.,! Ein itltfdiel au* zwei Stämmclten i> und yi; abgehoben von dir Schnittfläche «inc» freien 
Sphär.ddot. Der Fortsatz „ji" i.-t vergrößert in Fig. 12. da» gebrochen« SLimuuehen ,-r" vergrößert in Fig- !«. 
2. (Beiläufig dreilache Vergrößerung, i F.iu ähnliche» IICMcbct an* drei Stammelten. 

It. Srbrinatif'h« Darstellung der doppelten Zu»auuucn»ctziing i>cluilig-fa*crigl der Sphäroidr und F.llip»oidc. 

I. Kin Sümmchen au» der äußersten Schichte eines .Sphurnidev ticwohnlichcr T)~pu» der jüngeren minder verzweigten Stämmchen. 
ir d.i» Wurzel F-iidc. /' da* pcriphcri«elie F.nde. Die letzten Zollen keulig verdickt. A-tstcllung: ,uin den Stamm herumgehend, 
»elir oft einseitig- ; normale Itichtung der Afte : . nach der Peripherie* ; normale An»atzstcllen der Äste: -an den oberen F.ndcu 
lui, u, o, ),. (j) der Zellen". Die Zelle .1/ entleert, und dadurch .V be ide r ae 1 1 ig , O e i n (t 1 1 i g i * •> 1 i T f- 
."i und II. «iesetxe der Astbildung nu» den Stuuunzellcn (den .ulricnlit mittrieatilut" attdtir). Ausstülpung dorZcllwnnd ; Vorschieben 

der erünen Masse; Trennung derselben; Scbcidcwaiidbildung. 
7 und ». Kintlues der Isoliruug von relativen Stiuninzcllcii auf die Itiblung ihrer Aslzellcn: al»: Verändcruugder Hlehtiing der A*ie 

iFip. 7 und Z< ; ort »ueli Veränderung der An»..tz»tcllen tFig. »>. 
» und 10. Schematiche Darstellung de« Kinriiisse* der Isolirung auf die Kkhtung der Ästc- 
. II. Verkümmerung der ÄMc zu peit-chcnf.jrn.igen FoM««Ucn. 



TAFEL IV. 

Fig. läbi« i«. 

Mg. 12. Ähnliche Itiblung wie bei Fig. II. 

I.I. Die Wurzcl-li-giou eine* SUmmchcus. welche» •ich als Spore zwischen den Ijunrllen einer Muvdict entwickelt bat. 
14. Min peripherische* Knde in breiweiche» Holz eingedrungen. 

I.'i. liefert flutte eine» Stäuituchen* in Holz durch Kindringen mehrerer »einer Knden. 
Iß. .Se| ( etuati»elie Erklärung der Knt«tehung von l'ig. IÄ. 
. 17. SeliematUehe Dunitellung der allgemeinen Folgen de» Kindringel» |>eripberiselier Stamm- und Ael-Fudeii. 

. IS. iZ» eiliunderlnialige WrgrÖMcrunp.t Ein H(.l/*plitter, beaetft von keimenden Sporen in ver»eli!edenen Stadien der Fnlwiekelung, 
und zum l'beile durchzogen vou eingedrungenen Wurzel KnJe.,. 
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TAFEL V. 



Fig. i9hi».i:.. 



Hu !»• I Zweimalig- Vergrößerung., Ein Srhöpfehcii auf drei verfb.ehlcnen StJimmehen; nur die Farbe i*< der rnter»cheidun S wegen 
idealiidrt; die Süiiim. hru und ihre Verflechtung nac-li der Nntur. 
2U. [Zweimalige Vergrößerung.! Ein Schiffchen au* zwei über einander liegenden Stininichcii. 

Ä l. (Zweimalige Vergrößerung. ■ Ein Schüpfchen aus gekreuzten Stämmchen ; aufritzend auf der Oberflüelie eine* andern Lager* ' .1 } 
^ 2- bi* 2H. Ncheiaafifehe Irnrjtcltuug der llildiirig von Spharoidcn und Kllitaniden an* Schüpfchen. 

2Ö. Sc.hematiitrhi' l>ur»tr|]ung der allmählichen Vergrößerung und xu.gh*ich Vermehrung der IStanimchen, an* welchen die Schale» 

der Sphiiroide und KllipKoidc br.-ttcheu. 
Uli. Schcnuitiu he l)ar«tcllung der Wirkung, auf welche f ich der Eiiitlun» de» «icrolliwcrden* der freien langer durch den Welb n- 
«chlag hmehriiiikeu mÜMte. wenn hiervon auf mechanische Wehe die Kugelgestalt bestimmt werden sollte. 
, 31. Austritt der Sporen. 

„ :I2. ;I)rcihumlcrtni«li(;r Vergrößerung.) Kiuictne Svhwiiniujwrcii. 

„ .i:t hii :i.'>. , lireihmidcrtmalige VergrösMrung.i Angeheftete un<l keimende .Sporen . in deren Innerem »leb »tau de-» Iluru|>hyllr* 
grö*»cre I. raune navieuhuienartige Kiirpereheu bilden, welche spater den Schlauch «erlawen und wahrscheinlich .•ine zweite 
Form beweglicher Keimzellen sind. 
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ÜBKIt KINIGK NKl i: 

GASTROPODEN AUS DEN ÖSTLICHEN ALPEN. 

Von 

Dr. MORIZ IIORNES. 

OK.il 3 G«f<f.. 

VOKOKIXdT IX I.KK SITZtMi l>l:R M ArlIKJIATlSfll XAT1 JIWISXKSSCIIA» I I.ICHtN ILA**»: AM » PKIlRVAK !>«.. 

Es unterliegt gegenwärtig keinem Zweifel melir, dass die Versteinerungen, abgesehen 
von den Lagerungsverhältnissen, bei der Ermittelung der Geologie der Alpen, ebenso wie 
bei den übrigen europäischen Gehirgssystcmen. die wichtigste Rolle spielen. Ja. bei den 
furchtbaren Umwälzungen und Störungen, die sämmtliehe Sehiehteneoinplexe in den Alpen 
durch partielle Senkungen und Hebungen erlitten haben, sind.es lediglich diese Leitsterne, die 
uns aus dem Labyrinthe zu führen vermögen. Leider zeichnen sich aber unsere Kalk- und 
Dolomitmassen durch eine seltene Armuth von Versteinerungen aus. Man kann stundenlang in 
den bestaufgeschlosscnen Alpenthälern reisen, ohne nur eine Spur einer Versteinerung zu 
finden. Ausserdem sind dieselben dort, wo sie sieh finden, meist schlecht erhallen oder so fesT" 
in dem umgebenden Kalkstein, Dolomit u. s. w. eingeschlossen, dass sie nur mit der grössten 
Milbe hcrausgemcisselt werden können. Diese Verhältnisse erklären die Thatsaehe, warum die 
Geologie der Alpen in früherer Zeit so geringe Fortschritte gemacht hat. Erst in neuester Zeit 
und namentlich durch die von der k. k. geologischen Reichsanstalt eingeleiteten Arbeiten ist es 
gelungen, eine detaillirtcre Gliederung, auf Grundlage der bezeichnendsten Versteinerungen, 
aufzustellen. 

Glücklicherweise bleibt sich die Fauna der einzelnen Schichten in der ganzen Erstreckung 
der Alpen so vollkommen gleich, dass, wenn man die Versteinerungen nur an einem Punkte 
genau studirt hat. man eine Kenntnis* der ganzen Fau...i der Schichte erlangt hat. Bei der 
hohen Wichtigkeit nun, welche den Versteinerungen der Alpen beigelegt wird, glaubt der Ver- 
fasser der Wissenschaft einen Dienst zu erweisen, wenn er jene Formen, die in den Kreis seiner 
Studien fallen, zur Veröffentlichung bringt. 

So wie in einer früheren Abhandlung 1 ) ein Theil der Fauna der Hallstätter Schichten zur 
Darstellung gebracht wurde , so enthält die gegenwärtige die freilich Behr arme Fauna des 

1 1 Vhtt die Oa»tr.>|,o.|cu und Acephala der IlaIUliitrt-r S.-Iiirliten. in den t^nkuchriftcn dir niathrin.-nalurw. CU(.«c det kai». Akiid.mio 
der WU»-n»cli«rt«n. IX. DaiiU. 
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doloniitischcn Kalksteines vom Wildanger im Issthale bei Mull in Tirol, welcher von Kschcr von 
der Linth in seinen neuesten Arbeiten') als eines den Alpen cigenthiimliches marines Äqui- 
valent des Keupers betraehtet und auf dessen Verwandtschaft mit den Schichten bei Esino. auf 
der Ostseite des Corner Sees, hingewiesen wird: ferner zwei neue Gastropoden aus dem erz- 
führenden Kalke des Bergbaues bei Unterpetzcn nächst Schwarzenbach in Kärnten an der 
(Jrenze von Krain, endlich anhangsweise noch 2 kürzlich aufgefundene, ebenfalls neue (iastro- 
poden aus der Cosnufornturion. 



1. CIIEMNITZIA EXIMIA Hörn. 

Taf. I, IV I. 

< 'Ii- testa magna, cra««a, vlongato-turrita ; «p/rar anguln 2<? : aufractibu« plant« ad «uturax «ca- 
larifunnibu«. strüs iticremenfalthns iticurvatis: apertiira elotigafo-ovata. superm eomprexsa: 
lahm acuto ; labio incras«atn. 

M. Matlinuutlleh« Länge de* Tal". I Vig. I abgebildeten K™oi|darcs 416 Millim., Breite 70 MtlUm.. Hübe de» leutcu Iii»*»«««-, 
im VrrhÄltnisK jur Höhe der panzen üclmlo lm> . 

Fundorte: Wildanger im Issthale, nordwestlich von Hall in Tirol, im Val di Anuuiu- und zwischen 
Caporctto und 'JVniowa (häufig). 

Diese, den Alpen-Geologen unter der Bezeichnung -die grosse Mclania von Hall" schon längst bekannte 
\ ersteiuemng ' ) koiumt, wie es scheint . ziemlich häutig in einem schwärzliubgraucii mit weissen Kalkspath- 
adrrn durchzogenen dolomitisclien Kalkstein vor. 

I >ie Schale ist gross, dick (an der Schlusswindimg des abgebildeten Exemplare* nahe 4 Millim. j, ver- 
längcrt-thurmförniig; das spitze Gewinde besteht aus eheiien glatten Umgängen , an denen man nur die 
schwach gebogenen Zuwachsstreifen erkennen kann . die aber durch einen stufenförmigen Absatz scharf von 
einander getrennt sind. Da sich bisher noch nie ein ganzes, wohlcrhaltcne» Exemplar gefunden hat, indem die 
Bloslegung, der in körnig-blättrigen Kalkstein umgewandelten Schale, aus dem umhüllenden dichten Kalkstein 
ungemein schwierig ist. kann keine vollständige Beschreibung der Mündung gegeben werden, um so mehr, 
da selbst an dein abgebildeten am besten erhaltenen Exemplare ein grosser Theil derselben l'eldt. Dieselbe 
scheint eiförmig, oben verengert gewesen zu sein: am Spindelrande bemerkt mau eine wulstartige Verdickung, 
die einen schwachen Nabel bedeckt. 

Das» die vorliegende Form eine Chemnitz»'« »ei, gehl, abgesehen von den übrigen Merkmalen, dadurch 
deutlich hervor, das» man an einem Durchschnitt derselben beobachten kann, wie jede Windung von der darauf- 
folgenden theilweise umhüllt wird, eine Erscheinung, die weder bei Ccrithium noch bei Turnte//« in der Weise 
stattfindet, und die zum sichersten Kennzeichen der Chcmuitzicu gehört. 

Was nun die Beziehungen der Chemnitz»« rximia zu den bisher bekannten rheinuitzicn betrifft, so 
überragt sie alle an Grösse, selbst die CA. at/i/-ftt d'Orb. aus den < "orallien (d'Orb. l'al. Franc, terr. Jur. 
tab. 24ö, Hg. lj, welcher sie übrigens in ihrer Hnuptfonn am nächsten steht. Von der Cltrm. *«lii,«iia aus den 
Hallstätter Schichten, die ich kürzlich 3 ) beschrieben habe, unterscheidet sie sich durch ihre ebenen stufen- 
förmigen 1 ingänge, während letztere schwach gewölbte anschliessende Windungen hat. 

Die Chemnitz!« ' Turitell») o(,/<t?r<itn (roldfuss (Betr. Germ. 1844, .'i. p. lüO, tub. I'.lti, tig. 1 4; ist 
eine durchaus verschiedene Form, wie die Beschaffenheit der obersten Windungen hinliüiglich erweist, obgleich 

'l ZriiM-Lriil rtnr deutschen ecnlofrlselieii (ie-svllscriali, VI. Hand lS.'il, S »19. 

■■ K lingler'* licmilut« iil.or die gri-jc-iuniil. Herei.-unif dos westliebrn Thrill» vuiu I ntrriiinthaler Krri« im Jahre IS4;I, in drin 
llrrirli«- über die sei-liste (ieiii-ral-Vi'r>aiuiiilunK de» Vereine» zur gi-iig.-inunt. I)urcbf«r>rliun(r dm Ijunir» Tirol. S. 9. 

•V> i'l.cr .lic li*.tr» F odeii und Acei.Jiiilen der H»ll»liitlfr Schichte«, in .Im J)erik*rhrifte n der matlieiii.-nmurw. (lawc der kai». Akad. 
der W|.*cu«-I.artrii, IX. Hd.. S. 4. 
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sie sich in ihrer Grösse und ihren Habitus unserer Form nähert, und selb« iu analogen ausser-alpincn Schichten 
(im Muschclkalkc bei Rüdersdorf j vorkömmt. 

Aua einer sorgfältigen Vergleichung der gcsnmnitcn Literatur geht hervor, du»« die vorliegende Form 
eine vollends neue, noch nirgends beobachtete und zugleich die gröbste bisher beschriebene Art von 
(■hemnitzta »ei. 

Über die geologischen Verhältnisse des dolninitischen Kalksteinen, in welchem die Chemnitsia eximi» 
gefunden wird, kann ich nur bemerken, dass man dieses Gebilde als das Hangende des Salzgcbirges in Hall 
betrachtet, und dn*s sieh dasselbe höchst wahrscheinlich bei genaueren Untersuchungen als ein Zwischenglied 
zwischen den Hallstattcr Schichten und dem Dach*tcinknlke herausstellen dürfte. ') 

Sammlung des k. k. Hof-Mincralien-( !abinetes und der k. k. geologischen Rcichsanstult (da» abgebildete 
Exemplar stammt aus der Sammlung Seiner l'.xcellenz de» Herrn Joseph Ritter von Hauer.) 

2. UHKMXTTZIA TUMTDA IIöun 

Tut. t, Fig. i, Ä. 

t 'h. testa conico-turrita, crassa : spirae nngufo 35": unfractibus 9- 10 convexiuseu/is , tumidis, 
sublacribw quadristriatis; ultimo anfractu nirnjn». tertiam Uoigitudinüt jxirUm oecupante: 
apertura rlongato-ovuta, labro acittn, lahio incrassatn. 

M. LKnge de» Taf. I. Fig. 3 abgebildet« Ex«»,,!«« Ol Mithin.. Breite »3 Millim.. Höhe de» l«lzten Umganges im Yerbiiltni», 
*nr Hübe der ganze., Schale *», l00 . 

Fundort: Wildanger im Issthale, nordwestlich von Hall in Tirol. 

Diese Art kommt mit der vorhergehenden in demselben Kalksteine unter ganz gleichen Verhältnissen 
vor. Dieselbe variirt sehr stark in ihren Grössen -Verhältnissen. - Auf der Tafel I Kig. 2 und 3 sind nur 
zwei Mittellin-men dargestellt ; es liegen jedoch Bruchstücke von weit grösseren Formen vor, welche aber wegen 
Mangelhaftigkeit ihres Erhaltungszustandes hier nur erwähnt werden. 

Die Schale ist verhültuissmä'ssig sehr dick, sie ist, wie bei der vorhergehenden Art, in körnig-blättrigen 
Kalk&path umgewandelt, im Allgemeinen knuisch-tluirmförmig. mehr oder wenig bauchig. Das zugespitzte 
Gewinde besteht aus !> — 10 convexen, mehr oder weniger aufgeblasenen glatten Umgängen, die mit 4 entfernt- 
stehenden, kiclartigen Streifen bedeckt sind. Die Mündung ist meist verbrochen, dieselbe scheint verlängert- 
eiförmig, der rechte Mundrand scharf, der linke verdickt gewesen zu sein. Diese Art weicht von allen bisher 
bekannten C'hemnitzia-Arten durch ihre bauchige Form ab, allein die Beschaffenheit des Gewindes in Betreff 
der bei den Chemnitzien so charakteristischen Einhüllung der früheren Windungen vou den späteren weiset 
darauf hin, das* wir es hier mit einer auffüllenden und im Allgemeinen etwas abweichenden Form von Chem- 
nitzia zu thun haben. In Betreff der geologischen Verhältnisse des Kalksteines, in welchem diese Art gefunden 
wurden, verweisen wir auf das bei der vorhergehenden Art Angeführte. 

Sammlung des k. k. Hof-Mincialien-Oabinetes und der k. k. geologischen Reichsanslalt. 

3. NERITA I'RINZIXGKKI Hö.tx. 

Taf. I r Fi«. 4, «, 1.. 

A r . testa transversa, subglobosa longitudinaliter striata : anfractibux convexis, ad sutararn profunde 
vunalicidatis ; apertura ovata ; labro acuta; columella lata, drpressa, laevigata. 

M. I,.<n«e des Taf. I. Fi«. « abgebildeten Eiemplare» lö Millim.. Ureile IC Millim., Ilfllw d« letzten fm«ai.g« im VrrJiällni,» 
zur H«ho der ganzen Schale *V 1U ^ 



Ucrr Franz Ritter v. Hauer hat Auf »einer diesjährigen geolog. rriter*uehung»rei»e die Chfmniiria rximia in dein Gebirgszuge 
zwiaeheu t.'arioreUo unJTernawn »ildllfh von Itaibi in Verbindung mit der l>*cli»teinuiraWe ( AffljNi/odoji triqueter Wulf) aufgefunden. 
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Moriz Hörnes. 



Kundert: Wililangrr im Issthalc, nordwestlich von Hall in Tirol. 

Die Exemplare dieser Art wurden im verflossenen Jahre von Herrn Suess, welcher »ich daselbst in 
Begleitung der Herren P. Mrrian und Kuclicr v. drr Lintli befand, an Ort und Stelle gesammelt. Da sich <lie 
Form als neu erwies, erlaubte ich mir dieselbe zu Ehren des Herrn Schichtmeisters Priuziugcr in Hall, von 
dem wir in Kürze eine gründliche geognostisch-montanistische Arbeit über den Kaller Salzbcrg zu erwarten 
haben, zu benennen. Die Schule ist schief-eiförmig; die einzelnen Umgänge sind couvex, der letzte umschlirsst 
fast alle früheren, welche nur wenig hervorragen. Die Oberfläche ist fast glatt, nur unter der Luupe bemerkt 
man feine ZuwaehsMti eifen. Das Hauptmerkmal dieser Art ist ein tiefer Kanal, welcher die einzelnen Windungen 
trennt, indem er längs der Xath herabliiuft. 

Es ist nicht zu lüugnen, ilass die vorliegende Korni eine grosse Ähnlichkeit mit der in der vorerwähnten 
Abhandlung Uber die Hallstätter Schichten beschriebenen Srrita Klipstfitii habe; allein der tiefe f'anal 
trennt die beiden Formen hinlänglich. Auch unter denen von Klipstein von 8t. < 'nssi an beschriebenen 
Nerita-Arten findet sich keine, die mit unserer Form identifteirt werden könnte. 

Auch diese Form kommt mit den im Vorhergehenden beschriebenen beiden riiemnitzia- Arten in dem- 
selben Kalksteine vor. 

Sammlung des k. k. Hof- Mineralien-! 'ubinetes. 



4. CHKMXITZIA UUST1IORXI Ilttus. 

Tal. I, l", f . ;>. 

i.'h. testa elonguta-turril'i ; spinn ■ angith l'J"; onfravtibux pfanin sutiuis bene dixtiivlis . dupli'i 
scrif- uodorum orimti.t; apertura '»rata, hibio incras.\at>i. 

M. I.ingr«i di-t TuS. 1, Kig. j nl>grMI<lrt«n K«cm|.iUrc* 100 Millim., Rrrit« ito Millim-, ll«ln> >\f* \<>U\tii Yutgmgvf im Vi i Uli«!" 
nur ll-ilic <irr ;<iurn .Schale ; 

Fundorte: ruterpetzen nächst Schwarzen bacb in Unterkämten, ( Fig. ;>l Kladunghan nordwestlich von 
Kiscnkappel und Sonnegg bei Laibaeh in Kram ('häufig). 

Die Schale ist verlängert-thurmförmig ; das spitze Gewinde besteht hu» 14 ebenen Umgängen, welche 
durch tiefe Nätho getrennt sind uml tlic an ihrem edieren und unteren Theilc hart an den Süthen Keihcii kleiner 
Knoten tragen. Die Mündung ist meist verbrochen , wahrscheinlich eiförmig. Der linke Muudraud verdickt. 

Diese Art hat in ihrem Habitus und in ihren Oberflächen •Verhältnissen eine grosse Ähnlichkeit mit dem 
Crriüii'uo M->rtaitum Biuignicr | Statisti.pjc gu.d. et palc'onl. du Dcp. de la Mciisc pag. 4(», Xr. 348, tab. l'7, 
tig. 12. 21 I aus dem 1'oral-arg von Koeur. Weiter entfernt, aber doch verwandt, stellt ('/•>„,. Ihirwutönin 
d'Orbigny (Palcont. Franc, terr. Jur.. pag. 42, tab. L'.'li), flg. 1) aus dem B.ijoeien von Preeigne (Saitbe). 

Die i'/ittti. Il-j.it/iorni kommt in einem lichten , weissliehgraucn , dichten, splittcrigcii Kalkstein vor, in 
welchem nach den Untersuchungen des Herrn Lipoid IJleierzgänge aufsetzen. Die Entführung besteht aus 
lileiglanz, ( iclhbleicrz. seltener Weissbleicrz. I'nlcr ähnlichen Verhältnissen kommt zu ISIeiberg die Dach- 
»tein-Bivalve ( .l/er/<//<«£<« trü/netn- Wulf) vor. Ja im Museum der k. k. gcol. Itcichsanstalt weiden Exemplare 
dieser Muschel aufbewahrt, die ganz von Bleiglanz durchdrungen sind; ebenso befinden sieh Exemplare der- 
selben im .Johannen zu Gratz, die mit schönen Gelbbleierz-KiTstallen bedeckt sind. Es läge also die Vermuthung 
nahe, duss auch der erzführende Kalk von I.'nterpetzen, in dem die < 'iiew. Jloillivriii vorkömmt, dem Dachstein- 
kalke angehöre, obgleich bis jeut noch keine Dachstein -Hivnlve darin gefunden wurde, wenn nicht unter einem 
in demselben Kalke Amm. Aoh. Münst. und Autln. (Im/lti/ii. Klipst. sieh gefunden hatten, die Herr Iterg- 
rath v. Hauer als den I lallstältcr Schichten angehörig erkannt hat , wodurch die Ansieht Geltung gewinnt, 
das* der Kalk den I lallstätter Schichten zugezählt werden miis.se. Ich erlaube mir diese Alt zu Ehren des 
unermUdeten Alpenfoi scher» Herrn Kranz Edlen v. Itosthorn, welcher dieses Fossil zuerst entdeckte uml 
nach Wien brachte, zu benennen. Kichwald beschreibt in seinen „Naturhistorischeti Hciuerkungcn auf einer 



') .tubrliucli •l'T k k- E'-"l'" , i;i»'li''i Hiiiln.nn.tali IS. - ,;., VI. H.ui.1. S 10«. 
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Reise durch die Kifrl, Tirol u. s. w.,* Moskau 1851, pag. 125, Taf. I, Fig. 5 unter der llezeichnung Mmrc/iito- 
nia f alpina vom Dehlern auf der Seisseralpc ein Bruchstück einer hoehgewundencn Schnecke, welche* mög- 
licherweise hierher gehören dürfte ; allein dasselbe ist zu unvollkommen, als dass ich hei den wichtigen Folgen 
die eine solche Identification nach sich ziehen würde, dieselbe vorzunehmen wage. 
Sammlung des k. k. IIof-Mineralien-Cabinetes. 

5. NATICA PLUMBKA Hörn. 

T»f. I, Vig, 6. n, Ii. 

X. texta ovato-ventrieoaa. luerigata; spira data, apice acutn; au/ractibits angidn.si.s, angulis dentis 
et prnminentibns , longitudinaliter oblique striatis: npertura rotutulatu. labro siniMro 
excacuto et umbilicato. 

M. Läuse .1*» T»f. I, Kig. G »Igfljil.lcttii KtemfUrr* S I Millim., lirfite 20 Milliii... Höhe de» leueen l •|i,(rai 4 (i« im WrhiUlni.s 
«ur Höh« der (raiiK'n Schule- e, ",' IIM . 

Funilort: Unterpctzcu nächst Schwarzenbach in Uuterkäinten. 

Die Schale ist bauchig-eiförmig: das zugespitzte Gewinde besteht aus fünf stufenförmigen kantigen 
Umgängen ; die ganze Obci-fläche ist mit schiefstehcmlcn Liingsstrcifcn bedeckt. Die Mündung ist rundlich ; der 
rechte Mundrand scharf, der linke etwa* ausgehöhlt und schwach genabelt. 

Die X<tti> „ ptumbea kommt mit der Cticm. liost/iorni unter ganz gleichen Verhaltnissen in demselben 
erzführenden Kalksteine vor. 

Sammlung des k. k. Hof-Mincralicn-Uabinetes und der k. k. geologischen Keichsanstalt. 



ti. PURPUR01DEA REI SST IIükx. 

Taf. II, Fig. I, n, Ii. 

]\ t»sta ovabt-conif fi • spira e/erata, aeuminuta: an/ractibu.s eonverts. gradatis, tubercu/atis. ultimo 
ventrico«o, ad basin iinbrknto; apertura ampla, mbijuadratu superne, acuta, in ferne truneata : 
labro tenni. sinwito. labio in media subdepresso ; basi effum, lata. 

M- Lingr .1«. Taf. II. Hg. I »h ( ;. l.il.l.-t>Mi rlxeniplarr, »f» Millim., Iln-itr «0 Millim., Höh* de. letzten Krngan*** in. Verhiiltni« 
zur llülic <li-r g*i>iv» .SWiale su . , l i W . 

Fundort: ans der Gatns, nordwestlich von Hieflan in Steiermark. 

Lyeett bat im Jahre 1848 in den Ann. nat. bist. b. II, pag 248, ein neues Geschlecht Purptiroi'dea 
(Purpura, I'urpurschnccko, ftVJoj Gestalt) für Fonuen aufgestellt, welche sich im Allgemeinen dem von Lamarck 
zuerst richtiger begrenzten Geschlechte Purpura nähern, die sich aber doch durch ihre knotig -dornigen 
Windungen, erweiterte Mündung und schwache Ausrandung an der Basis hinlänglich von Purpura unterscheiden. 
Das von d'Orbign v im Jahn! 1849 in seinem I'rod. de l'al. strat., Tom. I, pag. 270, aufgestellte Geschlecht 
pHrpurimt gehört nicht hierher, obgleich d'Orbignv mehrere zu Purpuroideti gehörige Arten in sein 
Geschlecht Pnrpuriun aufgenommen hat. Die Schale ist ei-kegelförmig, bauchig; das dolchartig zugespitzte 
Gewinde besteht aus 7 — 8 Umgängen, von denen die 4 — r> obersten glatt und glänzend erscheinen, und wahr- 
scheinlich Embrvonalwindungen sind; die drei letzten hingegen zeigen starke, in die Länge gezogene Knoten; 
an der Sehlusswirtdung, die alle früheren weit an Grösse übertrifft, bemerkt man unterhalb der Lüngsknotcn 
eine schwache Einschnürung der Schale, worauf starke dachziegelfönnig gebaute Querreifen, von denen ich an 
dem abgebildeten Exemplare vier zähle, folgen. Das un regelmässige Übersetzen dieser Keifen durch die halb- 
mondförmig gebogenen, mehr oder weniger hervorstehenden Zuwachsstrcifcn verleiht der Schale an ihrer 
unteren Hälfte ein welliges Ansehen. Die Mündung ist erweitert, trapczoidalisch, nahezu vierseitig; der rechte 
Mundrand scharf, der linke bedeckt als eine dünne einwärts gebogene Lamelle einen äusserst schwachen Nabel; 
der Ausschnitt am Grande ist breit, seicht, nicht zurückgekrümmt. Ks ist nicht zu läugnen, dass sich die 

Utakicktlftro im "i.tlivm. nanir» Ct. X ll.l. Akkan«. ». Skkhiillul * 
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vorliegende Turm i'lww von «Ion typischen Arien, für die I.ycett Jas Geschlecht l'tti-pui-oitlea aufgestellt hat, 
entfernt, und dass sie sich mehr dem Geschlcchte l'nrpura nähert. Dessenungeachtet unterscheidet sie sich 
von denselben durch ihre Höcker, durch die erweiterte Mündung und durch die nicht canalartigc und nicht 
zurüekgeho^ene Ausrundung an der IM so sehr, «last die Kinordnung dieser ]-V>niieii unter J'urjiuroitlto 
lunla'nglieh gererhffcrliget erscheint. Dass das von d'Orbigny aufgestellte Geschlecht I'iupiu-nia nicht zu 
l'ni-j>tir'iitlfii gehöre, wie einige Autoren vermutheten, lehrt einfach die Betrachtung der in seiner I'aleont. 
Fniv. Terr. jur. 'I'al). r!l".l- .'>.'! 1 abgebildeten Vm-purinn- Arten, Dir J J >irpitrrtittea l!>ti**i stammt aus den Gosau- 
Schichtcn der Gauis und wurde erst kürzlich von dem I'ctrefacten*aiutider Kulda daselbst in einer Reihe 
von Exemplaren aufgefunden. Die Ailrti:i<Int;*r dieser Fenn in iler Krcidefurtiiatioii ist um so interessanter, als 
I.vcetl veriniilliete, dn-.s sich das Geschlecht l'iupitr<n<l->t blos auf die .Inrafoi niafion beschranke. 

Ich habe mir erlaubt, diese >. Ii.ine Form zu Khivn des Herrn I'rofcs-ors Heus*, zu benennen, dessen 
gründlichen Arhcitcn wir die nähere Kenntnis* der geologischen Vei hältnisse iler Gosauforinaliou verdanken. 

Sammlung des k. k. llof-Mineinlicn-t 'ahiuetes und der k. k. geulogischen I{eiclisan*talt. 

7. NATU 'A AMFLISS1MA ü.ntv 

T»f- II, TV. 2; Inf. III, l i s . t.2. 

.V. h-.stn nw>\nn, rrtt.tm, ventrivtmn. tl< j>r'.<s>i. cnriwitit. uml>ili<<it'r : tr»t'rtrcti(i/ts MU/irrnr anqnlati.s, 
lueribns, xltiiX') ru/'/c piomhh -nt<\ uil ham'n fran.tror.st> mtlcuttt : (ijxrtnrn o>vifo - .siinilnnari, 
nmpli.s.simtt: luhrn acut", fruipli: fnliuwlfa rrn.txa : nnihilica profnntln , amjilo. arm Ineri- 
ijatu rirrtnmhito. 

M. !...-f!s-' .1.- Ts(, II. r'is, 2 nl. K -r1,i|,|. t..ii r.M.<ti. ( il»rcs f.'o Mlllim.. Itr.-ilv t:.i> Millim.. IH-lic -In- It-tjt.-n Cmcan,;*« im \Vrlinltni#> 
mr \\«\w <lrr ^mmvii .Sctuilv H JSM . 

Fu n dort : Kisenau am östlichen ('('er des Traun- oder Gmimdner Sees. 

Die Schale ist gross, bauchig, niedergedrückt, im Durchschnitte ti Millimeter dick: das äusserst stumpfe 
< i «winde besieht au* 3 4 stufenförmigen . glatten «der nur wenig transversal gestreiften l'nigängen. Die 
Schlusswindung umhüllt zum Theil die früheren und Übertrifft dieselben weit an Grösse; sie ist an ihrem 
• ibereu Theile glalt oder mit schiefsteheuden Zuwachsstieifen bedeckt, au ihrem unteren Tbeile treten starke 
Querfurrhen auf. welche ohne Unterbrechung bis an die Basis fortsetzen. Die Mündung ist sehr weit, halb- 
mondförmig, unten erweitert, oben verengt: der äussere Mundrand ist scharf, der innere stellt eine callösc 
Anschwellung dar, welche die Schale bedeckt; ein weiter tiefer Nabel, der mit einer glatten Area umgeben 
i*t, durchbohrt das Gehäuse. 

Die vorliegende Form bat einige Ähnlichkeit mit einem Steinkerne, den d'Orbigny in seiner l'aleont- 
tologie Franc. Terr. cret., Tom. II, pag. I.M , aus dem unteren Ncocomien von Sassenage I Dcp. Var) beschreibt 
und Tat'. 171 abbildet, ohne jedoch mit demselben tdentilicirt wer den zu können. 

Die Stiti'n a.Hji/'Ksiwii stammt aus den I iosausehiehten der l'.i*euau und i't deshalb bemerken*« erth. 
weil sie zu den gröbsten Gastropoden gehört , welche man nicht nur in der Gösau, sondern in der Kreide- 
formation überhaupt beobachtet hat. 

Sammlung der k. k. geologischen Keichsniistalt. CDas abgebildete einzige Kxcmplnr wurde erst kürzlich 
in der Ki*enau autgefunden und eingesendet, nachdem das grosse Werk v<>n Dr. Friedrich Zekeli: «Über 
die Gastropoden der Gosaugebilde in den nordöstlichen Alpen" bereits vollendet war. > 
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